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Rußland und Italien.
I-, Berlin, 14. März.

Zur Abberufung Tscharykow wird Ihrem Korre¬
spondenten von unterrichteter Seite Mitgeteilt . daß den
letzen und entscheidenden Anstoß zu der überraschenden,
für den Botschafter selber wenigstens dem Zeitpunkt
nach überraschend gekommenen Maßregelung ein Ar¬
tikel in d?r „Nowose Wremja " gegeben hatte , der leb¬
hafte Angriffe auf Ssasonow enthielt . Tiefer Artikel
schloß mit der Unterstellung , Ssasonows italienfreund¬
liche Politik sei von dem Wunsche eiugeaeben, von
Petersburg wegzukommen und als Botschafter nach
Rom geschickt zu werden. In der Umgebung Ssasonows
wie des Ministerpräsidenten Kokowzews war man nicht
tanger im Zweifel darüber , daß dieser Artikel minde¬
stens indirekt auf Tscharykow zurückzuführen sei, wenn
er ihn nicht gar geschrieben hätte . Zwei Tage nach
Erscheinen dieses Preßangrifss hatte Tscharykow seine
Entlassung in Händen . Tie Petersburger Darstellung,
wonach Ssasonow mit der Maßregel nicht unmittelbar
zu tun hatte , sie vielmehr erst aus den Zeitungen er¬
fuhr, kann unter den mitgeteilten Umständen auf
Glaubwürdigkeit Anspruch machen. Tenn da Ssasonow
bersöulich angegriffen worden war , mußte es ihm weni¬
ger gut anstehen als Herrn Kokowzew, die auffallende
Unbotmäßigkeit des Botschafters niit solcher Schärfe zu
rügen. Indessen auch ohne den äußeren Anlaß , der
Tscharykows Schicksal besiegelte, wäre er nicht lange
auf seinem Posten gelassen worden. Vollkommen rich¬
tig ist gesagt worden, daß Tscharykow als Begünstiger
der Jungtürken die Schwierigkeiten einer Verständi¬
gung zwischen Konstantinopel und Rom nur noch
steigerte, während Ssasonows Politik aus die Beendi¬
gung des türkisch-italienischen Krieges, , bindrängt.
Dieser Tatbestand kann wichtig für die Entwicklung
der Lage in der nächsten Zeit werden. Zwischen Rom
und Petersburg findet gegenwärtig offenbar eine
Fühlungnahme statt , aus die auch manche Gerüchte hin¬
deuten, so z. B , die in Konstantinopel verbreitete Auf¬
fassung, daß ein italienisches Vorgehen gegen die Dar¬
danellen eine entsprechende Aktion Rußlands gegen
den Bosporus zur Folge haben werde und daß dieser
Parallelismus nichts weniger als eine Feindseligkeit
der russischen gegen die italienische Politik bedeuten
würde, daß er vielmehr der Ausdruck eines vorbereite¬
ten Zusammengehens sein werde. Was an diesen Ge¬
rüchten ist, die in wechselnden Formen , aber im wesent¬
lichen übereinstimmend, aus verschiedenen Hauptstädten
gemeldet werden, mag dahingestellt bleiben. Jeden¬
falls jedoch spinnen sich zwischen Tiber und Newa
Fäden an, die möglicherweiseein festes, für die Türke:
gefährliches Gespinst liefern werden. In Petersburg
kommt ein Gesichtspunkt in Betracht, der für Rußland
ganz besondere Bedeutung hat , nämlich die Rücksicht¬
nahme auf den russischen Getreidehandel . Eine Sper¬
rung der Meerengen für die Getreideschiffe aus Odessa

würde sich Rußland nicht gefallen lassen wollen, so
wird in den Kreisen versichert, aus denen Ihr Korre¬
spondent diese Mitteilungen erhalten hat . Einstweilen
kann man es noch mitansehen, aber die Zeit tritt näher,
zu der die russische Regierung darauf wird dringen
wollen, daß die Schiffahrt durch Bosporus und Darda¬
nellen ohne irgendwelche Störung erfolgen kann. Hier
also ist der Boden gegeben, auf dem sich eine italienisch-
russische Verständigung vielleicht eher, als es unter
anderen Umständen geschehen würde , erzielen lassen
mag. Es kommt hinzu, daß an der Newa ernste Be¬
sorgnisse herrschen, die lange Dauer des Krieges könnte
im Frühjahr die Neigung zu Aufständen auf dem Bal¬
kan entfachen. Diese Zeilen waren bereits geschrieben,
als die „Vossische Zeitung " folgendes Telearamm aus
Rom brachte: „Aussehen erregt heute ein Artikel der
offiziösen „Tribuna ", worin unter Hinweis auf den
Berliner Kongreß von 1878, der Rußland um den
Siegespreis gebracht habe, ein Zusammenhalten Ruß¬
lands und Italiens gegen die Taktik der anderen
Mächte befürwortet wird , die auch diesmal der besieg¬
ten Türkei zur Seite stehen möchten, um dafür bezahlt
zu werden." Sonderlich liebenswürdig gegen uns und
Österreich-Ungarn ist dieser „Tribuna "-Artikel ia nicht,
und von Dankbarkeit für die guten Dienste, die beide
Mächte in jüngster Zeit dem Tritten im Bunde er¬
wiesen haben, ist nichts darin zu verspüren : aber das
mag hingehen, da es im Augenblick wichtiger ist, Klar¬
heit über die russisch-italienische Annäherung selber zu
gewinnen. Daß sie im Gange ist. kann man eigentlich
nicht mehr bezweifeln. Was sie bringen wird , kann
nicht lange verborgen bleiben. Vom russischen Stand¬
punkt aus mag es nicht einmal so wichtig sein, ob ein
Angriff der italienischen Flotte auf die Dardanellen
erfolgreich fein wird . Auch ein mißlungener Vorstoß
würde die Dinge wohl nach den russischen Wünschen ins
Rollen bringen . Tscharykow war ein Hindernis für die
gesuchte Annäherung , und so mußte er über Bord ge¬
schafft werden. Was die Nachfolge Tscharykows be¬
trifft , so ist keine der bisherigen Namensnennungen
besser als die anderen begründet : es ist noch keine Be¬
stimmung darüber getroffen worden.

„Die Ausrottung des
Modernismus ".

Unter bttefotn Titel macht ein nicht genannter Autor
(er nennt sich „Spectator alter ") An demnächst erscheinen¬
den zweiten Märzheist von „Nord und Süd " Mitteilungen,
die aus bssondere Beachtung Anspruch erheben. Der Ver¬
fasser Zeigt mit jeder Zeile, daß er mitten %t den geschil¬
derten Dingen unid Verhältnissen. steckt, daß er uugewSHMch
gut Bescheid weiß. Der Aufsatz ist uns durch Me Freund¬
lichkeit von Professor Ludwig Stein , dem Herausgeber
dieser treMchrn Halbmonatsschrift, schon vor Erscheinen
zwgsAaNgen, unid wir wollen das Wesentlichste daraus
wieidergeben. Kommentierende AusMmnge » erübrigen

(Nachdruck verboten.)

Pariser Kunstbrief.
Paris , ly. März.

Bevor der Pariser Kuustfrützling mit seinen großen
„Salons " und „Jndspendauts " anbricht, verdienen einige
interessante künstlerische Erscheinungen des Jahresbeginns
eine Vorschau. Wir gedenken uns nicht bei den Winteraus-
stellungen der „Cercles,, Epatant und Volney aufzuhalreu,
die niit stets den gleichen mondainen Portraitiste« und
Sknlptoren stets die gleiche vornehm-blasierte Menge An¬
ziehen. Wir werden unseren Rnndgang bei der Exposition
de Peintres et de S'culpteirrs ansaugeu , die das Gereifteste
Von reifer fvanz-östscher Kunst zu bergen pflegt, ihn in
Simonts Sonder - sowie Vierges posthumer Ausstellung,
Mit dem Japaner Utamaro und dem Belgier Brangwyn,
in Manuels neuer Galerie und bei den itali ein schm
Futuristen fortsetz'en und als Beschluß dem Atelier Meister
BartholomSs und seinem für das Pantheon bestimmten
Rousseau-Denkmal einen Besuch abstatten.

Tie Exposition de Peintres et de Sculpteurs vereinigt
in vornehmster Auslese, was Puvis de Chavannes in den
Neunziger Jahren an damals als Revolutionäre ver¬
schrienen, in Wahrheit nur ihrer Individualität treuen
Jüngeren um sich geschart hatte. Besnard reist jetzt viel
oder̂ vollendet sein Plasondgemälde für die ComZdie
Frangaisc; Carriere ist tot. Und so sieht man von den
Meistgenannten Flügelmännern des gepriesenen Puvis
diesmal nur Rodin vertreten, der auch, bei allem Genie,
nicht mehr der Jugend Vollkraft bekundet. Sein neuester,
in Bronze gegossener Torso enthält Muskelstudien seltener
Art, eine kühn gewählte Körperausspannung, die nur be¬
dauern läßt, daß der Schöpfer der „Bürger von Calais"
Nichts mehr vollendet; auch eine „Hand", die Rodius eigene
.Gipsgabel " zu sein scheint, ist interessant, ohne die Be-

dmtung seiner unvergessenen„Schöpferhand" zu haben.
Charles Cottet mit wuchtigen Bretagne-KüstenbUdern> ist
Wieder unnachahmlich als veristischer Landschafter; Momnd
bringt neue hellenische Tempslhügel weihevollsterantiker
Stimmung ; Henri Martin sticht mit einer großen, eklatant
farbigen und scharf impressionistischen Wandmalerei her¬
vor; Raffaelli malt seine Straßenszenen wie mit Tusche
aus und erzielt die feinsten Bowcaurtgseffekte. Walter Gay,
Aman-Jeau , I . E. Blanche, 8« , Gcmdara, Le Sidauer und
La Touche bleibm aus ihrem ureigensten Gebiet mit tüch¬
tigen Leistungen, wie man sie von ihnen gewohnt ist und
wie sie die Sammler und Museen von ihnen seit Jahren
kaufen.

Lucicn Simont hat hier wie auch in seiner ersten Ge-
samtausstellung, die bei Bernheim vielen Zulauf fand,
nach den zahlreichen bretonischen Studien der letzten Fahre
einen Versuch mit Nacktmalereigemacht. Bei diesem ge¬
wissenhaften und so empfindlich talentierten Maler konnte
man voraussetzen., daß er auch aus dom neuen Folde ein
fleißiger Sucher sein werde, bevor er an die Öffentlichkeit
trat . " Der ans whistlerisch nuancierten Tüchern ausge¬
streckte Franenkörper wurde von Simont anatomisch nur
angedeutet, da ihn mehr das Farbenmysterium lockte; lei¬
der" entging die Iris des Künstlerauges nicht genügend der
Modeauffassuug, die Flerschtöne regenbogenartig zerlegen
zu müssen. Um der Natur zugleich ihr koloristisches, Licht-
und Wärme-Geheimnis «bzulauscheu, verlor sich auch
Simont zu weit in optischer Differenzierung. Seine
Kirchenbilder mit Prozesstonen und Lunten Bretoninnen
geben mehr Aussicht, der Nachwelt Simouts Name voll
Bedeutung zu erhalten.

Von allen Darbietungen der vielen Kunstzalerim war
unstreitig die posthume Sammelausstellung des zeichne¬
rischen Werks von Daniel Vierge die dem Kunstfreund
wertvollste. Vierge, spanischer Herkunft, Lesaß zu Leb-

ich, wie mau bei der Besonderheit und Sachlichkeit der
rzählten Vorgänge bald merken wird. „Spectator alter
chvedbt ib'emt Mso: Als PaW Wus X. Äi>e LliMifanigrerche
Encyclica Pascendi 8. 1907 ijetöffcwil lch^
>te  in 'DeiutschlMd gchlissentlich irr Um  aÄe Härten Krr-g. a>v-
chwächmidien Text der frianzöMHen SpraHe^bekanntgiogEN
Durde, erfaßten nicht geringe Berl'eiIenheit un!d BerjÄM-
nnng die kirchlichen Kreise Deurschtands. Das lange
Schweigen des Epiflopais. der kockholischeN FalultatÄr und
oer Zentrumspresse ging dem Vatikan ' aus die Nerven.
Endlich, am 10. Dezeimber 1907, traten die preußischen und
oberrheinischen 'Bischöfe unter Vorsitz des KaMnals
Fischer in Cölu zusammen. Die Stimmung der gckMchcn
Würdenträger erschien gedrückt. Die Kurie hatte eine neue
Häresie ersonnen, um das wiffenschaMiche Studium der
Meologie überhaupt bekämpfen zu können; denn em
„modernistisches' System" PYilosoPhischchistorijchckrittschcr
Art gab's nicht (Bffchois Dadolle von Dijon : „Der von der
päpstlichen Enzyklika geschMderte Mddernist existrert nicht ).
Mus X. stellte mit noch größerer MM tigkoit als fern
staatsmänNischer Vorgänger Leo XIII . das MMche
Studium aus die schmale Basis der aristotelffch-thomMcheu
Theorie uNd verurteilte die „mode-ruiftische Neugier Der
deutsche Episkopat schaud'erte vor den Ansfuhrungs>be!>.m-
mungen des väMichen Rundschreibens zurück, wod-urch
alle gewiffenhasten Forscher in Denischland der FursoE
der römischen Kongregalionen des Index und der xM-
auisition ausgeliöfert werden sollten, wenn sic auch nur die
Schattenseiteu der kirchlichenN-rgiaugenhett und die Echi-
heit ehrwürdiger Reliquien (die elf heiligen Leichentücher
uNd zw'anzig nngenähten Röcke Christi, das Heilige Haus
von Loreto und das hochheilig Präputium in der Kirche
von Ealceterra bei Rom. das vr . Karl Marx Kaufmann
nach Erlegung der Taxe von 5 Lire kniend unter dem Ge¬
läute aller lWocken verehren durfte) anzntasten oder wenn
sie in Archäologie. Geschichte oder BibMorschung einen
neuen Gedanken eiuznnrhren wagten. Die von Rom vor-
aeschriebsne peinliche ttberwächnng der Professoren und
Schriftsteller durch «ine argusäugigie Anfsichtsbchorde
mußte das niMrigste Denunziantentum zeitigen uNd einer
häßlichen KetzerriecherÄ Vorschub leisten. Dazu Wollte man
sich in C-öln nimmermehr hergeben. Die V>ersammlun>g
der deutschen Bischöfe beschloß darum, dem Heiligen Stuhl
seine Unterwerfung anMzeigen, gleichzeitig aber auch fern
Befremden darüber nicht vorznenthalten, daß so wichtige,
die Bevölkemny des paritätischen Deutschlands ichmerz-
lich berührend« Maßnahmen von Rom ans verfügt worden
seien. obM den deutschen Episkopat auch nur gehört zu
haben. Der von Rom aNgeordnetê überwachungsrat
wurde für DeutschlaMd abgölehnt; er fei — so lautete der
vorsichtig MfcheD — im bifchMichen Ordiuarmt taffachlrch
schon vorbandlen. Das Schreiben des deuffchen Episkopats
vom 24  Dezember 1907 an den Papst wurde im Vatilau
aufs strengste g-hcimgehalion, und der von 'der Kurie ge-
forderte in Dentschband nicht ernge-
führt. Vor dieser energischen Weigerung wich Rom sosort
zurück mit stillenr Groll im Herzen. Die scharfe Kritik,
wÄcke die beiden Gölchrten Albert Ebrhard unid Joseph
Srb'Nl'her an Ux rEncyclica Pascendi 0 iuttß> NN de-m
proprio „SacroTum Antistum " Wien, mx be aLeMngs

zMen nicht ganz den Ruf , den er allein schon dank zetucr
Ton-Quichotte-Jllustrationen hätte genießen müssen: Er
hatte nicht die Eigenschasteu des gemal-erakten Menzel oder
des peinlich-liehenswürdigen Richter — er fühtte den
Griffel als Spanier mit Stierlamps-Temperament! Seine
Schlachiemskizzen sind voll wilder Phantasie, mitunter
etwas liederlich, aber stets groß angelegt. Niemand hat
vor ihm aus einem Blatt Papier mit ein paar Strichen so
hiimmelhochragende Pyrenäettberge zu zeichnen vermocht,
zu denen die winzig klein, aber scharf und auf den ersten
Blick sichtbar hineingekritzelten Gestalten Don Quichottes
und Sancho-Panzas den Waßstab geben. Der Spanier,
der mit dreißig Jahren wegen Lähmung der rechten Hand
fein Metier aus die Linke umlernen mußte, hat, als er
1904 ist Paris starb, kaum ahnen können, daß bald nach
seinem Hinscheiden die tausend Illustrationen , die er billig
kreuz und quer verstreute, einen rsspektableu Sammlerwert
erreichen würden.

Das lünsöH des Arts deeoratifs, das diese Ehren¬
rettung vornahm, hat auch das Verdicsrst, erneut den frau-
zöflschen Geschsnack auf die japanischen Meistw 'der farbigen
Kunstdrucke hmzulercken. Eine von allen Pariser Kollck-
tioneuren beschickte Ausstellung vereinigt das . Hervor¬
ragendste, was der schon von den Goneourts in einem
interessanten Buch geschilderte Utamaro geschaffen, und zu¬
gleich Werke seiner Vorgänger des 17. und 18. Jahrhun¬
derts , der japasrischeu„Primitiven " und der Hamuolu,
Koriusai, Kyonogu und Sharaku. Diese Acerster brach.en
das „Stilisieren" ihrer Geishas zu erneut so hohen Grade,
daß viele Unciugewoihte kaum noch einen psychologrscheir
Unterschied in den geschminkten und npertm Köpfchen
sehen wollen . Der Kenner aber wird sich Nicht sattsehen
an der Zartheit , Grazie und Beobachtungstteue sowohl irr
der Zeichnung ivie der Farbengebung ans diesm Original¬
drucken. die einen hohen Wert erreicht baden. Die Kunst
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vom Vatikan schar? bestvast. Professor Ehrha -rd verlor Ne
Ŵürde eines päpsMchert Hausprä -laten , während Professor
Schnitzer aus telegraphischem WeAe sdivinis enthoben und
gleichzeitig seinen SchAem -der Besuch seiner Borlesun-
«M durch die Bischöfe verboten wurde . Gloichzeisig ver-
anlaßte der Ministerpräftdeut v. Podewils den ausHez-eich-
neten Gelehrten , ein AMnSSsesuch auf « jchsMnmtr Zeit,
einzureichen , das im vorems schon .genehmigt war . In¬
zwischen nmhten feie „Beschwichii-gungsho 'räi -e und Schön¬
färber ", MauSkiach in Münster , Knei-b in WürKurg und
Bmig in Fre -Lburg i . B ., dm TiWand der BibeKrii -ik im
Katholischen D-eutschl-and beschönigen und die totalen Maß¬
nahmen als harmlose SMibunMn -darstellen . Der
Gpiffopat schwieg. Der Nuntius Martin FMHwi -rth in
-München konnte triumphierend nach Rom berichten , „daß
der anfangs so bedrohliche EnztzklÄa-sturm in Deutschland
glimpflich .ahgelau -f-en fei, zwei ganze Theologen , Engert
und Schnitzer, hätten sich als Müdernisten entpuppt ". Mer
die regelmäßige Berichterstattung der bischöflichen Ordi-
yariate an die römische Kurie , wer immer sich modernisti¬
scher Gesinnung verdächtig gemacht habe , herrscht seit
Jahren ein peinliches Stillschweigen . Nom kann warten.
Im Rundschreiben „Pascendi " waren drei Jahre als Frist
für die bischöfliche Berichterstattung festgesetzt, im Dekret
„A remotissinm ecclesiae aetate * vom 31. Dezember 1SQ9
fünf .Fahr «. Jetzt veröffentlicht das 4. Heft vom 4. Band
des Kirchlichen 'ReichAanzeigers „Acta apostolicae sedis“
einen vom 25. Januar 1912 datierten Erlas ; .der Kongre¬
gation des Konsistoriums , -als dessen Präfekt der Papst in
Person amtiert , wonach alle Bischöfe ang-ehalien werden,
auf Grund ihrer ständigen libe -rwa -chun-g ihrer Gläubigen,
sowohl bei ihren persönlichen Romfahrten wie bei ihren
regelmäßigen Berichten Aber die Zustände -in ihren Diözesen
eine stehende Rubrik Mit eingehenden Darstellungen aller
Äußerungen modernistischen Geistes in ihren Diözesen ein«
zu-führen . Alle gsgent -eWgen Normen , so die Fristen der
drei und fünf Jahre , sind abgeschafft. Der deutsche
Episkopat hat also künftighin intensivere Arbeit in Älu-s-
rottung modernistischer GlaNbensfe 'inde zu leisten

DeuLschZs Reich.
* Abgeordneter Frhr . v. Zedlitz wehrt sich in der „Post"

gegen den Vorwurf , daß er sich an dcmr Kessel treiben
-des Zentrums -gegen den Rei -chs s -cha tzs -ek r -e i ä r
durch seinen Artikel im „Tag " beteiligt habe . Er habe im
Gegenteil wiederholt bekundet , daß die ReichSsi-nanzv -er-
Waltung in der Hand -des SchatzsSkreiärs Wetmuth be¬
sonders gut arffgehoben sei. Aus dieser neuesten Veröfsrnt
lichnng des Frhrn . v. Zedlitz dar? man allenfalls schlichen-
-daß die Stellung des SchaOekreiärs Werlinnth sich wieder
gefestigt hat.

* Naumann als Groß -Berliner Stadtverordneter . An
Stelle des Stad -tverordn -eten Görmann hat die liberale
Fraktion in -Schöneberg beschlossen, dem früheren Reichs-
tagsabgeoridneten vr . Naumann  die Kandidatur anzu-
bieten . Naumann hat erklärt , «ine aus ihn fallende Wahl
anzunehmeu.

— Die Sehnsucht nach dem starken Mann . Im Ber¬
liner deutsch-konservativen Wahlverein hielt der R-eichs-
ta -gsia-bgieoidnete v. BöhleNdorsf - KÄPin  einen Vor¬
trag - über die pM -tt-fchc Lage, in dem er seinen Berlinern
Zuhörern folgendes sagte : „Die Verhältnisse spitzen sich
bei uns sichtlich zu ; für die Regierung muß die eine Über¬
zeugung sich nnbeding -t ergeben : mit der bisherigen Ener-
giAosigkeit und Laschheit kann nicht mehr weiter regiert
werden !" — Affo wieder einmal der Ruf na-ch dem starken
.Mann ! Man weiß es ja aber schon längst , daß die Herren
Betbmann -HoMveg uNd Delbrück den Konservativen viel
zu „schlapp" sind. Der letztere hat ja allerdings am
Donnerstag - tat Reichstag nicht ohne Erlfolg versucht, sich
bei den Konservativen wieder einigermaßen einzupauken!

* Der Zentralvcrbmrd des Evangelischen Bundes be¬
schloß in seiner Sitzung vom 12. März , die sehr gut aus
allen Teilen Deutschlands besucht war , folgende Kund¬
gebung : „Die Zentrumspariei hat im Reichstag wieder¬
um zwei Gesetzentwürfe über ein- R eichs peligi ons-
gesetz (den sogenannten Toleranzantrag ) und die Aus¬
hebung dos Jesuit enge,setz es  eingebracht , die
das Verhältnis des Staates zur Kirche und das Zusam-

WissLKderres SergMlM
msnleüen -der Konfessionen unheilvoll zu gestalten, geeignet
sind. Der Zentralvorstand - -des Evangelischen Bundes zur
Wahrung der deutsch-protestantischen Interessen erirmert an
die Entrüstung,  welche feie Aushebung des § 2 des
Jesuitengesetzes im deutschen Volk hervorrief . Er richtet
daher schon jetzt an seine Vereine und Mitglieder die
dringende Aufforderung , die deutschen Protestanten über
die Tragweite  dieser ultra -montanen Vorstöße a-nszu-
kläreu . Er spricht zugleich di-s Erwartung ans , daß der
Reichstag und die verbündeten Regierungen diesen für den
inneren Frieden unseres Vaterlandes so verhängnisvollen
Anträgen mit aller Entschiedenheit entgegentreten ."

* Für die Einverleibung Fürths und Nürnbergs ist
neuerdings -eine Bewegung tat Gange und es ist auch schon
unter den Mitgliedern der beiderseitigen städtischen .Kol¬
legien darüber verhandelt worden , ebenso über Sie Schaf¬
fung eines Zweckverbandes nach Gro-ß-Berliner Vorbild.
Von den beiden mittelfränki scheu Schwesterstädien , in -denen
Handel und Industrie zu so hoher Blüte gelangt sind, hat
Nürnberg rund 350 000 Einwohner , während Fürth -auf
68 006 gestiegen ist. Die Eingemeindung wie die Schaffung
-eines Zweckverband-es wollen natürlich reiflich erwogen
sein.

* Der 9. deutsche gewerbliche Gknoffenchaftstag findet
am 23., 24. und 25. Juni d . I . in Straßburg statt . Statt¬
halter Graf v. Wedel übernahm das Ehrenpräsidium.

parlamentarisches.
Die Flut der Initiativanträge . Innerhalb der ersten

-drei Wochen nach deim Zusammentritt des neuen Reichs¬
tags sind von den einzelnen politischen Parteien nicht
weniger als 159 Initiativanträge eingebracht worden , die
zu einem g-roßen Teile bei der Beratung des Haushalts
des ReichSamts des Innern in Entschließungen -abgeändert
worden sind. Die gestellten Anträge sind -ihrer überwiegen-
dsn Mehrzahl nach sozialpolitischer Natur . Der Zentral¬
verband deutscher Industrieller Hai es deshalb für angezeigt
erachtet, -durch eine auszugsweise Zusammenstellung der
bisher -eta-g-sgangenen Anträge und - Enifchl -ietzungc-n dis
AnfmerKfamkeit feiner Mitglieder darauf zu lenken ivas
dem deutschen Unternehmertum wiederum an „sozial¬
politischer " LeistanM -ähigk-ei-t Wgtemutet werde!

Die Nationalliberalen zur Frankfurter KniversitSts-
frage . Der Mg . FkiMrerg (na -Ä.) hat mit UntevsÄtzUng
seiner Fraktion zum KNltuseta -t salgteNden- Antrag ' einge-
brächt : „Die Königliche S -taatsreg -ieruNg -wird ersucht, 1-
ihre Zustiummng zur GrüNdnng der Universität Frank¬
furt nur dann zn -geben, wenn der Charakter dieser Univer¬
sität als einer Sia -atsve -M-nstaliUNg im Sinne des Preußi¬
schen Landrechts nach jeder Richtung hin gswährlei,stet ist.
wenn die Rechte der SkaatZregierung und der Fakultäten
übereinstimmend mit den Verhältnissen der anderen Uni-
versttäken geregelt werden , wenn die Freiheit der wiffen-

.schKftlichen Lehre und Forschung sichergestellt, wenn endlich
auch für die Zukunft Gewähr Mb-oten wird , -daß Staats¬
mittel für die Universität nicht in Anslpmch genommen
werden ; 2. die mit den Frankfurter Behörden , Instituten
und Privatpersonen abgeschlossenen Verträge vor ZuMm-
mung zu der Gründung der Universität dem Hause der
Abgeordneten vorINleg -M."

v. Payer landtagsmüde ? Das „Stuttgarter Nene
Tageblatt " erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß Kammer¬
präsident v. Payer nicht mehr zum Landtag kandidieren
wird . Der Reuilin -ger Arrsschuß der Fortschrittlichen
Volkspartei hat sich bereits mit der neuen Kandidatur be¬
schäftigt ; es kommt dafür ein Reutling -er Herr in Betracht.

fjear und Klotte,
Ein mtereffanter militärischer Eritmerungstag soll

demnächst in Berlin abgehalt -Ln werden . Alle Kadetten,
die vor 60 Jahren — am- 27. April 1852 — in die Armee
-eingetretcn sind, wollen sich zu -einer einfachen Feier ver¬
einigen . Die Anregung geht von dem General von Niese¬
wand in Dresden aus . Es soll noch eine ganze Anzahl
Herren geben, die vor 66 Jahren ihren Eintritt in die
Armee vollzogen.

Ein Marineunsall . Beim übernehmen von Kohlen auf
das Linienschiff „Ostsriesland" in Wilhelmshaven wurden etn
Heizer und ein Döatrose von Kohlen überschüttet. Emer
konnte nur als Leiche geborgen werden, der andere schwebt ttt

Schiffsbcwegungen. Angekommen: S . M. S . „Hohen-
zollern"  am 14. März in Venedig, S . M. Torpedoboot

des äußersten Orients , deren Bedeutung von den sran -zö-
stscheu offiziellen Stellen lange so unterschätzt wurde , daß
viele hervorragende Stücke aus Frankreich nach London,
-Berlin usw . fortgebracht werden konnten, wird nunmehr
von den Dekorawurcn , wie schon tat 18. Jahrhundert,
na-chgeahmt ; das kann man in dem vom Nusss dos Arts
dfcoratifs jetzt ebenfalls eröffn-eten Salon des Aridstes
decorateurs reichlich feststellen. Mehr noch freilich bemerkt
man die Artleihen , die in München gemacht werden (nicht
immer die schönsten!). Wenn nicht alles trügt , kann die
deutsche gewerbliche Kunst der großen internationalen Aus¬
stellung von 1915 mit Zuversicht entgeg-engchen, falls sie
ihre Anstrengungen sorffetzt — -denn die der sranzöstschen
Konkurrenz sind noch nicht von Erfolg gekrönt.

Etwas mehr Anfmerksam-keit, als vielleicht gerecht¬
fertigt war , fanden die originellen und- v« r dem Poeten
Emile Berha -ersn cnthustastis-ch gepriesenen Kunstblätter
des Aquasortisten Frank Brangiwyu . Die Gravüren des
Pl -ämen weisen zu oft di-e bekannte-Eauforte -Wirkung ans

Wolkenlöchern " hervorbrechend-cr Sonnenstrahlen auf ; da¬
gegen imponieren die starken, großen Proportionen , in
denen die Schiffsrümpfe auf Antwerpe -ner Werften oder die
dem Abriß anheimgefallenen Häuser gehalten sind; auch
Nrsb-eit-crg-sstalt-en aus Meuniers Atmosphäre verdienen
Hochachtrmg. ,

Eine heitere und prächtig ausgewählte Kollekttou der
Pariser Humoristen , voran Löandres , WilleUes und
Steinlens , führte die neue Kunstgaleri -e von Henri Manuel
aus « beste -ein. Die deutschen Karikaturisten des
„S -tarpliziffimus " und der „Jugend " haben gewiß moder-
«er « Originalität , -aber die französischen des „Rrr -e" ôder
„Sourir -e" sind in ihrer gallischen Eigenart aus die gt-erche
künstlerische Stufe zu stellen. Ein Löandrr ist ein fein-
empfindender Poet — wer möchte nicht seine „Mimt
Pi -Nson" haben , -mit einem Stumpfnäschen -und so duslig
gezeichnet mit bunten Raffa -clli-schen Olsiisten ! Ein Stein-
len ist zugleich sozialer Apostel — wer kennt nicht- sein
Liebcsvaar der Arbeitexvicri -el ' oder von Montmartre?

Neben dieser Sainntlung stellte Manuel , der als Photo¬
graph nur zu solchem Ansehen gekommen scheint, um den
bildenden Künsten unter die Arme zu greifen , auch inter-
naiionale Gruppicrungeu aus , in d-enen wieder d-er ^ in
Paris vielfach anerkannte Cölner Richard Bloos mit seinen
nervösen Siraß -euszenen ünd Parkansichten seinen Platz
fand , -dazu die talentierte Pragerin Gisela Stummer.

Den wahren Karneval der Kunst bedsuteren aber nicht
die von Manuel zusammengemsenen Fachhnmoristen , son¬
dern die unfreiwilligen , die italienischen Futuristen!
L-anae hatte man nicht mehr in Bernheims moder¬
ner Ĝalerie so gelacht wie bei diesen Ansschwe-ifungen
-einer malerischen Maffia . In dem scl-bstgeschriLbeuen
Vorwort ihres Katalogs versicherten die Fu -tu-risten
mit gebührender Bescheidenheit, daß seit hundert
Jahren in Europa keine hervorragendere ita -liöni-sch-e
Ansstellung siattgesund -en habe . Die Kubisten des Herbst-
salo-n-s waren in der- Tat Waisenknaben gegen Boccioni,
CarrL , Russolo, Balla und Severini , die nicht nur wie die
„ondistss " auf einem Und demselben Gemälde zeigen
wollen , wie die Gegenstände räumlich von vorn , h-inteN,
seitlich und von oben oder unten ausseh -en, damit man sie
ja nicht dem Vorwurif akademischer Flachkunst aussetzt —
die „futuristes " Italiens wünschen noch dazu die Ein¬
drücke zu -geben, di-e außer der Gegenwart die Vergangen --
heit und die Zukunft im- Hirn des Beschauers (tat etwas
überreizten Hirn-!) Hervorrufen könnten . . . „Reiseerinne-
rung " betitelt sich nach diesem System ein Tohuwabohu,
ein italienischer Salat , in dem wir nebst einer zusammen-
gequetschten Droschke einen schiefen EiMtumt (der- Turnt
von Ptta ist nichts dagegen !), Schutzleute, Autos , Kirchen
und dazwischen, brausend , stampfend, zermalmend , eine
Riesenlokomotive unM -scheiden sollen . . . Der arme
Reisende , der diese Erinnerungen aus einmal mit nach
Hause bringt , wird - hoffentlich von selbst in die Kaltwasser¬
heilanstalt gehen. Milde Beurteiler wellen nicht glauben,
-daß es sich nur um ein-en neuen Humbug von Freunden des
bekannten Mariuetti , des vermögenden Begründers der
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„G. 175" am 15. März in Cartagena. S . M. S . »Loreley
am 13. März in Beirut. S . M. S . „B r em en" am 12, MM»
in Cayes (Haiti) . S . M. S . ..Luchs " am 13. Marz in Hannm-
Das zweite Geschwader ist am 12. März zu VerbandsubungeN
von Kiel ausgelaufen.

Ku§?anö.
Gsterreich-Ilngsrn.

Die Wehrvorlagen im österreichischen Abgeordnete ««
haus . Im Mgeord -neicu-haius begann die erste Lsßung d«r
Wshrvorlaigen . Minisierpräsident Sstuergkh  leütete die
Verhandlungen mit einer längeren - Rede ein , in welcher
er die Genugtuung da-rübsr auSflprach, daß das Haus
in das Schicff-alk der Wehrvorlagen eingreise und die N-oi-
wendlWeit der Wc'hrvcüagut cingchcnd dmkaze. ttuier
Hinweis aus di-e politische -Situ -ntiou , inSbesoue -er-e aus de«
has-fenMch vorWevgeHcnde Stockung -der anderen Reichs-
Hälfte, bietont-e der Ministelpr -ästdent , die Entwicklung der
Dinge in Un-garn dürfe Nicht tatcuLos -aÄgs-üvartvt werd-em
zumal die ungarische KabiUettskrife noch Nei-neswogs <ck»
eine Krise -der Wehrvo-rlogen aufg -esaßi 'werben dü-rise. Der
MnisterpiÄstdent sprach die Überzeugung aus , daß das
Haus mit dem gewohnten Ernst an die Beratung des für
den Staat und das Volk -einschneidende Tragweite be¬
sitzenden Resovmwlevkes schreiten werde , und daß hier , w»
es sich um di-e Höchsten Güter aller Völker dieses Neiche.»
handle , die Vertreter k-Änes Staates verdrossen a-bKeM
stehen würd -en, sondern daß das gesamte Haus , zu dem
österreichischen Ko-nso-riium konftitnie-rt , in -der b-cwährw«
paitliibtischen Opserwilli -gkeit die mit den Wehrvo -rkWe-n
verbundenen vitalen Interessen der Monarchie gebührend
würdigen werde . (Lob-ha-ffer Beifall .) LmsdeSverteMMM^
minister Georgi  betonte die dringende RoLveNÄgkert
der Wehrreso-r-in zur Mu-Sgestaltung d>er WeHrmacht und die
unerläßliche bedeutende Erhöhung des RckM-tenkoutinzents.

Belgien.
Der Anwalt der Prinzessin Luise dementiert die Nach

richt, die Schwestar der Prinzessin Luise, die Gräft"
Lonyah , hätte beim Seinetribunal den EniMünd -i-gungs-
antra g gestellt.

Frankreich.
Die Zuteilung der Unterseeboote . Marineminisiet

D e l c a s s ä verfügte , daß die Unterseeboote nunmehr gleÄ
den Flottillen -der Torpedobootsze -vstürer die -Schlachtschisi^
begleiten und an allen Ges-echlsMungen ans offener
See teilnehmen sollen. Demgemäß wird Admiral Boue de
La-bchrere , Oberibef-ehlshaber der Kriegsflotte , eine- Flot¬
tille von 18 offensiven Totpedoboolen und Admiral de
Marolles , Befshlshäber des dritten Geschwaders in der
Nordsee, an 20 Unterseeboote zur Verfügung haben . Das
Oberkommando über die Unters-cvbo-otsslottille wird cins»l
Kapitän zur S -ce anvertraut werden.

Kutzlcrnd.
Korrttptioit . -Gegen den Direktor feer SW -rischen

Eisenbähn Oss -tpow  wurde aus 'MoriduUNg eines
Revisors das StaNfherfähven wegen UntevschZagung und»
Mißbräuche eArgöleitet. Tunis.

Italiener -Ausweisungen . Wie aus Tunis gemeldet
wird , hat der -Gc-werälrestde-nt energische MaHnahmen Ihr
Aufrechierha -ltMig der Ruhe getroffen , welche durch die
FöiudsÄilgßeiten -zwischen den Eingeborenen -und den
Jtali -eu-ern im wochseNom Maße gefährdet ist. Er ließ d»e
sieben pänislwmMsche-n Urheber des gegen die itali -enffcheN
TraMbaihNbüdiensteten -gerickMeu Bohko-tts fcstncdnwn,
drei derselben ins Gefängnis briingeu und vier auswei -' m-
ÄuHsrdem wurde gegen sieben Jiali -Er ein Ausweisung^
befchl erlassen. Der Bsfehlshaiber der Befa-tzungstruppcn,
Generäl Pistor , lud auf GruNd der ihm durch -den Belage-
ruu -gKzustaNd MstcheNden Befugnisse den HerauWeber dles
Bliattes „La Tunisien FMNsäise " wegen eines gegen -die
Araber -gerichteten heftigen Artikels vor nn -d richtete eine
nachdrückAche VerwarnuM an ihn.

Südamerika.
Der Bürgerkrieg in Paraguay . Nach MättsrmeDdungKt

aus Asuncion Unterzeichneten die Revolutionäre da-s Ab¬
kommen, das -dem Bürgerkrieg in ParaUNah ein Est. «
macht.

Futuristen -Schule , handle . Dieser Marinetti verlangte,
daß Venedig in die See -gestürzt und alle Raffaels , Vincw
oder Mick-elangelos verbrannt würden , bloß damii die
Menschheit nngetrüb -t Neues , wirklich Neues produziere«
könne. .

Aus solchem Faschingstrubel wandert der Kunstfreuno
gern hinaus -ins stille Villenviertel Autenil , um tat Atelier
Albert Barlholomvs , des uusterblichLN Schöpfers des Dem-
maks >der Toten aus dem Friedhof Ptzre-Lachais-e, das jetzt
in allen Teilen vollendete Monument Jean -Jacques
Roufleaus schon vor seiner zur Zweihundertjahrfeier t"t
Panthöon bevorstehenden -Einweihung kennen zu l-ernerr.
Man atmet ans ! Das ist keine steife, feierliche, akademische
Kunst und auch kein Taumel in so-gcnaumtem modernem
Realismus . Bartholoms hat eine bürgerliche AuKassunll
des Lebens und korrigiert die Natur weder im schönen noch
im häßlichen Sinne . Es genügt ihm, wenn er nngsschmintt
und wahr ein Modell , das er möglichst paffend für sei«
Thema ausgesucht , mit ungezwurkgenom Gestus uu-o
Mienenfpi -el darzu -stellen vermochte. Besonders bei dein
Denkmal Rousse-aus , des Raturphilosop -hen, erfreut di-e Ein¬
fachheit der Gestalten , die nur andeutungsweise eine „sym¬
bolische" Rolle spielen. Meder di-e prachwoll entkleidete
„Wahrheit " mit dem Spiegel , noch die ve-rschlvenderisch
Blumen und FMchte dar -bietende „Natur ", zwischen denen
(als Mittelstück des Monuments ) die nachd-enkliche „Philo¬
sophie" mit offenem Buch sitzt, weisen aus überirdische Be¬
ziehungen des Bildhauers hin . Und erst die beiden f l
seiten stehenden, in Faltengewänder gehüllten , ungemein
anmutsvollen Gestalten „Geschichte" und „Ruhm " sind
selbst tat Stein Wärme hauchende Volksschönheiten, bet
deren Anblick uns ein menschlich Rühren anf-aßt ! In -eine
Grabmal -Platte vorn ist ein Reliespo-rtrait eingelassen, das
uns -den Rousseau des „Emile " -und der „Consessions" ab¬
sichtlich von der familiären Seite zeigen will . Bartholoms
hat seit d-em „Denkmal der Toten " nichts Größeres , Vol¬
lendeteres geschaffen — -er ist ein herrlicher Künstler!

. “ ' ' . Karl Lahrn.
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Uasiauifches aus  dem Landtag,
. Zur Frage der  Lahnkanalisation hat sich, wie in

Unserem Partamentsbericht rnitgeteilt wurde, der Abgeordnete
Sähe ns ly (Zentr .) in der Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 11. März geäußert . Wir geben die Ausfuhrungen
« #. nassauischen Abgeordneten nach dem nunmehr vorliegenden
offiziellen Stenogramm wieder: , .. _ _
, Abg. Cahensly (Zentr .) : Meine Herren, der Herr Minrster
hat hei der Diskussion dieses Titels in der Budgetkommrssron
mlärt , daß die Lähnkmialisierung aus ganz anderen Gesichts¬
punkten zu betrachten sei als die Mosel - und Saar-
kanalisierung.  Er äußerte ferner , daß die Staats-
aegierung der Kanalisierung der Lahn msofern sympa¬
thisch  gegenüberstehe, als sie den Bestrebungen des Lahnkanal¬
vereins, einen für die Schiffahrtsverhaltrtisse geeigneten Schifss-
tzvus zu konstruieren, wohl geneigt sei. Der Lahnkanalverein
Mt nämlich ein Projekt ausgearbeitet , nach welchem die be¬
gehenden Schleusen und Anlagen möglichst erhalten  bleiben
und ausgebaut werden und mit einem Selbstfahrer  von
«30 Tonnen mit einem Mann Besatzung befahren werden sollen,
«m solches Schiff nach den Plänen des Professors Flamm ist
bereits in Auftrag gegeben. Die Kosten für das neue Lahn-
Vrojekt werden sich demnach auf ctiva 15 Millionen Mark stellen.
M die Prüfung des Projekts durch die Wasserbauinspektion
tmez hat diese Unterlagen im wesentlichen bestätigt.
, Auf dem am 16. Februar in B a d E m L stattgehabten Lahn-
mnaltag, auf welchem die Staatsbehörden und viele Inter¬
venten vertreten waren , haben die Vertreter der Königlichen
«taatsregiernng im ganzen eine entgegenkommende Haltung
Angenommen, und dieselben haben erklärt, daß die Königliche
Maatsregierung bereit sei, zu den Kosten der Herstellung eines
" ^sonderen SchiffsiYPs  einen Beitrag zu leisten
und auch später das neukonstruierte Schiff, falls eS sich nicht
nrehc für die Lahn eignen sollte, zu einem bestimmten Presse
M Übernehmen, Wir sind dem Herrn Minister für dieses Ent¬
gegenkommensehr dankbar.
. Nun hat aber der Herr Minister in der Kommission auch
«Weisel  darüber geäußert , daß der Lahnkanal

die genügenden Transportmengen
^kommen werde, weil die Tarifermäßigung in den in Betracht
kommenden Gegenden so bedeutend sei. daß der SchwervLrkehr
der Lahn, der Sieg und der Ruhr schwerlich aus die Lahn über-
8fhen werde. Ich muß diesen Ausführungen , widersprechen.
Ter Herr Minister wird wahrscheinlich bei seinem Vergleich
M Wasserfracht für die Strecke Wetzlar-Duisburg mit,0 .7 Pf.
kür den Tonnenkilometer durchgerechnet haben. Dies ist aber

Irrtum . Sie beträgt auf dem Rhein, allein von Oberlahn-
If # bis Duisburg nur 0.4 Ps . pro Tonnenkilometer. Die
Masserfrachten werden also erheblich billiger  selbst aus

.ver Lahn. Die Fracht auf Koks ist allerdings wesentlich er¬
mäßigt worden, so daß für die großen industriellen Werke ein
Transport von Koks nach der Oberlahn sich nicht mehr lohnen
Kurde. Doch ist der Tarif für Eisenerze  noch immer so
doch, tzatz auf der Lahn ein wesentlich billigerer Transport zu
^möglichen ist. Hierbei bemerke ich noch, daß
' i» den Seitentälern der Lahn Millionen von Tonnen Erze
^egen, welche wegen des geringen Eisengehaltes
Nicht gefördert werden können, und es ist nur auf dem
A « sferwe « e möglich , diese Erze vorteilhaft nach dem
ütuhrgebiet  zu versenden. Ebenso sind ungeheure Massen
Vn Basalt , Ton und Kalkstein  im Lahngebiet und
swesierwald vorhanden, welche durch ihre große Entfernung

Rhein einen Transport per Eisenbahn nicht ermöglichen,
«ür Pflastersteine ist ja vom Westerwald nach dem Rhein ein
etwas billigerer Tarif in Aussicht gestellt. Das genügt aber
Wch nicht; und besonders sind die Millionen von Zentnern
Basaltabfälle, Schlick und Sand , welche auf den. Halden ganz
unbenutzt liegen, unmöglich nach dem Rhein zü befördern, va
fttt Doppelwaggon vom Westerwald nach dem Rhein mehr
«stet , als der Waggon Steine selbst Wert hat.

. Meine Herren, meiner Meinung nach kann die Staats-
Mierung es nicht verantworten , daß Jahrzehnte  der-
Mchen sind, ohne daß die Kanalisierung der Lahn fertiggestelll
W, und daß die früher verausgabten 15 Millionen , die in reu
Anlagen stecken, zinslos  liegen bleiben. Es werden ohne-
Nn jedes Jahr über 100 000 M. zur Unterhaltung ver
schleusen  u . a. aufgewandt , welche der Schiffahrt absolut
Nichts nutzen. Ich bitte also den Herrn Minister , die Be-
vluhungen des Lahnkanalbereins möglichst zu unterstützen, da-
Mt in nicht zu ferntr Zeit der darniederliegende
Grubenbetrieb  an der Lahn wieder ausgenommen wird
Md die beschäftigungslosen Bewohner nicht genötigt sind,
Me Heimat zu verlassen, um in anderen Landesteilen Beschnf-
Ugung zu suchen.

Ku§ Stabt  und tanb.
Wiesbadener Nachrichten,

prozetzkoftenabhcrnölung.
Durch die am 1. April 1910 in Kraft getretene Z-ioil-

pkozetzkostennovclleist u. a . eine wesenAiche Erhöhung der
^eWKanwaltskosten e-ingetreten. Zur Deckung der de«
mechtKanwälton-entstoh enden Auslagen werden jetzt Pausch-
l^tze,nach den ihnen z«stehenden Gebührenbeträg-en berech¬
net. ' Der Mi-ndestpanschsatz der Instanz in einer Pro -zcß-
mche betragt 4 M>, ahne Rücksicht aus die tatsächlich ent-
ilchendcil Unkosten. Letztere können nun den Satz von
* M. übersteigen, ohne daß der Rechtsanwalt dann hie
Mehrauswendungen ersetzt erhält, was bei einfachen
Zachen jedoch seilten Eintritt. Jedenfalls wird in der
Hauptsache- meistens die HaNdelsweltz die ihre Prozesse
gewöhnlich durch Zahlungsbefehl oder -Klage erh-ebung
Möst einleitet und lediglich stur .die Termine durch einen
alechtZanwakt vertreten läßt , von der Kostener-höhu-ns am
^rnpfindlichsten betroffen, da hier dem Rechtsanwalt kaum
llenn.onsmertö Auslagen erwachsen, der Panschsatz dafür
nber der gleiche fein kann. Insbesondere erzeugt dies bei
Zeinen OHMm ., wenn die Kosten schließlich die Forde-
kitstg Wersteigen und der Schuldner etwa böswillig oder
dfandlos ist, große Mißstimmung. Äußerungen, man soll
«lturpen gegenüber lieber aus seine Fotderung verzichten»
üls zum Spott auch noch Kosten und Ärger zu haben, sind
^MfagM an der Tagesordnung, Das Gesetz trägt hier
Mdoch auch einer Kostenverringerung Rechnung. Eine
KosteMerriNgekung ist insbesoNdore insofern möglich, wenn

Austragsertsikung an den Rechtsanwalt beschräM er-
wlgt. Der s 43 Gcbühr-enoydnung für Rechtsanwälte be-
aiistmt näMlich: dem Rechtsanwalt, welchem von der
Partei nur die Vertretung in der mü-Ndlichen Veyhand-
myjg übertragen wird , steht die Prozehgebühr zu fünf
Zehntel M. Die volle Prozsßg-Sbühr (zehn Zehntel) steht
«ein Rechtsanwalt gemäß 8 13 Abs. 1 Gebührenordnung
nkr Rechtsanwälte zu, wenn ihm Prozeßvollmacht erteilt
M. Die Zivilprozeß-ordNung verlangt Nun nicht, daß dem
Rechtsanwalt, der nur den Termin wahrnehmen soll, un-
dchhrästkte Prozehvollmacht erteilt wird. Es genügt vi-el-
ütöhr eine einfache Ermächtigung zur Terminsvertr -etung.
In diesem Falle kann der Rechtsanwalt dann nur die halbe

verlangen, üblich ist zwar, baß dem
MmatMi-MWOK MzeHvoMM^

Wr esdaderrsr TrrgblaLt.
teilt wird, da einfach die käuflichen oder die vom Rechts¬
anwalt übersandten Pvozeßvollmachtsformula-re verwendet
werden, die gewöhnlich einen weitfchweifestden Text ent¬
halten ustd sich dadurch als unbeschränkte Vollmacht charak¬
terisieren. üblichkeit ist aber allein kein Gru-Nd, eine Regel
immer beizuhalten. Wird daher dem Rechtsanwalt ledig¬
lich eine Derminsvollmacht erteilt, so steht ihm nur die
halbe Prozehgebühr neben einer etwaigen VechaNdlung-s-
göbüihr zu. Die Fassung erster solchenL-erminsvertr-etungs-
vollmacht hätte wie folgt zu lauten:

In Sachen N. ,N. erteile Herrn Rechtsanwalt N. N.
in N. N. TerminSvollmacht zu meiner Vertretung vor
dem Amtsgericht in N. N.

Ort , Datum und Unterschrift.
Nach § 76 Gebührenordnung für Rechtsanwälte steht

dom Recktsamwalt ein Mi-stdostauslagestpauMatz von
4 M. zu/ wenn ihm die volle Prozehgebühr zukommt.
Sicht ihm aber, wie ansgeführt , nur die halbe Prozeßge¬
bühr zu, so kastn er d̂aher in diesem Falle gesetzlich nur
20 Prozent der zum Ansatz gelangenden Gebühren und
mistdestens 59 Ps . berechnen. Zur praktischen Erläuterung
diene fblgestdes Beispiel:

1. Objekt 25 M. bei Proz-ehvollmachten zehn Zehntel
Prozehgebühr 3 M., Mistdestauslagenpauschfatz 4 M.,
Summa 7 M.

2. Objekt 25 M. Lei.DermiNsvollmacht fünf Zehntel
Prozehgebühr 1 M. 50 Pf ., Mindesfausla-genpauschsatz
50 Pf ., Summa 2 M.

Im Vergleich,M 1 und 2 äffo eine Ersparnis von 5 M.
bet Erzielung des gleichen Zwecks. L. G,

— Baumsättungcn in der verlängerten Emser Straße,
die dieser Tage vorgenommen worden sind, haben im
Publikum eine sehr absprechende, zum Teil herbe Kritik
hervoraerufen. Wir geben von derselben nachstehestd eine
Probe von vielen, fügen aber gleich hinzu, daß Sa ĉhver-
stästdige, zumal die Beseitigung der Bäume aus Derkchrs-
rücksichten eine absolut notwendige gewesen zu sein scheint,
die Angelegenheit milder beurteilen. Ein Naturfreund
also schrieb uns ĝestern:

Ms täglicher Passant der Emser Straße bot sich mir
und den anderen Passanten heute ein entsetzlicher, schau¬
riger und ttauriger Astvlick. Acht der schönsten Platanen
zwischen Walkmühlstraße nnd Mkrecht-Dürer-2lnlage,
eine Zierde der Straße , ein schützendes Dach bei Regen-
Wetter, ein undurchdringlicher Schirm gegen sengende
Sonnenstrahlen, eine Freude für das Llugc. mußten unter
unbarmherzigen Arkhicbcn ihr Leben lassen. Ein Ruf
des >Entsetzens, ein Sturm der Entrüstung, ein Schimpfen
und Fluchen und Verwünschen bei de« zahlreichen Zu¬
schauern ob dieses Vandalismus ; die ganze Straße
entstellt und verihunzt. Und die lakonische Antwort
auf eine diesbezügliche Frage an einen der Arbeiter:
Die an und für sich schon breite Fahrbahn muß, wahr¬
scheinlich mit Rücksicht auf die kommende „Elektrische",
noch mehr erbreitert werden und das betressende Stück
vom Trottoir abgeschnitten werden. Nun frage ich mich
ustd mit mir alle: war ein derartiger Vandalismus,
eine solche Verschastdelung uNblödingt nötig, konnte das
Stück nicht auch so abgeschnitten werden? Die Bäume
standen dock,' noch lange nicht anr REde des Trottoirs.
Hat man das nicht zu einer Zeit gewußt, wo die Bäume
noch ni!cht im Saft waren, wo sie sich nötigenfalls aii-
dersw » unterbringen -ließen?

Wir haben an unterrichteter Stelle Erkundigung, cin-
gczogen und erfuhren dort, daß die schönen,, starken Ahorn-
Bäume in der veckängerteu Emser Straße leider fallen
mußten, um dem einzubauendon zweiten Schienengelei.se
der „Elektrischen" aus dem unter Heranziehung eines Teils
des Trottoirs erbroiterten Fahrdamm Platz zu Machen.
Die technische Möglichkeit, diese sehr starken Bäume zu
verpflanzen, bestand allerdings, aber es wäre unwirtschaft¬
lich/für jeden Baum etwa 100 M. Kosten aufzuwenden,
zumal wenn, wie hier, die Wahrscheinlichkeit des gedeih¬
lichen Weiterwachsens eine so^geringe ist. Mit jungen,
wüchsigen Bäumen kommt man rascher und sicherer zum
Ziel, d. h. zu einem beschatteten Gehweg. Diese Erklärung
düöftc für die tiesgekräNkten Baumliebhaber zwar nur ein
geringer Trost sein, aber doch dazu beitragen, daß die aus-
geregteN Gemüter sich bald wieder bernhigen, sintemalen
man aus Mer Erfahrung weiß, daß Verkchrserweiterun-
gen und -erleichtekungen nur M häufig mit dem Verlust
alter , liebgewordener Erscheinungen und' Einrichtungen
verbnstden ststd.

— Die Erbreiterung des Michelsbergs lä>A.s der Syna¬
goge, die sich immer mehr als ein dringendes Bedürfnis
heranWellt angesichts des täglich wachsenden Verkehrs in
der genamrten Straße , dürste nur noch eine. Frage kurzer
Zeit sein. Es ist beabsMigt , die Aufgangsireppen am
jüdischen Tempel zu kassiere« und den sreiweödestden
Raum zum Trottoir zu Wagen . Der Eingang in das
Gotteshaus soll dann von der EMliNstratze aus erfolgen,
wo ein entsprechestder Treppenaufgang geschaffen werde«
wird. Es wäre überhaupt erwünscht, wenn in der Cou-
listskvaße bald dauernde Verhältnisse entstehen würden, der
jetzige Zustand mit seinen unschönen Stützmauern, wüsten
Bauplätzen nnd ähnlichen unerfreulichen Erscheinungenist
wenig erbaulich.

— Die Meisterprüfung haben im Bezirk der Hand¬
werkskammerWiesbaden in der Zeit vom 1. Oktöber 1911
bis 1. Februar 1912 bestanden u. a.: Karl Schor>cht, Her¬
born, als Zimmermeister; Julius Mehl, Odersbach, als
Maurermeister; Otto Burbach, Qbermörsbach, als Maurer¬
meister; Gustav Burbach, Obermörsbach, als Maurer¬
meister; Wilhelm Wagner, FaAenstein, als Schneider¬
meister; I . P . Reichweist, Frickhofen, als Schornsteinseger-
meister; F . C. Müller, Wiesbaden, als Bandagist und
chirurgischer Instrumentenmacher; Joseph Müller, Münster
t. T., als Sattlermeister ; Johann Brühl, Aßmannshanfen,
als Metzgermeister; Johann Kemmer, Wiesbaden, als
Metzgermeister; Hrch. Boninitirch, Weilmünster, als Wag-
nerMeister; Martin Kraus , LangenschwaWach, als Bäcker¬
meister; Gg. Jak . Prehler , LindenholKhausen, als Zimmer¬
meister; Friedrich Seidel , tMville a. Rh., als Steinmetz¬
meister; Michael Sterzel, Wiesbaden, als Metzgermeister;

' WiHelm Kurz, Höhr, als Schlosiermeister; Hrch. W. Keß-
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ler, Oberscheld, als Schrcinermeister; Karl Woff Seibel,
Oberscheld, als Schreinermsister; Otto Lang, Wiesbaden,
als Spenglermeister und Installateur ; Johannes Beck, Elt¬
ville, als Schneidermeister; Martin Kaufmann, Wiesbaden,
als Schneidermeister; Mbert Ditter , Wiesbaden, als
Schneidermeister: Mrl Pfeiffer, Höchsta.. M., als Bäcker¬
meister; K. A. Müller, Eibelshausen, als Wägermeister;
Karl Kretz, Gönnern, als Wagnermeister; L. Bastian,
Frohnhausen, als Wägnermetster; Adolf Hecker, Nieder¬
schelds als Schmiedemeisier; Ehristian Pörtner , Steine-
frmz, als SchsnicLemeister; Johanaa Klee, Wiesbaden, als
DamenschNeiderin; Glisabech Thiel, LangenschwaWach, als
DameGchneiderin; Angela Rößler, St . Goarshausen, als
Damenschneiderin; Kwra Mehrer, Winkel, als Damen-
schneiderin; Else Dickescheid, Mesbadett , als Damen-
schneiderin; Auguste Greifs, St . Gsarshausen, als Damem
schneiderin; Anna Hohl, Oberlahnstein, als Damenschnei-
dcri« ; Georg Kürsten, Nassau, als Barbier , Friseur und
Perückenmacher; Hrch. SiMon Löw, Niederbrechen, als
Marmoratbeiier ; Heinrich Roßbach, Villmar, als Marwor-
arbeiter ; Anton Leontzardt, Villmar, als Marmorarbeiter;
Ka«l May, Villntar, als Marmorarbeiter

— Die „Viktoria Luise" berührte auf einem abermali¬
gen Fluge wach dem Rherngau gestern nachmittag gegen
4 Uhr wiederum unsere Stadt . Die üMiche LuftschifspM
wubde vor dem „Hotel Rassaner Hof" ausgeworfen uns
alsbald ausgenommen und weitergegeben. Trotz seines
fast täglichen Erscheinens hat das Interesse für das neu«
Zeppelinfahrzeug keineswegs abgenommen, im Gegenteil,
es wird immer von neuem mit Jubel bewillkommt und
die Grüße der MiHahreNden wedden lebhaft erwidert.

— Die geschändete» jungen Platanen in der Lahn-
stiaße sind mit Lehm nokdürstig verlKebt und wieder mit
einem Slhutzgitter versehen worden. Auf diese Weise
hasst man, die hübschen Bäumchen noch einmal Var dem
gänzlichen Verderben retten gu können. Die städtische
GarteNverwaltung hat von dem Frevel rmtürlich sofort
Anzeige erstattet nNd nach den Tätern wird geforscht. Dem
Ersuchen, denselben alsbald einen guten Polizeihund auf
die Spnr M setzen, konnte die Behörde leider nicht Nach¬
kommen, da der beste Polizeihund dermalen im Ruhrge-
biet sich befindet.

— Der Verein für Feuerbestattung in Mainz hat im
Dezember v. I . ein Preisausschreiben zur Erlangung von
Entwürfen für die Anlage eines neuen Urnenhains an der
Fimkhener Straße erlassen und alle in Hessen, Hessen-Nassau
und in der Rheinpravinz ansässigen Künstler zur Teilnahme
an dem Wettbewerb eingeladen. Es handlest sich bei die¬
sem Agsschreiben, bei dem Preise Von 590, 300 und 150 M.
ausgesetzt sowie einige Ankäufe zum Betrag von je 100
Mark vorgesehen sind, därum, eine harmonische Ergänzung
der bereits vorhandenen Anvage unter voller Berücksichtr-
g«ug von deren ParBcharakier und unter Verwendung künst¬
lerischer Urnenwände, Kolumbarien usw. zu eyzielen. Von
dem in Aussicht genommenen neue« Terrain wird vorlüu--
fig nur ein Teil in Benutzung genommen werden, und
dieser soll nun derart auLgestaltet werden, daß er
für ftch ein einheitliches Ganzes bildet, sich später aber
leicht in die Gefamtanlage einsügen läßt . Dieses Preis¬
ausschreiben, das den Baumeister wie den Eartenarchiick-
te« -zu gleicher Zeit angeht und dessen Unterlagen bereits
von über 2M Künstlern eingcfordert worden sind, wird gm
15. d. M. abgeschl-offen. Das Preisgericht, das sich aus
hervorvagenden Fachleuten zusamyreusetzt, tritt am 18.
d. M. zusammen, um die Prüfung der Eingänge vorzu-
nötzmen. Soibald- die Entscheidung gefallen ist, werden
sämtliche Entwürfe (Lagepläne, Ansichten der Einfriedi¬
gung, Erläuterungsberichte, Einzeldarstellungen von Grä-
beranla-gen, Urnemiiischen, Gruppen usw.) bis Ende d. M.
im Mten Jnstizgebäude in der Klarastraße zu Mainz zur
kostenlosen Besichtigung ausgestellt werden, damit sich- das
Publikum felbet ein Bild von dem Gesamtergebnis des
Ausschreibens verschaffen kann.

— Alierszu!aig«kchss. Nach dem jetzt ve-rössentlichten
VerteilungSplan des Bedarfs der AkterKzulagekasse für die
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks- und
Mittelschulen für -das Jahr 1912 sind im .Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden 2705 Lehrerstellen und 614 L-chrerinnen-
stellen vorhanden, für welche von der Alterszulagokasse
2 252777 M., be.zw. 166816 M. gezahlt werden. Der Bei¬
tragssatz für eine Lehrerstelle beträgt rund 833 M., der¬
jenige für eine Lehrerinnenstelle 273 M. Die Zahl der
Lchrerst-cllen ist innerhalb der beiidon!letzisn Jahre - von
2581 auf 2705, also um ründ 4 Prozent , die . der
Lehrcrinuensiellen von 523 auf 614, mithin um
rund 15 Prozent gestiegen. Ru-r kn -den Kreisen Usingen
nnd -Oberwesterwald sind- bisher keine -Lehrerinnen awge-
stellt worden. Wiesbaden  hat 148 Lehrer und 60 Lehr-e-
rinnon (außer den Mittelschulen), Franksnrt  neben 667
Lehrern 268 Gehrerinnen-. Wiesbaden, das keinen Staats¬
zuschuß mehr erhält, zahlt an die AlterÄzulagekasse für die
Volksschulstellen 139664 M., Frankfurt, das für die am
1. April 1910 eingem-eindetcn Orte «och 30820 M . erhält,
noch -597 955 M. An den Mittelschulen in -Wiesbaden,
Biebrich. CroNberg und Montabaur siNd 64 Lehrer und
30 Lehrerinnen angestellt, für die 61 502 M. an die Asters-
zulagekasse gezahlt werden Müssen. Im benachbarten Re¬
gierungsbezirkEaffel sind-2743 Lehrer-stellen und 423 Lehre-
rinnen-stellen vorhanden, für die an die .Asterszulagekasse
2116 964 M., bezw. 83683 M. zu zahlen ststd. Der Bei¬
tragssatz für eine Lehr er stelle beträgt hier rund 772 M-,
der für -eine Lehrerinnenstclle193 M.

— KiNderheilstätte im NoLdseebnd Wyk auf Föhr. Die
Kinderheilstätte in Wyk befindet sich in unmitte-lbarer
Nähe des sonnigen NoohseestraNdes, -gegen Südosten ge¬
richtet. Der vor dem Gebäude befindliche Teil des Stran¬
des wird nur van den KiNd-er-n der Anstalt als >SPiel- und
Tummelplatz benutzt. An der Rückseite des Hauses ;st ei»
airvAer, GLlvten nüt ĉhött-e-rr N-a,s,en!spreMätzen
und geräumigem Luftbad-. An der Vorderseite befinden
sich« schützte Veranden, welche zusammen mrt den großen
Svielsäle-n als Aufenthalt bei ungünstigem Wetter dienen.
IM Jahre 1910/11 wurde die -Anstalt durch Neubauten be¬
deutend vergrößert unter besonderer Beachtung moderner
Hygiene. Wasserleitung, Spülklosetts, -e-l-ektrisches Licht sind
vorbastden. Seit vielen -Jahren ist der als Kinderarzt in
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Welten Meisen bekannte Dr . Haeberlin Arzt der Kinder-
HeUtätte . Die Anstalt wird in diesem Jahre am 2. April
geöffnet . Die Betriebszeit ist in fünf .Kurperioden zu je
8 Wochen «ingeteM . Der Pflegesatz beträgt für Kirtd und
Woche 20 M ., für Minderbemittelte sind in der ersten Kur.
Periode , 2. April bis 13. Mai , noch einige halbe Freistellen
zu 12 M . 50 Pf . die Woche zu vergeben . Anfragen sind
^baldmöglichst an die Verwaltung der Kinderheilstätte Wyk
ans Föhr zu richten.

— Personal -Nachrichten. Der König!. Kreisarzt für den
Stadtkreis Wiesbaden. Geheimer Sanitätsrat Dr . Gleits  -
mann , tritt auf seinen Antrag mit dem kommenden 1. April
in den Ruhestand. Zum Nachfolger ist der derzeitige Kreis¬
arzt unseres Landkreises Er . Pits  bestellt . — Als Direktor
der zur juristischen Fortbildung von Verwaltungsvraktikern er¬
richteten Akademie in Düsseldorf wurde Professor Er . Hermann
v. Hoffmann  in Posen, ein geborener Wiesbadener, berufen.

— Kurhaus . Der zur Mitwirkung im heutigen Zyklus-
konzert  im Kurhause gewonnene k. k. Hofopernsänger
Miller  aus Wien ist erkrankt  und hat deshalb gestern
telegraphisch abgesagt.  An seiner Stelle singt der hier
bestens bekannte Opernsänger E. Forch Hammer  aus
Frankfurt a . M. das gleiche Programm.

— Schulnachrichten. Der Lehrer Jakob Lenz  in Limburg
ist vom 1. April 1912 ab zum Hauptlehrer an der öffentlichen
Volksschule daselbst ernannt worden. Anstellungen: Technische
Lehrerin Angelika Groffy  in Biebrich a . Rh. Versetzungen:
Lehrer Friedrich S t o l l von Langenschwalbach nach Sinn.
Max Diskowskh  von Duisburg nach Usingen, August
Kronsbein  von Hagen nach Langenschwalbach, Fritz Arm¬
brecht  von Löhnfeld nach Gönnern , Heinrich Klamp  von
Mendorf nach Eschbach, Heinrich Diehl  von Frankenbach nach
Okriftel , Johann Weil  von Langhecke nach Frankfurt , Jakob
Müller  von Langendernbach nach Nassau, Joseph Urban
von Wirges nach Bommersheim, Joseph Brands  von Weisel
nach Eisenbach, Karl Jörg  von Marienhausen nach Sossen¬
heim. — Ausgeschiedenaus dem Schuldienst des Regierungs¬
bezirks: Rektor Ferdinand N a h r st e d t in Idstein nach Reichen-
bach, Lehrer Heinrich Bill  in .Sossenheim nach Bez. Coblenz.

— Freie Schul stellen sind zu besehen sti: 1. Wirges,
Kreis Unterwesterwald, katholische Lehrerstelle. — 2. Zeils-
heim,  Kreis Höchst a. M., katholische Lehrerstelle. —
8. Niederreifenberg,  Kreis Usingen, katholische
Lehrerinstelle. Sämtliche Stellen sind am 1. Mai zu besetzen.

— Zoologischer Ausflug des Nassauischen Vereins für
Naturkunde am Sonntag , den 17. März , nachmittags 8 Uhr,
von der Endstelle der elektrischen Bahn in Sonnenberg nach
dem Bingert und dem Goldsteintal. Nichtmilglieder sind als
Gäste willkommen.

■— Kleine Notizen. Der Fall Preiß - Maier  ist von
der Verhandlungsliste gelegentlich der bevorstehenden Tagung
des Schwurgerichts wieder abgesetzt worden.

Theater , tkuntt . Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heute stattfindenden

Aufführung von Offenbachs Burleske „Orpheus in der Unter¬
welt" singt Fräulein Bommer zum erstenmal die Eurydice;
die weitere Besetzung ist bekannt. (Abonnement B, gewöhnliche
Preise .) — Kammersänger Siegmund Krauß vom Hoftheater
in Dessau, das langjährige Mitglied der Königlichen Bühne,
jvird morgen Sonntag in der Aufführung deS „Oberon" als
Hüon gastieren : die Webersche Feenoper geht bei aufgehobenem
Abonnement und erhöhten Preisen in Szene.

* Mainzer Stadtthcater . (Spielplan .) Sonntag,
den 17. März , nachmittags 3 Uhr : „Die fünf Frankfurter ".
Abends 7 Uhr : „Wiener Blut ". Montag , den 18.: „Othello".
Dienstag , den 19.: „Der fidele Bauer ". Mittwoch, den 20.:
Sinfonie - Konzert. Donnerstag , den 2 ' . : „Kuhreigen ".
Freitag , den 22.: „Die Zwillingsschwester". Samstag , den 23.:
„Margarete ". Sonntag , den 24., nachmittags 3 Uhr: „Die
keusche Susanne ". Abends 7 Uhr: „Rigoletro".

Vereins -Nachrichten,
* Auf das Frühjahrskonzert mit Ball des „W i e s -

baden er Dilettanten - Orchesters ", 'welches heute
Samstagabend 9 Uhr in der „Wartburg " stattfindet, sei noch
einmal hingewiesen.

’* Der „Wiesüadener Männergesangverein,
E. 55.", beschließt am nächsten Sonntag seine diesjährigen
Winterveranstaltungen mit der Liedertafel. Die Vortragsfolge
ist eine sehr reichhaltige; es werden Chor- und Sologesänge
mit Jnstrumentalvorträgen abwechseln. Es ist zu hoffen, daß
die Veranstaltung , die wie üblich mit einem Tanz endet, recht
zahlreich besucht wird.

* Dr Gesangverein „L i e d e r b l ü t e" hält kommenden
Sonntag , den 17. März , von mittags 4 Uhr ab bei seinem
Mitglied Beilstein („Zum Römersaal ", Siiftstraße 1) eine
Unterhaltung mit Tanz ab.

NsIsQuische NachmchLsn.
!! Elbingen i . Mg ., 14. März . Bei den hiesigen Ge¬

mein deverlr et erwählen  wurden in der dritten
Klaffe die Herren Andreas Morr 1. und Joseph Dormann,
in der zweiten Klaffe Herr Joseph Filz und ' in der ersten
Klasse Herr Benedikt Weiß bei starker Beteiligung gewählt.

— Limburg , n . März . In einer gestrigen Versamm¬
lung kam der Gesellschaftsvertrag der G . m. b. H. zwecks
Beschaffung eines Probemotorschiffcs  zur Fest¬
stellung der Rentablttät der Lahnkanalisation zustande. Bis
jetzt sind für das Schiff schon 36 000 Mark von Interessenten
gezeichnet. Nachzeichnungen stehen noch in Aussicht, so
daß samt dem Staatszufchuß von 16- bis 20009 M . der
Betrag für Beschaffung, des Motorschiffes stchergestÄt ist.
Das Schiff wird im April in Auftrag gegeben und man
hofft, das dasselbe im Oktober auf der Lahn schwimmt.
— Schon einige Zeit wurde in der hiesigen Stadtkirche be¬
merkt, daß der Ertrag der sonntägigen Kollekten im
Klingelbeutel ständig abnahm . . Nun machte man denn auch
tatsächlich die Entdeckung, daß vier Jungen mit Rach-
ischlüffcln den GeKchohültev öffneten und einen Teil des
Geldes sich aneigneten , das sie dann Sonntags verjubelten.
Der Gesamtbetrag des entwendeten Geldes beläuft sich auf
ungefähr 100 Mark.

ce. Wolfephausssn (OberlahrÄreis ), 14. März . Bei der
G c m rinde vertrete  r w ahl  wurden gewählt in
Klaffe 1 an Stelle des ausscheidenden Wagners und Land¬
wirts Wilhelm Heil 1., der eine Wiederwahl ablehnte , der
praktische Arzt Dr . Damn , in der 2. Klasse an Stelle des
Jakob Wappler , der wegen Alters ebenfalls auf eine Wie¬
derwahl verzichtete, Zimmermcister Wilhelm Becker 2., und
in der 3. Klaffe Wilhelm Jung 3., Waldarbeiter , wieder
und Schreinenneister Wilhelm Leber an Stelle des aus-
scheidenden Heinrich Phil . Raab 1.

cc. Lauüeseschbach, 14. März . Auf der Eisenfteingrube
.Fritz " bei Essershaufen verunglückte der Berg¬
mann  Ludwig Lohr von hier . Herabfalleudes Gestein
brachte ihm ' nicht unerhebliche Verletzungen und
Quetschungen bei, wodurch sofortige ärztliche Hilfe
nötig war.

Kus der Umgebung.
w. Frankfurt a. M ., 15. Mäpz . Heute früh wurde in

einem Zimmer eines Keinen Hotels ein 45jährigos

Fräulein erschossen  aufgefunden . Als Mörder
kommt ihr eigener 72 Jahre alter Vater namens Bögel rn
Betracht , der mit ihr zusammen gewohnt hat , nach der
Tat das Zimmer verschloß und flüchtig geworden ist.

b. Hanau , 15. März , Der Weiß Kinder  Karl Reul
aus W t n d e ü e n wurde heute morgen auf der Station
Windecken der Strecke Stockheim-Vilbel von einem Per-
fonenzng totgefghren.

Gerichtliches.
5lus auswärtigen Gerichtssälen.

V. II. C. Das Oberverwaltungsgericht beschäftigte eine
Klage der Stadtgemeinde Nastätten  wider den Regierungs¬
präsidenten zu Wiesbaden, welche die Aufhebung einer
Zwangsetatisierung  begehrte . Nach dem Lehrerbe¬
soldungsgesetz vom 26. Mai 1909 ist die Mietsentschädi-
gung für Lehrer und Lehrerinnen  für jede Pro¬
vinz unter Zugrundelegung der für die Wohnungsgeldzuschüsse
der unmittelbaren Staatsbeamten geltenden Ortsrlaffenern-
teilung nach bestimmten Klassen festzusetzen. Für die Orts¬
klasse E sind verschiedene Stufen zulässig. Die endgültige
Festsetzung steht dem Provinzialrat zu. Als Mietsentschädigung
ist eine Geldsumme zu gewähren, die eine ausreichende Ent¬
schädigung für die nicht gewährte Dienstwohnung darstellt.
Nach Maßgabe dieser Bestimmungen setzte der Provinzialrat
durch Beschluß vom 12. November 1910 den Mietsentschädt-
gungstarif für Lehrer und Lehrerinnen fest und nahm gleich¬
zeitig die Einreihung der zur Klasse E gehörigen Orte der
Provinz in die verschiedenen Stufen vor. Nastätien wurde da¬
bei in die Siufe E 1 eingereiht. Ein Gesuch der Gemeinde um
Einteilung in die Stufe E 2, in der die Mietsentschädigung
geringer ist. lehnte der Provinzialrat ab. Die Mehrausgabe
der Stufe E 1 gegenüber E 2 beziffert sich für drei Lehrer und
eine Lehrerin auf jährlich 280 M., und sie zu zahlen, weigerte
sich die Gemeinde Nastätten fortgesetzt. Schließlich verfügte
der Regierungspräsident zu Wiesbaden für das Jahr 1910 die
Feststellung der außerordentlichen Ausgaben in Höhe von
280 M. und für das Rechnungsjahr 1911 die Einstellung in den
städtischen Haushaltsplan , Gegen diese Verfügung klagte die
Stadt Nastätten im Verwaltungsstreitverfahren mit dem An¬
träge auf Aufhebung, indem sie geltend machte, die von ihr
gezahlten Mietsentschädigungen seien mehr als ausreichend für
das Mieten einer Lehrerwohnung. Das Oberverwal-
tungsgericüt wies die Klage  ab . Der Einwand ver
Klägerin, daß der Provinzialrat den 8 16 des Lehrerbesoldungs-
gesetzes verkannt habe, sei nicht zutreffend. 8 16 sei nur als
Richtschnur aufzufassen, an die sich der Provinzialrat zu halten
habe. Vorliegend habe er im Rahmen seiner Befugnisse ge¬
handelt. Ob er dabei die tatsächlichen Verhältnisse richtig be¬
messen habe, das fei der Nachprüfung des Verwaltungsrichters
entzogen. Auch der Regierungspräsident habe sich mit der
Zwangsetatisierung in den Grenzen seiner Zuständigkeit ge¬
halten . Deshalb sei die Klage abzuweisen gewesen.

— Hanau , 15. März . Die Strafkammer verurteilte den
Arbeiter Apell aus Niederplanitz (Lachsen) zu zwei Jahren
Zuchthaus  wegen versuchter Erpressung.  Ein
Direktor einer chemischen Fabrik bei Hanau erhielt Briefe mit
der Aufforderung. 10000 M. an einem Orte niederzulegen,
widrigenfalls er und die Familie durch Anarchisten  er¬
mordet würde. Der Adressat ging scheinbar auf die Forderung
ein und der Erpresser wurde verhaftet, als er die Summe ab¬
holen wollte.

Zum Tode verurteilt.
wb. London, 15. März . Nach zehntägiger Verhandlung

vor dem Schwurgericht endete gestern der G i f t m ord-
Prozeß  gegen den 40jährigen Versicherungsagenten S e t t o n
und seine 34jährige Gattin wegen Vergiftung eines bei ihnen
in Pension wohnenden 48jährigen Fräuleins mit der Verur¬
teilung Settons zum Tode  und der Freisprechung seiner
Gattin , Die Anklage lautete auf Vergiftung durch arsenik¬
haltigen Fliegenpapierextrakt. Die Eheleute setzten sich nach
dem plötzlichen Tod der Pensionärin in den Besitz ihres Ver¬
mögens. Nach Ausgrabung der Leiche, mehrere Wochen später,
wurden große Mengen Arsenik gefunden.

§port.
* Rhein- und Taunusklub . Die dritte Hauptwanderung

von Idstein nach Limburg wurde am 10. März 1912 programm¬
mäßig unternommen . Der Zug 8.04 Uhr brachte die ansehn¬
liche Zahl von 180 Wanderfreunden nach Idstein , von wo aus
durch Nieüer-Auroff und das niedliche Haubental am Hen-
riettentaler Hof und der Henriettentaler Mühle vorbei Wall¬
rabenstein gegen 11 Uhr erreicht wurde. Nach etwa einstün-
diger Rast ging es durch das an Naturschönheiten reiche Wörs-
bachtal. Um 2 Uhr traf man in Dauborn zum Mittagessen im
Gasthaus „Zur Post" ein. Gegen 4 Uhr Abmarsch durch Nau¬
heim über Mensfelden auf den Mensfelder Kopf, wo noch
kurz vor Sonnenuntergang der prächtige Rundblick genossen
wurde. In Limburg war man um 7.42 Uhr. Der Zug
8.15 Uhr brachte die Wanderschar nach Hause. Die Tour ist
in jeder Beziehung empfehlenswert, allerdings gehören — wie
diesmal — trockene Wege dazu und eine gute Führung , wie sie
die Herren Ed. Wehel und Karl Fleischer bolen. Laut Schritt¬
messer hat ein Teilnehmer auf der Tour 58290 Schritte zurück-
gelegt. _ _ _

Vermischtes«
Ein Unglück auf der Linie Berlin -Hamburg. Stendal,

15. März . Heute früh 2 Uhr 20 Min . ist der Postzug 6067 in¬
folge Überfahrens des Einfahrts -Signals auf dem Bahnhof
Wictenberg mit einem nach Lüneburg ausfahrenden Kohlen¬
zuge zusammengestoßen. _Ein Zugführer und ein Wagen¬
wärter wurden getötet, vier Zugbeamte schwer verletzt. Alle
Gleise von und nach Hamburg, Lüneburg und Perleburg sind
gesperrt, voraussichtlich auf 12 Stunden . Der Schaden ist sehr
groß. 3 Wagen des Zuges 6067 sind vollständig verbrannt.
Die Personcn-Beförderung von Berlin nach Hamburg und
Lüneburg findet über Stendal statt.

Die Schöneberger „schwarze Bande". Berlin,  15 . März.
Die Ermittelungen der Schöneberger Polizei gegen die Mit-
glieder der kürzlich ausgehobenen schwarzen Bande haben er¬
geben, daß die Schwindeleien einen weit größeren Umfang er¬
reichten, als . bisher angenommen wurde. Das heißt, daß die
Schädigungen der Geschäftswelt, die in Betracht kommt, eine
halbe Million betrage.

Ein neues Steinkohlenlager. . Soeul,  14 . März . In
der Nähe der Stadt Hambeung ist ein reiches Steinkohlenlager
entdeckt worden. Eine Gesellschaft von japanischen Kapita¬
listen mit einem Kapital von 800 Millionen Jen beginnt im
Frühjahr mit der Ausbeutung.

OLUtschEv Reichstag.
Eiaener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 15. März.
Am BUndesratstisch : Staatssekretär Du. Delbrück,

Ministerialdirektor Du. Caspar.
Präsident Dr . Kacmpf eröffnet die Sitzung , um 1.20 Uhr.
Vom Präsidenten der italienischen Deputier-

tenkammer,  Adarcorg , ist eine Dank es de pesch  e
eingetroffen , die in Pier lMrsetzUng „Ich mache
mich zum getreue « DoilMeffcher der Gedanken der italieni¬
schen Deputiertenkammer , indem ich Ihnen hierdurch den
lebhafteftjen Dank für die herzliche KunIdsebUns des Reichs¬

tags anläßlich des fluchwürdigen Attentates ansfpreche-
einer Kundgebung , die die gegenseitigen Gefühle der
Sympathie zwischen beiden Ländern von Neuem bekräftigt.
(Bravo !)

Von dem K r ie g smtni 'stdr ist ein Schreiben ckm
gegangen , ist dem die kürzNch vom Avg. Dr . SndeLum gr-
machtest Ausführungen über die persönlichen nnd dienst¬
lichen Verhältnisse des Vorsitzenden !der Artillerie -'
Prüfungskommission für unrichtig erKärt werden.

Abg . Dr . Südekum (Soz .) führt zur Gsschäftsorduunll
ans : Ich darf versichern, daß ich es sehr bedauern würde,
wenn ich das Opfer einer falschen Information oder einer
Personenverwechselung geworden wäre . Ich werde FM
stellNnyen veranlassen und werde später Gelegenheit
nehmen , beim MMtäretat darauf zurückzukomMen.

Zunächst wird ein schleuniger Antrag auf Einstellung
eines schulenden Strafverfahrens gegen den Grasen
O p p e r s d o r f f (Wild -Zentrum ) angenommen.

Der Nachtragsetat für  1911 wird nach kurzen
Ausführungen des Abg . Mumm (Wirtfch. 931® ,.) in dritter
Beratung definitiv angenommen.

Sodann wird die Besprechung der
Interpellation , betreffend den Bergarbeiterstreck,

fortgesetzt.
Abg . Gothein (Dpi .) : Die gestrige Rede des Abg.

Schiffer war weniger eine Begründung der Interpellation,
als vielmehr ein Hilferuf an den Reichskanzler:
für den Christlichen Bergarbeiterverband gegen den Alten
Verband . Was er gesprochen hat , hat die DiskuMpn nicht
auf ein höheres Niveau gebracht. Es handelt sich bei uns
um die Frage des Einflusses der Arbeiter durch die Arbei¬
terorganisationen auf die Arlbvkttzöber. Eine Lohn auf "'
b e s se r u n g ist den BergarbMern wohl zu gönnen,
und es ist wohl verständlich , wenn in den Kreisen der W
arbeitcr angestrebt wird , über die Konjunktur hinaus die
Löhne aufzubessem . IN dem Schicht- und Merstundon --
wesen sind unbedingt Erleichterungen nötig.
Die Forderung der Bergarbeiter nach einem parttZtischeM

Schiedsgericht wie auch ihre übrigen Forderungen sind
derart , daß sich wohl darüber reden ließe.

Dieser Streik ist zweifellos durch einen K ontr .aktb ruch
hercheigieDhrt woüdien. und das ist sehr bedaue'Äich,' denst
wir alle haben den Wunsch, daß der ArlbeitSvertvatz-refpekk
tiert wird (Sehr richtig ! links .) und daß die nötige Küw
digungsfrist einHshalten wird . Es sollte die Mäglichikei.
gomeinfamer Kündigung d>en Arbeitnehmer - über  der
Arböttg >ebsrovganisatioin gegeben werden.

Bei dem Versuch, eine Einigung zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern zu erstreben, ist die Regierung zu spät

gekommen.
Wir brMchen eine Sichernng des Koalitionsrechts und
nach kanadischem Mtster eimn Vech- iÄ.lnnlgWvsmg.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Bcrlirr , 15. März . Der Sepiorenkouveut des Reichs»

tags berat vor Beginn der PlenarsiH .mig über öfe
fdpftsfeje und einigte sich dahin , daß die Etats des Reichs"
amts des Innerst , der Reichsdruckerer und der Post - und
DÄogvapihenvrrwlaiituug noch vor den Osterferien erled-rgt
werden sollten.

preußischer Landtag.
KbgeovdnstEhaus

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblatiS ".
$ Berlin , 15. März.

Am Ministertisch : Präsident der ZentralFenossew
schaftskasse Heiligmstadt.

Präsident v. Ersfa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 1»
Die Beratung des

Etats der Zeniralgcnossenschaftskasse
wird fortgesetzt.

Abg . Faßbonder (Ztr .) : Ich stimme mit Lenr Abge¬
ordneten Crüger überein , daß die Freiheit des Genossen¬
schaftswesens erhalten bleiben muß . Ich gebe dagegen
nicht zu, daß die Tendenz besteht, die Genossenschaften zu
hemmen und zu tyrannisieren.  Ihnen gebührt
Dank für das Bestreben, das aus dem Mittelstände kom¬
mende Geld dem Mittelstände wieder zugute kommen zu
lassen.

Abg . Meycnschcin (kons.si: Auf den Streit zwischen der
Pr eußenkaffs e und der landw i rtschaftlich öu
Zentraldarlchnskasse  will ich nicht eingehen,
damit es nicht den Anschein gewinnt , .als suche die Zentral-
darlehnskasse von irgend einer Seite Hilfe.

Präsident der Zentralgenofsenfchafts 'kasse Heiligenstadt:
Ich füge mich den Beschlüssen der Kommission-, nach welchem
zuerst über die Unstimmigkeit der Prenßenkaffe und der
landwirtschaftlichen Zentraldarlchnskasse aus Interesse an
der Sache diskutiert werden soll. Der Vorwurf des Abge¬
ordneten Crüger , daß die Zentralgenossenschaftskasse hin¬
sichtlich der AnsschlresiRchkettserklävung H « r r f che r g e -
lüste zeige, ist unbegründet.  Die Abgabe der Aus-
fchließlichkeitserklärung beruht auf vollster Freiheit . Daß
der Kredit sich mit der Haftsumme auflöst , ist ein durchaus
richtiges Prinzip . Beim Zusammenbnich der Bank in
Dortmund sind durch Eingreifen der Preußeukaffe im
Interesse der Beteiligten große Werte gerettet worden . Die
Zinspolitik  der Zentralgenoffenschaftskassc ist durch¬
aus einwandsfrei . Gegen die landwirtchaftliche Zentral-
darlehnskasse haben wir keinen Boykott  ausgeübt.
Die Behauptung , daß unser Institut die Tendenz der
Zentralisierung Habs, ist unzutreffend . Der Hauptzweck
der Kaffe ist, dem 'Mittelstand auf dem wirtschaftlichen Ge-,
biete Schutz zd gewähren.

Der Lohnkampf der Bergarbeiter.
Die Zahl der Streckenden.

Dortmund , 15. März . Nach den Erklärungen des
König !. Oberbergamts Dortmund sind insgesamt 141763
Bergleute über und unter Tags einzefahren . Es sollten
einfahren 324089, gefehlt haben affo 183326 Manu.

Ausschreitungen.
Dortmund , 15. März . Nachdem gestern der Borste

Platz durch ein orößeres PMzeiaujjgebot gesäubert worden
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tvar, saumnelten sich nach der Eirtfemung des größten Teils
d-er Polizeibeamten wieder mehrere Hundert Menschen an.
Die Beamten, die zu zweien die Menge zerstreuen wollten,
ivnrden verhöhnt , beschimpft und mit Steinen
beworfen. Gegen 6 Uhr wurden die Scheiben eines vor-
überfahrcnden Straßenbahnwagens eingeworfen. Der
Borstgplatz wurde schließlich unter Zuhilfenahme beritte¬
ner Polizeimannschaften zum zweitenmal geräumt. In
der Schlotterstratzewurden hierauf aus mehrere Beamte
Schüsse abgefeuert. Auch aus den Häusern wurde nach
den Beamten mit Flaschen, Kohlen und anderen Sachen
geworfen. Verletzungen der Beamten sind nicht vorge-
kommen.

Bochum, 15. März. Bei den gestrigen Ausschreitungen
m Hamborn wurde ein lOjähriges Mädchen  von einem
blindlings um sich Schießenden durch die Lunge g e-
schossen . Es mußte ins Hospital gebracht werden.

Der dritte und vierte Tote.
wo. Gelfenlirchen, 15. März. Der „Gslsenk. Zdg." zu-

>clge sind die von dem Gendarmen Clemens in Seving-
hiausen lxxschossMen Angreifer die Berglmte Stein-
'aann uitd Stötzel.

Keine Weitere Militärherbeiziehung.
vH. Düsseldorf, 15. März. Stach einer Äußerung Von

Kuständiger Seite ist die Lage im MsstaNdsgeViet gegen¬
wärtig so, daß die Hemnzichung militärischer Hilfe zur
AnfrechteVhaltung der ÄffenKchcm Sicherheit und Ruhe
sowie zNm Schutz der Arbeitswilligen Vorläufig nicht
erforderlich ist.

vH. Hamborn, 15. März. Nach den Austritten Vom
Dienstag ist die Ruhe durch die mit Unterstützung der
Stadt Düsseldorf gelungene Verdoppelung der
Polizei kr äffte  sofort sichergestellt worden. Bon ernst¬
haften Verletzungen von ArbeitswiMgeu durch die Mus-
ständigen rin hiesigen Bezirk ist bisher kein  Fall bekannt

. Mwovden. Hiernach scheinen Ae Verhältnisse bis jetzt im
cheinischen Teil des AusstaNdsgobiistes günstiger  zn
Eegen als im westfälischen. Sollte sich dieses ästdern, so
Werden die ersoriderlichen Maßnahmen ohne Zögern ge¬
troffen werden. *

Die Lage in England.
wb. London, 15. März. Die Verhandlungen in der

KohleustrÄk-Konferenz haben eingestaNdenermaßonbisher
keine Fortschritte  geimacht . Die unionistischen
Blätter melden aus den JNdustriebezirVen, daß die Arbeiter
sich gegen die unnachgiebige Haltunig ihrer Führer auszu-
lehuen beiginnen. In zwei Grube« in Lanoaffhire ist die
Arbeit tatsächlich wieder aufgeUommen worden, wie es
scheint, hauptsächlich von Nichtorganisierten Arbeitern. Auch
tin Revier von ShessieLd wurde gestern der Betrieb in
«iner kleinen Grube wieder eröffnet. IN London  hat der
Streik, abgesehen von den Eisenbahnen, noch M keiner
Nennenswerten Arbeitseinstellung geführt. Die Zahl der
Arbeitsloseu ist geringer als zu der entsprechenden Zeit
der beiden letzten Jahre . Der „Daily Ghroniole" verzeich¬
net, daß in den letzten Tagen vier große Fußball-
wettkäMpfe  in Lanoashire und AorWire, die haupt¬
sächlich von Arbeitern  besucht werde«, an Eintritts-
SÄdern die SNnrm'e von etwa 160000 M. erbracht haben.

letzte Nachrichten.
Die Wehrvorlagen und ihre Deckung.

Berlin, 15. März. Die „Nokdd. Allg. Ztg." schreibt:
vto der Besprechung, die der Reichskanzler gestern mit den
leitenden lStaatsmännern der Bundesstaaten gehabt hat,
wurde einstimmig das grundsätzliche Einver-
ständnis  mit den Wehrvorlagen ausgesprochenund die
Notwendigleit einer baldigen Durchführung anerkannt,
verner bestand Einmütigkeit darüber, daß die geltenden
Anndsätzlichen Bestimmungen für die Finanzgebarung

Reiches aufrecht zn erhalten seien, und daß daher zur
Deckung der neuen Kosten « ch neue Einnahmen ersordsr-
"ch feien. Ebenso war man andererseits einig dahin, daß
sieue Steuern aus Verbrauch und Verkehr
^ich t vorgelsgt werden sollen.

H. Z . Berlin, 15. März. (Eigener Drahtbericht des
»Wiesbadener Tagblatts ".) Wie ich erfahre, besteht die
Absicht, zur Deckung der Wehrvorlagen eine Reichsvcr-
wögonssteuer  vorzuschlagM, und zwar in der Weise,
7«ß auch die B u n d e s sta a t e n am Ertrage partizi-
siieren.  Aus diese Weise sollen die partikula-
.̂rstischen Bedenken  einzelner Bundesstaaten besei-

klgt werden. Die ganze Konferenz hatte überhaupt den
Zweck, die partikularistischenBedenken der Wehrvorlagen

der Welt zu schaffen und das scheint gelungen zu sein.
Der Mordanschlag aus den König von Italien,

wb. Rom, 15. März. Dalba  wurde vergangene
^acht ans dem Polizeigowahrsam in das Unterfuchungs-
^sästgnis gebracht. Bei seiner Einlieferung erklärte er
dem Direktor unter Tränen, daß er seine Tat bereue.
M verweigerte  jede Nahrungsaufnahme. — Der
verwundete Major Lang  hat die Nacht gut verbracht.

wb. München, 15. März. In der Kammer der Mbge-
?vdneten gab Präsident v. Orterer zu Beginn der Sitzung
Wl Naimen des Parlaments eine Erklärung^ab, in der er
'̂le Fronde und Genugtuung  darüber cmSdrückte, daß

Monarch des Verbündeten Italien unverletzt ge-
blietzen ist.
Hinter den Kulissen des christlichen BergMbchtorverLEds.

HZ . Berlin, 15. März. (Eigener Drachtbericht des
«Wiesbadener Tagblatts ".) Wie man sich in parlamen-
^rffchen Kreisen erzählt, herrscht an gewissen Stellen des
^Wichen Gewerkvereins der Bergleute eine Unzu¬
friedenheit  über den Beschluß der Leitung,
p" nicht am Streik zu beteiligen. Die Nichtbeteiligung
M daraus zurückzusühren sein, daß die Cölner Rich-
'sing  befürchtete, sie würde Schwierigkeiten  bc-
'^ simen. wenn sie jetzt wieder mit den Sozialdemokraten
Mawmen in den Streik eintreten würde. Man befürchtet,

durch den Einspruch des Kardinals Kopp in Breslau
we Animosität des Papstes  gegen die Cölner Richtung
Wchseg würde. Bekanntlich ist die EAner Richtung schon

lange beim Papst in UiWiAde, und man wollte durch eine
Beteiligung am Streik die Animosität nicht noch ver¬
schärfen

Tödlicher Fliegerabsturz.
Teltow, 15. März. Heute vormittag 11 Uhr -89 stürzte

der Wright-Pilot Witte  ab . Er war zwei Runden bei
starkem, böigem Winde geflogen und wollte niedcrgrhen.
Beim Landen überschlug  sich die Maschine UNS wurde
total zertrümmert. Witte war sofort t o t.

Ins Meer gefallene Flieger.
ftä. Nizza, 15. März. Während der Blumen-

schlacht , die .gestern beim Karneval ftattsand, stieg von
der Promenade ein Flieger mit einem Passagier aus und
nahm die Richtung nach dem Meer. Als der Apparat aus
einer Höhe von 200 Meter wieder niederging, stürzte er
plötzlich ab und siel ins Meer. Die beiden Flieger konnten
gerettet  werden. _ __ _

Konstantinopel, 15. März. Wie verlautet, ist der
BanldervfiHrer Strati,  der im vorigen Jghre den dortt-
schen Ingenieur Richter  enMhrte , in Wexandrowo ver¬
haftet worden.

wb. London, 15. März. Die „Times " melden aus New
Aork von gestern: Der Streik in der Wollindustrie in
Lawrence (Massachusetts) ist bsondet.s

Gera , 15. März . Gestern abend g Uhr erschoß- sich die
Wiener Schauspielerin Paula Reuman  n vom fürstlichen
Hoftheater. Das Motiv zur Tat soll unglückliche
Liebe  sein.

Paris , 15. März . Auf dem Wege von Amsterdam nach
Paris wurde einem Diamantenhändler ein .Kästchen mit
Juwelen  im Werte von 125000 Franken gestohlen.

hd . Toulon, 15. März . Aus unbekannten Gründen ver¬
übte der Fregattenkapitän Glau,  der zum Kommandanten
des Kreuzers „B r u i t" ernannt worden war , Selbst¬
mord  durch Erhängen. Der Fall erregt in Marinekreisen
große Überraschung. Der Kapitän hinterließ einen Brief , in
dem er sich jede religiöse oder sonstige Zeremonie bei keiner
Beerdigung verbittet.

Letzte ^ andelsnachrichten.
Berliner V8rse.

Berlin, 15. März. Bei Eröffnung beobachtete die
Spekulation wiederum große Zurückhaltung,  so daß
sich das Geschäft in ruhigen Bahnen bewegte. Die Hal¬
tung war zu Beginn ziemlich  s est. Interesse bestand
namentlich für Montanwerte, für welche Nachrichten vom
amervisanischenMarkt sowie der ruhige Verlaus des Streiks
im Ruyrrevier stimulierten. Von Bahnen wurden Kanada
lebhaft umgefetzt und hatten eine Steigerung von, 2 Pro¬
zent aufzuweisen. Auch Schantung und Ohio waren besser.
Jnr späteren Verlause stellte sich eine leichte Abschwächung
ein, die aber nicht von längerer Dauer war. Die Tendenz
wurde bald wieder fester und hielt so bis zum Schlüsse an.
Tägliches Geld  5 Prozent, vereinzelt darunter.
Privatdiskont  4 % Prozent.
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Ku§ unserem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubril zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ei,Nassen.)
* Geehrte Redaktion! Zu meinem Erstaunen lese ich im

„Tagblatt ", daß ein Mitglied der Heilsarmee  zu 3 M.
Strafe verurteilt wurde, weil es Sonntags nach 4 Uhr noch Len
„Kriegsruf" verkauft habe. Wenn man nun in Betracht zieht,
zu welch edlen und uneigennützigen Zwecken dies Geld ge¬
sammelt wird, so mutz man es unendlich bedauern, daß eine
derartige Verordnung aufrecht erhalten bleibt, durch die den
Armen und Notleidenden eine Unterstützung weniger zuteil
werden kann. Wenn ich in einem Restaurant saß, habe ich
mich immer gefreut, wenn ich sah, daß der Wirt den Verkauf
des „Kriegsrufes " gestattete, sowie daß es auch Menschen gab
— leider sehr wenige —, die für einen solchen Zweck 10 Pf.
übrig hatten. Wie ich gehört, werden die meisten Anhänger,
meistens junge Leute, von der Heilsarmee nickt besoldet, sondern
verdienen sich ihren Lebensunterhalt durch ihrer Hände Arbeit
selbst, um dann in ihrer freien Zeit, besonders Sonntags , sich
in den Dienst der guten Sache zu stellen. Ein solches Be¬
streben sollte doch eifrig unterstützt werden. Ein sehr be¬
achtenswertes Zeugnis stellt ein Pastor einer großen Stadt der
Heilsarmee aus , indem er dankt für alles Gute , das sie an der
Gemeinde getan , sich immer in den Dienst der Gemeinde ge¬
stellt und niemals das Verhältnis zwischen Pastor und der
Gemeinde gestört hat.—. . --

Bricfköften.
[Sie Redaktion des Wiesbadener Tagbiatt » beamwortet nur schriftliche Auslagen
im Briefkasten, und zwar ohne Recktsberdindlichkeit. BesLreSuilgen können »ich«gewäbrt werden.!

W. B. S . und andere. Die vielen Anfragen, die an uns
gerichtet werden. um Auskunft darüber , was für Jnvaliden-
marken in den einzelnen Fällen zu kleben sirrd, lassen sich ohne
genaue Kenntnis der Lohn-, Beköstigung- und Logierperhaltnisse
nicht beantworten . Wir verweisen die. Fragesteller daher kn
solchen Fällen ausnahmslos an _bas . Versicherungsbureau.
Marktstraße 1, das seinen Zweck damit erfüllt , wenn es den zum
Kleben Verpflichteten genaue Auskunft gibt

U. B. 1095. Die Tochter ist zur Unterhaltung ihrer Mutier
verpflichtet. Die Armenverwaltung, der sie sonst zur Last
fallen würde, kann da entsprechendeMaßnahmen treffen.

Trauung . Bei,Trauungen in England müssen Braut und
Bräutigam volljährig sein, doch ist hierüber nur eine münd¬
liche Erklärung abzugeben.

K. M. 109. Es läßt sich schwer sagen, welchem Konver¬
sationslexikon, Brockhaus oder Mever, der Vorzug zu geben ist.
Beide sind in ihrer Art gleich reichhaltig und instruktiv. Jeder
Buchhändler wird Ihnen nähere Auskunft über Auflage usw.
gern mittcilen.

Zamilien-Aachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Ra' haur , Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis 1 ei Uhr; für Ehe»
fchkicijungen nur Dienstags . DonncrStaas und CamStagS.)

Geburten:
2. März dem Küfer Julius Stahleisen e. T ., Charlotte

Wilhelmine.
4. „ dem Hausdiener Aug. Steinmeher e. T., Liselotte

Elsriede
4. „ dem Fuhrmann Georg Stichter e. T.. Maria.
6. ,. dem Zimmermann Wilhelm Swohschnitter 2 T .,

Anna Elisabeth und Paula Martha.
7. „ dem AnwaltsbureauvorsteherJohann Bohr e. S >,

Erich Kaspar.
,8 . dem Pribatgelehrten Albert Fcith e . S . . Hans Wil¬

helm Viktor.
11. „ dem Malergehilfen Philipp Klippel e. T.

Aufgebote:
Druckerejmbeiier Wilhelm Fillback mit Refliua Hahsl hier.
LLoLwüsh-ftser Fiicdrkch LklheltN Scsumäim vier mit Elisa¬

beths Katharine Wagner in Freiendiez.

9.

9.

10.
10.
10.
10.
11.
11.
11.

12.
13.
13.

13.
13.

14.

Rechnungsrat August Bentz mit Maria Westerburg hier.
Monteur Karl Röder mit Marie Diefenbach hier. ^ _r
Musik-Pädagoge Johann Hermann Karl Artur Roinus ur

Berlin mit Maria Eva Henrietce Lina Wagner hier.
Taglöhner Joseph Haas mit Luise Hilge hier. , - •. ^
Mittelschullehrer Karl Theodor Ewald Hapekkuŝ m Queblut*

bürg mit Elfriede Berta Ottilie Schatz daselbst.
Taglöhner Karl Martin Theodor Schunk in Lierichno mr»

Christiane Gruber hier.
Kellner Albert Otto mit Philippine Hausmann hier.
Tapezierer und Dekorateur Hans Reimer mit Anna

Ramsfto.t hier. , _ r ,
Ofensetzer Longnus Schneider mit Maria « erdl hier.
Dachdecker Friedr .- Oberländer mit Marie Geßner hrer.
Regierungsbaumeister Walther Wiskott in Charlottenburg mit

Erna Müller hier. _
Maurer Valentin Mayer in Kiedrich mit Elksabethe Heber¬

lein hier.
Eheschließungen:

Schreiner Karl Puff mit Helena Rößler hier- , ^ . ..
Gutsbesitzer Wilhelm Schmidt in Löttringhausen mrt Luise

Auguste Müller hier.
Schuhmacher Heinrich Teascher mit Ottilie Bi,ia hier

Stcrbefälle:
9. März Wwe. Julie Kopp, geb. Knöri, 60 I . . , .

Adele, geb. Fürth , Ehesrau des Buch- und Kunst.
Händlers Hermann Harms , 30 I.

Emma geb.. Längen, Ehesrau des Konditors Wutz.
' NM, 52 I.
SHreinergehilfe Will). Burger , ST 8 . • „ „ _
Johanna , T . d. Arbeitcrsekretars Adolf Kramer , 2 I.
Bierbrauereibesitzer Eduard Esch, 69 I.
Privatiers Anna Mägle . 68 I . '
Wwe. Mara . Hundler, _geb. Dauer , 72 is
Privatier Christian Enders. 81 I.
Paula . T . d. Instrumentenmachers Hermann Frckcr,
^ 2 I.

Oskar, S . d. Arbeiters Philipp Sippel , 7 M.
Dienstmädchen Luise Emma Schäfer, 18 I.
Marie , geb. Seelemeyer, Ehefrau des Zollasskstenten

a . D . Clemens Göllner, 62 I.
Hildegard. T . des Oberlehrers E. Sangmerster , 8 I.
Luise, geb. Satoni , Ehefrau des Landwirts Christ.

Schweitzer, 48 I . ^
Karl , S . des Taglöhncrs Wilhelm Ohlemacher, 8 T.

StÄndesttmt Viebrich.
Geburten:

25. Febr . dem Diätar Leonhard Kersting e. S . ^
28. ., dem Taglöhner Franz Thiergarten , gen. Romberg.

e. T . . . o-
1. März dem Taglöhner Georg Raimklnd e. T«
1. „ dem Kassierer Albert Harrach e. S.
3. „ dem Oberleutnant Ernst Booz e, S.
8. „ dem Taglöhner Valentin Krist e. T , ^
4. „ dem Schreiner Otto Hermann Herborn e. S.
4. „ dem Schneidermeister Wilhelm Dörge e. T.
5. „ dem Taglöhner Albert Knoll e. T . r
5. „ dem Gärtner Thomas Bruno Baumbach e. S

Aufgebote:
Kutscher Wilhelm Ludwig Menges in Mebrrch mit Baroara

Anna Müller in Wiesbaden. . .
Schuhmacher Willibald Bruno Eschner rn BrebnK mit Karoline

Elisabeths Gasteher daselbst.
Kaufmann Karl Franz Vocpahl in Wiesbaden mit Philippkne

Hardt in Biebrich.
Wegewärter Georg Martin Reinhardt in Unterliederbach mlr

Anna Warta Bärwolf in Biebrich.
Kaufmann Otto Bruno Siemens in Biebrich mit Katharine

Kunz daselbst. . . , ,
Bäckergeselle Christian Renne in Sobernherm mit Elksabethe

Brendel in Biebrich. . _ .
Stallschweizer Georg Kolbeck in ErbenhekM mrt Rosa Fechter

in BiebrilK.
Diener Heinrich ' Friedrich Karl Frick in Biebrich mit Anna

Maria Margarete Christmann daselbst.
Fabrikarbeiter Ludwig, genannt Mrl Raab in Biebrich mit

Paula Gertrude Elsa Engel daselbst.
Magazinverwalter Emil August Feßner in Frauenstein mit

Elisabeths Johanna Auguste Debus in Biebrich.
Tünchermeister Theodor August Laut in Biebrich mit Elisabeths

Coridaß daselbst.
Eheschließungen:

Bahnarbeiter Lorenz Biesdorf in Biebrich mit Anna Dickert
in Bingen. . „ .

Stratzenbahnschafsner Heinrich Georg Joseph Zothc in Biebrich
mit Johannette Schwarz daselbst.

Bleilöter Karl Adam Schneider in Biebrich mit Amalie
Steil daselbst.

Sicrbefällr:
4. März Fabrikarbeiter 5!arl Ludwig Baum , 38 I.
5. „ Mgüiste Knoll, 2 St.
5. „ Arbeiter Friedrich Will, 54 I.
6. „ Heinrich Streit , 4 M.
7. „ Schlosser Waldemar Karl Gaertig , 25 I.

Geschäftliches.

V-mA«ffchl-»g v-rschoutW -z-rEL
sie fo ict nach wie vor nur 95 Pf . das Paket, h 5 Stück, und
2)  Ps . das Einzelstück bei unvermindert hervorragcnder Qualität.

StÄÄ .pWWSLkW.L-KhWASlW
Abteijungen ftF -Maschinenbau. (He ^ o4Abteilungen für

' Elektro technmArchitektur
Jß ? und Bau ■Jngenieurwesen.

Programm durch das Sekretariat . I,
Beginn der Semester April u.Oktober, '«iä

5Bahn-Min.von Bad-Nauheim. “3
Vz Bshn-Std.von Frankfurtim . .

Zahn-Greme

Mundwasser

fferni Sie ibr Kind
gesund, munter und geistig friaeh sieh entwickeln
sehen -wollen, so geben Sie ihm S* r. Säomianei ’a
Haematogen.- IVaKNüNG!  Man Terlange ausdrück¬
lich den Kamen S^ommel . F551

Die rNorgen-AusgaSe jimfaft 14 Seiten
und die Bcrlagsbcilage„Der Roman".

Chefredaktcur: W. Schulte vom Brühl.

BcrantworkNck kür Politik nuö Laudkl- A. Heaerhorst , Erbenbeim: fiti

Svorr und Brieklasten: Li . . . . .
tz. Tornauii sämtlich in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hok-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Nr . 13 » .

1 Pfd . Sterling. :  A  20 .«0
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . G . » 2.—
1 fl. 6. Whrg . > 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.35
100 fl. öst . Konv.-Münze , 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Zf.
Staats -Papiere.

a) Deutsche. In p/6.
101 .30

4. . E). R.-Schatz-Anw. » 99 .90
3i/2lb . Reichs-Anleilic » ©0 40
3. . S1 .35
«. . Pr . Cons . unk .VT* « 101 .30
4. . jPr . SchLiz-Anwei». » 99 .90
^»/riPreuLs . Consols » SO 55
8. . 81 .25
4 . . Bad. Anleihe 03 » 100 30
4. . Bad. A. v. i<J01uk. 89 » 99 .90
3»/r « Anl . (abg .) s. H Ö7.
Sl/r . . . A 93 .70
Zl/r » Anl. v. lSS6abg . »
3-/2 » » » 1832u. 94 »
3l/r » . V. 1900kb . 05» 93 .80
3-/r » A.1902uk.b.191®.
SV* > » 1904 » » 1912»
3. . . . . v. 1896 * 84.
1. . Bayr . AbL-Rente s. fi.
» . » E.-B.-A.uk . b . fi6 Ji IOO 10
% . » » » .» » » 15 » 100 .90
31/2 » E.-B. u. A. A. * 89 35
S- . « E.-B.-Anleihe » xoo
S. . Pfalz . E. B. PrioriiStes XOO.2©
0. . Elsass -Lothr . Rente » SO.30
s . . Hamb .St.-A.1900u.09* 100 .25
Z'/r » St.-Rente « 81 .80
3»/r » St.-A. amrt .l887 *
Z'./r » * 91,93,99,04» 92 .30
J . . » » » » »86,97,02» 83.
4. . Gr . Hess . 1899 » 99 .70
». . » * 1906 » 99 .90
«. . * * 1908, .1909 » 100.
3-/2 » » (abg, ) * 89 .30
ZVr » * » » 89 .36
3. . 78 .50
Z. . Sächsische Rente » 81 .4.0
3t/2 Walrieck-Pyrm . abg . » 100 .65
4. . Württemb . unk . 1915 * 100 40
ZVr » v. 1875-80,abg . » 95.
ZVr * » 1881-83 » » 89.
Zl/r * » 1885u.87» » Sl .SO
ZVr » » 1833u. 1839 »
Zr/r » » 1893 »
Zl/r » » 1894 »
Zl/r » » 1895 » 91 .55
3'/r » » 1900 » 89
Zl/2 » » 1903 * 83.
3. . » » 1896 » 81 .60

3. JEgypt . f
4>/aijapau . Ani. S. II *
4. . jöo. v. 1W5S. 12- 14 M
5. JMck.  am. inn . I-V Per.
5. J » cons . auß . dHstk. &
4. . > Gold v. 1984 stfr . .4
3. . » cons .iun .äOöör Pcs.

> > 125ßr »
5. . Tattiaul.{25j.mex.Z.) »
5. . ;Sao Paulo v. 08 i, G. L
4. .jds . E.-L. in Gold A

In o/,

95 .13

93 .85

82 .40

99 .70
93 .70

101 .50
100 .60

| Vorl . Ltzt . In %
7. 7. . Deutsch . Hyjj .-B.Thl . 1S H°
9. . 9. . . Überseebank.
b. - 6- . . Ver.-Bank
9-/2 10. . Diskonto-Oes.

Provinzial -u.Com mit nal-
zt. Obligationen , in v»,
«. JRheinpr . 20,21,31 -34.« SS .60
33/. i do . 22 u. 23 > 9s -7 °
30/10 do . 30 ®
3l/2;do .10,12-16,19,24-27,24»
3Vai do . Ausg . 19 ult. 09 *

b) Ausländische.
I . Europäische.

I. . 1Belgische Rente Fr.
I. . jöern . St.-Anl.v.1895» 85.
IVälBosn. u. Herzeg . 98 Kr. 100.
Ji/2 » u. Herz .02uk .1913» 93.
1. . » u. Herzegowina > 91 .6Ö
5. JBulg . Tabak v. 1902A  101 .40
S . Franzos . Rente Fr . 97 .30
ß JOahz . Land .-A.stfr . Kr. 9S .50
I. . j » Propination »ö- fl. 99.
I*/ioOriech . E.-B. stfr .90Fr . 58.
l?/sj » Mon.-Anl . v. 87 » 55 .10

» > 87 2500r * 52 50
I. . Holland . Anl . v. 95h.fl. 83 .50
L. . ital .amort .89,S.3u .4Le 101 .10
f. .! »Kirchgüt .Öbl .abg . *
p/ «cons . stfr . Rte . i . G.
»3/41 10000/20000 Le SS.
lÄ|lOj » . 200-4000 » 100 70

i » Rente i . O . » 103 .90
SV/aLuxen,b . Anl . v. 94 Fr . 96.
S»/2Norw . Anl . v 1894 A  SS.
3. «! c cv. >v. 1888 »
41/s Öst . Papierrente ö . kl.
D . » Goldrente ö. fi. G.
4V® » Silberrente ö . fi.
4 . » einheitl . Rie.,cv . Kr.
« . » » 1. 5./11.»
ß- . » Staats-Rente 2000r»
4 » » » 20,000r »
*V2 Portug . Tab .-Anl. A
*‘/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 *
3. . 'do . » » S. III »
3. . do . * S. III (Spec.) »

Rum. amort . Rte .v. 03 »
» Conv . »
» » v. 189S »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vs 89) »
» äuss . Rte. (Vs69) >
» amort . » v. l894 ^ f
* » » » 1896 •
s » » » 1898 *
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »

. » » » » 1910 »
41/2;Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4 .Ido. Cons .-Aul .v. 1880»
i. .'do . Gold - do . v. 1889»
5. .Ido. C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do. do . S.ISI stf .v.90 »
i . .'do .Gold -A.Fni .Hv.90»
tz. . |do . » »Illv .90*
4. .Ido. » » lVv .90»
4. Jdo . » * VIV. 94

St.-R. v. 94a .K. Rbl.
v » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 93 stfr . »
, Goldanl . » 94 » »

„ . » » » 96 » »
3»/2'Schwed . v. 80 (abg .) »
3i/a| » » 1386 »
Zi/L » » 1890 »
3. .! * »
3V2 Schweiz . Eidg unk,

j 19li Fr.
t,/2 Serb . stfr . Gold A
4. . j » amort . v. 1895 »
4. .;Span . v. l832(abg .)Pes.
3V2iTurk.-Egypt .-Trb . £
4.
4. .
4. »
4. .
4. »
r . .
4. -

4. .
rvs
s.
4.

cons . » v. 1890 Jh
* (AdminiStr .)1903*
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
> > » 190S »

Uns . Gold -R. 2025r »
. » 1012,50r >

» Staats-Rente Kr.
> » 10,000r »
. St.-R.v.1897stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v.89 »ö.fi.
» 5000r » >
ö 9 50Ur » »

96 .95
92 .80

91 .50
80 .50

98 10
98 .10
64 .85
63.
10 .

101 .20
95 .10
95.
92.
94 .80
92 .90
91 .80
91 .75
Öl .30

91 .40
91 .40

100 . 10
91.
94 .40
97.
92 .76
97 .50
93.
83 .50

92 20
90 .30
85 .40
85 .80

92 .40

79 .80

94.
51 .50
35 -40
38.
91 .60
84 .20
84.
84 .20
91.
80 .90
81 .60
92.
92 .70
29 25

77 .50
75 .10
51 .50

81- Ausssreuropäische,

5
5.
5.
5.
«St/2
«fi
-41/2

5 ,|Arg .i.G.-A.v. l837Pes
» » » abgest . »
* 1997 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
»äuss . E.-B. i . G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .ü .-Ani .1SSS£
» » » v. 1£97 .^

4,/ziChile Gold -Anl . v. 89 »
41/2̂ » » * v. Ö6»
6. . :Chin . St.-A,il . v. 1895 £
F. J » » v. 1896 -
«P/2t » * v. 1893 -
5 . do . St.E. Tient .- Fuk. >
5. .jCubaSt.-A. 04stf .i.G. Ji
ti/a 'do.stf.i.G^ gb .ablQlO »
4, .jggypt . unificierte Fr
M -« nänÜSSW io

Zi/r do . »28uk.b.l916
3l/i do . » IS »
3. . do. > 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
4. . do .l907untlgb .b.lS »
4. . do .1908unkdb .bJ0 »
Zl/2 do .Lit. N u.Q(abg .) *
31/2 do . Lit . R (abg .) »
Zl/2 do . » Sv . 1886 »
Zl/z! do. » T » 1891 •
31/2I do . » U »93,99*
Zl/z! do . » V » 189s »
Zl/2! do . W v. 98 u.OS *
3'/r! do . Str .-B. » 1899 »
3»/2; do . v. 1901 Abt. I »
31/21 do . » » A.II,III »
3»/ai do . » 1906A. 1,11»
31/2I do . * 1903 *
3 /ji do . v. Bockenheim »
Z>/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. 01ak . b .0&»
4. d do . » 07 * » 12»
31/aj do . » 1898 »
31/2! do . v. Ö5ukb . 1919 »
3»/2! do . * 1895 »
4. *Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. . » . v. 09 u. 16 »
31/2 do.  abg . v. 79 *
3*/a do . v. 1888u. 1894 »
31/2 do . donv.v. 91 L.H. *
31/2 do . » 1897 »
31/: do . v. Ü2am.ab67 »
Z-/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Oicsscnv .l907u.19i7 »

do . 09 u. 1914
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » * 02 *
do . * 03 uk . b. 08 *
do . » 05uk .b. l9 !G »

Hanau von 1909u. 10 »
Heidelberg von 1901 »

do . f .1907 ti.1913 »
do . » 1894 »

Zl/2. do . * 1903 »
31/a! do . v. 05uk.b.l911*
Zl/r Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 *
4. .! do . » 1906 »
4. .! do . » 1908 uk. 09 *
3V2 Limburg (abg .) »
4. .iMaiuz v.99kb .ab 1904»
4. .! do . v. 190üuk.b .l910»
4. .! do . R. 1907 ult. 1916 »
3»/2| do . (abg .)1878u. S3*
Zl/2! do . » JL.J . v. 1SS4*
Zl/2! do. von 1886 11. 38»
Zl/2>do . (abg .) L.M. v.91*
Zl/2: do . von 1894 »
Zl/2! do . » 05uk .b .l915 *
4. . iMannh . v. 1901 uk. 06 »

» 1906 uk. 11 »
» 1907 uk. 12 .
1903 u. 1913»

» 1838 »
» 1895»

v. 1898 k. 03 »
_ .. . « 1904/05 »
41/2 Olfenbach von 1877 »
41/: ; do . * 1879 *
4. . do. v . 1900 k . 1906 *
Zl/2i do . v. lS91/92abg. »
3l/2| do . von 1898 »
3'/2;do . v. 1902 u. 1903 »
3>/2|do . v. 1905 u. 1915 »
4. JStuttgart v.l895k .a.05*
4. .1 do . » 1906u. 13 »
Zl/r do . » 1902u. OS*
31/21 do . » 1904u. 12 *
4. .(Trier v. I901uk . b.06*
3»/ai do . » 1899 *
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u.12»
4. . do . 190S, S. !,r . 1937*
4. . do . 1908,S.II,u . 1910*
Z>/2, do . (abg .) »
Zl/2! do .v. 1887,96,93,02 »
31/2! do . v. 1903S. 1. H »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »

55 .50
LS .70
S1 .20
91.
90.
64.

IOO.
99 .80
9S .60
SS.
SL .SO
92.
92 .70
S4 .2L
94.
92 .30
92 .30
90 .80
90 .80
SOLO
91 .50

93 40

98 .40

99 .25
99 .25
89 .80
©9.60
99 .60
90.
90 .10
SO.
99 80
98 .80
30 .20
91 .40

91 .40
90 .25
90 .1 S

99 .60
99 .30
LS.
SS.
SS.

99 .60
99 .60
99 .60

ICO.
98 75

4.
4. .
Z'/2
Z'/2,Zl/2
Zl/2I

do.
do.
do.
do.
do.do.

1908 u. 1913
1909 uk . 1914»

» 1887/39 »
» 1896k.1901»
* 1903k.1914»
« 1905u. 1910*

90 30
90 .30
90 .30
90 .30

90 .30
93 .45

90 .10
90.
89 .60
89 .50

88 .60

100.

SS 20

99 .30
99 .50
99 .60
99 .80
©9.70
95 .50
94 .10
89 .25
99 .15
99 .50

90 .20

3l/2 Amsterdam h . fl.
4V2!Bttk. v. 1888(conv .) A
41/2, do . » 1895 405ör »
4>/2! do . » 1898 »
4. . iChristi an ia von 1894 »
4. JKopeuhg . v. 01 u. 11 *
Zl/z! do . von 1886 »
3. .j do . * 1395 »
4. . iLissabon * 1886 A
4. . 'Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*!iu Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . .Wien Com . (Goid ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fi.
4. J do . v. 1398u . OS Kr.
4. .1 do . Invest . Anl. A
31/2!Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1392 Pe.
5. . jdo. 1909 i. G . (409) A4»/2irio. v. 88 i. G. £

; 124 .50
189.
156 .25
179,
201 .60
23 2.70
161,30

. 171.

Sr/2 8Va Dresdener Bank
8l 2 9 . , Eisenbahn -R .-Bk.
9. . 9 . Frankfurter Bank
Y./r S'/2 dc > H .-Bk.
8. j 8. . do . Hyp .C.-V.
8. . ! 9. . GothaerG .-C.-B.Thl . --
51/4: 5V4]jviitteld .Bdkr. t Gr . A  Z 2 S .60
6V* 6V2; do . Cr .-Bank * J2X.

. 7. . ; 7. . NitlbU. Dtschl . .
ll . . ;ll . /Nürnb .Vcicmsbk . - 2 ^ 8 .50

1 6 *5: 7 *5’ !Oest .-Uii £»r . Bk . Kr.
6Vj  7 . . Oest. Linderb . »| io.. 10=16 do. Cred.-A. s.kl. Lvo.ss
5. . 5V2 platz , Bank M ?■? !?*?5

Deutsch -l .UK. mb. Jt
L.schweiler Bergw . *
Frieirichsh . Brgb . *
Geisenkirchen * »
Harpener Btrgb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers!. »
de . Westereg . »
do . do . P.-A. »

0. . iObersch !. Eis -ln . »
” Phönix Bergbau *

Riebeck . Montan *
4 ’ 4 ' !V.Kön .-u.L.-H Th Ir.

lg . . lg . . [Östr . Alp . M. ö. fi.

S. .
8
53/4
5«
7.

?::!
V/t
6.
8.
S'/2
71/2
7

5. . 6.
7. . 7. .

9. . do . Hypot .-Bk. » 192 .20
8. . Preuss . ß .-C.-B. Thl . ISO.
6. . do . Hyp .-A.-B. J Ü9-
6" Reichsbank * j ““
7. . Rhein . Credit .-B. » 135.

do . Hvooi .-Bk. » .195 .50
7. . Rh.-Westt .Disc.-G.» 116.
7'/2 Schaaffh . Bankvcr . » 130.
6. . Südd . Bk., Mannh . » 195.
8. . der, Bode*ikr .-3 . » 173,50
5i/2 Schwarzb . Hyp ~B. » Hl-
71/2 Wiener Bank-V. > 133.
7. . Württbg .Bankanst . » | —

do . Landesbank » ! —
do. Notenb . s>. A  116 *80
do. Vereinsbk . fl. 144.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M

— | — Gew . Rossleben M |14S.

Div. l^ lcht votlbezahlte
I Vorl’.Ltzt . Bank -Aktien . in «'».

9.. !9. . 'Banque Ottomane Fr . l33 .25

Aktien u.  Obligat . Deutscher
Oivia. Ko!onial -Ges. , ,,Vorl .Ltzt . In % .

10. . 2l 1/4|Otaviminen Fr .] —— Ostafr . Eisenb .-Ges . l
! (Berl .) Ant . gar . A  S4.

5. . 7' /,South West Afr .C . , 153 SS

Aktien industrieller Unter-
, Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
12.. 14.
10 . . 10 ..

, . ! 8.
| io 33 11283

5. . 1 3.
! 15. . 15. .

o . -;io.
9. . 10. .
6. • 6.

| 12.. 12
7. -17 . .
7- 7. .
9. « 9. .
3. . ! Zl/2
6. .
0 ..
9. .
8.
9. .
5.
6
0 . .
0.
0.
5. «

10..
, 3. .
i H.

61/2
3

7
3

10 .
8.
9.
5.
7.
0.
0.
0.
5

ll »/2
3.

14
7
4. .

In o/o.
A!um.Neuh .{5QO/o)Fr . '237
Ascbffbg .Buntpap .J * 175.

» Masch .-Pap . » 130.
Bad. Zckf. Wagh . fl. 208.
BaugSüdd .I.60% E. A  104 .50
öleist .Fabcr Nbg . » 281 .80
Brauerei Biiiding » 135,

» Duisburger » 221.
» Eichbaum » 111 .10
» Eiche , Kiel » 186.
»HennmgerFrkf .» ISS.
» » Pr .-Akt » 125.
*H erkules Casuel» 172.
» Hotbr . Nicoi. » 74 .50
* Keir.pff » 124 .30
» Löwenbr . Sin . » 51 .50

97 .50
96 .75

99 .80

8. .
10 ..
8. .
0
8. .
6»/2

| 24. .
0. .

| 36.
12

. 14. .
I 27. .

0.
I 20
. 12. .32. .11-

10..
I 12V2

10 ..
j 14. .
| 18

4. .
5
7. .

j 10. .
. 7. .
I 12. .

hl/2
7. .

. 8
j 11. .

10
9.
7
0

! 10. .

81 .80
98 .80

102 .
101 50

92.
94,25
92 .20

104 .40
100 .40

ICO.
100 .50
100 .50
101 .90

37 .90 I
94 SO
3 &.30 !
97 .90 '
92,80 1

105 |
99 .90 l
95 . 10 !
98 .20

103.
, SS .LO '

vi - i

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt . In  *<*

A. Elsäss . Banhitf ». 124 .30
Sadische Hank R.
ß. f. ind . U.S. A-D. .Ä
> f. Handel a .Ind .-
» Bod.-C.-A-, W . »
» Haiidd3banks .fi.
, Kyp . u.Wechs . •

Barmer Bank-V. 3
Bcrg- u. Metall-Bk. Ä
Berg .-Mark . Bank 3 ,
Berl. Handelsg . ■

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. 3 *•*“ •*“
DarmstädterBk . s.fl. 124 .&0

do . M. 1000 ■<* „ „7 - ,
irv * 121/2 Deutsche B. S. I-X . 2SS .2S
8. . 8. . I . Asiat. B.Taels 139 -30
z . . ! z>„ e Lil . u. W. t «I. irtz .SO

,V » 61/2
61/2 6/*
3. . 3. .

4. . 4. .
805. 805

13. . 13l/2
?l/2 6‘/J
6. . 6. .
8'/2 8l/2
Y. . 9Vr
tzl/r 6V2
6. . 6. .
6. - 6. .
tzl/2 6l/r
6-/2 6»

ILS.
70 .50

159.
120 .60
143 .20
293 .80
121.
130 .60
I4S .S0

12..
?'/r

10 ..
30. .
4

12 ..
28. .
7.
71/2
l6
10
121/2
24.
4. .

12..
16..
4.

11.
81/2
2Va

10..
8. .

10 ..
11 .
7.
V/2

8.
5.
5
8.
7>/2

25
6.

40
12. .
14. .
27.
0. .

20.
12. .
32. .
121/2
12
15. .
10..
14.
12
4. .
4.
7.

10. .
71/2

12. .
tzl/2
7-/r!
9.

11.
10
9.
7. .
0.

12
0.

11. .
7Va
10.
30.
5Va

12.
28
9.
8-/2

17. .
6. . ,

I2i/2i
24. .
71/2
14. . |
6,,
6
12.

In o/o
181 .50
172.
150 .25
192 .88
192 .90
246 .50
17 0.
ISS.
101 .25

86.
250 .50
197 .50
174 .50
177 .59

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Uzt . In °-'°-
Lübeck Büchen «* | —
Alle , D. Kleinb . 3 3 .3S .80
do . Lok .-u.Str .-B.» ISS.

Berlinergr . Str .-B. - J86 -2S
Cass. gr . Str .-B. » 103 .50
Danzig Et. Str .-B.-3 134 .50
D. Eis.-Betr.-Gcs . . 112.
Scnant.E -8 .-Akt. 3 133 .2S
Südd . Eisenb .-Gc . > 123 .40
Hamb .-Am. Pack . 3 |141.
Nurdd . Lloyd v 1104.

8. . Sl/2
6. . 7. .
8. . 8. .
8V2 8-/4
41/2j5 . .
6-/2.' tzl/r
5Va| 6. .
6. . 6>/2
6. .
8. . 9. .
0. . 3. .

6. . ! 6. .
5. .! 5. .

lOVaillV»
I»> I»:«
5. . 5. .
5. . 15 . .
6*/5[ 6*/5
0. . | 0
4. . 4

b) Ausländische.
V. Ar. u . Cs . P . ö. !l . iä09 .50

do . St.-A. s
Buschtehr . Lit. A. j

00 . Lit . B. 1
Czakath -Agram >

do . Pr .-A.(i.G.) J

5.
1/4

S.

61/2

51/2
3/4

5. .

7. .
6. 7f 6. .
6. . |_6. .

5

95.

| 25.24 .40
. . . _ | SS.

Fünfitirchen -Barcs » ;10I.
Öst.-Ung . St.-B. Fr . 156.
do . Sb . (Lomb .) » j 1 ^ 88

Prag -Dux Pr .-A.ö .fi. o7 .25
do . .. St.-Act. » ’ "

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr
Orie nt-E.-B.-öetr _«G
8 alt im. u. Öhio Do!!

111 .50
37 .50

Pennsy Iv. RTR
-»• -i . : Ä 'natoL fcis.-B.
44/516’-/&:Prince Henri f r

lÖTTiiÖT. IGrazer Tlamwav Hi

103 .35
:118 .50

*> i114 .25
'15 6 .75
183 .50

4. .'WanäCh.-W.J . Xlvk . N^
4. .(Wladikavtkss stfr . T- 9
4. .! do.  v . I898 uk . r» »
STTiAnatolisciic i. O. »
4Vr Port . v. 89I . Rg. p
3. . Saloniki-Monastir »
5. JTeiiuauteoec rckz -1914»

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Jt
Zf.

3*/2|Allgr- R.-A., Stuttg.
31/2 Bay.Ver-B. München
4. .! do . H .-E. S.6uk .l912
3Va| do . do . Ser . 1 u. 15

do.
do.

4. .
4. .
Zl/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3V21 do.
4.
4.
4.
3-/2
4.
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3-/2
Zl/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.

do.
do
do
do.
do.

» Mainzer A.-B. » 900.
» Mannh . Act . » jlS2,
» Nürnberg » 177.
»Parkbraaereien » 91 .60
» Rettenmayer » 117.
> Rhein . (M.) Vz. » 12 .25
» Stamm-A. »
* Schöfferhof * 91 .50
» Sonne , Spe/er . > 79.
* Stern , Oberrad » 199.
» Storch , Speier » 65.
» Tücher » 260.
» Du inn (Trier ) » HO.
» Werger » 72.
» Worms .Oertge *

Bropzef . Schlenk » 135.
Cem . Heidelb . » 159.

F. Karlst . » 126.
Lotlir . Metz » 131 .50

Cham . u .Th .-W.A. » 149
Chem .A.-C. Guano » 115 .50

» Bad. A.u .Sodai . » 4S6 .SO
» Blci.Silb .Braub . » 124 .30
»D.Gold -,Sl.-Sch .» 1(147 50
» Fabr . Goldbg . » 219 .5©
» » Griesh . El. » 255.
» Farbv/ . Höchst » 55C .25
» » Mühlhcnn » 77 .20
» Fahr .,V.Mannh .» 339 .90
» Weder -ter -Meer * 235.
» Werke Albert » 442.
» Holzverkohlgs . » 28 ? .
* Ult .-Fabr . Ver . » 222 .50

F.l . Accum. Berlin » 368.
» Deut . Uebersec » 178 .40
»Ges .Aüg .Berl. « 267.
» Bergm .-Werke » 181 .75
»W.Homb .v.d . H. • ~
» Lahmeyer » 127 ^ 0
» Licht u. Kraft » 133 .70
» Lief .-Oes .,lierl . » 193.
» Schlickert » 155 80
» Siem.u. Hals . * 235.
» Siemens , Öetr. * 128 75
» Tei .-G . Dtsch .A. » 1127 50

Feinmechanik (j *) * ilßl«

Pr .-Obligat . v. Transp .-Ansi
Zf. a) Deutsch ®, Ir» ^

3. .iAllg. V . Kleinb . abg . A
4. JAÜg.Loc .-u.Str .-B.v.98 »
4V? Bad. A.-G. f. Schiff . »
4 . Casseier Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr.-G . S. U »
4. . D- Eisenb .-G . Serie 1 »
4V2 do . (Ff.) S. Hu . IV »
4. . do . Serie ! u. III »
4i/2 Nordd . Lloyd uk. b . 05 »
4V2: do . t)8 uk. 1d!3 *
4. ,! do . v. 02 » » 07 *
3V2|Südd . Eisenbahn »

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

102 .

99.
101 .
101 .

92.

t>3 AusländlÄche.

4. , !Bohm . Kord stf , i. G. A
do . Wst'o. stfr .i.S. ö . fl.
do . do . » in G. Jf>
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .825tf.Ö. A
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . 6. fl.
Fünfkuch .-Bares 3tf.$. »
Gat . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. S9 stf. i. S. 0. fl'

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G. »

Lenib .Cr.rn .) . stpfl .S.ö . fl.
, , . do . do . stfr . i. 5. »
4] . Mahr . Orb . von 95 Kr.
4] j do . Schles . Centr . »
4, . (Öst . Lckb . stf. i. G . A
4] * do . do . stfr . i. G. »

do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do , do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 19G3L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. J&
do . do . »

26/10 do . do . Fr.
26/10 do . E. V. 1871 I. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A

5. J
3»/2
3-/2
5. .
Zl/2
Zl/2
5. .
Z»/2
3*/a
5. *
4.

do.
do.
do.

Z»/2! do.
3‘/i | do.

95 .1©
95 .40
95 .80
93.
©6.30
95 .50
96 .20
95 .60
92 .20

102 .
91 .50
90 .25
90 30
91 .26
92.
94 .40
90 .50
99 .50
91 .30
93 .90

i 108 .60
86,70
84 .60

102 .60
33 iO
83 .20

103.
23.

99 .40

Hlziabfik Fulda ' 3 162.
Oasgcs .Frankfurt » 235.
Oummif .Beri .-FrUf> —
Heddernh . Kupt . > 115
Oelsk . Gußst . » 78.
Kalk Rh. Westf . . 3 79 . 50
Kuustseidet ., Frkf . » 136.
Ledert . N . 5p . 3 10S.

- Kothe , Kr«uzu-> 111.
Ludwigsh . >Xr.-M. 3 170.
Masch. A., Kleyer . 461 .30

> Annat . Hilpert » j 95 .30
» Badciiia , Wh . » jißG .SO
» Biclvtetd D., » |462.
» Faberu . Schl . » i £ 5.
. Gasm ; Deutz » 131 .40
3 Gritzu ., Duri . » 273.
» Karlsruher * 162.
* Maiiuesm.-K. 3 211 -90
» Mocnus > 359 . .
» Mot . Oberur «. » 138 .20
»Seim.Franken «!.> 280.

j » Witten . St. » 1217 -50
>Mehl-u . Br. Haus . » |il7.
IMetallGeb .Bing.N.» |ao9 .S9
Ölfab . Ver . D. » 175 .25
|Prz . Stg . Wessel » | so.

11 JPressh .,Spirit . abg .» 864.
1,. 1Pulvert ., Pf., St.L » 137 .50
7. . Schuhf . Vr . Frank . * y 3t ' -

10. /Schuhst . V.  Fulda » ji5 * .
7 |du . Frankt .,Herz » 122.
7_ , Sedind. iWülit ) 3 125.

15. . 114. "iGlasind . Siemens » j —
71/j 71/2 Spinn . Tric ., Bes. 3 | 19 .60
8 , 5. . 3 Wcstd . Jute > jlO
6 . | 8 . ' D-Verlags -Aust. > 163 .40

1?" ’ q’ " Waggon Fuchs » 157 .60
15*’ :15* zelbt .-Fabr .Waidh. 3 242 .20

Div  Bergwerks -Aktien.
VorIXtzt . In °/e.
12. .1,2! 2 Boch . Bb. u. O.
5. . 5V2 Buderuö Eisenw . » .108
fe(.lu, .iCjWi9. I * —

5. .
4. .
3. .
3. -
3. .
3. .
3. .

b
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4.

do.  Br . R. 72 sf. i.G.Thl
do . Stsb . v.83 stf. i.G . Jt>
do . I .-Vlll . Em.stf .G. Fr,
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1365 stf. i. G. *
do . (Eg . N .) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Piisen -Priesen sf. i.S. ö.S.
prag -DuxlS96sifr . i. O . *
R. Öd . Eb . stf . i. G . '
i do . v. 91 stf . i. G. *
! do . v. 97 stf . i. G . »
Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Unß .-Gai . stf. i. S. Ö. fL

. Vorar lberg stf. i. S. *
2*7io Ital .sfg .̂ B-2 A E. "C®
4. . j do . Mittelm. stf. i.G . *
2*/ioLivorno Lit.C.Du . D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . *
2*/i«Süd .-ltal . S. A.-H. ->
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
3Va Gotthardbahn Fr.
3Va Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz-Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. .1 do . Chark . 89 « » »
4. .!Mosk.-Jar .-A .97 stf. g. »
4»/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 *
4. do , uk . 1915 stfr . G. *
4 .! do . Wind . Rb.v. 97 *
4. do. do . v. 98 stfr . *
41/2 do. Wor . ab 1910 stfr . *
41/2 do. do . Serie II 9
4. . do . do . v. 95 stf. g. *
3. . Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g . 9
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. *
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . da » S IX stfr . *

.4,4 io . S. X uk . mi  »

102 .50
94 .50
79.

78 .40
75 .50

76 .1©
75 .90
77 .50
67 .20
94 .70
9175
96 .30

102 .50
91 .75
68 .
70 .60
70 .50

102 .
101.

67 90
112 .70
102.
lOO 30

91 .25
91.

101 .50
9010
SO.
89 .40
88 .20

88 20
88 .30
97 .2C
88 .40

78 .80
88,10
58 40

80 .20

do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do de . vunveri.) »
do . do . »
do . do , (unver ?.) »
do . Bd.-C.-A.,\V7-bg. »
do . do . S.Ou. lö *
do . do . 5 . N , 12. 14 *

do . 5. 22. 23 *
do . S.l , 3-6,20 , 21 »

uv . do . kdb . ab 07 »
Nürnb .V.-fc*,SJ 3,20,21 »

do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unlU8 »
do . » • * • • *

Berl . Hypb . abg . 80»/o »
» do . 3 SC »/o »

D. Gr .-Gr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . - » u. ha »
do . S.10,10a uk.1913 »
do , S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 utlk . 1915 »
do . S. 14 3 1916 »
do . S. 16 - 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . . 5 3
do . » 8, unk . 1905»
do . » N , > 1913»

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 -
do S. 14, uk. b. 1914»

5 .15u. 16, uk- 17 -
S.18u.l9utlgb .l9»
S.20u . 21 uk. 20 -
13 u. 13a uk . 13 »
kändb . ab 1905 -

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20»
do . S. I6u . i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l905 .
do . Ser . 19

do K -Ob .S. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . öo . S.43 uk, 1913»

do . 3. 46, kdb .08 »
do . 8 . 47uk .l »15.
«o . S. 48uk .l9l7»
do . S. 49uk .l9l9»
do . S.50uk . l920 -
da . S.44 uh .1913»
do . S28-30u . 32 -

- ... _ do . S. 45, tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
4. .1 do . S. 401-470 >1913 »
4. . da . 471/540 - 1916 »
4. . do . 541 610 uk. 191S »
ZV-, do . S. 1-190, 301-10»
ui -! do . 311-350 uk .1913»

Mein . Hyp .-B, S. 2,6u,7»
do . do . S. 8uk . 1911 »
do . do . S. 9 » 1814 »
do . do . S. 11 » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 »
do . CO. S. 14 * 1519 »
do . do . lib . abU5u .07 »

ZVr! do . Ser . 10 *
4. . Im.  B.-C:-Hyp . (Cr .) 2-4»
4. .1 do . Ser . 6 uk . 15 -
zv, do . unk . b . 1906 »
4. JPfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »

do . do . »
Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »

do . S. 17U.18 ab 10*
do . S, 21 uk . 1913 .
do . S. 22 uk. 1915 »
do . S. 4uk . 1916 »
do . S. 25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . S.27 - 1920 »
do . S. 20 » 1913 -
do . 5. 23 » 1915 -
do . S. 3, 7, 8, 9 -

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do. do . v, 1899u . 61 »

do . v. 1903 uk. 12 »
da . v. 1906 » 16 »
dol v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 > 19 >
do . v. 1910 3 20 ■
do . v. 1836 »
do . v. 18S9 3
do . v. 1894 -
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk .13 3
do . Com. CI kd .10 3
do . do . 68Uh. 17 3
do . do . v. 1837 3
do . do . 96 uk. 06 3

3V-,do. do . do . 06 > 16 3
32/10do. Hyp .-Act Bank »
2»/i0do, do . do.

IMf  (SO"/o
abg . \

öo . Sr. 125
do.
do.
do. v. 04 ulc. 13
do . v.65 » 14
do . v. 07 uk . 17
do . v. 09 uk . 19

Kom. v. 08 uk. 18

In o/o»
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .
100.

90 .30
90.
94 .30
94 .7 5
94 .75
94 .75
86 .25
85 .50
99 .90
99 .90
99 90
89 .80

101 .40
90.
98 .40
99 .40
98 .40
9840
98 .40
88 .40
98 .40
99 .50

101 .
39 .50
89 50
89 .50
98 .20
98 .30
98 .50

98 .90
93.
90.
98.
99 .80

ICO.
99 .20
99.
90.
SO.
90.
92 .50
93 .80
89 .40
99 .80
98 .30
99 .40
99 .60
99 .80
99 80
93 .90
91 .50
91 .50
98.
98.
55 .50
99 .25
ÖCL50
93 .30
98 .30
38 .30
99.
99.
99.
99 .30
90.
90 .50
S8

,100 .50
92.
99 .50
89 .80

114 .30
98.
38 .40
98 .40
98 .60
93 .90

: 99.
99 .20
92.
92 .10
89 .10
98 .10
92.
28.
98 .60
98 .50
99.
99 .25
88 .
LK.
83.
SS.
98 .20
99 .30

100 .
53 .30
89 .20
ÖO.

! 95.
87.

S. 7 u. z . S u . ßa
»Hu . 79auk . 12 »
» 10 uk . 1915 »
» II . 1918 *
» 12 » 192ö »

uu . » 2, 4 u. 6 »
Südd , B-C. 31/32,34,43 »

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H „ CöliiS . 7 »

do . do . S. ä »
do . do . S. 4 »
do . do - S. 8 »

Württ . H .-B. Em. b.92 »
do . ^!o._ »

Staatlich od . provinzial -garant
.Ld . Hess .-Ii .-B.S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914»
4. . do . S. 18-20 uk. 1916 »
ZV- do. Serie 1, 2 , 6-8 »
ZV- do. » 3—5, ver!. »
Zi/2 do. » 9—11 uk. 1515 »
4. . do . Com. Ser . 5—6 »
4. , do . do . Serie 7—9 »
4. , do. do . 3 10 —12 »
ZI/- do. do . »1 —3 »
31/2 do. Ser . 4verl . uk. 1915 »
4. . L.-KtCass.) S 22uk .161.4»

do . » 5 .23 » 1916»
do . » S.24 » 1921»
do . » S. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . U »
do . do . Lit . j»
do . do . F,G , H,K , L 2

do . M, N, P , Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit. T »
do . Lit . O . *

4. .
4. .
31/2
4.
33/.
31/2
ZV-
31/2
Zl/2
Zl/2
3. .

do.
do.
de.
ao.

y qO .9®i oo.70
XOO.SÖ1

00 .10
SS .90
00 .30

100 .70
100 .70
X0X.4®

90 .1®
90 .2®

100 .50
100 -50
101 .50

101 50
98,20
S4.
S4„
96.
S4,
9 -1.
8S'

Zf.Amerik.Eisenb .-Bonds»
4. . Centr . Pacif . I Ref. M\ »S SO»1/-I do » ! 80 .5W
5. - Chic . Milw.St. P ., D . V.
4' / do . do . do . SS,SO
4*. North . Pac . Prior Lien l IOI.
3*.l do . do . Gen.
5" . San Fr . u. Nrth . P.
4*. South . Pac . S. B.

Lien 69 -6®
1M. , 102 .50
I M. 1 S5 .40

Diverse Obligationen
Zf.

4. . Aschatfb .Bimtp .Hyp .^ l
4. . 'Bank für industr . Ü. »
4. . Brauerei öincling H. »

do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . ®
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Altcb .) »
do . do , (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms»

BnixerKohlenbgb . H.»
liuderus Eisenwerk

96.
88 .
98 .30
Ö8.30
98 .30
98 .25
99 .60

4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. . . . .4. JCementw . Heidelbg , »
41/ziBad. AniL- u. Sodai . »
4V2'BIei- u. Silb.-H ., Brb . »
41/2 Fabr , Griesheim EL >
4V2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . lud . Mannh . »
4. , | do . Kalle Et Co. H. »
4. JConcord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . lEsb.-B. Franki a. M. »
Zl/2, do . dO. 9
4V2lEiseiib.-Rer.teu -Bk.
4. . '
4VJ
4>/2
4. .
5. .
4V-
4

EL Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 3

do . Serie I-1V ».
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Laluneyer »

*. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HoSHypt . »
iiftlGetsenkjrch .Ousstalil 3
«. jHarpeuerBergb .-Hyp .»
tv -lnötel Nassau , Wiesb .-»
51/2Seiliudust , Wolfi Hyp .»
4V; lZellst .Waldhof Munnli.

In
SC.
SS . .
97 .5®
98 .50
SS.
SS.
SS.
LS .50

101 .5^
55 .50
!>3 - -

101 -1“
ss .so

102 .9°
101 . „
101 -5°
104 . „
101 .7°
101 1°

97 .4°
54.
90 .1°

102.
03 .1°

97.
37 .50

l cß - «
99 .50
55.
96 .70gs.s°
SS . .

100 .3°
ioö .a°

i 100 -3°

Zf. Verzins !. Lose , m*
4. Badische Prämien Thlr . 3 S7.
3. jBelg .Cr .-Com, v. 68 Fr.
. . ÜDonau-Regulierung ö. fi. f- . - - fl
3>/a Qoth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . T17 .»0

175.
117 .5

31/2! do . do . IL » ! 11 ^ 5?
3. , iHamburger von 1866
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
3»/2:Köln-Mindener Thir.
Zl/2 Lübecker von 1863 »
2V2 Lütticher von 1353 Fr.
3. . Madrider « abgest . »
4. . iMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
t. . .Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . lOldenburger Thlr.
5. .Muss . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. .! do . v. 1566a. Kr. ^ »
2l/?/Stuhkwei88b.-R.-Gr . ö fl.

I 117 .8°
105 .45
136 -9°

ISO.
78 - .

130 -9°
180 .5°
ISS,
450-
3S5 - .
115 ^7»

Unverzinsliche Lose
Zf.

— Augsburger fl- ?
—!Biaunschweiger Thlr . 20
—iFinländisch . Thir . 10
—|Mailänder Le 45
—'Meininger 5. fl. 7
—'Oesterr . v. 1864 ö. fl. IOO
—| do . Cr . v. 58 Ö. fi. 100
—’Pappenheim Gräfl .a. fl. 7
—iSalm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
—!TUrki$cbe Fr . 400
—!Ung . Staats!, ö. fi. 100
— Venetianer Le 30

Per St. in MV
35 .8°

ISS-

34 .5°
SSI-
463.

303.
16 ? - -

1369 .8°

4. . do. do. V. 00 uk. 10 3 100 .40
4. . do .Hvp -V.-G .(Änt.Ctf) 3 99.
3-/2 do. do. do . . . . » 83 .05
4. . do . Pfbr. -Bk.E. lSu -19 - 93 .10
4. . do. do. E. 22 uk. b . 12 3 93 .00
4. . do. do. E. 25 » > 14» i 98 .40
4. . do. do. E. 27 » » 15 » 98 .80
4. . do. do. E. 28 > 3 17. ! 99.
4. . do. do. E. 29 » » 19 > 90 .80

33/, do . do . E. 23 » 3 12.
33/4 do . do . E. 26 * »14»
31/2do . do . F.. 17u. I8kdb . »
3</ado . do . E. 24uk .b . 12»
3!/2 do . Kleinb.E. I kb.ab04 »
3-/2 do . Korn. S-3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch .Central

100 .50
92 .20
92 .20
89 .50
59 .50
94 .80
91 .20
93 .70

4. . Rhein . Hyp -B.kb .ab02 » 98 . 10
4. . do. uk. b . 1907 93 XO
4. . do. » 1912 98 .70
4. . do. » 1917 98 .70
4. . do. » » 1919 98 .30
3-/2 do. »; 89 .20
3-/2 do. » » 1914 89 .30

Celdsorten.
Engl .Sovereig . p . St
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AnicrikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doli.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ltal . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p -100R.

Schweiz . N. r *IOOFr.

Brief . I Geld
00 .49 , 20 * 7le .ss,
16 .261
17.

16 .2
I l6 -° -

16 .9°
— 4 .1°
— 216 -

2800 ; 279

82. 8 « .

80 .80-
20 .48 1
S1 .30 - s a

169 .75 l6 ° -Sg
80 .75 ! f ° -| |84 .35 S4 -S°

80 .6°
30 .4:7
81 .2°

i.3°

80 .95 83 .!

* Kapital und. Zinsen in Gold-

39 .90 i

Reichsbank -Diakont 5°/o. W6CnSCi.
Amsterdam . fl. 100 169.10
Antw . Brüssel Fr . 100 80.62
Italien . . Lire 108 80.22
London . Lstr . 1 20.43
Madrid . . Ps . 100 , —
N .-Yorkl3T .S.)D.lC®-4 .19Vt

In Mark.
4 o/e Paris . . Fr . 100 81.05
5 % Schweiz . . Fr . 10» 80.75

5-/2o-.fi St. Petersb. S.-R. 100
4>t% Triest . Kr. 100
4‘/20/0 Wien . Kr . 100 84.65

m. i do . . . Kr . w .L.

4"/»
4Va
4 o/o
ä o/4

'■ru
iiiimid&äai. .M-._ _



138* Samstag . 16 . März 1913. A »r >k» vKveurr ^ agbiaii* Wiorgen-Ausgabe , 1. Blatt. Sette '* *

. ;i .a 1
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Rollschinken.
Nußschinken.
Dörrfleisch , ohne Bein .
Schinkenspeck.
Fetter Speck.
Gekochter Schinken . .
Lachsschinken.
Kasseler Rippe nspeer . .

W urstwaren
Blutwurst . .
Hausmacher Leberwurst . .
Fleischwurst.
Kochmettwurst.
BraunscHweiger Mettwurst
Zervelat und Salami . . .
Teewurst.
Frankfurter Würstchen . .

Im Ganzer
Pfd,
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

1.35
1.30
0.88
1.15
0.85
1.60
1.80
0.95

Im Ganzen
. Pfd . 0.43
. Pfd . 0.80
. Pfd . 0.80
. Pfd . 0.80
. Pfd . 1.15
. Pfd . 1.30
. Pfd . 1.40
. Paar 0.25

Ganz besonders billig I
Hessische Landleberwurst . Pfd . 0.80
Zervelatwurst , trocken . Pfd . 1.20

Kolonialwaren.
Hafergrütze . Pfd . 0.20
Haferflocken . Pfd . 0.20
Sago . Pfd . 0.23
Fadennudeln I . . . Pfd . 0.34
Bandnudeln I . . . Pfd . 0.34
Suppenteige , div, . Pfd . 0.34
Tafelreis . . Pfd . 0.23 und 0.18
Graupen . . . Pfd . 0.17 und 0.14
Hartgries . Pfd . 0.22
Grünkern , ganz . . Pfd . 0.35
Grünkern , gemahlen . . . Pfd , 0.38

Hülsenfvüclite.
Linsen . Pfd . 0.26 und 0.22
Gelbe Erbsen . Pfd . 0.18
Geschälte Erbsen . . . Pfd . 0.24

,Globus “ , Bouillon -Würfe!
do . do.

. 10 Stück 0.18
100 Stück 1.70

Kondensierte Milch . Büchse 0.45

Maiee etc.
Kaffee
Kaffee
Kaffee
Kaffee

Gebrannter
Gebrannter
Gebrannter
Gebrannter
Haushalt - Kakao
Spezial - Kakao
Malzgerste • ■
Tee, Haushaltmischung

Mäse.
Tilsiter , vollfett . . . . . . . .
Edamer . .
Echter Emmenthaler.
Deutscher Camembert
Camemb ert . . Stück 0.30. Brie- Käse

I Freiburger Bretzeln . Paket 0.15
I Friedrichsdorfer Zwieback . Paket 0.12

Puddingpulver , Vanillezucker , Backpulver

Pumpernickel in Scheiben . 3 Pack 0.25
Verschnitt -Honig (inkl . Glas ) . Pfd . 0.60
Apfelsinen . Dtzd . 0.60, 0.50, 0.40, 0.32
Zitronen . Dtzd . 0.40
10 Pakete 55 Pf.

(dar
Gr.
I) .
Bk
H.

IC 113

Internationale Ausstellung von Hunden
aller Massen in Frankfurt a . SB.,

Festhalle , 17. und 13. März "KW
über 1100 Munde aus Deutschland, Schweiz, Oesterreich,

Holland, Belgien, Frankreich, Russland. Flil

Nainzer Hrühjahrr-pser-emarkt\%2.
Der Frühjahrs- Pferdemarkt findet am Donnerstag , den
März 181S , im städt. Viehhofe statt. Marktprogramm und

ErümiierungSplan, sowie weitere Auskünfte sind durch die Schlacht- und
Aichhof-Verwaltung Mainz erhältlich. Züchter und Händler, die,gleich¬
artig mit Klauenvich handeln, .dürfen den Markt mit Pferden nicht
beschicken. (5317 Mz.) F26

Mainz , im März 1912.
Die Städt . Pferdemarkt -Kommission:

Berndt.

erstkMW.

au? : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen,
Maschtoilette, 2 Nachttischen, Schreibtisch, 2 Stühlen

Wegen Auflösung des HauShaltS und Wegzugs versteigere ich
Molge Auftrags am Montag , den Ist. März er . , vormittags 97 * und
Nachmittags a ‘/» Uhr beginnend, in meinem VersteigcrungSsaale

23 CchwMscher Strafe 23
lolaende sehr gute wenig gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

1 eleg. moderne Mahag. -Schlafzimmer-
Einrichtung, bestehend
Ltür. Spiegelschrank, Waschtoilc
und Handtuchständer,

1 eleg. moderne Mahag.-Schlafzimmer-
Einrichtung mit 1 Bett,
1 eleg. hellnußb. Schlafzim.-Einrichtung,
bestehend aus : 2 Betten mit Rostbaannniratzen. 2tiir. Spiegelschrank,
Waschtoilette, 2 Nachttischen, Schreibtisch, 2 Stühlen u. Handtuchständer,

2 weißlack. Schlafzimmer-Einrichtungen,
dcltebend aus je: engl, eisern. Bett, 2tür, Spiegelschrank, Waschtoilettc,
Nachttisch, Schreibtisch. Stuhl und Handruchständer,
Nntzb .-Betten mit Rosshaarmatratzen , Rutzb .-Lpirqclschrank,
ein » und zweitür . Kleiderschräuts , R « tz». »Waschkvmmod «i»
mit und ohne Spiegelaiifsät-c, Nachttische , Kommoden. Konsolen,
Ottomanen mit PlüschdcSen , sehr gute S .tton -Garittt '.lr . best,
aus : Sofa und 4 Sesseln mit Tuchbczug und dazu passend. Portieren,
Diwan und 1 Sessel mit Taschenbezug , Sofas , f § hr gNtkd
schwarzes Pianino, Nutzv.-Salotttische, Klubsessel,
Nüßb .-Konsolschrauk Mit Lpiegelaussatz , Schreibsekrctär, Sofa -,
Nipp-, Servier - und Ausziehtische. Stühle . Sessel, Spiegel, Bilder,
Wanduhren. Nipv- und Dekorations-Gegenstände aller Art, große
Anzahl Bücher in deutscher, französischer, englischer und spanischer
Sprehe , Kristall, Porzellan, Teppiche. Portieren , PtiimeauS, Kissen,
Tischdecken, fast neue Gas - nud elektr . 2 « ster, Zuglampeu und
Ampeln , Petrol -» Steh « und Hängelampen , elcktr . , Gas - « .
Spiritus -Heizöfen » kupf . Badewanne nttt G .rSi;eizung , Ab-
waschwan'ic, Wäschemangel, Wringmaschine, Wasckbmkeu. lSeflndezimmer-
Möbel Gartenmöbel, Küchenschrank und sonst. Küchcnmobel, Eisschrank,
Gasherd, Küchcngeschirr, diverse Rhein- und Mosel-Flaschenmeme und
vieles andere metzr

helwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Samstag während den GeschSftSstrmVen,

^vwie am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,

Mainzer Pferdemarkt!
Verlosung am L3. Mörz d. As.
Nur 25000 Lose. Mk. i 2500 Gew.
1 Hauptgewinn : 1 eleganter Wagen

"mit 2 Pferden u. Geschirr. 8500 3111.
1Hauptgew . : 2 Arbeitspferde 1800 Mk.
7 Gewinne : Je 1 Pferd oder

Sohlen 7000 Mk.
16 Gewinne: Pferdegeschirre

u. lanvw. Malchinm 1290Mk.
375 Gewinne : Bestehend in

Silbcrgegeuständcn 2000 Mk.
Moth?  Sämtliche Gewiune

<v) ul will *« werden auf Wunsch
der Gewinner und zwar die lebenden u.
gröberen Gewinne mit 70°/«, die Silb 'cr-
gewinne mit 80"/« ihres JkcnnwertcS
garantiert in bar ausbezahlr. — Lose
it  1 Mt „ 11 Stück 10 Mk . Porto
u. Liste 25 Pf. — Zu haben bei allen
Losevcrkäufern. Marl Anger , Gene-
ralvcrtrieb, Mainz . _ F 27

Ausruf
an alle Ticrfrcuudc!

Die Errichtung des Tierafizls hat den Tierschutz-Verein vor
eine große Aufgabe gestellt. Soll dieselbe zweckmäßig gelost meroen, so
bedürfen wir bedeutender Geldmittel. Abgesehen von der jahrlrckien Pacht
der Grimberghe, wird die erste Einrichtung des Asyls etwa 10,000 Mark
kosten. Die'laufenden Jahreskosten hofft der Verein aus den Einnahmen
und Zuschüssen decken zu können. Für die erste Einrichtung stehen ihm
Mittel nicht zur Verfügung. .

Wir richten daher an alle Freunde der Tierwelt die Vltte, uns durch
Beiträge zu unterstützen. Solche nimmt entgegen: Dre Geschäftsstelle des
Tierschutz-Vereins, Bahnhofstraße3, III, die Deutsche Bank und die
Zeitungs-Speditionen. *

Der Werfchuh-Werein. A.
Der Vorstand.

Ilioderne Metren-Anzüge
18, 24, 29, 35, 42 bis 75 M.

'5> Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kg!. Preuss. Staatsbaiin er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich führend«?,
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEM t
zu  jeder Tageaxtunda.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Hurean: <>

J*r*I4 «l» .A88Tf9ASSK &. *
® Telephon Nr. 12 u. 2376.

Köalqlicher Hofspcdltcur
[• L/ettenmayep

Wiesbaden - - ---

EXTRA¬
WAGEN

auf di®
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

Fr ühjahrs - Paletots
21, 28, 3 j bis 65 Mk.

Loden- Mäntel — Regen - Mäntel,
Gummi- Mäntel — Pelerinen.

Heizende

Knaben -Anzüge
in blau und farbig für jedes
Alter in enormer Auswahl

neu eingetroffen.

Konfirmanden -Aziige,
blau und schwarz,
ein- u . zweireihig,

15, 18, 21, 25 bis 45 Mk.

Auktionator und Karator,
Tel . 2841 . — Schwcübacher Straße 23. Tel . 284 ! .

Apfelwein
«. Apfelwein-Seit

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Jacob Stenge !,
Apfelwrin-Kcltcrei,

__Sonnenbe rg-Wiosbaden.
Blumenkohlpflanzen hat abzugeben

Heinrich Erke!, Gärtnerei , hinter der
Wellritzmühle.

Gebrüder Sortier,
4 Mauritiusstrasse 4.  ,

^ K119J
delegenheHsk attf Sehtllratizetl billig.

zirka 300 Schulranzen ivr'
u. Btmab™zirka 500 Damentaschen
neuester Fasson, werden, *« Vorrat reicht
Isorrent billig abgegeben. — Ein Posten lioffVü-
und andere teilerwaren extra billig . 442

Ifsffertas Sandei*nur Kirchgasse 52.
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mBBSBBDMBDSGHB Reizende Knaben -JJnzüge.

Ausstellung in unseren Schaufenstern die elegante Knaben- und Jünglings-Mode

für die frühja hrs- Saism f9tZ
Wir machen darauf aufmerksam , dass unsere Knaben - und Jünglings - Abteilung vom Erstlings-
Anzug angefangen bis zu dem grössten Jüngling , für jedes Alter und für jeden Geschmack, eine
mit Sorgfalt zusammengestellte Auswahl in fertiger Bekleidung enthält und betonen , dass wir auch
hier ,den grössten Wert auf Haltbarkeit der Stoffe und gediegener Verarbeitung legen. Wir empfehlen

Knaben -71bfeifunAas dev _ ____ ______
„ . ... . än 7 <inji aas blauen Cheviots u. englisch gern. Cheviots , mit
Zweireihige i2/ .>«.jjC weis3 un(j blauen Ueberkragen , offen und hochge3chl.

unsere Preislagen : 7 .®® 8 .®° 9 .5® äö .^® 12.— Sc».— 15. 88 . S8 .—tis 35 .

Knaben-Sport-Änzüge “ amea“ UDd sehr Au8'
unsere Preislagen : 6 .50 7. 50  8. 50  9. 50  1 0. 50  H. 50  12. 50  I3 .~ 14 .- Wb 38 .-

|/ - „ l, an  DI . ,eon aus blauem und grauem Serge - Cheviot, in hochge-M.naD8n-DlUSen-ÄnZllye goljl o8Sen und Katrosen-Form,
unsere Preislagen : 4 .5® 5 .— 6 .— J. 8 .— 9 .— 81.— 13 . l5 .—bis 2 c?.—

Knaben-Klttel-Anziige, prachtvolle Neuheiten,
unsere Preislagen : 7 .— 9 .— 80 .— 12 .— 15 .— 18 .— 20 .— 22 .— dis <b2 .~

Aus der Jüngfings-HbfeUung,

Knaben-Pijaks und Ulster
unsere Preislagen : 8 .— SO.— 12 .— 14 . 16 , 18 . bis 20.

linglings-Anzilge igSSiSSZ »* -
unsere Preislagen : 16 .— 18 .— 20 .— 22 .— 24 .— 26 . 28 . — 30 . ^ 48.

• -t,. irinnfinfie . An7ÜflP neue Horfolk -Form, überaus grosse Auswahl in
zweireihige J ÜiHjiSliJS ft 'laUyo  Buxkins , Cheviots und engl . Homespun,

unsere Preislagen : 15 .— 16. — 18. — 20. — 22. — 24 .— 26. — 27. — bis 48. —

zweireihigeJünglings-Ulster
unsere Preislagen : 18 .— 20. — 22. — 24 .— 20 .— 23 . 30 . 32 . bis 44 .—

|{0fiÜrmanden~Ail2Üge, zweireihig, blau und schwarz,
Preislagen : 12. — 16. — 18. — 20, — 22 . — 24 . — 26. — 28, — 30 . bis 58.unsere

THarns, K158

Kirc&gasse 69
gegenüber Mauritiusplats

Wiesbaden
12 eigene Geschäfte

Wafßaffa-Ecke
gegenüber Mauritiusplats.

Jfialnzei * Hess ©!
Teppiche , HZöbelstoff « und « ardianeii!

Verkauf eines grossen Postens Rests Möbelstoffe, i eppichö
und Gardinen zu fabelhaft billigen Preisen. Verkauf zu ein
Viertel des Wertes . _ (Nr.7274) F27
Während der Messe erste Bndenreihe, sonst Heringsbrunnengasse8.

Barbara llümcfeer,

Elektra - Kerzen
rinnen nicht , riechen nicht,
tadelt Brand , Enorm bilt , ]
b. Guß leicht beschäd. Pak.
gr. Kerzen 60 u. 40 Pf.Sbrovrerie Buche,
gegenüber dem Kochbr.

Rohrplattenkoffer , gut erhalten,
preisw . zu verk. Luisenstraße 6, 2 r.

'Teehenner
bevorzugen ßets die beßeingefühvten Marken des

Tee -Spezial G-esohäfts
en gros und en detail

Wßiierßusss3, Hof links. Femspr.1349.

Winkel im Rhemgan.
IVILer Rieslingwein
eigenes Gewächs! garanti-rt naturrein,

per Schoppe» 70 Pf.
bei Andreas Miiian , Haupistr. 19.

Ein groger PostenSadeMMLlr
emailliert, billig abzugeben .

(hri Albus , Häfnergaffe

SpeziaL-AIrgebot
IN

mmitmlmMtW
für Knaben u. Mädchen in den Preislagen
Mk. 5 .50 , 6 .75 , 7 . 5 ©, 8 .5 ©, 10 .50  usw.

Ferner empfehle 392

Herren-, Damen- und Kinder¬
schuhe und Stiefel

in den modernsten und schönsten Ausführungen
zu ganz enorm billigen Preisen

bei größter Auswahl.

^lLchuhhaus Lande!. M«Mr. 22-
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

ViesdsöeM TsMÄ.
Samstag,

16. März 1912.
«O . Jahrgang.

ANDENKEN! zur Einsegnung*
bieten wir eins überaus reichhaltige Auswahl

gediegener S ©iiiiSiwareii
zu billigste *» Preisen!in neuesten Hodeformcn!

»—► Bin hübsches .A .H (lGIlk 0 Il **”H
nach freier Wahl verabfolgen wir — so
lange Vorrat reicht — beim Einkauf in

Einsegimngs-Sclmlnvaren. 308
:: Die Geschenke sind in unserem Schaufenster ausges tellt . ::

Marke Cosidor, CilllFIlÜ flfl Üft , G-rn.b.H.,Wiesbaden,Märktstr. am Fernspr.
Schlossplatz . 359.

smm
| Einen Genuss 1

leicht aromatische

Sumatra-Havannaa A Pfg.

Wiesbaden Marktstrasse 28.
364Telejilsom 2518.

^Großer Preis : Hygiene-Ausstellung
Dresden 1911.

| souveräne Heilerfolge:
Magen -u .DarmkrankheikeiL
Fettleibigkeit .Gallen - "
steine , Gicht,

Leberleiden,
Zucker
etc.

Versand
reiner IJnell-

jroänkte zu Hauskuren:
Mergenthelmer Wasser,

Salz , Pastillen.
W Vornehmes Murhaus,

Knrzeit : 1. April bis 15. Oktober.
Jede Auf.kur,ft durch die Kurverwaltung:

Bad Mergentheim a . d. Tauber . p jpg

für Herren und
Damen

in eleganter solider Aas-
fiihrnng znsn

Blnbeltepr ©!»©
von Mk.

in neuesten englischen, amerikanischen
und deutschen Fas>ons, schwarz und
farbig, in Schnür-, Schnallen-, Zug-,

. Knopf , .,auch in Derby-Schnitt mit u.
ohne Laekkappen , auch in ganz Lack.

Bergstiefel and
Promenadenselinhe
ohne I*reiserli 5 li« ng.

Trott * des bil ligem  Preise s mir gute.
dau erhafte und zmyerlässige Ware.

Eia eiiizlnsr Yeasii macht Sie zam flamMi KcBäec
Wir bitten dringend um Be^
siebtigung der Schaufenster.

ScM&tts

MMZrg 28 .
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Merkei --Korsetts 1
Erstklassige Fabrikate d. fn- u. Auslandes.
Merkel- Korsetts sind nach hygienischen Grundsätzen

gearbeitet.
Merkel- Korsetts verleihen eine vorteihafte , graziöse

Erscheinung bei grösstem Komfort.
Ideal-Marke „NEMO“ — Seif Redueing Gorset.
Wer ein modernes Kostüm mit vollendetem Chic
zu tragen wünscht , soll unbedingt „Nemo “ kaufen.
„Nemo “ ist ein Ideal -Korsett für jede zu Korpulenz
neigende Dame . Kein anderes Korsett als „Nemo“
beseitigt mit solcher Leichtigkeit starken Leib und

starke Hüften.
Lager der als vorzüglich anerkannten Marken:

„L. 8. Prima Donna“, „ Carlix“ mit Doppelschnürung,
„Biflx “ etc . — Rostfreie , unzerbrechliche Einlagen.

Neuheit : Korsett -Büstenhalter - Kombination.

— f&Eiferti®$MS3ä$ nach Sllass» —
Fachkundige Bedienung.

Auswahlsendlingen.
Anprobierzimmer.
Reparaturen.

Amerikanjsctier Kursett-SaloaA.Merkel
Schützenhofstrasse 2, Ecke Langgasse.

Zur Notiz!
Man kann bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln geg.
Haarleiden nicht genug auf das be¬
reits seit 44 Jahren sich bewahrende,
von Autoritäten empfahl., sich durch
Güte u. Billigkeit auszeichnende * 58

KallMkfferv.Rewr.WMA»
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht: Kon,ervw-
rung u. Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung von Schuppen,
Weich- u . Glänzendmachen der Haare.
Zu h. um 40 Pf . u . Mk. 1.10 in der
Adler-Drogerie , Wilh. Machenheimer,
Bismarckring 1, Fay , Hofbrogerke,
Biebrich am Rhein.

Lager in amerik.Selmlm
Aufträge nach Mass. 453

CSerm «StickslÖFis , Gr. Burgstr. D»

Reform-hmde-Uuchen
— Erstklassige Fabrikate. —

Apolh . Otto Sietoert ( Schloß . )

Sonder-Angebot
rn

mtmmt-  in
iiiuiüiei 'Sm

für Knaben u. Mädchen in den Preislagen
Mk. 4,50,  5 .50 , « 75 , 8 .50 , 10 .50.

Ferner empfehle 443

Herren-, Damen- und Ninder--
Ichuhe und Stiefel

in den modernsten und schönsten Ausführungen
zu billigen Preisen.

g Marktftratze 25 w
| PhrUpp Schonfeld j

mode 1312 !

Auf Grund meiner langjährigen
Erfahrung bin ich in der ange¬
nehmen Lage, jedem Kunden das
Richtige , d. h . seiner Figur u . Er¬
scheinung entsprechende Kleidung

liefern zu können.

Bßrren_  -
sorgfältig gewählte Ausmusterung

— aparte Fassons  —

M 21, 24, 27- 45  Mark,
in feinster Verarbeitung

Ersatz für Mass

98, 52, 55, 58- 80  fflur!
empfiehlt

Srnsflleuser
Kirchgasse 42■ Telephon 2J4.



ri

H

Gerte IS. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. WieslmdsNeN TagbiE. Samstag , ^6. März 1912. Nr . 128.

Ardeitsmarlt des Mesbadener Tagbiatir.
Lekale Anzeige» im „ArbeitSmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzausfLhrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Ueesonen.
Kaufmännische!; H»erss«ak.

r Mädchen oder Lehrjuuge
lucht Blumenhaus Jung , Kleine
jBurgstraße 2.

Herverökich es Vcr(s,iak.
! Gut empfohlene Hausschneiderin
gesucht. Offerten unter H. W. 10
postlagernd , Bismarckrina .

Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterrnnen
gesucht. Köhler, Kl. Lang gasse 1.

^ Mcht. Arbeiterin
wsucht. Alice, Rheinstr . 115, Damen-

.ronfe ktron._
Tücht. Taillen - u. Rockarbelterinnen

|of . f. d. gesucht Babnbosstrake  23 . 1.
.' Taillen -, Rock- u. Zuarbeiterinnen
sucht für dauernd Max Möller , Lang-
Nasse 31, 1._
Selbst . Rock- ». Taillenarbeiterinnen,
sowie Zimrbeiterinnen für dauernd
tzeiucht. M. Boy, Nikolasstraße 6, 1.
l , Zuarbeiterin für Taillen
»gesu cht 9töberftcafte_ 14. 1 St . r.
L Zuarbeiterin für Röcke gesucht
Bismarck rina 44. 1, bei Diebel.
> Mädchen oder Frau
«um Hemdenstärken gesuchte Rund,
Mrehlstraste 8. _
I Jung . Mädchen zum Einpacken
von Konfektion sofort gesucht.
t,_ _ I . Bach arach.
;Lehrmädchen od. angehende Büglerin
gesucht Niederwaldstraße 6._

Leibwäsche u. angehende Büglerin
auf dauern d gesucht Stei ngasse 18, 1.

Junges Fräulein
von 16 Jahren zu einzelner Dame
gesucht S tiftstraße 27, 2.

Suche für hier u. auswärts
Köchinnen, Haus , Alleinmädchen, so¬
wie Küchenmädchen. Fr . Elise Lang,
'«ewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
«Noldgaffe8. _ _

Zu zwei Leuten
wird eine bürgerl . Köchin im Alter
von 27 bis 32 Jahren gesucht, die
selbständig kochen kann und sämt¬
liche Hausarbeiten ohne Großwäsche
chiacht. Nur solche wollen sich melden,
Die selbständig sind. Zu sprechen von
p  bis 6% und 11 bis 1 Uhr. Ein
Tritt 1. April.
sstraße 13, 1.

Aberle, Wieland-

xSuche perf . u. feinbgl . jg. Köchinnen,
sfein u. einfach kochende Alleinmädch.,
Gerste tücht. Peus .-Zimmermädchen,
pand - u. Küchenmädchen. Fr . Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver-
smittlerin , Web ergasse 49, 2 r.
- Perfekte Köchin
^Aushilfe ) gesucht. Pension Inter¬
nationale , Leder berg lim _

Mädchen,
An. gut kochen kann u. Hausarbeit
'übern ., wird gesucht. Gute Zeugnisse
"ed ingung . Kapellen straße 29. _

i Gesucht besseres Hausmädchen,
vder einfache Jungfer , w. schneidern,
servieren , bügeln kann u. in Person!.
Bedienung u. all. Hausarbeit bew.
»st. Solche mit Zeugn . aus herrschaft¬
lichem Haush . mög. sich meld. Kaiser-
Fri edrich-Ring 37, 3, 9—11 u. 7,—8.

Gesucht kräft . tüchtiges Mädchen,
ix alle Haus arb. verst, Rh einstr . 73,1

Braves Mädchen vom Lande,
Puch für Fremde zu bedienen, gesucht
Schwalbacher Straße 67, 2 re chts.

Ein ordentliches Mädchen
'gesucht. Wellritzstratze 28, Part.

Ein braves Mädchen
für kleinen Haushalt zum 1. April
gesucht. Zu erfr . Weber ga sse 15, 3.

Sauberes Alleinmädchen

Brav , fleiß . jüng . Mädchen
gesucht Westendstraße 24, 1 l.

Kräftiges fleißiges Mädchen
für jede Hausarbeit gesucht. Groll,
Goethestraße 17, 2.

Elesucht auf sofort
oder 1. Avril ein tüchtiges Haus¬
mädchen. Gute Zeugnisse Bedingung.
Nerobergstraße 3.

Tüchtiges Hausmädchen
in aller Hausarbeit erfahren , welches
servieren, bügeln u. nähen kann, zum
1. April gesucht. Mit Zeugnissen
vorzustellen Kaiser-Friedrich -Ring 37,
2. Stock.

Zuverl . Slllcinmädchen
mit gut . Zeugniss. für kleinen herr-
schastl. H. bei hoh. Lohn z. 1. 4. ges.
Adolfsallee 30, 3, nachm. 2—5, 7—9.

Mädchen,
w. feinbürg , kochen k. und gute Zgn.
besitzt, zum 1. April gesucht. Jetziges
Mädchen war 3 Jahre bei mir.
Kaiser -Friedrich-Ring 31, 11

Gesucht bis spätest. 1. April
ein Alleinmädchen im Alter von 18
bis 20 Jahren , evang., welches die
Hausarbeit versteht und im Kochen
nicht unbewandert ist. Näh. Walk-
mühlstraße 6, Parterre.

Gesucht zum 1. April
ein zuverläff. Mädchen, das bürgerl.
kockeu kann und etwas Hausarbeit
übern . Näh. Adolfsallee -20, 3._ _

Nettes zuverlässiges Mädchen
zu 2 Kindern und für etwas Haus¬
arbeit per sof. ges. Vorzuftell. 9—,11
u. 5—8 Uhr Friedrichstraße 7, 3.
Tücht. saub. Mädchen f. alle Hausarb.
gesucht Nerostraße 33, 1 St.

Mädchen,
welches selbständig kocht u. Haus¬
arbeit übernimmt , für Mitte April
gesucht Nbeinstraße 48, 1.

Perfektes Zimmermädchen
gesucht. Astoria-Hotel.

Besseres Alleinmädchen,
-das gutbürgerlich kochtu. Hausarbeit
versteht, zum 1. Avril ges. Gr . W.
aus dem Hause. Adolfsallee 15, P.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haushalt zum 1. April
gesucht. Näheres Norkstraße 2.

Gesucht
wird für 1. April ein braves fleißiges
Mädchen für kleine Familie . Wies¬
baden, Karlstraße 29, 1. R 5715

Kücheirmäbchen
bei gutem Lohn gesucht. Viktoria-
Hotel, Wilhelmstraße 1.

Gesucht zum 1. April
ein in allen Hausarbeiten u. in der
bürgerl . Küche erfahrenes Mädchen.
Wallufer Straße 13, 2.

zu kinderl. Fam . sof. od. später gef.
Schwalbacher Str . 27, P ., Klinger.

Saub . Mädchen, ca. 18 I . alt,
zum 1. 4. gesucht Göben str. 15, 2 l.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann u. alle Haus¬
arbeit - versteht, in ruh . Haushalt ge-
sucbt. Wepgandt , Neu gasse 4, 1._

Braves fleißiges Alleinmädchen
per 1. April gesucht Mo ritz str. 49, 1.

Tücht. Zimmermädchen
gesucht. Gebalt 30 Mk. Bierstadter
Str . 5.  Vorkommen 11—12 u. 4—5.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches auch kochen kann, sucht
Möller , Lang gasse 31, 1.

Alleinmädchen
gesucht Adolfsallee 81, 3.

Gesucht zum 1. April
ein tücht. Alleinmädchen, welches
bürgerl . kochen kann. Näheres Aar-
straße 40, 1. St ., Villa Miner va.

Kräftiges tüchtiges Mädchen,
das auch etwas kochen kann, gesucht.
Monatl . 30 Mk. Restaurant Wies,
Rheinstraße 63._ _ _

Besseres Kindermädchen
zu einem liähr . Kinde gesucht. Nur
solche, welche schon bei kl. Kindern
waren , wollen sich melden. Nikolas-
straße 16/18, von 4—7 Uhr._

Gesucht Alleinmädchen
zum 1. April für Küche u. Hausarb .,
welches selbständig kochen kann. An-
meldungen Wilhelm inenstr . 8, 3.

Ein junges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Metzgerei
Pauli , Röderstraße 88.

Suche ein Mädchen
für die Küche. Cafe - Restaurant
Wilhelmshöb e._

Zum 1. April
besseres Mädchen zu 2 kl. Kindern
gesucht. Schellenberg, Schillcrstr . 10,
Aoolfshöhe.

Williges Zweitmädchen,
welches gut nähen u. bügeln kann,
auf 1. April gesucht. Adolfshöhe,
Wiesbadener Allee 59.

Tücht. Mädchen, nicht zu jung,
für 1. April gesucht, bei guter Be¬
handlung u. gut . Lohn. Wiesbadener
Mlee 22,  P art ., Biebrich.  _

Wegen Erkrankung
des jetzigen Mädchens wird für
sofort eine in Haus und Küche er¬
fahrene Aushilfe auf mehrere
Wochen gesucht. Zu melden vor¬
mittags und abends nach 7 Uhr
Neudorfer Straße 3, 2._

Einfache Pflegerin
od. saub. ruh . Frau für einige Std.
am Tage gesucht. Näh. Mauritius-
straße 8, Part. _ _ ___ _

Saubere Frau täglich 1 Stunde
od. 3mal wöchentl. 2 Stunden gesucht
Herrn gar tenstr aße 11, Part.
Fleiß , reinl . Alleinmädch. p. 1. April
gesucht Dotzheimer̂ Str . 105, Pact . I.

Tüchtiges saub. Mädchen ges.
Wasche außer d. Hause. Scharnhorst,
stratze 12, Butter - u.  Eier -Gcschast.

Einfach. Mädchen für KÜchen-
u. Hausarbeit auf gleich ges. Nah.
Hermannstraße 28, bei Seul . Bn737

Nettes tücht. Mädchen gesucht.
Hisgen, Erbacher Straße 4, 2._
Mädchen für Küche n. Hausarb . gej.
Kaiser -Friedrich -Ring 12,̂ Part.

tagsüber gesucht Ka rlstraß e 31, 1 r.
Ein bessercŝ Älädchcn

zu 2 Kindern v. 3—4 I . tagsüber ge¬
picht Mauergasse 21, La den.

Junges Mädchen morg. z. Putzen
gesucht. Monatlich 20 Mk. Färberei
He rrman n, Emser Stratze 4. _

Monatsmädchen 2 Std . vormittags
gesucht For sth aus Dambachtal.

Monatssrau oder Mädchen
gesucht Nikolasstraße 33, Hochpa rt , r.

Sauh . Stundenmädchen p. sofort
gesucht Westendstraße^42̂ Part , r.

Monatssrau für 1 Stunde
vorm, gesucht  J ah nstraße 46, 1.
Unabhängige Monatsfrau für vorm,
gesucht Weißenburastraße 1,1 St . r.

Gut empfohl. Mönätsfräu ges.
für 1—2 Stunden täglich (Bülowur .),
Offerten unter T. 196 an die Tagol .-
Zweigst„ Bism arckrinĝ 29._ 1*5765

Anständ. saub. Monatsmädchen
gesucht Walramstraße 39, Parterre.

8 MW 8 UUM

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

SyrllltzeRliüd. PerMer!«
für feines Spezialgeschäft, Leinen u.
Stickereien, nach Bad Nauheim ges. ;
hohes Gehalt . Zu erfragen

Behr-Levin, Wilhelmstraße 36.

Junge Dame
aus guter Familie , gewandt im
Verkehr mit dem Publikum, für
die Ausgabe von Kur- u. Bade-
karten in einem mitteldeutschen
Badeorte per 1. Mai gesucht.
Gehalt 100 Mk. und freie Wohn.
Offerten mit Bild u. event. Refe¬
renzen erbeten u. 1'. 0 . R. 468
an Rudolf Moste , Frank¬
furt a . M . F 111

Anteilig . Lehrmädchen
ucht Papeterie Wagner , Rhein-
'traße 15. Vorzustellen zwischen 6 u.

Uhr abends.

GrmzchekrmDige
Verkäuferinnen

für
Damen-Pntz,
Bijouterie

für dauernd « Stell , engagiert
Julius Vermaß,

G. m. b. H.

HewervlichesH'erfouak.

Gute Mäntel-, Siock-
». Jackeiiarbeiterinnen,
sowie mehrere erstklassige Damen¬
schneider per sofort bei hohem Lohn
u. dauernder Beschäftigung gesucht.

Geschw . Alsberg,
Bonn am Rhein.

Zu melden von 12—2 u. 6—8 Uhr
Wiesbaden , Bü lowstratze 12, Part , r.

Hule fßiMflÄerton
für  sof ort gesucht Taunusstr . 9, 1 rechts.

Suche per sofortLailleri-
und

Nockarbeiterinnen,
erste Kräfte, sowi: solche die sich auf
Sckneiderarbcit verstehen, auf bau rnd
und Vergütung der Fahrt . F 23

Eva Nathan,
Mainz»  Schillerst raße 42 ._

Gesucht
für Norddcutfchland (Holstein) eine
gebild. Französin oder Schweizerin
für ein 13jähr . Mädchen, musikalisch
bevorzugt. Persönlich zu melden
Thomaestraße 13, zwischen2 u. 4 Uhr
nachmittags.

8«I!!eii-ArdeIIclii!l!k!!
Rolis-ArdkilerlMe«
Akmel-Arbkitnlmeii
selbständige , erste Kräfte,
gesucht. Lohn Mk . 5. — pro
Tag und Erstattung der Monats-
fahrkarte 3. Kl. Wiesbaden -
Mainz . Vcrsönl. oder schriftl.
Meldungen erbitten F29

Kolzmann-Wotf,
Mainz,

Emircrich-Zosefstraße 9.

Zü-
Junge Mädchen

können Wcitzzengnähen und
schneiden gründlich erlernen
__ Seda nstra ße 1, 1 l.
Erfahrene Pffegerrn,
für den Tag dauernd zu kranker
Dame gesucht. Offerten u. O. 961
an den Tagbl .-Verla g._ _
Ein eim. Aranlern

zu 2 Kindern (7 u. 9 I .) auf gleich
oder 1, April gesucht, Gefl. Offerten
u. L. 900 an den Tag bl.-Verlag ._ _

ßeftren füntapnlrin
für nachmittags sucht

Scharfer , Schützcnhofstr. 12, 1.

MMMÄ
Saub . Monatsfrau sofort gesucht,

vorm. Rheingaue r Straße 14, 2 l.
Junges Laufmädchen

gesucht Nikolasstraße 12, Konditorei.
Lausmädchen

für Korsetts gesucht. Guthmann,
Wilhelmstraße 16, 1.

Hewervliches Personal.

Männliche Personen.
Kanfmä «,risches Personal.

Gesucht ein lulljl. Reisender,
der in der Maschinenbranche voll¬
ständig erfahren ist. Hohe Prozente
u. Gewinnanteil zugesichert. Off . u.
W. 189 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Tüchtige Akquisiteure ”
gegen hohe Vergütung gesucht. Off.
unt . G. 900 an den Tagbl .-Verlag.

gewerbl iches Personal.
'" Tücht. selbständ! Elektromonteur
für dauernd gesucht. Gg. Auer,
Taunusst raße 2g.

MD . Glasergehilfen
gesucht Bküch erstraße 8._ _

Wagenlackierer sofort ges.
K. Winterwerb , Wellritzstraße 21,
oder Weberg asse 66) 2 St.

Fässadenputzer, Gipssormer,
Anstreister gesucht von Brise u.
Böhlmann , Hellmundstrpße 13._

Täpeziergehilfe
gesucht Museumstraße 6̂.

Damenschneider
ge sucht Saa lgasse 38.

T. Wochensci,neiderfür Großstück
resucht Roonstraße 6, 2,_ B o66lgesucht Roonstratze 6, 2, R o663

T. Gochenschneider für GrvMück
gesucht Dotzheimer Straße 41.

Ein Schneider auf Woche
gesucht Rheinstraße 66
Hilfsarbeiter sucht Damenschneider

Schmuck, Bahnhofstraße 6.
Tüchtige Hilssschneider

sofort gesucht Babnbofstraße 22,  1.
Erster Bäcker, welcher gewissenhaft,

u. selbständ. arb . k„ gest Kondttorer
Klinger , Schwalbacher  St raße 27;

Ein Schmiede-Lehrjunge
per 1. April gesucht. H. Gobel,
Hochstraße 3. _ __

Schneider-Lehrling
gesucht Roonstraße 6, 2.

Junger saub. Hausbursche
gesucht Nerostraße 36, Bäckerei,
Laufbursche mit ^gut . Empfehlungen
(15 bis 16 Jahre alt ) ges. Brsmarck-
Apotbe ke._ _

HauSbursche (Radfahrer)
gesucht Kirch gasse 58.

Häüsbursche
gesucht Reichard, Taunusstraße 18.

Junger Taglöhner,
welcher schon in Schreinerei und
Schlosserei gearbeitet hat , sofort ge¬
sucht. W. Lotz, Oranienstraße 87.

Weibliche Uersone».
Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen
sucht Stelle als Verkäuferin , bew. in
Stenogr . u, Schreibmascki. Off . unt.
D. 899 an den  Tagbl .-Verlag._

Fräulein
sucht Stelle als Verkäuferin , gleich
welcher Branche. Offerten unter
F . 901 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , perfekt im Kochen,
u. Haushalt , sucht Stellung r . Dan^
oder Herrn . Beste Zeugnisse. Or)eri>
u. S.  190 an den TagLl.-Veclag^ -

Jsraelit . junges Mädchen
sucht per sofort Stelle als einsame
Siiitzr , ain liebsten bei alleinsteheno-
Ehepaar oder bei einzelner Dam^
Offerten unter W. 901 an dc-
Tagbl .-Vcrlag . _ __

Bcss. Fr st vom Lande f. Stell.
bei einer Dame uder 2 Pers . -uw;
Herma nn straße 26, Part.

Köchin u. Hausmädchen, it
Selbständige feinbürgerl . Kochm
guten Zeugnissen u. besseres Ha' „
müdchen, w. nähen kamr, mit gut
Empfehlungen suchen Stelle , nur h
Herrschaftshaus . Offerten u. G- J
an den Ta gbl.-Verlag,_

Junges Mädchen, 18 Jahre , .
w. schon ged., sucht Stelle in H-
Näh. Hellmundstraße 32, 1. _ ---

Besseres selbständ. Alleinmädchen
sucht Stelle bis' 1. April . Offerst ''
unter F . 899 an den  Tagbl .MerlaL

Anständiges besseres Mädchen,
welches etwas kochen kann u., an
Hausarbeit versteht, auch Serviere'
w. bis 1. April angenehme Stelwnie
Näheres Sch walbacher Str . 83, jx —'■

Älleinmädchen mit guten Zgn-' ,,
w. in kleinem Haushalt kochen lerne
möchte, sucht zum 1. April Stellung-
Off . u. L. 901 an den Tagbst-VerlhL-
Mädchen. 16 Jahre , sucht Stellung'
wo Gelegenh. geb., -den Haushalt o
erl . Kirmaasse 22, Stb . 8 St . _ —-

Mädchen sucht Stellung,^
in kl. Haushalt . Gute Zeugniise. >
sprechen nur Samstag bis 5 Uhr r
Last, Schar nho rststr. 34, Mtb. st—^

Junges - Mädchen , ,
vom Lande, w. bügeln u . nahen 6 ss
n. Kochen erl . möchte, sucht z. 1...AP.z
Stelle als Han«"' ädchen. Nähere-
Nied erwaldstraße 53, 1 r. _- -r

Orb . Mädchen, das gut kocht,
sucht Stell , in bürg . Haush . Oswr
unter Z.  901aii den Ta gbl.̂ BerlaL^

Zuverl . Hausmädchen,
gut erf. in Hausarbeit , Bügeln , est
Nähen, sucht gute dauernde Stfx,.
hier od. ausw ., zum 1. April . Osi-
G. 901 an den Tagbst-Verlag,^ _ _^ -

Braves fl. 18jähr . Mäd.chen ^
aus br . F . st St . als Zweitmadch, ^kl. Hausb . Biebrich, Bru nnengafsO--

Unabh. Frau sucht Stellung , Mvorm. 3—4 Std . Zu erfr . 3—5 Uv
nackmi. Larlstraße 28, Mtb. Parste

Frau sucht Wasch- u. Putz -Be' ch-̂
Blücherstraße 17, Hth. 1 l._
I ) saub. Waschfrau n. n. Kunden a '

' Sedauitraße 13, Hib. Parst link.,-

an ^ agoi.-« weigu.,
I . Mann s. Stell , alß Hausburs « °
Eltviller Straüe  16 . Vdh. rechts ^-

Kräftiger junger Bursche,
18 Jahre alt , sucht dauernde W
Näh. Karlstraße 6, Hth., Bet E-Nt

Gesucht für sofort oder z. 1. April
eine gute

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt.
Borzustellen morgens bis 11 Uhr u.
nachmittags von 6—7 Uhr
_Kapellenst raße 75.

Einfache, fcinbürgerliche

Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , auf gleich
oder 1. April gesucht

Mainzer Straße 42.

Einfache Stütze
gesucht, die kochen kann und alle
Hausarbeit versteht. Offerten unter
E. 901 an den Tagbl .-Verlag ._

Ein einfaches tüchtiges Mädchen,
welches alle Hausarbeiten versteht n.
der Küche vorstehen kann, wird in
eine kleine Familie in Biebrich als

Stütze gsftscht.
Off , unt . A. 298  an den Tagbl .-Verl.

Mädchen,
welches etwas kochen kann, bei hohem
Lohn gesucht Mozartstraße 9.

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens suche tüchtiges, braves

Alleinmäschen-
welches selbständig kochen kann.

_ _ Adelheidstraße 97, 3.
Wallufcr Straße 8> L. Etage,

LdL'L- Allcinmiidchcn
gegen guten Lohn gesucht.

Wir,milche Prvsone ».
Hewerbliches Personal.

Angeb, n. 100 postlagernd
Aelt. zuverl . Man » sucht" Besckwu-

in Haus - u. Gartenarbeit ., Otst
Christ, Röderstraße 4,,1,

Tüchtiges solides
HKLlsMKZÄerr, .

mit allen Hausarbeiten vertraut,
gutem Lohn gesucht f. 1. April , du
solche mit prima Zeugnissen kann
sich vorstellen zwischen 5 und 7 rw
nachmittags Aoolfsall ce 63. --

(stesucht {,
besseres Alleinmädchen, welches
bürgerl . kochen kann, sofort oder va»
von kinderlosem Ehep. Borst.
3—4 u. 7—9 Uhr Wallnfer Str.
3 Stieg en links. _ —

Alleinmädchen , t
zuverlässig und tüchtig, in der bew
Klicke - --- ..- - -.-n w
ruh.
ges.

Alleinmädchen, ,
das kochen kann, bei 35 Mk. Lohn ß"'-
_Blum , Gr. B urgslr. 5, Pa rst̂ -

JungeS 's. Mädchen z. Servieren Vl
Nüttaq stijch  ges. Elite , Luisenp laŷ st

"VN- 1:tu <& .*&
welches gut bürgerlich toi en kann u>>
Hausarbeit versteht  HiiwbolMraßeHHauMDchen.
das zu Servieren u. Nähen versteh
zum 1. April gesucht von
D. Cosmann , Katser-Fr .-Rina 52,
Weil noch ans Reise, vorzustellen v
Frau A. Kaufmann , Kaiser-Frieorr
Ring 69, 1, zwischen 10 u. 1 ult
3 uzrd 5 Uhr.

r Aüiiwilfci V1$
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„ Dicht . Mädchen,
-das kochen kann u. Hausarbeit ver-
?lchtet, sofort für VillenhauZhalt ae-

Nah. itn Tagbl .-Verla g. Ka
Gesucht zum 1. April
ein Meinmädchen , w. gutbürg , kochen
Sctna. iöumSo Ibtitrafe _l7.

Samstag , 16 . März 191s,

AimsL WSmVUg
zu l '/rjähr. Kinde gesucht. Langjährige
Zeugnisse aus guten Häusern Bedingung.
Ln - unter 0 . 900  an den Tagbl.-Vecl.
1 fiesfj*tttcht. Mädchen
8um 1. April bet gutem Lohn gesucht
_ Villa Moz art . Mozartirr . 3. _

Wegen Erkrankung des schon ge-
rmeteten s. ält . Herr z. 1. April tücht.

zuveri . Mädchen»
das alle Arbeit übern , u. gut kochen

^Prima Zeugnisse erforderlich.
Adalfsho he, Nassauer Str aße 11.

Junger Kaufmann
flpf Versicherungs-Kontor gesucht.
®n-®W c nttt Gehaltsangabe unter
U. 901 an  den Tagbl .-Verlag.

Mesdadrusr Tagblalr. Morgen -Ausgab e, 3 . Blatt. Seite 11.

KindermäDcheu
sur März zu 2 Kinder (2 u. 4 I .) nach
«Berlrn gesucht. Zuverlässig, mit guten
Zeugnissen. Näheres Mainz , Kaiser-
siratze .72,  1 . _ ^Nr. 2003) F 28

Nach Düsseldorf in linderlosen
herrschaftlichen Haushalt ein perfekt,
rm Bügeln und Nähen erfahrenes

Hausmädchen
U »! 1- Avril oder früher gef. Näh.
Wtelandstraße 15, 1.

Junges , nur durchaus properes '
Stundenmädchen

für kleinen Haushalt gesucht. Bor-
Zellen zwischen 2 u. 3 Uhr bei Flach,Nerostraße 38, 2.

Gsmckt
intelligenter , wohlerzogener

junger Kaufmann
aus guter Familie.

Er muß gediegene Schulkenntnisse
lZZw mindesten die Berechtigung zum
Einjährigen ) besitzen, Kasse, amerik.
Journal u. Konto-Korrent selbständig
fuhren tonnen u. flotter Maschine»-
schrerber sein. Auch eine schöne
Handschrrft n. große Ordnungsliebe
muhen ihm etgen sein. — Ausführl.
Anerbret. m. Zeugnisabschriften . Au-
Saben über Familien - und Militär-
verhaltmsse u. Gehaltsansprüche erb.
an : Hotel Rose, Zimmer 221.

KeweEchrs H»er(onar.

Tüchtige durchaus selbständigeMonteure
sucht Elektriz.-Gcsellsch. Wiesbaden,L. Hanso hn & Co.

Pertretet ««Holster , Breslau 129.

LK«fm8Schen
SefAÄt. C. MisS-UsuereÄ.

LerKererinnen
und Schriftfärberinnen finden sofort
dauernde u. lohnende Beschäftigung.

Georg Pfaff,
Metallkapsel- und S 'taniol -Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim.

Vertreter gesucht
znm Besuch der Automobilbesitzcr.
Hoher Nebenverdienst. Event, auch
gewandter Chauffeur . Offerten an

Wa nsleben, Mai nz, Boppstr. 46.
Schreiber

mit schöner Handschrift für ein Bur.
rn Boppard

W " gesucht . “ipi
fUr 1(KW sorgfältig geschrieb. Adreff.
b Mt . Bei bezrtedrgenden Leistungen
Anstellung. Vchristl. Anerbieten mit
Beugnis -Abfchriften an

_ Hotel Rose, Zimmer 221.

Jnstgltatettr,
selbständig, für ausw . Arb sucht

A. Schne id er, Moritzstraße 26.

Lehrling
kann eintretcn Gärtneret Niemeyer,

Schiersteiner Lack.

. Kassenbote,
der Sicherheit stellen kann, gesucht.
Berücksichtigt werden nur Bewerber,
welche schon in gleicher Eigenschaft,
auch als Berstcherungskassenbote,
tätig waren . Angebote mit Gehalts-
ans pr . u.  T . 901 a.  d . Tagbl .-Ve rlag.Penfionr-Dlener,
der servieren kann, znm 22. März
gesucht._ Pension Winter.

Ordentlicher j« Mann
von 14 bis 16 Jahren gesucht.
_ PH . Kräm er . Lanaaasic 26.

Per 1. Mai netter junger Mann.
15- 18 Jahre , möglichst im Besitze
eines Fahrrades , als

Wge-KommMonär
gesucht. Grand -Hotel „Flora ", Bad
Neuenahr . Flu

Gebild. Fräulein aus gut. Fam .,
29 I ., evang., in allen Zweigen des
Haush ., sowie in feinen Handarb.
erf., etwas musikal., sucht Stell , als

Mtze md«esefflhafkeriö
in seiner Familie , event. bei einem
Kind od. ält . Dame . Familienanschl.
erwünscht. Offerten unter G. 897
an den Tagbl .-Verlag.

Junge Arzttochter, musikalisch, sucht
zum April oder Mai

Stellung
in feinem Hanse, wo sie sich gesell
schaftlich u. wirtschaftlich weiter ans.
bilden kann. Familienanschl . Haupte
behingung. Event. Austausch mit
Sohn oder Tochter. Offerten unter
A. 289 an den Tagbt .-Vcrlag.

Haushälterin,
gesetzten Atters , in gutbürgerlicher
Küche, sowie im Haushalt bewandert,
sucht Stellung zu besserem Herrn,
hier oder auswärts . Offerten unter
B. 962 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Verwnat.

Architekt
wtf ca. zwei Mon. z. Aushilfe gesucht.
Lisi unter K. Svl an den Tagbl.-Vcrl '

Lehrling
mit guter Schuibitdnng von achtbaren
Eltern für mein Manufakturw.-Gefchäft
gesucht. Gute Fachausbildung wird
zugesichert.

I » Stamm , Gr . Burgstraße 7.

Lehrling,
willig, strebsam, mit guter Schulbildung,

gesucht.
Feller &  Wecks , Buchhandlung,

Wcbergasse 39.

-Etelten-Gchlche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 24 Jahre alt , w. l. Zeit
ans einem Bureau tätig w. u. Kennt¬
nisse in der engl. Sprache des., sucht
znm 1. April Stelle als Empfangsd.
oder Expcdientin - Off . u. F . 2604
an D. Frenz , Mainz . F2s

Hewcröliches H'ertonat.

Gebildete Dame
sucht für einige Stunden des Tages
oder in der Woche, auch halbe Tage
der, Woche, bei einer Dame Stelle als
Gesellschafterin zum Borlessn und
Unterhaltung usw. Offerten unter
A. 364 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin.
Gebild. Frönt ., Ans. 36er, befähigt

einen Haushalt sclbständ. zu führen,
sucht Passenden Wirkungskreis in sein.
Hause. Pr . Zeugn . u. Res. Briefe
erb. unter R. 264 an Ann.-Expcdition
Rosiefskh, Bonn . F193

Suche Stellung als

Wirtschafterin
zu Herrn ; bin in der österreichischen,
sowie in der deutschen Küche verfckt.
Off . u. B. 901 an den Tagbl .-Verlag.

perfekt im Schneidern
Slllllfllfl m,b  Frisieren , sucht

Stelle. Offerten zu
richten an Fräulein R . Matter , Hotel
Fiirneuhof, Frankfurt a . M.

Frärrleisr,
18 I ., Rhein !., u. b, Fam ., Töchter¬
schule des., gewandt im Haush ., Näh.
». sonst. Handarb .. heiter u. willig,
sucht Stellung als Stütze in b. H.
Off . unt . A. 361 an den Tagbl .-Verk.

Perf . Hausmädch., 21 I . alt , sucht
für 1. 4. oder 15. 4. Stellung in Hcrr-
schaftshaus . Offert , unt . G. B. 266
Gößnitz S .-Alt. postlagernd.

Besseres Mäscheo
mit guten .Schulzeugnissen, w. alle
Hausarbeit verrichtet, sucht sür sofort
Stelle als Stütze in kl. bess. Familie.
Event .auch als Kinderfräulein . Off.
an Maria Hausmann Lohr am M.

m \\l  nettes MMn.
18 Jahre alt , welches das Weißnähen
u. Sticken im Institut erlernt hat,
wünscht in fein. Hause Stellung als
Zimmermädchen. Gest. Anerbieten
unter „Käte 93" hauptpostlagernd
Ludwigshafen am Rhein.

Suche
für meine 2 Töchter, im Alter von
20 n . 22 I ., zum 1. April od. 1. Mai
Stellung als Lehrköchi» in eurem
Kurhaus oder in einem katholischen
Hotel, mit tüjährigcr Lehrzeit, ber
Familienanschluß . Offerten sind zu
richten an Frau H. Sanders , Reck¬
linghausen -Ost.
3 g. Zim.-M. s. St . i. P ., H. od. K.

K. Jäckel, gewerbsmäßige Stellenvcr-
mittlerin , Darmst ., Elisabethenstr . 32.

Männliche Personen.
Hcweröliches Aerfonak.

Herrschaftsdierrer,
26 Jahre alt , gedient, 1,74 Mir . gr.,
sucht ŝtetl . per sof. od. 1. April , wo
Heirat gestattet, event. als Portier,
Bureaudiener od. sonst jegl. Ver¬
trauensposten . Gute Zeugnisse und
Referenzen . Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter S . 961. an
den Tagbl .-Verlag.

- WHmmg §--Anzeiger k$  Viesbüdener Tagblaü §. =
8hiäeise“ ..Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Rauentaler Str . 5 1 Zim. u. Küche.

2  Zkmnyxr.
Helenen str. 18,HK -Z.-W., Mtb .,
^2 Mk. Näh, bei  Stammler , 1 St.
Krrschoraben̂ lQ 1 fl  L .Z.lW. ff . rl
®w??i *,ro,ße  2 Z. u. Ä.. im
^Abschluß , auf gterch od. spät. 1242
^ 4  Zirnmer.
^ ^ t'nt 'inge ' ^ 'Tine fchöne4-Zrmmer-

.N'ung per sofort zu verm. RÄ.
8>r erfrag , im Bauburcau daselbst,
wahrend des ganzen Tage ?. 1209

und Goschäftsränme
HellmundstrlH ^Eätt^ L 919

Lorcleh-Ring 4 Backstübs u. Bo.S°
raum p>sr sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck. 1341

Möblierte Zimmer, Mansarden
_ etr.

NdolfstraßeL , Gth. 2 r., gut mbl. Z.
Adolf straße 16. G. 1 r ., ^rdl. m. Ksm.
Albrechtstr. 31̂ l7» Wl . ZT Htzenf.
Bahn hosstxaße 3, j I . gut möbl. Z.
BeMramstr. 2V, 2 l., sch. mbl. Z. mit

Schreibt isch  an aust, Herrn  zu vm.
Bismarckring 42, Hth. P '., mbl. Z. b.
Vleichstrnße,28^ 3 r„ möbl. Zim . bill.
Blcichstraße 3,3, freund !. Zim.
Blücherstraße 14, 2 r ., sch, in. Zun . %
Blücke rstr. 36, 1 l.. m. Bälkz. s. chill.
Dotzh eim er Str . 46, 1 l. sa. Rings,

g. m. W - u. Schlz. f. b. H., 80  Mi.
Dru denstraße 9,  Fsp .. m. Z.^ m^Frs
Faülb rnnnenstr . 6. 1 ' l.. sch. mbl. Mß
Fränkenstratze; 3 J .,JibCm.  Sint.
Friedrichstraße 37, 8, möbl. Zimmer.

Friedrichstr.  53 , 2 l., m. Z. m. o. o. P.
Hallgarter Straße 8, 2 l., gut möbl.

Balkon-Zimmer billig zu  verm.
Hellmundstr . 11, 1, frbl.  mW . Am.
Höllmll nd st rnße 32, 2,̂ möbl. L , zu v.
He llmun dstr. 45 möbl. Mans . Herzog.
Helllnundstraße 56. Part ., Schlafstelle

für saub. Arb. 2,Mt . chŵ Wochl^
Hermann str atze 22^ 1 St . r .. möbl. ZI
Jtthnstrasie O, 2 r„ m. Z.  m . o^ o^ P.
Jahnftraße 25, P . rn. hübsch möbl.
. Part .-Zimmer per sofort zu vminr.
Jahnstraße 26, i , gr. schön mobl. ZI
Whnstratze 44, H. 1 l., m. Zim . billigl
Karlsträße 24, P ., 2 sch, möbl. ZimI
Knrlstraße 37, 1 l., möbls Zim . mit

Sch reibtisch preisw ert zu^verm.̂
Langgaffe 54, 2, m.L , Lägeur . Wochl
Lehrstraße 14, P ., m. Z., sep. E., sofl
'Moritzstr, 49, 8 r ., mö bl. Zim ., 2 .50.
Moritzstrnße 52, P„  m . Zimsm . Pens
Orgnienstratze 3 gut mobl. Zimmer

mit separ. Eingang frei.

Philippsbergstr . 17/19, Pari ., schön
mbl. Zim . m.  gut . Pension 55 Mk.

Philippsbergstr affe 27, 8, freundl . m.
Zim. an Frl . od. Herrn zu ver m.

Rheinstraße 67, 8,  s chön mö bl. Zim .
Rie histraße 11, Vs fl ., möbl. Zim . K
Röderstraße 9, 3 I., schön mbl. Mans.
Römerbera 28. 2 l., schön möbl. Zim.
Schwalb. .Str . 69, 3 r„ sch, m. Man s
Schwalbacher Straße 71, 2 St „ ein

schön möbl. Zimmer mit schöner
Gart enau ssi cht sofo rt zu ve rmieten.

Sedanstr . 9, 3 l., sch, mbl, Zim , bill.
Seerobenstr . 15, 1 r., 1 od. 3 gut mbl.

Zim . m.  Balr .. iorgf . Bedien., bist.
Sttftstraße 3, 3, schön möbl. Zimmer.
Leere Zimmer und Mansarden etr.
Jahnstr . 2 sch. gr. Mans ., a. m. Küche,

per 1. 4.  zu  verm . Näh. 1. S tock.
Rheinstraße 47» 2, 2 gr. Helle leere

Frontsp .-Zimmer zu vermieten.

3-Zim.-Wohuung mit Zubehör
per 1. Juli , wenn möglich vordere
Bleichstrahe, ges. Off . m. Preisang.
unter St . 566 hauptpostlagernd.

Beamter sucht per 15. April
2 geräumige möbl. Zim., nahe dem
Michelsberg. Offerten unt . H. IM
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Junger Man » sucht
Zimmer mit Pension für 60 Mark.
Gest. Offerten erbitte unt . A. G. 19
hauptpostlagernd.

Möbl. Zimmer,
ev. Pension , mit Zentralheizung ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
L. 3 hauptpostlagernd.

Fräulein sucht leeres Zimmer.
Adelheidstraße 14, 3.

sriedriWr. 18 '«■zu vermieten.
© Zimmov.
w ff

»finge,
auch für Wev&tc
SU Rechtsanwälte
ükeignet(6 ob. 8 Räumet, 1. St . Lang¬
pässe 10, zu verm. Näh. Kaiser-Fr .-

^U 'g55 , 2 l. ^ 1259
7 Zimmer.

Hochherrschgftliche

WoHnung.
rnvdernfter Umbnu»

prächtige Zimmer, großes
kieyeiZtes Stiegenhaus n>it -Diele,

Zentralheizung, elckir-Lickt,
Baccum,Garten %n vermiet?!!

^c' nnenbrrger ®tn \%c 64.

Laden zu vermieten
mit Wohn, pc: 1. April event. später.
M. »» « ygiiu *«! *, Ellenbogengasse 4.

im „ TagblatftHauS " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Eniresol (64 <̂m) n. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
in, Tagbl „ tt »Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Zu Bereiteten
beste Kurl. MMbens

ein  Laden mit hell. Neben-
zimmer,

1.  Stock erste Geschäfts-
Etage , W

8 . Stock Wohnung , geeig¬
net für Pension^

3 » Stock kleine Wohnung
und eine groste ff-ff-Mnu-
sarde Ecke Gr . u. Kl.
Burg str. L. 642

8 Jimnrer.

2 Zim. u. Küche,
M 'hluß , per 1. Avril zu vermiet.
Rah . Rhemgauer Str . 8, Part . r.

Mödiirrtv Zimmer, Wansardon
— «it.
Gcrichtsstraße 1, 2, eleg. m. Wohn-

u.  Sch lafz., sep. Ging., billig zu v.
«öd - nstratz - 6, Part . l.. eleg. möbl.

Zimm er (mit Kaffee 20 Mk.s zu verm.
Ni ko wo straff' 21, 1. St ., Wohn- und

Schlafzimmer , fein möbliert , zuvermieten.

Taimilsstraße 26 , 2 . Etage,
2 eleg. mölst. Zimmer an Arzt 'od.
Dauermicter aüzug. Elcktr. Licht.
Gas , Telephon und Bad in der
Wo hnung . Näh. S. Etage.

Nähe Gericht n . Balrnhof , Morin-
ftrose 25, .8, eleg. möbl. Z . preiswert

Wtogr. Alklier
mit noch '2—Z kleineren Ncbenräuiuen
von jungem Mann gesucht. Off. mit
Preis unt. 1'. 962 an den Tagbl.-Verl.

"T '# ', WWGesucht auf Mai , Juni od. Juli j
von besserer kleiner Beamtenfamilie

Eir?fKmiLieuhK;es -Für Konditoreiu. Caf«
oder Wohnung mit Garten , auf städt.
Gemarkung , mindestens 5 Zim. mit
Zubehör u. Badezimmer . Höchstpreis
1200 Mk. Off . m. Preisangabe unt.
Chiffre 826 auHaasenstein u. Vogler,
Langgasse 26.

Mod. Wohnung,
8 oder 9 Zimmer , möglichst Ein-
sanlitienhaus , Bdolsshöhe o. Biebrich,
sofort oder später zu mieten gesucht.
Angebote mit Preisangabe u. I . 961
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
ab 1. April sür zwei Herren je zwei
möblierte Zimmer, möglichst zusainn!en.
Offerten unter » irr an den
Tagvl .-Verlast._
Schm? Möbl. Zimmer
per 1. April von Dauermietcr gesucht.
Offr h.  K . M.  haupt postlag ernd.
» Junger Mann sucht per 1. April c.
in der Nähe der Rhernstraße

gut möbliertes Zimmer
mit voller Pension . Gest. Offerten
mit Preisangaben unter A. 299 an
den Tagbl .-Ver lag._ _

werden Räume nebst Zub., in Moritz¬
straße . zw. Ring u. Adelheidftr., gef.
Ausf . Off . H. 894 Tagbl .-Verlag.

Bou 2 ZKMeu
in ruhigem Hause zum 20. d. Mts.
2 möbl. Zimmer mit Pens , gesucht.
Preis erwünscht. Offerten ' unter I
E. 902 an den Taghl .-Verlag . I

Einküdtenhaus,
— — — Haus Dambachtal, ——

Dainbadstal 23 u. Neuberg 4.
5 Min . vom Kochbrunnen,

S Min. vom Walde.
Zimmer , möbl. u. unmöbliert , mit
eig. Bad . Wohnung t. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platte. — Tel. 341,

English spoken.

Primt -Pensim,
sehr elegant, schönste Lage am Rhein,
empfiehlt behagliche Zimmer zu
2.56 Mt ., pro Tag, mit und 0. Pens,
Off. u. H. K. 105 au Haasenstctu ».
Vogler, A.-G-, Mainz . xgg
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Geld-und ZmmobilieiMartt der Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverlehr

Kapitalien -Augrbot «.

Hypotheken und Darlehen
gibt reelles Bankgeschäft. Off . unt.

188 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 29.

Kapitalien-Gesuchr.

I9—10,000 M . auf prima zweite
Hypoth., innerh. 45°/° d. Feldger.»
Taxe, zu 5°/» gesucht. Feine Sache.
Off. unt. H. 902 an Tagbl.-Verl.

I

12.000 Mk.
auf vorzügl. 2. Htzp. (innerh . 66 %
der Taxe ) per gleich oder spater ges.
Auf Wunsch mit jährl . Rückzahlung.
Off . u. K. 897 an den Tagbl .-Berlag.

Gebe 12,000 Mk., auf kleinem Ge¬
schäftshaus , Rhcinstraße hier , mit
Nachlaß und Garantie ab. Off . an
Postlagcrkarte 92, 1.

40 /Ö 00  Mark
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offert,
u. L. 884 an den Tagbl .-Berlag.

Immobilien

Immobilreu -Vrrkäuf - .
Wegzugshalber

I1-Zim .-Villa, sonst. Zub., allernächste
Nähe Bahnhof, sof. bezrehb., zu verk.
Agenten verbeten. Offerten unter
M. 868 an den Tagbl .-Berlag ._
Wegzugshalber : Günstiger Verkauf:

Villa in Darmsiadl,
neuzeitl ., solid, prakt., eigen erbaut,
12 Zim .. großer Garten , Höhenlage.
Pros .-Biert . Rahe v. Wald u. Golsvl.
Adr. : Darmstadt , Schießhausstr . 130.

WohnungSnachweiS -Bureau
Lion <&  Cie .,

Tel. 708. Bahnhosstr. 8.
Stets grögteAuSwahl verkäuflicher

Killen. Masenhiinser
und Grundßnüre.

KWttheken-Gelder
zu 1. und  2 . Stelle. .

änderungshalber billig zu ver¬
kaufe » . JuU « s Altstadt

Wegen Sterbefalls
kl. H. g. L. zu verk. Offerten nute»
S . 188 an den Tagbl .-Berlag.

Immobitirn-Kaufgesuch e.
Villenbauplatzr Emser Str ., Ricdev

berqflr. od. d. Nähe gesucht. Off. mr,
Preis unter 1' . 896 an d. Tagbl.-Berl,

"Immobitirn ?u vertan schon.

Tausche
meine Frankfurt . Zinshäuser gegen
bess. Geschäft, kl. Fabrik , Hotel oder
sonst. Werte . Verrechne etwa 100,000
Mark . Nur direkte Offerten unter
H. 901 an den Tagbl .-Berlag.

Miner Ammer des Wiesbadener TagRsiis
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . dt«Zeile, bei Aufgabe zahlbar. 3°

Rot- Schlafz.-Einr ., gedieg. Arb.,
230 Mk.  z u verk.  OranieMra,ße48 ^ 3.

Sofort sehr billig zu verk.: .
Obst- u. Gemüsegeschäft m. Kolomal¬
waren mit Inventar u . Ware ::.
Preis 500 Mk. Off . bitte u. R. 190
Tagbl .-Zweigstelle, Bis marckr ing 29.

Mehrere Schlafzimmer
zu jedem annehmbaren Preis zu der
kaufen Lui senstr aße 46.

Kräftiges Arbeitspferd
billig zu verk. B leich straße 36.

Pferd
zu verk. Geisbe rgstraße 9.

deutsche Schäferhündin
(Polizeihund ), präm ., im Zuchtbuch
eingetr ., mannfest , billig zu verk.
Räh . Nikolasstraße 16 /18.

Dachshunde, langhaarig,
nach Sieg , «schlupp Saarau , 11 Mon.
alt , bill. abz. Biebrich, Kir chstraße 6.

Nachtigall (deutsche)
zu verk. Neugasse 4, 2 l.

Hochmod. hcrrschaftl. Schlafzimmer,
innen u . außen echt Kirschb., natur¬
poliert , reiche Intarsien , Mesiing-
vergl., gr. 3tür . Spregelschr., Wasch;
toilette m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; Dasselbe
in Birke, natur -poliert , weit unter
Preis abzugeben. 115616

Möbellag er Blücherplatz 3 u. 4.
Gute billige Betten : Eisenbctten

v. 7, Holzbetten v. 15, Kinderbetten
v. 8 Mk. an , Riesen-Auswahl , Kissen
v. 1,40, Deckbetten von 5 Mk. an im
Betten -Geschäft, Mauergasfe^L.

Aquarienfische, Zuchtpaare,
«seltene Exoten, bill. verkäufl. Kaiser-
«Friedrich-Ring 47, P . r ., 12—4 Uhr.

Eleg. Damen -Kl.
üm Auftrag billig zu verk. Stein¬
gasse 31, Vdh. 2 St . I.

Gesellschaftskl., Gr . 48, Mantel
«u. seid. Unt. zu verk. Dorkstr. 6, 1 r.

Weißes u. schwarzes Kostüm,
«verschiedene Mäntel , neu, billig zu
«verk. Nägele, Kirchgasse 76, 1.

Hocheleg. Ges.- u. Straßenkleider
sehr billig Kl. Weberg asse 9, 1. _
D .-Kostüm 7, Leinen-Kleid m. Jacke
12 Mk., mittl . Gr ., D.-Stiefel , H.-
Anzüge, grau u . dunkel, 15 Mk., für
8—lOjahr . K. Wasch-Anzüge 2 Mk.
Bism arckring 17,̂ . _

2 D.-Kvstüme billig zu verk.
Geisbergstraße 11, 1._ Steiger . _

Getr . Kld. u. Blusen , 1 Federboa,
ein gelb. Liberty -Kleid, gut erh., ein
w. Schlafrock billig zu verkaufen
Schwa lbacher  Straße 6, 2. _

Fast neues tzellbr. Jackcttkleid
«bill. zu verk. Dotzheimer St r . 28, 4 l.
H.-Frühsährmantel u. Sportmantcl

bill . zu verk. Rhein straße 32, Part.
2 sehr gute erhaltene Anzüge,

ein schwarzer, ein grauer , 3 Ueber-
zieher und ein Gummimantel billig
zu Verkäufen. Althändler verbeten.
Zu sprechen bis 3 Uhr mittags und
abends von 7 Uhr ab, Biebrich
am Rhein, Kirchstraße 12, Vorderh.
I . Stock.

Zwei gut erb. Anzüge
zu vexk. Paul Kröck, Mauergasse 15,
Hinter haus 1 rechts _̂ _

Zwei Oelgcmälde
zu verkauf en Neugaffe 4, 2 links._

Oelgemälde (Landsch.), gr . r . Tisch
zu verk. Blücherstraße 11, Part.

„Gartenlaube ",
Jahrgang 1907, 08, 10, 11 zu verk.
Rheingauer Str.  7 , 2 r ., nu r vorm.
Operngläser , Feldstecher w. Aufgabe
zu jedem annehmbaren Preise zu vk,
Michels berg 20, J6d «_ 23aum£>ach.

Pianino . tadellos erh., zu 180 Mk.
abzuge ben Jahnstratze 10. 1,

Grünes PlüsÄ -Sofa u. 2 Sessel
billig zu verk. Adol fstraße,10,,G .^1^

Gebr . Sofa , ovaler Auszugtisch,
Anrichte mit Aufs., Blum ent,ich b,ll.
zu ve rk. Werderstraße / t0, Zt l.-

Nußb.-Büsett , Schreibtisch,
fontül Bett , 1—2-tür . Kleiderfchr.,
Waschkommode, Nachttisch, Bilder,
Sviegel billig zu verkaufen Bleich-
stra ffe 15, Hth. P arUflmks.

Brennabor -Kastenwagen, blau,
fast neu, zu verk. Westendstr. Jl, 3r.

Fahrrad mit Freilanf 35 Mk.
Mayer, Wellritzstra tze 27._

Stabiles Herren -Rad w. gefahren,
35 Mk. Räu , Blü cherstraße^

2tür . Kleiderfchr., Leder-Sofa,
eisernes Bett mit Matratze zu verk.
Oraniens traße 24, Part.

Küchen-Einrrchtungen,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Mobel-
laaer Blückervlatz 3/ 4. B6617

Bollständ. Bett , Kücheuschrank,
Taielw age zu verk.  J ahnstr . 25, P . r.

Schönes Küchenbrett
bill. zu verk. Ora nienstr aße 4l . 3 t.

Pol . Salontisch , f. neu, Ifl . Gasherd
f-iTTig1" uprf Eltviller Str . 16, 2 I,

1 pol. Bett mit Sprungrahmen,
1 Ottomane , 1 rotes Plüschsofa sofort
zu verk. Wörthstra ße 17, I^ Mage . ,
Weg. Wegzugs e. Herrschaft zu verk. :
Bersch. Betten , Schranke, Waschkom.,
Kückenichr., Kom. Jahnstrahe 20, P.
Weg. Umzugs 2 Betten m. h. Haupt,

2tüw Kleiderfchr. 15 Mk.. Vertiko
25 Mk., 1 Diwan , Ottomane , Wasch¬
kommode 12, Küchenschrank, Tische,
Sofa - Garnitur , Waschmange, ,etf.
Bett billig zu verkaufen Oranren-
straße 27, 1
W. Fortz . 2 hohchh. Betten 25—38,
1- u. 2tür . Kleiderfchr. 10—20, Wasch
konsole 6—16, Diw ., rot , 45, Chaise¬
longue 15, einz. Rotzhaarmatr . 25.
Bertramstraße 20, Mtb . Part

Gut erh. Bett (Roßhaar)
bill. zu verk. Eltviller St r . 12, Lad.

Eiserne Bettstelle,
Matratze und Deckbett zu verkaufen
Fri edrich straße 50, 3 St.

"Gute billige Matratzen : Seegras
von 9, K.-Wolle 16, Kapok 30, Haar
36, Strohsäcke 3.60, Patentrahmen,
Svrungr . v. 12 Mk. an, pr . Arb., best.
Mat . Bettcnqesch. Mauergasse 8. _

Wegen Fortzugs
2 Polstergarnituren 100 u. 75 Mk.,
Diwan 45, Chaiselongue 12, Salon -,
auch Ankleidespiegel 85 Mk., nutzb.-
vol. Muschelbett 75, 2 Betten Io u. 25,
Deckbett 10, Küchenschr. 15, Kommode
20 Mk., Nachttisch u. Waichtisch
L 6, Mk., 6 Lederstuhle 48 Mk., Aus¬
ziehtisch 12 Mk. Die Sachen sind
noch so gut wie neu . Eltviller Str . 4,
an der Dotzheimer̂ Straße

Bett -Sofa „Dorma ",
eigene solide Arbeit . erspart - ' n
Zim ., nur zu haben bei G. Mollath,
Friedrichstraffe 46, Laden._

Gut erh. gr. grünes Plüsch-Sofa
umzugshalber preiswert zu verkanten
Roonstraße 12, 1 l. L5573

HerrschasÄ. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Mooel-
laaer Blückiervlatz 3/4 ._ B 5615
""""Hochs. nußb .-pol. Schlafzimmer
m. vr. Roßhaareinl . 480 Mk., schwere
Kücheneinr. 130, Diwan 45, Antorn .-
Tilch 16, Stühle 2,80, Spiegel 10,
Waschkom. v. 14—65, Kleider;chr. v.
8—40 Mk. usw. Adlerstr. 63, H. P.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Müh lgasse 13, Vdh. 1 St.
Ottomane 7 "Mk., Kinderbett 7 Mk.
Rauentaler Straße 9, Laden.
Chaise!., neu, 22 Mk., verstellbar W,

in Molton (Buchengestell) liefern Aug.
Liputz, L. Wölfert . Polster - u . Dekor -
Geschäft, Wörthstr . 16, 1. Tel . 3826.

Chaiselongues , solide,
eigene Anfertig ., zu verk. G. Mollath,
Friedrichstr affe 46, Laden.

1 Herrcn-Schr-ibtlsch 35 Mk.,
Sofa 50, neues Lexikon 120 Mk.' elnne
Theke, weiß, 30 Mk , 1 Gasluster 10,
deftr . Lüster 12. Albrechtstr, 11, Gth.

Amerikaner Schreibtisch'/
mit vielen Fachern u. Rollialoilsie,
tadellos neu, bill. zu vk. G. Mollath,
Friedrichstraste 46, Ladern
1 Schreibtisch. Bücherschr., Kldschr.,

Vertikos. Flurtoil .. Trum ., 2 Sofa-
spiegcl, 4 schöne Bilder , 1 Waschkom.,
Nachttisch,.. Sofa , Ottomane Stuhle'achttisÄ, Sota,
Tische, Büchersch
Seffel, Nahm, h

ir., Ablaufbr ., Klav.
Eleonoren str. 2, 1.

Zu verk. 24 Wrrtsstühle s , 1.5V Mk.,
6 hölz. Gartenstühle L 1.50, 1 großer
Käfig mit Dach, 1 . Kuchen-Anrichte
3 Mk., 1 Schornsternaufsatz. Cafe^
R-staiirarst Wilhelmshöh e,
EinT Nähmasch., gut cd)., sehr billig
zu verk. Schwalbacher̂ Ssraße ^g,̂ ,
Markise/ "3 Mir . br , Gu -nmischlauch
(26 Mir .) bi ll. F ranieiistr ^ 13, H. l . r.
2 Stauberker , 2,25 hoch, 1,55 breit,

mit 8 Spiegel billig zu verlausen
Wellridttraße 20, Laden^ .̂ -
- Tf/bcrrollHit Patei,tachsen,
ca 50 Ztr . Tragkr . Helenenstr. 18, I r
Neüe^ edttMleHBr . Tragkraft,
zu verk. Rühl,  Helenenstratze 6.
Mehr . "Feberrollen in versch. Großen
u 1 Federkarren billig zu verkaufen
Eltviller St raffe 12.

"20« Kinderwagen u. Klappwagen,
neu , vor- u. diesjährig , rrestg billig
Betten -Geschäft, Ma ue rgasse 8.

Starkes Fahrrad für 35 Mk. zu vk.
Frankenstraße 13, Hth^ 1 r ._ B5161
Fast neue Neckarsulm. Rennmaschine,

Rheingauer
8 Herde spottbillig zu verk.

Blüche rstraß e 20,̂ Hos.̂ L5546

Verloren goldener Kneifer
mit Kettch. u. Futteral in d. Hartmg-
straffe. Platter Straße bi-, Mariahil «-
Kirche, am 6. 3. 12. Teures Andenk.
Gegen gute Bel. abzug. Philippsberg-
straße 23, 3 St . r ., oder Laoen,_ _

Kl. Rad verloren.
Geg. Bel. abzug. HirschgrabendL -2.'

2 Herdes 1 Petrol .-Hängelampe
zu verk. Rauentaler S traße 9, 1 r.

Fast neuer Küchenherd
bill. zu verk. Dotzhe imer Str . 88, 1.

Petroleumherd , 2 Löcher,
1 gr Petr .-ArbeitSlmnpe, 1 Notm-
bank sehr billig J ahnstratẑ 40̂ St .-

ZimmerÄas -Osen,
wenig gebr., billig abzug. Kulmbacher
Felsenkeller, Taunus straße,22 _ .

Verloren am Donnerstag
ein Portemonnaie Mit Geld, ^ Kur<
haus -Abonn.-Jahreskarte und o Pf .°
Postmarken . Abzugeben g. Sitte Be¬
lohnung Weilstraße, 22,̂ 1 rechrs._ .
" " Hund" (Dogge) zugelaufen
weiße Brust u. Pfoten . Abzuh. bet
Geisel, Eckernfördestraße 6.

"Gasarm, ' Gasglocken, Gaslüster
bill. zu verk. Rh einstratzê 82,, Part^
Umzugsh. zu verk. 2 Bronze-Lüster,
1 elektr. Kinder-Kochapparat, 1 Lrege-
stuhl mit Matratze , Portieren . Wein-
berastraffe 14.

ZiMSadewanne , fast neu,
zu verk. Loreley-Ri ng 13, 2 l

Emaill . Klosettbecken, freiste-,rnd,
M verk. Off . u. I . B. D. <6 postl.
gismarckring.

Zimmer -Klosetts, geruchlos,
tadellos neu, zu verk. G. Mollath,
Friedrichstraße 46, Lad en. . . —

8= 10 fast neue Bienenkasten
m. ca. 100 ausgebäuten Rähmchen,
Honigschleuder usw. billig zü ^ veri.
Näheres Schwalbacher Strasze o5

Altertümliche Dosen. Stickereien,
Wachsbildchen kauft u . bezahl- gur.
Off . 1 . 190 Tagbl.-Zweigit., Bism .-R.

Ältertümer,
wie Möbel, Porzellan , Perlbeutel,
kl. Tischchen, Stiche usw. zu kaufen
qesucht. Offerten unter M. 870 an
an den Taabl .-Verlag.

Brocken-Haus
kauft stets altes Schuhwerk. Schwal-
ftm-fmi- Str . 93, Krumm . Postk. gen.

Wegen Wegz. u. Platzmang . billig
zu verk. : Kinderwagen m. Gummir.
18 Mk., Sportwag . mit Gummir . 10,
Gaskocher mit 2 Flammen 5 Mk.,
Eisschrank mit 2 Türen (wie neu,
25 Mk., gr. Zinkbadewanne mit Ab¬
lauf (wie neu) 20 Mk., pvt Hsnder-
bettsi. 8, 400 Mir . Gartenschlauche,
Vüael oien 8 Mk. Loreleyring H^

Kinderwagen , sehr gut erhalten,
ab?iuaek>en Bellmuildst raße 27, i r.  _
FifstnMKinderllegewagen (Brcnnab .)
billig Zu verk. Adlerstraße^5g,H^
-Gut erhaltener Kinderwagen
mit Gummir . billig, zu verkaufen
Seero benitr aße 31, S tb.  3 St . .l

■äämnmmamsmBemam

legen AUOeM Stalles
sind sofort preiswert cchzugeben
2 Chaisen - Rassepferde (Schirnmel-
wallach u. Ravvstute) ein- uno zwel-
spännig gefahren , 1 fait neuer
Landauer , 1 do. Landaulet und ein
Selbstfahrer mit sämtlichem Geichirr
und Zubehör . Besichtigung - Aus¬
kunft jederzeit bei E. Müller , ht -in-
straße 27, Worms . t 1:L1

Wcgen Umzugs
sofort billig zu verkaufen : Ein aut
erhalt . Plüschsofa mit großem Sessek
Bahnhofstraße 1, Parte rre rech ts.

MsteinerHÄswMKch,
Bdm 1,82, «jährig , für alle Zwecke,
Fuchswallach, «jährig , für Droschke
geeignet, preiswert zu verkaufe»
Dotzheimer Straße 18.

Gut erh. blauer Kinderwagen
iKall enlieaw.). Blücherftr. 25, 2 r.
"MavPwaäenMn. Verdeckf. 2 Kinder
^u verk. Roonstraße 11, 2. St . links.

Klapvfahrstühlchen
zu verk. Marktstraße ^S2.,3 . «stock,_
"H-tt -ntad (Torv .-Freil .. Motorrad,
Näbmaschine billig zu verk. Klautz,

Pränino zum Lernen zu kauf. gef.
Fischer, Erbacher Straße 6, Hth.

Gebr . Möbel aller Art"
ai, kanten gesucht Jabnitraffe 20, P

Gebr . "Möbel aller Art zu kausen
aesncbt Eltviller Straffe 4, Part , lks.
Müfe "gebr Möbel w. noch so alt

Bertramstraße,20, Mitt elb. Part , r.
"Fenstertritt zu kaufen

gesucht Neugasse 4, 2 links,_
Achtung beim Umzug!

Alte Speicher-, Keller- u. Msd.-Kram,
Flaschen, Eisen, Lumpen, Pap ., Met.
kauft Mitter , Hermannstraße 1, l ._

Lumpen, Flaschen, Eisen, Papier
kauft u. zahlt die höchsten Preise
Nb. Lehna . Sedanstraße 7.

Umzüge, Rollsuhren
werden besorgt zu billigem Prei ^.
Aorkstraffe 14. Telephon  3342.
Elektr '. Klingel-, Telephon-Anlagen,
ow. Rep. w. prompt u. billig ausges.

Phil . Be cht,  Bleichstr atze«34._ Bo?ßo
Sprungrahmen 4.50, Sofas 5.o0,

Roßhaarmatratz , 4 Mk. W. unt Gar.
auf gearbeit et Z tet̂errrt ng l r

Für Hotel Pension u. Privat.
Bettfedern u. Wollwäsche w. in und
außer dem Hause gereinigt u -̂ gegen
Motten geschützt, We llritzstr. 5o, 3^ -
""Schneiderin . Kost., H.» .«> Krnderkl.
werden angefert . zu billigen Preisen.
Adelheidstraße 21, Gth . 2 links . — .
"Sielt, erfahr . Näherin sucht Kunden,
1/2Tage . Emser St r . 2,  M alis.

Konfirmandenkleider,
Kostüme. Bl ., sow. Aenderungen oill.
Drudenstraße ^ lÔ Hth. 1 links.-^

Frau sucht Beschäftigung
im Nähen. Walramsiraße 3-

Durchaus perfekte Büglerin
empfiehlt siÄ in und außer dem
Dotzhei mer  Straffe 38, Parter re.—̂

Wäsche wird gewasch.' u, gebügelt.
F . Gose nheimer , Lang gafse 10,

Wäsche zum Waschen u. Bügeur
aufs Land wird noch aiigenommeN.
Näheres Rheinstraße 8o/37, Hth.

AntSMohil,
flottgeh., für 400 Mk. verk. Biebrich,
Jahnstraße 15,^Mrtsch ^ t^ ^ ^
"Große Posten
gehrauchie Muster ..

aut erh., in allen Größen , hat billig
abzr,geben Karl Lang, WieSoad»«,,
Eckernfördestraße 12.

ti •„ .
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Alte SahngWe,
.Herren- nnr> Damenkleiver,

Militärs ., Pelze» Schuhs, Dtufel,
Vfanbfcheine, Goto, Stlvcr . Brill.

— -Zahle dir höchsten Preise . —

A. Schiffer, Ptlltibfr. 37.
^ Alte Aah« .'.ebisse, Kleider,

Schube u . f . w. bezahlt Eiise:wi " ,
Kochftättenstraße 11, gut.

Wissenschaft!. Lehrer °rt . Unterricht
(außer Matbem . u. Englisch). Schwal-
bacher Stbatze 73, 1.

Älte"/3ahngehWe.
Gold, Silber uud Brillanten,
Antiquit., guterb. tz.- u. Damen!!.,Pfand¬
scheine, g. Nach!, wew. zu hob. Pr . angek.
4 d' öi '/liVk « Metzg -raass « 25.
ü . WülZlldls , Telephon 3733.

Fran Grosshat,
Grabenstratze 20 , Telephon 3895,

hohe Preise mm kein Laden,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
und Sft«berfL, Pelzen, Schuhen. Gold,
Silber ,Zayngeb ., Nachl. ;c. Postk. gen.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheins
Gold- und Silbersachen,

Möbel,
ganze WohnimgsernrichtungeNr

Zahngebisse
zahlt unstreitig am bestenB ©&©saf@l«l,
15 Metzgergasse 15. Telephon 39o*

finf. aJittruaftetintiditanO.
zu kaufen gef. Dotzheimer Str . lü»
Hochparterre recht?.

Wer leiht einem sicheren Beamten
200 Mark gegen hohe Zyisen u. Ver-
Pfändung ein. schon.^ Hausstandes^
Adresse zu erfragen in der Tagvu
Zweiaste lle. BismarckriNg „29^ _
Herr wünscht tägl . 1 Std . Klavie
zu üben. Ofrerten mit Preis «N
Arn ffen. Gr . Burgstraß e 3,JL_ -
" Hübsche, liebensw . junge Dame
w. Bekanntschaft mit reichem Herr«
(bis 55 I . alt ) zw. Hmrat . Off . u-
..Lebenslustig hauptpostlagernd,_ ^
"Witwe, Mitte 50er»..statt !. Erschein-',
schöner Haushalt , wünscht zw. Herr«
die Bekanntschaft eines gleichaltrige
Herrn . Witwer mit 1—2 Kindern n-
ausgefchl. Anonym zwecklos. Ojf - »
P . 19V Tagbl .-Zwgst-, Bismarckr.



Wiesbadens? TagkLaLt.

ĵ jS jeweitoEl
Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.

Bersandstelle vergebe nach jed. Ort,
ffert. po stl. „ Existenz " Brestau . 8.>°Ilt «feutsclie gegen fran-

»Pllie oder englische Frater.
ai9 'izutn <ise ]ien . Ged

ten u. F. 88 !) an d. Tagbl.-Vrrl.
Hrönemakd, Bleichstr.36, Vdh. 1

nutrau miig t?i(a.Rh. TJGIDätt
Bereobt.w.Pr.Baugewerkschulon

Setnesier-Beginrj 22. April 19!2.
Program, kostenlosd. d.Direktion

ftü & iftlBll itt ©f 9
,v, *̂ el ?.ers -as *e9 ' B»»ehtSitb*«, auf Hektoliter-Miete gesucht. Offert.

u. G. 899 an den Tagbl .-Verlag.

Welche Firma
errichtet fl. Mann ein Geschäft gegen
Abtretung guter Hpvotheken. Offert.
an Poft la gerkarte 92, 1._

Körrigl. Theater.
1 Viertel Parkett . 1. Reihe links.

Nr . 9, Ab. B, wegen Trauerfall für
den Rest der Saison abzugeben. Näh.
Schütze nstraße 12 _ _

Nach dem Süden.
Welch. ä!t. Erholungsbed . geht mit,

fr . Station b. Beteil . in kl. HauSst.
Off , u. M. 190 Tagbl .-Zweiast., B.-R.
, Unterzeichnete empfiehlt gebildete,
arzt ». geprüfte Dame z. Massiere»
für Damen und Kinder. Näh. b. Frau
« . Marwie , Spezialgcsch. für Haut»
pflege, Rhei nfiraste 43.

lahlt die allerhöchsten Preise f."gnterh!
verr .-.Damen- u. Kiuderkleid., Schuhe,
Ke lze, Gold, Silber.  Nachl. Postk. acn.
betragene Kleider!

JLu
27, Telephon 2178

kaustHerren-,Damen-u.Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb ., Gold, Silber ec.
zahlt nachweisli ch am besten nur.
^bhampagner », auch all. Art. Flasch^

Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knabenu. Mädch,
txeschw. 8ol)eri!iieiiii,

LM- Rüdesheiure« Str . 8.

zur silründung e. Existenz 3699 Mk.
Hypothekenbrief von 10,999 Mk. als
Sicherheit. Offerten unter A. 297|k Wiesb- Privat¬

im Handelsschule
f Itlieinstr. 115«
ie der Ringkirehe.

an den Tagbl .-Verlag

Lärke, klumpe«
fortwährend Sch. Metalle :c.  kauft

still , Blücherstr 6.
Unterricht auf:

30 Schreibmasch inen
i Reche nmasehir .fi.

für gleichzeitige Aus
rechnung v . B Rechrv
Arten.

1 kleinere Rechenmase
2 Kopiermasch

Eine gesetzt, gesch. gut eingeführte
prima Sache ist zur Allein-Ausnütz.
sofort zu vergeben. Hoh. dauerndes
Einkommen ; für jeden Herrn paff.,
auch als Nebeneinkommen. Vornehme
leichte, meist fchriftl. Tätigkeit . Zur
Uebernahme ca. 499 Mk. bar nötig.
Offert , von ehrlichen strebst Herren
unter Angabe der näheren Verhältn.
u. A. 302 an den Tagbl .-Verlag.

antike Form , mit Perle i".,h
Steinen . Gegen 20 Mk. Best
abzugeben Rheinstraße 87, 2.48 R. Garten , eingez., Ecke I

hovenstr. u. Franks . Str ., zu 39
sost zu verp. Walkmühlstraße 55.

entfernt unter Garantie bei
,_ fctl öckl er . Bleichst raße 26, 2,

men.
J ^ XVPjn flachdruekfir .
1 Rotary -Vervielfältiger,
2 Flach-Vervielfältip-är~

usw.

Beginn neuer Kurse für alle
Buchführungsarten , deutsche,
französ,

Dame mit flotter schöner Hand¬
schrift sucht
schNtti. Heimarbeit.

Off. u. A. 393  an den Tagbl.-Verlag.

Engländerin ( London ) ert . Unter-
rieht , Konversation . Moritzstr . 4. 3. ’S. fiAIassse,

Fraiä JHargol; 9 Genf,
Rur <isa fiSlsörae SS,

nimmt zu j rrtcr äteät
Pensionärinnen . F56

ärzil. ;;cpr„
.VIarte iLssjsg-sji-jr,Körperkultur

der Frau.
Coulinstr aßc 3, 2, am  Mi chelsb erq. MoheimMassage, Maniküreengl . Korrosp .. ge-

d kaufm . Rechnen
bis z" 0_rren  11ehre etc.
Wechsel

ärztlich gepr . Ottilie Kassberger,
Langg asse 54, 2._

Vibrations - Belene Ben me!bürg.
_ Masiage Rheingauer S tr. 2, P.

erhalt . Beamte u . zahlungs¬
fähige Private

von leistungsfähigem
:: Möbelgeschäft ::

zu reellen Preisen
auf Teilzalilsmg

zu unerreicht günstigen
:: :: Bedingungen . : : : :
Strengste Diskretion , kein
Kassieren d. Boten . Wagen
ohne Firma . Versand auch
nach auswärts . Gefl. Anfr.
unt , L. Z. 515 an Ann .-Exp.
b. . Hreh . Brasch , Frank - j,
M . fort a/M., Zeil 111.

Hygienisch -ästhetisches
Turnen — Atem -Gymnastik,

System Mensendieck.
Kurse für Frauen jed .Alters.
Backfischkur se,Kinder kurse.
Emzelstunden in und außer
dem Hause. — Prospekte  —
Referenzen hiesiger Aerzte.

Sprechstunden täglich von
4—5 Uhr , mit Ausnahme v
Dienstag u . Sonnabend.

A .line Schutz,
Nikolasstr . 21, I.

erhält alleinsteh, gebild. W. v. ungef.
60 I , nicht groß, hübsch u. vermüg.,
mit Rentner , mittelgr ., Anfang 60,
Naturfreund , freidenkend. sehr st,mp.
u. charaktervoll, m. edelster Gesinnst
hier lebend, fern f. erwachs, versorgt.'
Kinder . Briefe mit Angaben nach lw
Annonce erb. unt . M. 899 an den

unä ^ Sv lisolrlnm ds.
Postscheck -, Bank - u. ~Gire-
V̂ rkelm . und alle übrigen
Handelsfächer nach 35jähr.
Praxis.

Massage Dotzbemisrstr. 16, 17^
SojiJsie aaiss - r t , ärztlich  geprüft.

Maniküre — Pedtknrel
Schönheitspflege. — Frisieren.

Maria  K<rU »c8a, Goeth estr. 83. Part.ManiLure Tagbl .-Ve rlag.
W'riexla MleNs -r . Taunusstr . 19, 3.Der Direktor

itottv , aiü iiä er , Goethesiraße 23, 3.
System Lerrormand . Phrenolömeb

Chiromantie. Frl . Slblloa S>:-r °°s -vj«,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

UeKRen Sie
etmas schöneres wie einen chic sitzenden Schnürschuh
in eleganter Form ? Sehen Sie sich bitte die Ml. 5.V0-
Sorten an, die wir empfehlen. Was von uns in den
feineren Oualitäten bis zu Mr. 10,50 geboten wird,
:: dürste Bewunderung von Kennern' erwecken. ::

Kirchgaffe
an der Luisenflraße.

Bote!u.Restaurant
wozu freundl. einladet
_̂ Oar « fiilein,

Terminus
Biirclag -asso 33, Vttl. *1333.

Inh. : Gg. Goebel.
Empfehle einen guten bürgerlichen

Mättagstisel « zu 0.80 u. 1.25 Mk. ;
ferner sehr schön initbl . Zimmer
mit voller Pension von 3 Mk . an.

Karotten 16 Spinat
Pfd. 17 Pf., Radiesch 4 Pf., Sprossen
Pfd. 12 Pf., eiligen,achte»ioterüben
1« Pf.

Rheinländer-Verein. E. V.
^amölag , 16. März , abends 9 Uhr , im oberen Saale des Friesrichshof

Helcnenstraß « 7.
Einfach bürgerliches Gasthaus.

Logis von 86 Pf . an.
Guter Mittags - und Abendtisch.

Empfehle den geehrten Vereinen meil
neu emg-richt-tes Äereinslokal.

*i>tto Kamsperger.

vom IG,

„Muschele und halve Hahne
Gäste und Landsleute willkommen.

Martin «, Bismarckriiig 4.

sind die Ersparnisse beim
Einkauf von Korisir-
manden - n . Konluni-
kantcn -Anzügen (blau
u. schwarz, 1- ii. 2reihigi,
sowie Herr .-u.Knaven-
Anzügen , Hosen und
Joppen , wenn Sie das

Etagen -Geschäft

Statt desorlderer Anreigr.
Heute morgen 6 Uhr verschied sanft unser lieber guter Vater

Schwiegervater. Großvater, Urgroßvater und Onkel.. Teile dem sportliebendenPublikum mit
°aß ich mit zirka 30 engl .-irischen

vriuatier Mihelw StSÜ,
im 87. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Cat ' l StsA.

Wiesbaden , Uem Uorst , Miunsnpsiis , Uerth , 15. März 1912.
Hellmundstraße33.

Die Beerdigung findet Montag, den 18. März, nachmittags
3 Uhr, von der Halls des alten Friedhofs nach den«. Nordfried¬
hof- statt. , B5751

besuchen.
Stets Gelegen heitskäufe am P lä tze. 861

f grosser lall. »
StKÄt WisshÄZezz/

*$$ $&§chlachtfest
wozu freundl. einladet

«4Hagp LI. w Urfel.

^Rmmmen bin, darunter befinden fick
erstklassige Exemplare in aller,

^rotzknu. Farben. Lade Kaufliebhabei
*Ur gefl. Befichtiguna ein.

Wiliielm Esselborn,
Mainz,

Siphon 761. Kaiser Karl-Ring 15.

Gradenstras-.e 10.
_Heute abend
Schlachtfest

wozu höflichst einladet
4 <‘» n Miclielbncli.

Verkauf v. Wurst auch über die Straße.
Eigene Schlächterei. I . Mirlw. u. SamSi.

g -chsenjchwclttZsupxe.
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y GvangeÜfchs Kirche.
| Sonntag , den 17. März (Lätare ).
^ Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.65 Uhr: Div .-
Pfr . Ferling . — Hauptgottesdienst
flO Uhr : Pfarrer SchüHlrr. — Nachm,
v Uhr : Konfirmanden -Prüfung . Pfr.
Wcckmann. — Donnerstag , 21. März,
inachm. 5 Uhr : Passionsgottesdienst.
^Pfarrer Schnstler. (Beichte u . heil.
Abendmahl .)
\ Bergkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Weesenmeyer. (Konfirmation u. hl.>
Abendmahl.) — Kindergottesdienst
2.30 Uhr : Pfarrer Br . Meinecke. —
Nachmittags 5 Uhr : Konfirmanden-
Prüfung . Pfarrer Grein . — Amts¬
woche: Taufen u. Trauungen : Pfr.
Weesenmeyer. Beerdigungen : Pfarrer
Diehl . — Mittwoch, den 20. März,
nachm. 5 Uhr : Passionsgottesdienst.
Pfarrer Beesenmeyer.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer-

Weber. (Konfirmation u . hl. Abend-
fnahl.). —Der Kindergottesdienställt bis auf weiteres aus . — Nachm.
3 Uhr : Konfirmanden -Prüfung . Pfr.
Philippi . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer B. Schlosser. —>Amtswoche:
Taufen u. Trauungen : Pfr . Weber.
Beerdigungen : Pfarrer Merz . —
Donnerstag , den 21. März , abends
8 Uhr : Passionsgottesdienst . Pfarrer
D. Schlosser. (Die Kirchensammlung
äst für Kleidung bedürftiger Konfir¬
manden bestimmt.)

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im Ge¬
meindesaal, A.n der Ringiirche 3:
Mbelstunde. Pfarrer B. Schlosser.

Lutüerkirchc.
Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann . (Konfirmation und heil.
Abendmahl.) — Nachmittags 3 Uhr:
Konfirmanden -Prüfung . Pfr . Lieber.
(Der AbendgotteZdienst um 5 Uhr
fällt daher aus .) Kindern ohne Be¬
gleitung von Erwachsenen ist der Be¬
such der Gottesdienste verboten.

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im
Luthersaale : Bibelstunde. Pfarrer
Hofmann u. Pfarrer Korthcucr.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrcalfchule am Zietenring.

Vorm. 10 Uhr : Pfr . B. Schlosser.
Gottesdienst für Taubstumme.

Sonntag , den 17. März , nach¬
mittags 2 Uhr, im Gemeindesaal 11
der Lutherkirche mit Abendmahlsfeier
durch Pfarrer Walther , Breckenheim.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm, ö.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Vikar Nöll. Vormittags
11 Uhr : Kindergottesdienst . — Mitt¬
woch, nachm. 5 Uhr : Passionsgottes¬
dienst. Pfarrer Christian.
Evana . Berernshaus , Platter Str . 2.

Barnr . 11.30 Uhr : Sonntagsschnle
(KindeirgoiteMenst.) Nachm. 4.80 Uhr:
Sonntags -Verein für junge Mädchen
(Bi'beistnnde).
Chr. Bor. j. Männer Wartburg , E. B.,

Platter Straße 3.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe-

fprechstunde. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.

Christi. Verein j. Männer (E. B.),
Schwalbacher « traße 44.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen¬
kirche in der Kaffechalle, Markt¬
straße 13. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugend-
abteilnng . — Samstag , abends 8.45
Uhr: Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. V.)>

Sedanplah 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations -Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
fvrechung. Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel.-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Bers amnÄungslokal:

Marktstrahe 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisntions - Versammlung . Pfarrer
D. Schlosser. — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung u. Ge¬
betsstunde.

Katholisch« Kirche.
4. Fastensonntag (Lätare ). 17. März.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen: 6, 7, Militäraottes-

dienst (heil. Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr, letzte heil. Messe
mit Predigt 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Sakramentalische Andacht
mit Umgang (356) ; abends 6 Uhr:
Fastenpredigt mit Andacht. — An den
Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr
sind Schulmessen. — Montag , abends
6 Uhr ist Andacht zum heil. Joseph
(359). — Dienstag , den 19. März,
am Feste des heil. Joseph, ist morg.
um 7 Uhr ein Amt mit Segen für die
lebenden und verstorbenen Mitglieder

des Warvereins ; vorm. 8 Uhr rst
eine heil. Messe; abends 6 Uhr ist
Andacht (350), am Vorabend von 5
bis 7 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.
— Mittoch, abends 6 Uhr : Fasten¬
andacht (343). — Beichtgelegenheit:
Sonntag , morg. von 6 Uhr an, Mitt¬
woch, nachm, von 5.30 bis 7 Uhr und
Freitag , nachm, von 6—7 Uhr, Sams¬
tag, nachm. 4—7 und nach 8 Uhr. —
Samstag , nachm. 4 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30

(Osterkommunion des Jungfrauen¬
vereins ) u , 8 Uhr. Kindergotiesdienst
(heil. Messe mit Predigt ) um 9 Uhr;
Hochamt mit Predigt um 19 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Sakramentalische
Andacht mit Umgang ; 6 Uhr : Fasten-
vrediat und Andacht zu Ehren des
heil. Joseph.

Altkntstotischs firdt «.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 17. März , vorm.
9.15 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfr.
Ullmann aus Heßloch.)

W. Krimmel » Pfarrer.
Evangel .-lutherifcher Gottesdienst.

Adelheidstvaße 35.
Sonntag , den 17. März (Lätare ),

nachm. 5 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Ev.-Lntber . Dreieinigkeits -Gemeinde
In der Krypta der alttathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 17. März , vorm. 9.30

Uhr : Beichte. Vormittags 10 Uhr:
Predigtgottesdienst . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Eikmeier.

Evangelisch-lutherische Gemeind«.
(Der selbst. evang.--luth . Kirche rn
Preußen zugehörig.) Rbeirrstr. 64.

Sonntag , den 17. März (Lätare ),
vorm. 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Vikar Fritze. — Mittwoch, 20. Marz,
abends 8 Uhr : Passionsandacht.

Methvdisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 17. März , vorm.
9.46 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Eisele.
Neu-ApostolischeGemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 17. März , vorm

8.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
den 20. d. Mts ., abends 8.30 Uhr:
Evangelisations -Vers ammlung.

KuMHer Gottssdisnst.
Samstag , abends^ 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst. —^ Sonntag , vorm.
11 Uhr : Herl. Messe. Kl. Kapelle,
Martinstraße 9.
Anglo - American Clmrch o£
St . Angnstine o£ Cantertsury.

March. 17. IV . Sumnday in Lent,
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins and
Sermon- 12 Holy Eucharist and In¬
struction.

March- 20. Wednesday. 11 Mattina
and Litany , Keadinig. 11.30 Holy
Eueharist.

March. 25. Eriday- 11 Mattins and
Litany . 3.30 Reading in St. Johm’s
Gospel.

NB. The Ghurch is open da,ily {roml
10 to 12.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Orpheus in der Unterwelt,

viestdcnz- Tlieawr . Abends 7 Uhr:
Der Probekandidat.

Kolks - Tbeater . Abends 8.15 Uhr:
Ein glüölicher Familienvater.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die Journalisten.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
.. Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr,

im Abonnement : Militär -Konzert.
7.30 Uhr : 12. Zyklus - Konzert.
Wagner - Abend. Leitung : Herr
Earl Schuricht, städtischer Musik¬
direktor. Solist : Herr William
Miller (Tenor ).
dron-Theater , Kirchgaffe.
iopho» - Theater , Wilholmstraße 8

! (Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kinepliou - Theater , Taunusstroße 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Deutscher Hof. Tagst 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten.

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert.
Etablissement Katfersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Restaur . 8 Ubr : Konzert.

W
IM»
M

tsmfammsaämamm
Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:

Turnen der Niädchcnwbteilnng 11,
.3—A Uhr : Turnen der Mädchen-
Abteilurilg I , 4—5 Uhr : Turnen der

' Mraben -Wteilung 111, 5—0 Uhr:
.Turnen der Knabenabteilung 11,
!' 6—7.30 Uhr : Ueibnngsspiel der
Fußball -Abteilung (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : BücherauSgabe und
gesellige Zusammenkunft.

Lurngesellschaft . 2.30 bis 3.80 Uhr:
s Turnen der Mädchenabteilung;
, 3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der

Knaben-Abte-ilung.
Männer -Turnverein . Von 4.90 d:s
t 6 .30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
e bis 7 Uhr : Knaben-Turnen . 8 U.:

Fechten. 9 Uhr : Bücherausgaüe
und gesellige Unterhaltung.

Echachverein. 6 Uhr : »spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Lugend-Bereinigung der städt. Fort-
^ bildungsschulen. 7%—-9% Uhr:
, Vortragisabend.
Krieger - u. Militär -Verein , Abends

8.80 Uhr : Gesamgprobe.
Blan -Krenz-Berein . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Christi . Verein j. Männer , Wartburg.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
M .-Ges.-V. Fidelis . 9 Uhr : Probe.
Radsport -Klub. 9 Ubr : Dersamml.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein der Bogelfrennde. Abends

9 Uhr : Mitgusder -Versammlung.
Verein der Wiirttemberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

KöniglLch«
Samrtag , den 16. März 1912.

79. Vorstellung. 88. Vorstell, im Abou. LS.
Orpheus in der Unterwelt
Burleske -Oper in zwei Alten uns
vier Bildern von Hector Cremieux,

Musik von Jacques Offenbach.
Erstes Bild : Die Entführung der
Eurvdice . — Zweites Bild : Im
Olymp . — Drittes Bild : Jupiter
als Fliege. — Viertes Bild : Ein

Ball in der Unterwelt.
Personen:

Jupiter , Beherrscher des Olymps, In¬
haber einer paientier
len Blitz- u. Donner
Maschine . . .

Juno , seine Gemahlin
Venus. 1 fcine  .
Lwa . l Achter ]
Mars , Kommandant der

olympischen Armee Herr tzerrmann
Merkur, geheimer Kurier

und Aviatiker . . Herr Bornträger
Cupido, ein olympischer

Herr Erwin
Frl . Schwartz

Frau Engelmann
Frl . Friedselot
Frl . Büdingcr

Frau Krämer
Frl . Geisler

zerr de Leeuwe
frl . Bommer

Einreichung von Angeboten für btc
Lieferung von 3240 qm Linoleum,
Los 1 bis 4. im Neubau der
Landesbibliothek, vorm. 10- Uhr,
städt. Hochbauamt. (s . Tagbl.
Nr . 106, S . 30.)

Einreichung von Angeobten für die
Abfuhr von etwa 450 chm Boden-
1 ptoffen aus der Mühlgasie in
Sonnenberg , vorm. 11 Uhr, städt.
Kanalbauamt , Rathaus , Zimmer
Nr . 57. yS. Tagbl . Nr . 118, S . 27.)

Gamin
Hebe. Kellnerin . .
Orpheus, Direktor des

Konservatoriums',u
Theben und Biolin-
Virtuose (gibt auch
Privatstunden) . . i

Eurydice, seine Frau \
Aristeus, ein arkadischer

Schäfer und Honig¬
fabrikant (Plu >o, der
Höllenfürst) . . . Herr Rehkops

Haus Styx , Pluto 'S
Faktotum . . . . Herr Andriano

Dieössentlrche Meinung Fr .Doppelbauer
Götter , Göttinnen , Bachantinnen.

Dämonen usw.
Viertes Bild : Vorkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Balüo.
1. Menuett . 2. Galopp , ansgefnhrt

vom Ballett -Personale.
Nach dem 2. Bild tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Ubr. Ende gegen 9%  Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 17. März , bei aufge¬
hobenem Abonn«: Oberon . _

Frau Brokclmann . Minna Agte
Gertrud Brokelmann,

Fritz Heitmanns
Verlobte . . . Margot Bischoff

Br. Eberhard, Direktor
des RealgymnasiumsMiltner-Schönau

Professor Br. Holzer,
Lchrer am Real-
gymnasimn . . . Willy Schäfer

Professor Vollmiller,
Lehrer am Real¬
gymnasium . . . Reinhold Hager

Oberlehrer Störmer,
Lehrer am Real¬
gymnasium . . . Georg Rücker

Oberlehrer Br.Balduin,
Lehrer am Real¬
gymnasium . . . Carl Winter

Paul Bcneftldt. wissen¬
schaftlicher Hilfslebrer
Lehrer am Real- .
ayninasium . . . CurtKeller-Ikebrt

Hirsekorn, Schuldiener Nikolaus Bauer
HansDewitz.Quintancr Elis. Wödlinger
Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.
Rach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9(4 Uhr.

Sonntag , den 17. März , nachm. 3.30
Uhr : Die fünf Frankfurter . Abds.
7 Uhr : Der Probekandidat.

Montag , den 18. März : Das
Famllienkind . . _

Dienstag , den 19. März : Die fünf
Frankfurter . ..

Mittwoch, den 20. Marz : Buxl.
Donnerstag , den 21. Marz : Ter

Probekandidat.

U sftde « ?-
Samstag , den 16. März.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Der Urobekarrdidnl.
Schauspiel in 4 Aufzügen von M. Drcyer.

Personen:
Fritz Heitmann, Dr.phil., Probekandidat

am Realgymnasium Rudolf Bartak
Walte Heitmann,

frühercr RiltergutS-
besitzer. sein Vater Theo Tachauer

Luise Hcuuiann, In¬
haberin eines Vutz-
geschäfis, dessen Frau Sofie Schenk

Marie von Gst-ster.
Volksschullchrerin,
Verwandted.Hauses Adkline Rosmer

Präpositns B. tnsol.
von Korss, Mitglied
d. Schnlknratoriums Hm. Nesselträger

Brokelmann. Hofmaurer-
mcistcru. Ziegelei-
besitzer,Mitglied dcS.
Schulkuratoriums . Ernst Bertram

Vsiks - Thsatb«
Samstag , den 16. März.

Volkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.
litt glücklicher
FawsllenNKter.

Schwank in 3 Akten von Görner.
Personen:

Onkel'Petermann . Max Ludwig
Roscnberg. Maler . Adolf Willmnnn
Adele, seine Frau . Marg . Hamm
Clara , deren Schwester Frau Wilhclmy
Max Leichthin. . . Ottomar Bloß
Priael , Farbenreiber Heinz Verton
Au iUste, Dienstmädchen Frl . Fetkcnhauer
Ein Kutscher . . . C-Bergschwenger
Ort der Handlung : Eine Propinzialjtadt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Sonntag , den 17. März , nachmittags
4 Uhr (kleine Preise ) : Der Leier¬
mann und sein Pflegekind. Abends
8.15 Uhr : Drei Tage aus dem
Leben eines Spielers.

Montag , den 18. März : Drei Tage
aus dem Leben eines Spielers.

Mslhalla-
Oneretten -Theater.

Samstag , den 16. März.

Die JourrraUstm.
Operette in drei Akten von Irma
Strakosch. Musik voy Oskar Schaum.

Personen:
Graf Tadäur Tar-

newski . Emil Nothmann
Heoittine, seine Frau Helene Gorell
Komtesse, Eva ihre

Richte . Frl . Reinhardt
Palerian v. Rasumewskr

polnischer Edelmann Mertz-Lüdemann
Constantin v. Berowski

polnischer Edelmann Ph. Mößner
Roman v. Jablanskt,

polnischer Edelmann PaulWestenneier
Bogdan v. Lissowski.

polnischer Edelmann Jul . Markwordt
Bogumil. ein Dichter Malden- Deutsch
Frau Nadina Garschin,

Journalistin und
Herausgeberin der
Zeitschrift „Die
Wahrheit" . . . Camille Borsl

Frau Anastasia. Wwe. Helene Ascherfeld
Frau Natalin , Wwe. Ätarie Meißner
Komtesse Julka . . Else Müller
Ladmilla von Bogneff tzanst Klein
Major v. Jankowitsch Hans Wc.ner
Oberleutnant Ali . Herm. Charlicr
Leutnant Rudi . . Kurt Kramer
Polizeimeistcrv. Krät 'ch Erich Marcell
Adam, Haushofmeister

des Grafen . . . Hz. Wendenyoser
Dorfschullehrer Picox W . Mößner
Seine Frau . . . HclmeAscherseld

Kinder.
Zeit : Gegenwart . Der 1. u. 2. Akt
svielt an ztvei aufeinanderfolgenden
Abenden im Schlosse des Grafen an
Ostgalicien . Der 3. Akt '-n einem
galicischen Dorfe am nächsten Morgen
Anfang 8 Uhr. Ende ĝegen IO3/* Uhr.

Sonntag , den 17. März , nachmittags
3.30 Uhr (kleine Preise ) : Ein
Walzertraum. "Abends8 Uhr: Die
Journalistin ._ _

Mainzer StadttheaLer.
(Vollständig umgebaut.) § 28

Dirrkiion : Äos'rat Motz Gehrend.
"Telephon 268. ’ Telephon 268.

Sonntag , den 17. März, nachm. 3 Uhr:
Zum letzten Male:

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Carl Rößler.
Preise der Plätze : 80 Pf . bis Mk. 1.78.

Abends 7 Uhr:

Wie»Ler Kint.
Operette in 3 Akten nach Strauß 'schm

Motiven von Müller.
Peeis 'e der Plätze i» Kl. Billcttstencr nnd
Garderobegeb. von 58 Pst bis Mk. 4 .- -.

Caßfia bsfr arg
Täglich abends:
Jicd)- und

Deutfcfymeifler-
Konzert.

a Mords Gaudi
i . Etage „ Trost .“
Einsig in seiner Art.

Schloß-‘
Restaurant

Mk ! « Ml WM.
Ieöen Sormtcrg cröend:

Lsmstsz;, dsn 18. Aär 2 1912.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Luden Bupuy ia
der Kochbrunnen-TrinkUßUe.

1. Beduinen-Marsch von Oselieifc.
2. Verschmähte Liebe, "Walzer von

P. Lincke.
8. Martha, Oavartüre von Flotoiv.
4. Blumengeflüster von Blon-Kecke.
5. "Wenn ich König wäre, Phantasie

von A. Adam.
6. La Joyouse von S. May.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Militär - Konzert
Kapelle des Fiis.-Eegts . von Gersdorff

(Kurhess.) Nr . 80.
1. Heil Beutschlands Kolonien, Marsch

von Lelimauu.
2. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme

von Portici“ von Auber.
3. Phantasie aus der 0p -r „Der

fliegende Holländer “ von Wagner.
4. Frühlings Erwachen , Lied ohne

Worte von Bach.
6. Kosinen-W’alzer aus der Operette

„Grosse Rosinen“ von Friedemann.
6. Serenade italienne von Czibulka.

a) Pizzicati aus dem Ballett
„Sylvia“ von Delibes.

7. Szene und Arie ; aus der Oper „Der
Evangelimann“ von Iiienzl.

8. Kurhevsischer Parademarsch arraug,
von Meister.

Abends Uhr , im grossem Saale.
XII. Zyklus - Konzert.

(W agner-Abend.)
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
Solist: Herr William Miller, K. u. Kd

Hofopemsänger aus Wien (Tenor) .
Orchester: Städtisches Kurorchester,

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende

Holländer“.
2. a) Am stillem Herd (Meistersinger),

b) Gralserzählung (Lohengrin)a
Herr William Miller.

3. Ouvertüre zur Oper „Kienzi“.
— Pause. —

i.  Siegfrieds Rheinfahrt aus „Götter*
dammerung-'.

5. a) Winterstürme („Walküre“),
b) Schaniedelieder („Siegfried“),-

Herr William Miller.
6. Siegfrieds Tod und Trauermarseb

aus „Götterdämmerung“.

mimm
TllEBleC

Berliner Hof Taunusstr . 1.

lietes Mer';
Sgil IlMailL

Großes modernes
Schauspiel in drei Akten.

Sowie das übrige
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Die Deckung der wehrvselagen.
Die Besprechungen des Reichskanzlers mit dm leiten¬

den Staatsmännern der Bundlesstaaten Wer Wehrvorlagen
und DeckuMssmig« Huben nun zu einem Ergebnis geführt.
Das ergab sich schon ans der in der Moivgen-AusAabe be-
Wts MtgetÄlten Notiz des offiziösen Berliner Blattes.
Man wird in ihr den Schwerpunkt legen Müssen ans die
Betonung der „Etastimnugkeüt der Stellungnahme " in dm
Konferenzen. Zwar » daß ber Reichskanzler die ungeteilte
Zustimmung der Mnister der Etazelstaatm zn den Wehr-
Vorlagen sÄWer erhalten werde , war auch vorher nie be¬
zweifelt worden ; die Schwierigkeit , die zn « erwinlden
ll' ar, bestand in der Lösung der Decknngsfrage,  also
in der Erzielung gemeinsamer RichtungsNnien sür die Be¬
handlung der eigentlichen Finanzsragen . Eine Zeitlang
konnte es scheinen, als werde auch im Bundesrat der
StandpnM des Zentrums  Befürworter finden , wonach
bene Stenern  überhaupt unnötig  seien , weil die
überraschenden großen Mehreinnahmen des lausenden
Etatsjahres (« er 200 Millionen ) auch für die Zülünff
einen so großen Mehrbetrag erwarten lassen dürsten , so daß
Üie Kosten der Heeres - und der MMenverstärtanz - ans dm
laufenden Einnahmen mit gedeckt Wen:«« könnten . Gegen
diesen Standpunkt chatte sich im Reichstag wiederholt und
sehr lebhaft der SchaMkretär Mermuth  gewendet , in¬
dem er den Grundsah aufstellte, daß keine neue Ausgabe
ohne entsprechende Deckung gemacht werde , und daß Lite
dach d-r Finanzresorm von 1909 begonnene Schnldlen-
Agung nicht wieder durch eine laxe FinaNWebarnng ge-
fft'fyitbiCt werden dürfe . Das Mißbehagen ^des Zentrums
Nie auch der Konservativen über die Ankündigung neuer
Stenern hatte nun freilich seinen entscheidenden Grund in
der Furcht , daß wirÄich die Erbansal  lsteu er wieder-
kehren könnte, dieren Einbringnnlg die Etatsredner beider
Parteien als Brüsl 'iernng Lezeichnetm , gegen die sie sich
Mit allen Mitteln wehren würden . Nunmehr hat der
Reichskanzler  in dm Verhandlungen Mt den leiten¬
den Ministern der Bnndesstaiwten zwar einen Erfolg er¬
zielt, aber dieser Erfolg ist doch nur erreicht worden durch
hie Preisgabe  der ursprünglichen Absicht, mit der
Erdansallstcner wieder vor dm Reichstag zn treten . Rach
der osfizliösen Mitteilung « er die MiNister-Bcifprechung
wurde ein Plan einstimmig gutgchcißen . ber aus Grund
der bereits vorbereiteten Unterlagen nuNnrehr seine cnd-
SÄÄge Gestalt erhalten kann. Wie eine weitere
rstj -siose Mitteilung - - (wir geben sie unten wieder)
- - beweist, hat auch die Vermutung , daß sogar eine Art
von RieichsbermÄgensstener vom Bnndesrat beschlossen
Werde, sich nicht bestätigt ; jedenfalls , da die Bnndies-
siaaten, wie bisher , eifersüchtig darüber gewacht haben,
dgß die direkten Steuern ihnen Vorbehalten bleiben . Die
halbamtliche Mitteilung , wonach neue Stenern ans den
Per-brauch und dm Verkehr Nicht vorgeschlagen werden
sollen, hat nichts Kber-raschendes. Es stand vielmehr schon
seit geraumer Zeit fest, daß abermalige  indirekte
Stenern , welche die breite Masse feter Verbraucher zu litt-
recht belasten würden , diesmal gar nicht erst in Erwägung
gezogen werden sollen. Der Ausfall der

. ~ . —HMU——

Wahlen mußte naturgemäß dm Entschtah , auf indirekte
Steuern zn verzichten , wesentlich erleichtern . Ob Herr
Mermuth  nun bleibt , nachdem die Erbschaftssteuer , für
die er sich vor wenigen Wochen im Reichstag eingesetzt fiat,
gefallen ist, wird sich bald zeigen. Er hat die Evbmchall-
steüer gewiß für die beste Lösung der Finanzfrage gehalten,
und er hat , wie man weiß , sür sie bis zuletzt gekämpft.
Die Regierung hofft, mit der Aushebung » er
Vüeb esgaben  nun einen Teil der Atittel für die neuen
Wchrvorlagen zu erhalten , den weitaus größeren also
jedenfalls ans den Mchrerträgm zu decken. Ob die Minister
der Einzelstaaten dem Michsschatzsekwtär, der nun seit
Nicht ganz drei Jähsten sein veMNtwortuNgsvolles Amt
innehat , damit einen genügenden Ersatz für seine Stener-
plänc geboten haben , läßt sich einstweilen Nicht « ersehen.
Jedensalls ist das Ergebnis der MniMberatnngen — so
fassm auch die bisher vorliegenden Berliner Preßstimmen
es auf — ein Erfolg des schwarz blauen Blockes.
Seine Wühlarbeit gegen die Erbschastssteuer hat sie zu
Falle gebracht . Der Reichskanzler Ment sich, durch
erneute Einbringung dieser Steuer die Gegensätze zwischen
den bürgerKchlM Parteien zu verschärfen, und gibt sich
der Hoffnung hin , durch die Aushebung der Liebesgaben
die „Annäherung " der bürgerlichen Parteien fördern zu
können. Der Herr Reichskanzler hat offenbar ein schr
gläubiges Gemüt . - *

Keine Erbschaftssteuer . — Aufhebung der Liebesgabe.
Berlin , 15. März . Die „NorAd. Allg. Ztg ." schreibt zur

Frage der Deckung der Wehrvorlaigen : Das Problem der
Deckungsfrage mutzte von vornherein so behandelt wecken,
daß die geltenden Grundsätze der Finanzgstbariung des
Reiches unberührt « eiben. Die strenge Durchführung
dieser Grundsätze hat die Gesundung der Reichsfinauzen
weit gefördert und bleibt dauernd die unumgäNglüche Vor¬
aussetzung guter Finanzwirtschaft . Demgemäß ergab sich
bei der Höhe der für Äte Wchrvorlagen erforderlichen
Dummen die Notwendigkeit , neue Einnahmen für das RÄch
Kn erschließen. HieMber hat erfreulicherweise auch bei der
Besprechung des RöichsBanzllerS mit den VuNdesstKaÄichen
Ministern Einmütigkeit geherrscht.

Bei der Wahl der neuen DecknnigKmüttell mußte ent¬
scheidender Wert idaranf gelegt werden , den Boden zu
finden , auf dm die BuNdesregiiernngen sich womöglich ein¬
stimmig stellen konnten . Die Geschlossenheit der Bundes-
reglierung bei der Einbringung , der neuen Stenervorlagen
ist ein nioralischer Faktor , der angesichts der Zerklüftung,
Äe durch die Wuanzresorm in unserem B « e hervovgerufm
worden ist, von besonderer BeSmtnng ist. Daß keine neue
Belastung von Konsum und Verkehr in Aussicht zu nehmen
war , startd von vornherein fest. Ebensowenig konnte ans
den bekannten Gründen daran gedacht werden , eine Reichs-
Vermögens - öder ReichsÄnkomlmeUsteuer vorzuschlagen.
Me Wiederaufnahme der ErÄschastsstsu-er beg-egnete Be¬
denken, die sich aus der gsgenwärkigm Zusammensetzung
des Reichstags ergeben . Die Stimmung der Parteien ist
auch heute noch nicht von der Erbitterung der letzten
Stmerkämpise so weit befreit , daß eine einheitliche Mfion
der bürgerlichen Parteien für die Wehrvorlaigen uUd der-en

Deckung möglich erscheint, wenn die Erbschaftssteu« heran-
gezogen wird . Die Aufgabe der Regierung war offenbar
die, Nicht alte ShMungm aufs neue anszureißen , sondern
die Parteien bei der Lösung dev vorlrtzgendm naiüonalen
Aufgabe M gemeinsamer Arbeit zu vereinigen.

Zu erwägen war , ob sich eine annehmbare Modifizie¬
rung der Erbschaftssteuer siNden Keß. Es konnte da-mn
gedacht werden , der Erbschaftssteuer einen subsidiäre«
Gharakter zu gck>m und - tm Zusammenhang hiermit die
E-in-Aelstaatm mit gewissen Einschr-änkungm zu Trägern
-einer Besitzstmer für das Reich zn machen, ein Weg, dev
sich aber nicht als gangbar erwies . Auch wäre man an?
diesem Wege Gefghr gelaufen , dm alten Streit M ver¬
schärfen und doch kein positives Ergebnis zn erzielen . Da¬
gegen erschien es jetzt möglich, ans einem anderen Gebiete
den Gegenstand scharfer politischer Agitation aus dem
Wege zu räumen , iuddm Man die soUeNdM Mittel dadurch
beschafft, daß man auch dm KontrngmWiritus der vollen
Verbrauchsabg -abe unterwirft . Die Aussicht, hierzu auch
die Zustimmung des Reichstags -zu -erhalten , erscheint
um so größer , als die Aushebung der vielbesshdiÄm
„Liebesgabe " die Annäherung der Wvgerlichm Parteien
sicherKch befördern würde . Zugleich lassen sich ans diesem
Weae die dringenden Bedürfnisse der jetzigen Wohrvor-
lagon befttedlige'n, ohne daß weitergehendm Wünschen
wegen späterer aüalitaM 'vev Verbesserung unseres Steuer-
systmls vorgegrifsen wird . ^

pretzftimmen.
Die „Tägliche Rundschau " Äußert sich zu den Wchr-

vorlag 'LN und ihrer Deckung wie folgt : Die Erbschafts¬
steuer ist also nochmals vertagt  und damit ist das
eingetreten . was wir in unserer letzten Wochensthiwu schon
bchürchtet haben : daß NKmltch das Zentrum  bei seinen
Derschie-bungsplänen und seiner Ablehnung aller neuen
Steuern siegen wird.

Die „Vossische Zeitung " : Mit der Aufhebung der
Vranntweinlicbesgabe  wird die Linke sicherlich
einverstanden sein, aber die Liebesgabe ist zu nlrÄdriig, als
daß sie die hohen Kosten der Wchrvorlgge alliein decken
könnte. Offenbar soll der größte Teil dieser Kosten aus die
Überschüsse des laufendem Jahres « ernammm melte « —
tat Gegensatz zu den Vorschlägen des Staatssekre¬
tärs -. Die HiaUpGache ist, daß d:e ErbaNfallsteuer v êr-
Worten  wird . Das Zentrum hat vollständig - gesisgt.
®,Cr schwarzblaue Block triumphiert . Das Blatt meint zum
Schluß , der Rücktritt  des Schatzfekretärs sei besiegelt.

Das „Berliner Tageblatt " : Der Grundsatz , neue Kosten,
neue Einnahmen , zu dem sich die buNdesstaatli -chen M-rnrster
bekannt haben , ist für das deutsche Volk, das chn-chin gerade
genug Steuern zn zahlen hat . gewiß re-cht Pein lach,  aber
er ist wenigstens ehrlich, ©err v. Dethmaun -Hollw»:>g M«
die Deckung nicht aus dien HÄNÄm der SozialdemokrMe
eNtaegmuehmm , er will sie nur von dm bürgerlichen
Partüen akzeptieren . UNd da er die so oft veuantzte
positive Mitarbeit der Sogtaldömokratm zurück werft
mtd ohne  den Beistand d>:s Zentrums Und L>er Konser¬
vativen ein Heil nicht sieht, so hat -er allerdings die Erb-
schäftsstouer sallm lassen müssen. ^

(Nachdruck verboten .)

Berliner Mnnnungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

^lnmsr Neues. - Das Sensattonsbedürfnis der Weltstadt.
— Ein guter Maaen . — Herrn Kmchners Rucktrtttsgckanken.
g- Der Bergarbeiter -Ausstand. — Nochmals der « vieler-
lkrozeß — Sein Drumherum . — Neue Berliner Geselligkeit.
— Der „Duca " und der Kommerzienrat . -- Aus innerer

Künstlerschaft. — Die- Graf Harrach-Ausstellung.
Berlins Ne  u i g ke i t s h -c d ü rssn i s kam in

diesen Tagon auf feine Rechnung . Es ist erstaunlich, wie
groß auch in dieser Beziehung -der Appetit der Weltstadt
ist, was alles und wie schnell sie es verdauen kann, steis

neuen und ergiebigen Portionen verlangend . Berg-
gvbLit-er-Ausstand — die Entdeckung des Südpols durch
Amundsm - Bedauern , daß der Filchnerschm deutschen
Südpolarexpedition das eigentliche Ziel genommen wird
— Rücktritt des Oberbürgermeisters Kirschner — Erneutes
Bleiben desselben — Ersatz Dr . Dernbnrg — Vorläufige
^bleuanung seiner Oberbürgermeistergefühle -- Spieler-
^ »zeß Bnjes -Metternich — Ein neuer Margolrn -Prozeß
- - Raubastfälle bei Tag und bei Stacht. O, eine ganz hüb¬
sche Auswahl für den kurzen Raum einer Woche!

Manches aüs diesem Groß -Bcrliner Repertoire erweckt
gür vo-rüberorhendes Interesse , anderes wieder 'veip
langer zu fesseln, das hat dann schon -einen bssonderen Ein¬
schlag. So oing man über die wohl gar zu voreilig rn dre
Presse g-eb rächten R ü ckt r i t t s -g ed a n kt  n u n s e r c s
bald siebzigjährigen O de r b ü v g e rtttrt  st er  s
schnell zur Tagesordnung « er, rechnet man -doch siyon ien
geraumer Frist mit seineln Abschied und dürfte diesen nur
irn engsten Klüngel bedauern . Das soll keinen Tadel be-
^ r: daß Herr Kirschner gelegentlich nicht die notige

Energie und das starke Rückgrat gehabt , lag in fernem
ganzen geruhsamen Wesen, das ihm auch keinerlei Volks¬
tümlichkeit verschaffte. Den breiten Volksschichten ist ein
temperamentvoller Mensch, auch wenn er 'mal vovbeihant,
stets sympathischer als eine stillere Natiir , die, nach Ber¬
liner Âusdruck, „nicht Jips noch Japs sagt ".

Auch um den Bergarbeiter !- Ausstand  küm¬
mert man sich hier vorläufig nicht viel . Man glaubt zu¬
nächst nicht an seine längere Dauer , -empfindet noch keiner¬
lei Kohlennot , zudem wärmt die liebe Fr -ühlingssonne
schon recht schön. Der jetzt begonnene Prozeß , in d-en der
Hochstapler Margolin  verwickelt ist, lockt auch
keine K-atz nach Moabit ; bloß 'Wechfelfälschnng-en und aller¬
hand Schiebungen , alter Plunder , nichts von Belang.
Bleibt , wenn wir von denr Tratsch absehen , der sich um
liebevoll behandelte Familienz -erwürfnisse in hoh-en , und
höchsten Kreisen dreht , der SPi el -erprozetz Bnjes-
Metternich,  der nach mehrtägiger Pause jetzt von
neuem die Gemüter beschäftigt. Weniger der beiden
Angeklagten wegen , als d-es ganzen Dru -ncherunr-s , das,
wie oft, charakteristischer und fesselnder ist, typischer sür die
Gegenwart und- unfer -e gesellschaf-tlrch-en Verhältnisse , als
die Herren Metternich und Bujes . Das sind Figuren , über
die man nicht viel Worte zu verli >Lren braucht . Um das
Gräflein würde man sich überhaupt nicht kümmern , wenn
cs nicht der Träger eines geschichtlich bekannten Namens
und sein Oheim deutscher Botschafter wäre ; ein unreifer,
junger Mann , der vorr früh an seinen Eltern schwere
Sorten bereitet , der nichts gelernt , ernster Arbeit gern aus
dem Wege ging , -auf den Zufall seiner Abstammung pochte
und- dies G-Yburtstagsg -efchenk recht gut zn verwerten
wußte , natürlich auch zu -einer Heirat . Und Herr Bujes
_ eitt verschmitzter, rumänisch -russischer und sonstiger
Mischling von unbedeutend am Aussehen , so aus der
Gegend von Jassy , wo man diese Sorte schockweise trmt,

sprachenkundig und verwandkungsfähig , letzteres rn bezug
auf Nationalität , Titel , Religion , Berus und ^was ^ sonst
dazu gehört , um jenen , die nicht alle werden , « and m die
Augen zu streuen.

Jene , die nicht alle werden , unsere lieben Mit¬
menschen  in gesicherter Lebensstellung , von gutem Ruf.
tüchtig in Ausübung ihrer Pflichten , auf sich und ihren
Verkehrskreis achtend. Sie sind es, die auch diesem Prozeß
ein- ihm sonst gar nicht zukommende Berücksichtigung ver¬
schaffen. Immer von neuem erscheint es eincmr wie . em
feKettieg Rätsel , daß diese Gutsbesitzer , Offiziere,
Fabrikanten , die doch nicht frisch aüs dem Nest kommen,
die weste Reisen gemacht und Lebens-erifahrnng bentzen,
sich von einem Abenteurer st 1a Bujes « ertölpeln lassen.
Gewiß , unterwegs , zumal tat Ausland , schließt man leichi.
Bekanntschaft, aber zwischen einem gelegentlichen Zu-
s-ammentreffen und einer engen Anbiederung mit Sektge-
laa -en ist doch ein großer Unterschied. Ein .adliges L>ran-
leiii verlobt sich tat Handumdrehen mit jenem unansehn¬
lichen Rumänen , gibt ihm auf Verlangen ihr Wort , sich
Nicht über ihn zu erkundigen — was sie und dre ^hren
doch sofort hätte stutzig machen müssen — und öffnet rym
ihren Tresor ; ein Offizier lernt rnr Sy - ffewagen den
gleichen fremdartigen Zeitgenossen kennen und folgt semer
Einladung zu einem Schmaus im Hotelzmnmer, e.n un«
Offizier läßt sich in Paris bluffen von einem angeblichen
Vetter des Herzogs von Orleans und «mem -
Orden tragenden problematischen Grasen . Und all 11

nach"L/b ?nten Kartcnblättchen nicht widerstehen können,
ta würde man sich manches erklären , aber sie haben ,a
sämtlich ausaesngt , daß sie sich gar nichts aus dem sv . el
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Der Lshnkampf der DergaebeiLer.
Die Zahl der Streikenden.

wb. Essen (Ruhr ), 15. März . Von bergbaulicher Seite
-wird mitgeteilt : Die Zusammenstellung der Streikziffern
;®xisi)£>t, daß von 333275 Arbeitern 165314 angesahren sind;
-gefehlt haben also 55,40 Prioizent, während gestern 58,20
Prozent gestreikt haben . Vergleicht man die Prozentzahl
,der Streikenden in den einzelnen Revieren mit den gestri¬
gen Zahlen , so zeigt sich, daß in den Revieren , wo Mili¬
tär  zum Schutz der Arbeitswilligen herangezogen worden
ist, die Zahl  der Streikenden ab genomm en  hat . In
Frage kommen die Reviere Ost- und West-ReMinghausen,
Dortmund 1, 2 uNd 3 ; dagegen hat in den anderen vom
Militär nicht besetzten Bezirken die Zahl der Streikenden
nicht unerheblich zugenommen.  Auffallend stark ist
die Steigerung in den Revieren Hamm mit etwa 12 Pro¬
zent Hattingen mit 10 uNd Süd -Äochnm mit 6tzH Prozent.
' Ausschreitungen.

wb. Hamborn , 16. März . In der vergangenen Nacht
Ist es hier zn kleinen Ausschreitungen gekommen. Ein
Maschinist der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " erhielt von
drei Burschen vier Schrotschüsse, die ihn leicht verletzten.
Bei der Verhaftung einer Tschechin, die mit einer Hacke auf
Arbeitswillige eingedrungen war , griff diese die Beamten
mit einem Brotmesser an.

wb. Cöln , 16. März . Im Laufe des gestrigen und - vor¬
gestrigen Tages wurden - im rheinisch -westfalische« Aus-
stmtdsjFebiet Wer hundert Personen  festgenommen.
Es handelt sich in den meisten Fällen um halb wüch¬
sige , radaulustige Burschen.

wb. Herne» 15. März . Auffällig ist die grioße Beteili¬
gung der Frauen an den Straftaten.  Unter den
gestern verhafteten sieben Personen befandeir sich vier
Frauen.

Aus dem Bochunrer Bezirk.
wb. Bochum, 15. März . Die gestrigen Vorgänge an

den Präsidentenschächren veranlaßt «» die Polizei , die
Straßen stärker zu besetzen  und stärker vorzngehen.
Straßenanssammlnngen , wo junge Burschen schossen, wurden
mit Kolbenstößen, Säbel und Schußwaffen zerstreut . Eine
Person erhielt einen Beinschuß, sonst  ist der Bezirk
ruhig.

wb. Essen, 10. März . In Bochum hat die Polizei au-
geordnet » daß alle Lokale, in denen sich Streikburcaus be¬
finden , um 3 Uhr nachmittags geschlossen  werden . In
anderen Orten droht die Polizei den Wirten , die Strerk-
bureaus in ihren Lokalen dulden , die Konzession  zu
entziehen.

wb. Bochum, 16. März . Der Oberpräsident von West¬
falen und der R-egierungspräsident von Arnsberg weilten
gestern in Herne,  um sich den Schichtwechsel anzusehen.

Ein Aufruf des „Vorwärts ".
bä . Berlin , 16. Marz . Der „Vorwärts " erläßt heute

morgen einen Ausruf an die Arbeiterschaft Deutschlands,
in dem es u . a . heißt : Seit Jahren wartet die Reaktion
ans den günstigen Augenblick, das K oalitionsr  echt
der Arbeiter zu vernichten . Der Ausfall der R e ich s -
tagswahlen  war für die Reaktion ein neues Signal
zur Einleitung eines Kesseltreibens gegen das Koalitions¬
recht der Arbeiter . Die preußische Regierung , gestützt durch
das Reichsamt des Innern , hat den den Bergarbeitern im
Ruhr gebiet  aasig ezwungenen Streik zum willkomme-
nen Anlaß genommen , dem Wunsch der Reaktion nachzu-
kommem Sie hat ein großes  M i l i t ä r a u f g e b o t
in das Ruhrgebiet entsandt . Die Arbeiter werden ausge¬
fordert , gerade jetzt zu zeigen , wie gut sie diszipli¬
niert  sind . Dänin fährt der Ausruf fort : Die Unterzeich¬
neten erheben Protest  gegen das Verhalten der Regie¬
rung , die gerade jetzt in solcher kritischer Zeit wieder ein¬
mal in der Warften Weise gezeigt hat , wie sehr sie von dem
Willen getragen ist, den Wünschen der Scharfmacher
nachznkommen. An die Arbeiter im ganzen Reiche richten
di« Unterzeichneten das Ersuchen , sich ihrem Protest a n-
z -u schließen.  Unterzeichnet ist der Aufruf vom Vor¬
stand -der sozialdemokratischen Partei Deutschlands und der
Generalkommifsion der Gewerkschaften Deutschlands.

Dhe Beseitigung dgr christlichen Ge/rverkschastcnam Streik.
wb. Essen, 15. März . Die Konferenz des Gewerkver-

eins christlicher Bergarbeiter stellte fest» daß von den Mit¬
gliedern des GewerlveremS lediglich einige hundert strei¬
ken, etwa 10 Prozent feierten unfreiwillig,  was
jedoch ausschließlich in den Bezirken mit einer sozial-
demokratischen Übermacht der Fall sei.

Schichtwechsel und Schule.
wb. Düsseldorf, 15. März . Die Regierung hat die

OriLbehörden angewiesen , die Schulzeiten so einzurichten,
daß die Kinder zur Zeit des Schichtwechsels  in den
Schulen such.

Rückwirkungen.
wb. Brüssel, 16. März .' Wenn der Kohlenstreik in Eng?

la -Nd und Deutschland noch aNdauert , Wird anfangs kom¬
mender Woche auch der Hafen von Antwerpen  in Mit¬
leidenschaft gezogen. Aus alle Fälle wird der Schlepp¬
dienst leiden.

wb. Mährisch -Ostrau , 16. März . Auf den benachbarten
österreichischen Hüttenwerken ist ein Streik auSg-ebrochem
Ssine Ausid-chn-ung auf weitere Gebiete wird befürchtet.

Dis LtreiMage in England.
Das Scheitern der Beryandlungen.

wb. London , 15. März . Die Verhandlungen der
Kohlenarb -eiter ustd Grubenbesitzer wurden abge-
broch  c-n.

bä . London, 16. März . Eine amtliche Erklärung über
die Strei -kkonfe re  n z besagt , Asquith habe die Kon¬
ferenz davon in Kenntnis gesetzt, daß die Regierung , ob¬
wohl sie ihr Äußerstes  getan habe , zu ihrem Bedauern
zu dom Schluß gekommen sei, daß -es unmöglich  ist , eine
Einigung zu erzielen , und daß deshalb andere Maßregeln
g-e-troffe-n werden Müßte« . Asguftch fügte hinzu , mit Rück¬
sicht damnf , daß die Menge der am Ansstand Beteiligten
van Tag zu Tag ernster  das Gedeihen des Landes be¬
drohte , werde die Regierung das Parlament  um eure
gesetzgeberische Maßnahme ersuchen, auf Grund deren den
Mheitsvuträgen der unter Tag arbeitenden Bergleute ein
vernünftiger Minimallohn singesügt werden müsse. Ohne
die Regierung auf eine bestimmte Formel festznlegen, deu¬
tete Msguith an , daß direkte Miniimallöhne lokal festgesetzt
werden sollen durch vereinigte Ausschüsse der Arbeitgeber
und Arbeiter mit einem unabhänOgen und neutralen Vor¬
sitzenden an der Spitze-, der entweder von den Parteien,
oder, wenn nötig , von der Regierung erwählt werden
soll. Di-e Vorschläge der Regierung sollen auch Bestim¬
mungen zur Sicherung der raschen Erledigung aller Streit¬
fälle enthalten.

Die Mindestlohnsrage imParlmnent.
wb. London , 15. März . Der Bergarbetterverband er¬

klärt , daß infolge dos Abbruchs der Verhandlungen di-e
Regierung im Parlament  eine Bill  über den
MiNdestlohn cinbringen werde . Der Bergarbeiterverbanid
will -das Erscheinen der Bill abwart -m und - die Wieder¬
aufnahme der Arbeiten nicht eher  empfehlen , bis die
Bill ihre endgültige Form angenommen hat.

Endgültige Absage der Königsüefuchc.
wb. London , 15. März . Wegen des Kohlenstreiks

sntd die Besuche des Königs an den auswärtigen Höfen,
die für den Frühling in Aussicht genommen waren , end¬
gültig abgesagt worden , da die Pflichten,  die der
König und die Königin zu erfüllen haben , sie daran hin¬
dern , im Svmmer oder Herbst ins Ausland zu gehen , denn
auch, wenn der Ausstand - bald beendet werden sollte, wer¬
den Not und Unruhen  noch eine ZeiÄarsg andaucrn.

Gefährdete Gruben.
bä . London , 16. März . Über den Streik wird berich¬

tet., daß verschiedene Gruben in Gefahr stehen, vollständig
zu ersaufen,  da die Pumpwerke nicht ordnungsmäßig
bedient werden . Dauert dieser Zustand noch einige Tage,
so dürften diese Gruben tociaftöirobioc bctriebsunfähig wer¬
den. Die Londoner T h -e ater  di r e kt o r e n erklären,

machen und sich nur auf forigrsctzcs Drängen daran be¬
teiligten.

Hier fpi-elt auch wieder die leidige dentscheVor-
liebe für alles Ausländische  mit . Ein gut¬
deutscher Herr Müller oder Pfannschmidt oder Lehmann,
auch wenn er viel rcpräsentabler ausgesehen , als der ver¬
kümmerte Rumäne , hätte sich wahrscheinlich bei einem An¬
näherungsversuch eine glatte Abweisung von den er¬
wähnten Herrschaften zugezogen, aber Monsieur de Bujes,
mit dem roten Bändchen der Ehrenlegion im Knopfloch,
ja , Bauer , das ist ganz Was anders ! Mit dieser deutschen
Schwäche rechnen ja dis Glücksritter aus aller Herren- Län¬
dern und — verrechnen sich selten. Berlin ist während - der
letzten Jahrzehnte so gewaltig gewachsen, daß die Ein¬
wohnerschaft , die sich früher nach den einzelnen Ständen
absonderte , völlig durcheinander gewirbelt wurde . Das
Romaderttum des Wohnungswechsels erstreckt sich auch auf
die Geselligkeit. Einst freute man sich, recht viele alte Be¬
kannte zu besitzen und sie um sich zu vereinen , heute ist man
stolz, möglichst viele neue Gesichter bei sich 31t sehen und
mit Namen wir Titeln zu protzen. Groß -Berlin hat auch
die Großmannssucht nicht erzeugt — denn sie steckte den
Berlinern schon von jeher in den Knochen — aber -erheblich
verstärkt und hat sie auf Kreise ausgedehnt , die sich ehe¬
mals davon sem gehalten . Der hohe Beamten - und Offi¬
zierstand ist ausgeschlossen» weniger das Alt -Berliner Patri-
zi-ertum , das sich lange genug gegen das Eindringen frem¬
der Elemente gewehrt , aber schließlich doch na-chg-ab und
sich best geselligen Neuerungen nicht verschloß. Zn letzteren
zählt ja auch, daß man vielfach die Geselligkeit aus dem
-eigenen Heim in die prunkenden großen Hotels verlegt,
dort in abgeschlossenen Räumen sein-e Gäste empfängt und
bewirtet . Da nimmt man 's -denn oft nicht so genau mit
den Einladungen , und mancher schlüpft unter , der sonst
nicht die häusliche Schwelle des Gastgebers betreten haben
würde.

Bei einer derartigen festlichen Veranstaltung hatte -ein
hiesiger Kommerzienrat , der , wohlhabend und durchaus von

solidem Wesen, sehr viel ans einen mehrfach durchgestebtrn
Verkehrskvois hielt , -einen italienischen „Duca"
kennen gelernt , dm er zu -einem Besuch und später zu den
stets vornoh-men und angeregten Gesellschaften in seiner
Häuslichkeit einlud . Der „Tuca " deutete zwar an , daß er
den Titel eigentlich nicht führen dürfe , da er seinem älteren
Bruder znstehe, aber nach dom Tode seines Vaters , des
Herzogs Soundso , erbe er, neben anderem , auch einen
klangvollen Grasennamen . In Berlin , so gab der beschei¬
den und nett austretende Jtaltano an , studiere er Agrikul¬
turchemie, nur später die hier gewonnenen Kenntnisse auf
den väterlichen Gütern zu verwerten . Die Freundschaft
mit der kommTrzienrätlichen Familie wurde immer enger,
nach mehreren Monden hielt der „Duca " um die Hand der
ältesten Tochter , eines hübschen 18jährigen Mädchens , an,
die ihm auch halb und halb zugesagt wurde , nur wollte
man noch etwas warten , wegen der Jugend der Erwählten.
Bald danach , im vergangenen Monat , kam durch einen
reinen Zufall heraus , daß der „Duca " ein simpler Signor
Bardini — und seines Zeichens Fechtmeister in e.nem hie¬
sigen italienischen Klub ist. Ein Verspiel für viele ! Und
es gibt recht viele fremde Fechtmeister in Berlin , die nutzt
bloß mit dem Florct fechten! - --- ---

Ja , das Berliner Gesellschastslcben ist wich an aller¬
hand Wirrwarr , der auch an anderen Stellen zu bemerken
ist, leider recht empfindlich in uns er -er Künstl er¬
schüft.  Da wechselt's fortwährend - mit Strömungen und
Gegenströmungen , das Cliquenwesen blüht , persönlicher
Ehrgeiz bascht nach Befriedigung und führt zu wunder¬
lichen Intrigen wie Befehdungen . Man kann sich heute
noch nicht einigen , ob man dem Plane einer großen deut¬
schen Kunstausstellung im kommenden Jahre in Berlin —
anläßlich des RSgieruagsjubiläum -Z des Kaisers — näher
treten Will, und eine ähnliche Unentschiedenheit herrscht be¬
treffs des Baues eines neuen Ausstellu -ngspalastes . Sehr
unerquicklich sind auch die Verhältnisse im Landcsüus-
steLungspart . Der wirtschaftliche Betrieb desselben will

daß sie infolge des StreikZ wochenMch 4- bis 5960 Pfund
SteMwg an Einnahme « embützen. Much die Ersen-
bahnen  werdeu schwer betroffen und ihre Einbußen stiw
außerordentlich groß.

Der MsrLsnschlag in Rom.
wb. Rom , 15. März . Die HuMguugöN , die d« n

Königspaar von den Kindem und der VriWmenge L-avge-
bracht Wurden, Waren so stürMdsch, daß es sich immer wieder
auf dom Balkon ziÄgsn mußte , zNletzt, aus die Zurufe der
Menge , mit den könWichen Kindern . Mer Vertreter
Arbeiter wurden vom König empfangen , der jedem ^von
ihnen , die in Arbefterkdi 'disrn erschienen Waren, die Hand
drückte. Beim Mschied schüttM-e er nochmals jödem ÄN
Hand und sagte, die Kundgebung der Maurer habe ihn
besonders angenehm berührt.

bä . Rom , 16. März . Die anfänglichen Gerüchte, , daß
der AnsckMg aus den König aus «in Komplott zurückzm
führen sei, verdichten  sich immer mehr . Ein hoher
Beamter » der sich Msälltg in der Nähe des Tatortes äuft
hielt , hörte , Wie zwei  JnbiÄdwen sagten : ^Diesmal rst
es uns Nicht geglückt, vielleicht geht es d!as nächste
besser." Ein anderer will drei Verdächtige beobachte!
hab>en, di« sich sofort nach Lena Attentat aus dsm Staubt
machten. »^

Rom , 16. März . Der Aitentäter d'Alba kann «W
gu  lebenÄänBchem Auchthaiufe vevUrteM werden, wie das
Straifgefetzbuch für ein Attentat auf den König vorfchrMt.
d'Mb « ist im Dezember 1891 gsb-oren und - daher noch nicht
21 Jahre alt ; er kann somit nur zu 30 Jahren Gesängnm
vevurteilt werden . Die römischen Anarchisten schütteln
d'Mba ab und - «Mären , er sei nie Anarchist gewesen, auch
könne das Attentat unter den- gesenwärttgen BerhältmsM
der Anärch'iepartei nur schaden.

wb. Turin , 15. März . Die Studenten der -UniversilKi
veraustMeten heute eine große FvendenVundigeÄun̂z über
di« Errettung des Königs . Sie begaben sich in feierlichem
Zuge vor die Konsulate des Deutschen Reiches und- OM'
rei-ch-Ungmns und verlangten unter HochMfen aus den
Dreibund di« Hissnng der Fahnen dar verbündeten Völker.
Die Fahnen Wurden daraus unter Mhastem BÄsall gehiß!-

wb. Genf , 16. März . Das türkisch- Generalkonsulat
tritt der Nachricht entg«sen , daß JunMrken an eftrer an-
gsvlichen Genfer Verschwörung gegen König Viktor
EMann -el tellgenoMMen hätten . — Di-e türkische GesaNdn
scha-ft in B -ern  dem -euKert ebenisalls A« Fabel von de'M
Genfer Komplott.

Die MatoMiobthaüe  in der
französischen Kammer.

bd . Paris , 15. März . Beim Beginn der heutigen
KammersiHung hielt der Minister,Präsident eine kurze Am
spräche: „Wir tun wohl baimt ", sagt« er , „sticht gewisse
gute Franzosen forltüvährend aWügreisM und sie zu vor-
leumdien. Er cmp!s«hl-e» sich mit d̂er BerWingenhieit nur r«
dem Zweck zu bsschästtg-en, um dke Zukunft v« Wbe»ett«m
Der Redner erllärte hieraus , der sranzöstsche Gesastd-t-
Re-gnault weil « angienblicklich i» MaroKo , um mit de-w
Sultan das Prote -ktoratIgesetz , welches das Abkommen von
1911 ergänzt , zu prüfen . Dieses Protektom -t wird in der
Art vereinbart , d>aß es w«L«r das dtzutsch-ftan -zösifch-e Am
komnren von 1911, noch auch das französtsch-mMsche Äv-
kommen von 1R4 beeinträchtigt . IM Übrigen übernehme
die Regierung die Pe -rantwortung Kr die auSwürtig --
PMW Frankreichs . Er habe sein« FriMNde, Galillaux.
MessiMi, Cruppi , sowie auch Briand erKcht, Nicht aus d-l^
selb« Frage zu antworten . D-i« jetzig« RdOe -vung fühlt siw
durch das Abkommen vom 4. November soMdarisch mit dsm
vorangcgangencn Kabinett . Dank der Unterstützung der
Kammern -ist seit 15 Jahren seitens Frankr -eiichs dieselbe
Politik in MarcKo verfolgt worden . Er erklärt weiter,
die R -gierung der RepuMk setzte ihre Unterhandlungen
mit Spanien mit dem Wunsche der MrsöhstlichLM fort.
Spanien erlangt durch das Abkommen vom Jahr 1911
Vorteile » für welche Frankreich seinerseits K-onzeWoNeN
verlangt . Der Minister schloß mit der ErKäMM : S&i*

und will nicht gedeihen, innerhalb dreier Jahre hat di«
Regierung dem Pächter nicht weniger als eine Million
Mark bewilligt — wieviele tüchtige, strebsame Künstler
hätte man damit fördern können ! — und tro -tzdem h,apertzs
imnrer von neuem und kann lein rechter Zug in die Sach^
kommen! Darunter leidet aber auch ehhebli-ch die Gro -ßo
Berliner Kunstausstellung , wie dies sehr hübsch in einem
kürzlichen Festblalt des Vereins Berliner Künstler- zuM
Ausdruck gelangte : in dem GeKhl seiner ganzen Würde
und Hoheit steht ein Oberkellner da, in der erhobenen Hand
-eine Stowt« Schale haltend , auf der verschüchtert Pallas
Äth-me sitzt» voll tiefer Ergebenheit zu denn Gewaltigen
herabblickend-!

Als erfreulicher Ge,g-eusatz zu jenen erwähnten Wirren
im Schoß« unserer Künstlerschaft wirkt die im Künstlerver-
ein> veranstaltete Ausstellung einer Reihe von Werken des
Grafen Ferdinand Har rach, -der kürzlich feinen
achtzigsten Geburtstag gefeiert . Keine stürmische Kunst,
kein Brausen und Gären , aber eine ernst«, vornehm «,
klare und wahre Itichtung und Entwicklung von Anfang an,
-ein Selbstgenügen d-er vorhandenen Kräfte , ein ruhiges Äb-
wägen und formvollendetes Streben in jeglicher Be-zieh-ung-
Jod -es Bild , ob religiösen odor kriegerischen Stoffes , ob
Portrait oder Landschaft» -cs zeigt uns die gleiche Meister¬
schaft und liebevoll« Vertiefung . Stets hat man das Ge¬
fühl , daß Gras Harrach k-eins seiner Gemälde sein Ateli -e«
verlassen ließ , ehe «r nicht völlig damit zusried-en. Und
ehe er diese eigene Zufriödenheit erwarb , mag er eine Un¬
summe von Fleiß und Slndiunl anfg -cwendet haben^ was
di« Bilder selbst kaum verraten . Neben den glänzenden
Portraits fesseln uns besonders die Szenen aus dem 70«*
Feldzuge -: „Jäger vor Mont -ValL-rien ", „In den WeiN^
bergen von Wörth ", „Moltke vor Paris " ; schlicht, dab«t
von außerordentlicher Stimmung , sind die Schweizer Ge-
birgslaudschasten , von gcischichtlichem Wert ist „Moltke am
dem Sterbebette ". Diese Ausstellung hinterlaßt einen un¬
getrübt reinen Genuß,
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führen die auswärtige Politik in fester Weife fori, welche
durch die Kammer wiederholt bekräftigt tvurde, und wir
werden nichts vernachlässigen, um die Interessen und Rechte
solvie die Würde Frankreichs zu währen. Die. PoliM
Frankreichs läßt sich von keinen Gefühlen der ..Feinds eli-g-
keiten leiten, auch nicht von irgend einem gehässigen Ge¬
danken gegen irgend jemand. (Leibhafter Beifall, außer
auf der äußersten Kinken.) — Es sprach dann chlz erster
Redner aus dem Haufe Deschanel.  Er griff Caillanx
heftig an . Violette  sprach von feer Rgoko-Sangha°-Ge-
sellschast. Er eMärte, die Budgetkommissiou hätte ihre
Wicht getan, als sie dein Absichten dieser Gesellschaft
Widerstand entgegensetzte.

. . . . MTW. »»» «'»™—■.  .

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drabtberichtes in der Morgen-Ausgabe.

fj- Berlin, 15. März.
In der fortgesetzten Beratung zur Interpellation , be¬

treffend den
Streik im Ruhrrevier,

erklärt Abg. Sostnsli (Pole) : In allen Ländern raffen sich
die Bergarbeiter auf, weil ihre Lage unerträglich  ist.
Nur durch den Streik sind bessere Löhne zu erreichen. Aus¬
schreitungen verurteilen wir, aber vielfach ist die Polizei
schuld mit ihrem unnötigen Schneid. Jetzt verbietet man
unseren Arbeitern während des Streiks in den Versamm¬
lungen Pliknisch zu sprechen. Billigt der Staatssekretär
diesen frivolen Verstoß gegen das Vereinsgesetz? Man
hat unsere Streikbureaus aufgehoben; wie sollen wir da
unsere Leute anfllären ? Aber das will die Regierung
Acht. Sie will, daß Blut vergossen wird. (Unruhe.)
(VizepräsidentI)r. Paasche ruft den Redner zur Ordnung.)

Abg. Mertin-Ols (Rp.) : Wir danken dem Staaissekre-
*fir für die Entschiedenheit und Energie seines Tones, zu¬
mal wir in dieser Beziehung von ihm nicht verwohnt sind.
Die Hauptsache ist Schutz der Arbeitswilligen! Bedauer¬
lich waren die Angriffe des Zentrumsredners auf die
Lechen Arbeitervereine. Die Regierung sollte sich eines
Angriffes enthalten, es würde auch nur Verzögerung Her¬
vorrufen. Wir wollen die Koalitionsfreiheit nicht antasten.
(Gelächter links.) Aber wir wollen keinen Koalitions-
Lwang. Wir wollen die Freiheit und das Recht der Ar¬
beiter schützen. (Beifall rechts.)

Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) : Über die Berechtigung
der Erhöhung der Löhne besteht unter den Arbeiterorgani¬
sationen an der Ruhr kein Streit , aber die Art uttb*Weise
Und den Zeitpunkt des Streiks halten die Christlichen nicht
für richtig. Wir haben die Idee von Tarifverträgen im
Bergbau stets propagiert. Wir halten das Lohnsystem und
den Arbeitsvertrag für reformbedürftig. Aber auf dem jetzt
Ungeschlagenen Wege erreichen sie nichts. Politische Er¬
wägungen und Zentrumsintereffen spielen iur Gewerkver-
eiu christlicher Bergarbeiter keine Rolle. Die größere Hälfte
der Bergarbeiter im Ruhrrevier ist unorganisiert und einen
Putsch machen wir nicht mit, der, wie ein Sozialdemokrat
sagte, nur ansrütteln soll. (Abg. Sachse: Wer hat das ge¬
sagt?) Ich will den Namen nicht öfseutRch. nennen. (Abg.
Sachse: Lüge .) Der Streik ist politischer Natur.

Man will Bahnfrciheit für den politischen Massenstreik.
Gelingt es dem alten Verbände, uns kalt zu stellen, dann
sind di« Hirsch - Dunckerschen und Polen  dran.
Wir fragen den Staatssekretär, sind die Arbeitevausfchüsse
Ar Lohnfragen zuständig? Die Streikproklamation war
schon worher gedruckt. (Abg. Sachse: Quatschen Sie
doch  nicht .) Der Vizepräsident Dove ruft den Abgeord¬
neten abermals zur Ordnung.

Abg. Behrens fortsahrend: Die Sozialdemokratie hat
Segen alle Regeln gehandelt. Wir tanzen nicht nach ihren
Pfeifen. Im Jahre 1965 hat der alte Verband in den
Kellern seines Verbands-Hauses Schießübungen veranstaltet.
Die Sozialdemokraten sollten mehr Disziplin  halten.
Ten Anlaß zu Streitigkeiten gaben nicht Die Christlich-
sozialen, sondern die Sozialdemokraten. Sorgen Sie da¬
für, daß die Leute zur Vernunft kommen, dann braucht das
Militär nicht « inzugrcifen.  Der Streik ist im
Rückgänge  begriffen, selbst wo die sozialdemokratischen
Vertrauensmänner arbeiten. Eine Lohnerhöhung ist not¬
wendig, wenn auch nicht eine solche von 15 Prozent. Hos-
sentlich kehren die falschbemtencn Arbeiter wieder zur Ar¬
beit zurück, dann wird Friede, Sicherheit und Ruhe wieder
ün Rnhrgeüiet einkehren. (Beifall rechts und im Zentrum.)

Preußischer Handelsminister Dr. Sydow erklärt aus die
Anfrage des Mg . Behrens, daß die Arbeiteraus¬
schüsse  zu Lohnverhandlungcn berechtigt  seien.

Abg. Dr. Erdmann (Soz.) : Der Streik von 1965 war
ein Ehrenblatt in der Geschichte der Arbeiterbewegung.
Dieses Ehrenblatt hat Herr Behrens heute mit Füßen
ketreten.  Die Anarcho-Sozialisten haben mit dem
Streik nichts zu tun. Auch das Attentat auf den König von
Italien hängt mit dem Streik nicht zusammen, obwohl die
«Kölnische Vollszeitung" dies behauptet.

Es muß den Arbeiten: zu denken geben, nvrm z. B.
im Ruhrrevier eine einzelne Dame über 186 Millionen und

über ein Arbeiterheer von 70 616 Mann verfügt.
Der Bergarbetterstand hat am schw ersten  zu kämpfen.
Von acht Arbeitern im Ruhrrevier gehen sieben ins rote
Lager und nur einer ins schwarze. Das Zentrum sucht
Anschluß an die Nationalliberalen, weil der vielbesungene
Zentrumsturm geborsten  ist und sogar seine
Krone Cöln verloren hat. Solange der akademischen
Fugend nicht verboten wird, aus ihren Gesichtern Hack¬
fleisch zu machen, solange sollte man auch kein Militär aus-
oieten, wenn ein Bergmann einem anderen „Pfui " zurust.
Sollte der Belagerungszustand das einzige Ergebnis des
Streiks sein, so wird es keine sieben Jahre  dauern,
öis der vierte große Bergarbeiterstreik ausbricht. Die Ar-
^etterforderungen sind berechtigt und müssen erfüllt wer¬
den, mag es biegen oder brechen. (Beifall bei den Soz.)

Abg. Werner-Hersfeld (Reformpartei) : Die Sym¬
pathien des Volkes stehen nicht auf seiten der Streikenden.
Die Sozialdemokratie will wieder die Freiheit der Arbeiter
Unterdrücken.

Das Haus vertagt sich. Weiterberalung Samstag
U Uhr.

Schluß 6% Uhr.

Wiesbadener Tagdlatr.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Fortsetzungdes DrahtbericbtS in der Morasn-AuSaaSe,
$ Berlin, 15. März.

In der weiteren Beratung zunr Etat der
Zentralgenoffcnschaftskasse

bedauert Abg. Human» (Ztr .), daß der Personälkred! in
den westfälischen Bauernverbänden gegenüber dem 9 cal¬
lred it znrückgcht.

Abg. Grunenberg (Ztr .) beklagt, 'daß der von der Zen-
tralgenossenschaftSkasse einge räumte Kredit viel zu gering
sei.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird ein Schluß¬
antrag angenommen» der Etat der Zentralgeno-ffenschrfls-
kaffe genehmigt.

Es folgt die Beratung zum
Kultusetat.

Beim Titel „Minisirrgehalt" findet die allgeimeine Aus-
sprache statt, wobei die Augelegenheit der höheren
2 e h t a n st alte  n sowie des Elementarunierrichtswesens
zunächst nicht erörtert werden sollen.

Abg. Dittrich (Ztr .) : Wir leben grundsätzlich noch in
einem christlichen Staate , zu dessen Aufgaben es gehören
muß, der Kirche volle Freiheit zu lassen. 1966 ist gesetzlich
der konfessionelle Charakter der Volksschule sestgelegt wor¬
den. Leider kommen die Verwaltungsbehörden den Ab¬
sichten des Gesetzes nicht immer nach. Wir wünschen die
Erhaltung der Volksschule auf der bewährten Grundlage
des Christentums.

Das Verhältnis zwischen Staat und Kirche fand
bisher seinen prägnantesten Ausdruck in der geistlichen

Schulaufsicht.
Leider erfolgt hierin eine Abschwächung nach der anderen.
(Sehr richtig! im Zentrum.)

Abg. Di-, v. Campe (mail.) : Der katholischen Kirche
und ihren berechtigten Ansprüchen geschieht in Preußen
voll Genüge . (Widerspruch  im Zentrum.) Aber
die Klagen dm katholischen Kirche sind so alt wie sie selbst.

Die Schule ist nach der Verfassung eine staatliche
Einrichtung, in die, außer im Religionsunterricht, die Kirche

nicht hineinzureden hat.
Es scheint, als werde vom Zentrum ein große rer Vor¬
stoß  gegen die Staatsschule geplant. Der Mimsterpräsi-
dent stellte in Aussicht, daß Geistliche, die den Anti-
modernisteneid  geleistet hätten, künftig für Deutsch
und Geschichte nicht mehr angestellt werden sollen. Wird
nach diesem Grundsatz verfahren? Die Höhe der staatlichen
Ausgaben für die Schule bringt die Gefahr, daß die Rechte
der Gemeinden verkümmert werden. Die Entwicklung
scheint auf die Staatsschule zu drängen. Das kann ich nur
bedauern.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (sreikons.) : Dm Besuch der Uni¬
versitäten geht weit über das Bedürfnis hinaus. So ent¬
steht

ein wissenschaftliches Proletariat,
aus dem die Sozialdemokratie  ihre besten Kräfte
nimmt. Wir müssen mehr zu einer realistisch  e.n Vor¬
bildung übergehen. Ich habe den Eindruck, daß jetzt im
Unterrichtsministerium ein frischer Zug herrscht. Das
Lehrerbi'lduugswesen ist das Fundament des Schulwesens.
Die Regierung sollte prüfen, ob das heutige System der
Alterszulageraffen richtig ist.

Abg. Kopsch(Vpt.) : Ich kann mich einer Reihe der
Forderungen des Abg. v. Zedlitz anschließen. Wir halten
die geistliche Schulaufsicht sogar für gänzlich überflüssig.
(Sehr richig! links.) Warum haben viele Nachbarstaaten
derartige Kulturausgaben schon durchgeführt? Wenn das
bei uns noch nicht geschah, so liegt das an der Verquickung
von Kultus und Unterricht in demselben Ministerium.
(Sehr richtig! links.) Jetzt ist sogar noch die Jugendpflege
demselben Minister übertragen, die allein  eine volle
Arbeitskraft erforderte. Gewiß, Kirche und Schule ge¬
hören zusamnien in der Ausgabe der Erziehung der Jugend.
Aber

die Kirche will eine Herrscherstellung einnehmen.
Dagegen müssen wir uns wenden. (Beifall links.) Es ist
zu verstehen, wenn die Kirche die Schulaufsicht behalten
will, soweit sie diese noch besitzt. Aber die Schule als Toch-
ter der Kirche ist erwachsen,  und erwachsene Töchter
lassen sich nicht gern in ihre Angelegenheiten hineinreden.
(Sehr gut! links.) Die Lehrerschaft ist sich einig  in der
Ablehnung der geistlichen Schulaufsicht.

Sogar die katholische Lehrerschaft hat zum Ausdruck
gebracht, daß das Zentrum hierin nicht die Forderungen

der Zeit begriffen hat.
Warum öffnet man den Lehrern nicht die Universi¬
täten , wie es die thü ringtschen  z Staaten getan
haben. Dort ist der Beweis erbracht, daß der Seminar-
abiturient zum Besuch der Vorlesungen der Universitäten
sehr wohl befähigt ist. Wir wiederholen die Forderung
ouf Errichtung eines besonderen Unterrichtsministeriums.
Der Minister sorge auch dafür, daß die Ketzergerichte in
der evangelischen Kirche mmmehr endgültig aushören.
Gerade den Männern, die die Ergebnisse der Wissenschaft
mit tiefer Religiosität verbinden, wird der Prozeß gemacht.

Das Haus vertagt sich.
Samstag 11 Uhr: Kultusetat , vorher kleinere Vor¬

lagen.
Schluß nach 4% Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  verlieh

dem österreichischen Generalstabschef S che m u a das Großkreuz
des Roten Ädlerordens.

Der frühere langjährige Erste Staatsanwalt Geh Justiz¬
rat La de mann  ist gestern im Alter von 73 Jahren ge¬
storben. Er leitete viele Jahre die Kommerse des Kösener S .-C.
Als er zum 25. Male das Präsidium führte, wurde ihm ein
goldener Schläger überreicht.

*  Statistisches von höheren Lehranstalten . Rach einer
kürzlich veröffentlichten Statistik belief sich die Zahl der
Schüler höherer Lehranstalton in Preußen am 1. Februar
vergangenen Jahres ans 232 692. Die Zahl der Gym¬
nasiasten und Progymnasiasten betrug (in Tausend)
103,7 m 4,0 — 107,7. während die Zahl der. an den Reäl-
an statten (Realgymnasien , Realprogymnasien , Oberreal¬
schulen und Realschulen) befindlichen Schüler 48,1 ch 3,9
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+ 40,6 ch 32,2 — 124,9 betrug. Während noch im Jahre
1892 die Anzahl der Gymnasiasten nsw. 58 v. H. aus-machte,
siel sie im Jahre 1903 aus 56 v. H. Im Jahre 1911 stellte
sie sich aus 46 v. H. Die Gleichberechtigung der Gymnasien
mit den Realanftalten hat somit im letzten Jahrzehnt die
Gymnastastenzahl um 10 v. H. vermindert. An den höheren
Lehranstalten befanden sich 1911 38127 Sextaner und
9438 Primaner.

* Strafversetzung Pfarrer Traubs . In dem Dis¬
ziplinarverfahren gegen den Pfarrer Iic . Traub ans Dort¬
mund wurde nach viertägiger Verhandlung das Urteil ver¬
kündet. Es lautet auf Strafversetzung.

* Das Format der Hundertmarkscheine. Das Reichs-
bankdirektoriUM hat dem Deutschen Handelstag mitgeteilt,
es werde in Zukunft die Hundertmarkscheine wieder im
alten Format Herstellen.

* Die Schulaufsicht über die Provmzialanstalten für Epi¬
leptische ist, wie der „Reichsanzeiger" meldet, durch König¬
lichen Erlaß in der Provinzialinstanz dem Geschäftskreise der
Oberpräsidenten überwiesen worden.

parlamentarisches.
Die Geschäftslage des Reichstags. Der Seniovenkow

vent dos Reichstags beriet über , die Geschäftslage des
Reichstags. Man einigte sich dahin, daß die Haushalte des
Reichsamtes des Innern , der Reichsdruckerei, der Post-
und Telegraphenvöttvaltung vor den Osterferien erledigt
werden sollen. Um dies zu ermöglichen, wird vorgesehen,
die täglichen Sitzungen län g er dauern zu lassen und
nötigenfalls von der Stellung von Schlußanträgen
ausgiebigen Gebrauch zu machen. Zwischen Ostern und
Pfingsten stehen 28 Tage zur Verfügung; hiervon sind vor-
gesehen 6 Tage für die erste Beratung der Militär¬
borlage , der Flottenvorlage , der Stenerge-
setze  und für Unvorgesehenes, 19 Tage für die zweite
Lesung  der Haushalte und 3 für die drifte Lesung.
Eine längere Aussprache entstand über den Antrag der
Reichspartei,  sie nunmehr als Fraktion  anzuer-
kennen. Eine Beschlußfassung darüber kam aber noch nicht
zustande, da man noch die Reichstagsakten darüber ein-
fchen will, ob eine Hinzuzählung  von Abgeordneten,
die einer Fraktion weder als Mitglieder noch als
Hospitanten  beigetreten sind, geirüge, um der betref¬
fenden Gruppe den Charakter einer Fraktion zu verleihen.

Der Bergarbeiterstrrik im Abgeordnetenhanse. Die
Interpellation über den BergarbeiterftreÄ im Ruhrrevter,
die, wie bereits mrtgeteilt, von den bürgerlichen Parteien
inr preußischen Abgeordnetenhanse eingebracht worden ist,
wird am M o n t a g zur Verhandlung kommen. Die Inter¬
pellation des Zentrums wird der Abg. Jmbwsch begründen.

Die Eisenbahnerträge. In der Budget - Kommission
des Abgeordnetenhauses erklärte gestern abend Minister
v. Breitenbach,  die Eisenbahn sei noch aus 78 Wochen
(? soll doch wohl Tage  heißen . D. R.) mit Kohlen
vollversehen. Der Minister sagte ferner, statt 57 Millionen,
die der Etat für 1911 vorgesehen hätte, würden etwa 140
bis 150 Millionen in den Aus gleichsfonds  fließen.
Der Betriebskoefsizienidürfte unter 66 Millionen sinken.

Interpellationen . Die Geschäftsordnungskom-
missron  des Reichstages ergänzte ihre bisherigen Beschlüsse
über die Interpellationen durch die Annahme eines An¬
trages Gröber (Zentr .) , dessen Zweck es ist, Obstruktions-
Versuchen. die mit der Stellung von Interpellationen getrieben
werden könnten, entgegenzutreten. Die beschlossene Bestim¬
mung lautet : „8 33b . Werden Interpellationen in so großer
Zahl eingebracht, daß die ordnungsmäßige Erledigung der Ge¬
schäfte des Reichstages gehindert wird, so kann für diese der
Reichstag beschließen, daß sie auf die Tagesordnung der Sitzung
eines bestimmten Wochentages gesetzt und daß die Verhand¬
lungen über sie ans die Sitzungen dieser Wochentage be¬
schränkt werden sollen. Durch Beschluß des Reichstages kann
die Verhandlung über eine Interpellation auch in diesem Falle
an einem anderen Wochentage zugelassen werden." Der An¬
trag Gröber wurde mit 11 gegen 10 Stimmen angenommen.
Die nähere Besprechung mit dem Reichskanzler über die be¬
schlossenen „kurzen Anfragen"  dürfte in der Sitzung Der
Güschäftsordnungskommissionam nächsten Freitag oder in der
übernächsten Woche erfolgen. Die Festlegung der nächsten
Sitzung wurde dem Vorsitzenden überlassen.

kseev und Klotte.
Eine wettere Flugzcugspeude. Die „Kölnische Zei¬

tung" meldet aus Esse » : Wie in der Stadtverordneten¬
sitzung der Oberbürgermeister Holle mitteilte, stellte das
Rheinisch - Westfälische Elektrizitätswerk
dem Kriegsmimster zur Förderung des Flugwesens 100000
Mark zur Verfügung.

KuZland.
Portugal.

Kein Verkauf der Kolonien. Gegenüber den hart¬
näckig sich behan-PtMden Gerüchten, daß Deutschland und
England einen. Geheimvertrng zur Aufteilung der portu¬
giesischen Kolonien unter sich geschlossen hätten- und daß
das englisch-portu-giestsche Bündnis unter diesen Umständen
sich nicht mehr länger aufrecht erhalten lasse, erklärte der
Premierminister Chagas  gestern in Wer Kammer, er
könne versichern, daß kein  Vertrag zwischen Deutschland
und England bestehe, der den Fortbestand der portugie¬
sischen Kolonien gefährde oder bedroht hätte. Das eng¬
lisch-portugiesische Bündnis bestehe nach wie vor fort. Der
Minister fügte hinzu, daß er diese ErWrung unter aus¬
drücklicher Zustimmung und Ermächtigung der deutsche«
und britischen Regierung abgebe.

Luftfahrt.
Das Gordon-Bcnnett-Rennen der Lüste.

M . Stuttgart , 16. März. Das diesjährige Gordon-
Bennett-Reuuen der Lüste findet gm 27. November von
hier aus statt. Am Tage zuvor wird der deutsche Luft-
fahrertag in Stuttgart abgehalten.«-

A1 Aufstieg von Marineflugzeugen durch Pendel. Wie
uns mitgeteilt wird, hat ein̂ dsutscher Soeaffizier ein Ver¬
fahren erfunden, das den Abflug von FlinWeugen vom
D>eck der KriögsschHfe ohne Einrichtung einer besonderen
geräulnigen Flu-Bahn ermöglicht. Der Mängel einer
solchen Bahn wegen der beschränkten Raumverhältwisse
mff Schiffen hat zur Folge, daß die zum Fluge nötige An-
fangsWschwiudigkeit außeror-dentlich schwer zu erreichen ist.
Die neue Erflndung besteht darin, Wß diese AnsangAge-
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schwiNdWeit durch PendclsMvinguugen erreicht wird. Das'
Flugzeug wird zu Äiesöm Zweck au eiusm dies« Schwingun¬
gen erzeugenLeu Kran angebracht. Dieser Kran dSent
auch dazu, Las Flugzeug nach einer Wasserlanüung wieder
au Bord zu heben.

wb. Barese, 15. März. Der MÄgerschüler Unter¬
leutnant Bertoietri.  der heute abend in der Flieger¬
schule vou Vizzola ansgesliiegerr war, ist abgestürzt und bei
dem Sturz getötet worden.

Sitzung der Stadtverordneten
vonr 15. März.

Den Vorsitz der vou 30 Stadtverervueteu besuchten
iVersamMlung.führte wogen leichter Erkrankung des ersten
Vorstehers, Geh. Sanitätsrat Dr . Pagcnstcchcr, der zweite
Aohstoher, Justizrat Dr . Alb crt i.
' Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte der Vor¬
sitzende mit, daß die Mitglieder des städtischen Kur-
orchesters  in einem Schreiben dem Magistrat und den
Stadtverordneten für die Gehaltsausb effc rung danken.
Beigeordneter Körner  gab darauf Kenntnis von der itn
Auftrag des Ku LI ns Ministers durch das P r o -
v i n z i a 1schulko  l l cgi  u nt zu Cassel erfolgte Antwort
auf die Eingabe der städtischen Körperschaftenwegen der
notwendigen

Beschleunigung des Neu- oder Umbaues des König!.
Gymnasiums.

In dieser Antwort wird gesagt, daß die Vorschläge
und Pläne für die in Aussicht genommenen
Bauten mit größter Beschleunigung  von dem
zuständigen Hochibanamt der Regierung ausgestellt worden
sind und zurzeit dem Minister vorliegen. Es sei aber aus¬
geschlossen, daß die Prüfung so schnell erledigt werden
könne, daß sich die Angelegenheit im Laufe der nächsten
.Woche Lbersehen und feststellen lasse, ob die Pläne zur
Ausführung geeignet und welche Mittel erfordeMch sind,
.um sie auszusühren. Bis dahin aber sei der Staats -Haus¬
haltsetat längst sertiggestM ; es werde auch unmöglich
sein, mit einer Nachtragsforderung  dieses Jahr
an den Landtag heranzutreten. Die Behörden werden aber
bemüht sein, die Sache mit allen Kräften zu fördern.

Hieraus wurde in die Tagesordnung eingetreten.
?Mr den Finanzausschuß berichtete Stadtverordneter

s>.. Dreher  über die Abänderung der Bestimmungen,
betreffend den :
Köntenbezug aus der Pensionskasse für städtische Angestellte,

Bedienstete und Arbeiter,
sowie Bewilligung des erforderlichen Betrags vou 7811 M.
AI Pf . Die Angelegenheit ist bekannt. Die Sozialpoliti¬
sche Deputation hat den Antrag gestellt, daß die Bezüge
auf Grund der Reichsversicherungsordnung
künftig nicht mehr von der städtischen Rente abgezogen
werden. Der Magistrat ist diesem Antrag beigetreten, und
der Finanzausschuß schlug vor, die infolgedessen notwendig
werdende Abänderung der statutarischen Bestimmungen zu
genehmigen und den erforderlichen.Betrag zu bewilligen.

Stadtverordneter D emm er plädierte bei dieser Ge¬
legenheit Kr eine hrkmanere Handhabung  der
statutarischen Bestimimusigen bei der Festsetzung der Reuten.
Die Unterbrechung der Arbeitszeit durch Krankheit uftv.
sollte nicht als eine Unterbrechung der penstonssähigen
Zeit angesehen werden. Der Redner erwähnte einen Fall,
in  dem einem Arbeiter drei Jahre seiner Arbeitszeit
wegen Krankheit bei der Pensionierung nicht angerechnet
worden seien. Bei der PechionieruW älterer Arbeiter
solle man genau so verfahren wie bei der Pensionierung
von Beamten.

.Beigeordneter Travers  erKarte . über den von
Demmer angeführten Fall fei er nicht orientiert . Wenn

. ,ihM der Name genannt werde, dann könne sestgefiellt wer¬
den. wie es sich damit verhalte. (Stadtverordneter Dem¬
mer:  Hasselbach!) Im übrigen habe der Magistrat be¬
schlossen, daß die Renten künftig unter Zuziehung der
Sozialpolitischen Deputation, in der auch die Dtadtvcrord-
neten-Versamntlung vertreten sei, festgestellt würden.

Der Ausschüßantrag wurde augenomincn.
Stadtverordneter Dr . Dreher  berichtete auch über

die Bewilligung von 1200 M. fitr die
Anstellung einer Schulschwesicr.

.Die Anregung zur Anstellung einer Schnlschwcfler hat die
Gesundh e'i rskom  m i .ss i o n gegeben. Die Schwester
-sqll ausschließlichein Hilssorgan der Schulärzte sein und
als solches namentlich die Ausführungen der schulärztlichen
Verordnungen bei den Kindern und Eltern überwachen,
was bei der Gleichgültigkeit vieler Eltern durchaus not¬
wendig ist. In Eharlottenburg sind mit einer Schnl-
schjwester die besten Erfahrungen gemacht worden; man
darf auch für Wiesbaden einen guten Erfolg erwarten. In
Frage kommt eine Rote Kreuz-Schwester. Der Finanzaus¬
schuß empfahl die Genehmigung der Vorlage ; seinem Aw
.trag wurde stattgcge'bcn.

Stadtverordneter Dr. Dreher  berichtete ferner über
die Forderung eines Zuschusses von 700 M. zu den ent¬
stehenden

Vertretimgslostcn für eine Lehrerin.
Die betreffende Lehrerin will % Jahr lang in Frank¬

reich Sprachstudien  obliegen . Sic ist 24 Jahre alt
und bezieht bereits ein Gehalt von 2300 Mark. Der
Fiuan -zansschuß HM eine. Beihilfe von 500 M. für ge¬
nügend. Er ist der Meinung, daß die Lehrer und Ober¬
lehrer ihre Sprachstudien vor ihrer Anstellung erledigen
müssen und daß in Zukunft derartige Urlaubsgesuche nicht
mehr genehmigt werden sollen.

Oberbürgermeister Dr. v. Ibell  erwiderte , die For¬
derung, daß die Lehrer und Lehrerinnen ihre Sprach¬
studien regelmäßig vor ihrer Anstellung vollständig beendet
haben müssen, lasse sich in dieser strengen Form nicht durch¬
führen. Es sei mindestens wünschenswert, daß die Lehr¬
personen ihre Sprachkenntnisse durch einen längeren Auf¬
enthalt im Ausland gelegentlich wieder ausfrischen.

Stadtverordneter Dr . Dreher  entgegnetc , der
Finanzausschuß sei nicht grundsätzlich gegen die Bewilli¬
gung des Urlaubs in solchen Fällen, in der letzten Zeit

Wresd aLsZrer TagMütL.
nähmen die Urlaubsgesuche, namentlich jüngerer Lehrkräfte,
aber derart überhand, daß cs nötig geworden sei, sich ein¬
mal dagegen zu wehren.

Stadtverordneter H:a r t ma n n fragte, ob ^ die im
vorliegenden Falle in Frage kommende Lehrerin schon
einen AüNandsurlaüb zu Stüdiengwecken gehabt habe.
(Vom Magistrotstisch würde geantwortet , sie wolle den
Urlaub int Sommer antrete,n.) Man müsse sich stets über¬
zeugen, ob der Urlaub auch wirklich im Ausland zu Sprach¬
studien verwendet und nicht etwa int Kämmerlein genossen
werde. (Heiterkeit.)

Es wurde mitgeteilt , daß das Schülkuratorium sclbst-
verlsiäNMch eine Kontrolle ausübe.

Dem Antrag des Finanzausschusses aus Bewilligung
eines Zuschusses von 500 M. wurde darauf stattgegcbcn.

Aber die
anderlpeiÄM Festsetzung des Gehalts des zweiten Kapell-
lNyisters und die Schaffung einer Konzert,MisterstVlc bei

dem städtischen Kurorcheftcr
berichtete "Stadtverordneter Gcheimrat F r c ft  n t u s,
nachdem der Vorsitzende aus ein anonymes Schreiben., das
in dieser Sache an ihn gelangt ist, aufmerksam gemacht
und unter dem Betsall der Versammlung erklärt hatte,
daß anonyme Zuschriften ohne weiteres in den Papier¬
korb geworfen würden. Der seitherige erste Konzertmeister
Jrmcr  hat während der Affäre Asscrni die Geschäfte des
Kapellmeisters des KUrorchefters versehen und dafür eine
Remuneration von 500 M. erhalten . Nun soll er als etats-
rnäßigcr zweiter Kapellmeister angestellt werden. Eine
Keine Kommission der Kurdeputation hat vorgeschlagen,
sein Gehalt von 4300 M. aus 5000 M. zu erhöhen; die
größere Kuüdeputation hat dagegen die Festsetzung des
Gehalts auf 5000 M. beschlossen und diesem Beschluß ist
der Mägistrat beigetreten. Die Majorität des Organi¬
sationsausschusses beantragte, dem Magistratsantrag aus
Umwandlung der Titulaturkapellmeisterstcll- in eine zweite
Käpellnreisterstelle zuzustimmen, das Gehalt aber auf 5300
Mark fcstzufetzcn. Da Herr Inner nun nichts mehr als
Konzertmeister tätig sein kann, ist auch die Schaffung einer
Konzertmeisterstelle vom 1. April d. I . ad nötig geworden.
Das Gehalt soll 400« M. betragen. Der Organisations¬
ausschuß hat .einstimmig beschlossen, der Städtverordneten-
VersamMlnng zu empfehlen, dem Magistratsantrag aus
Schaffung dieser Stelle zuzustimmen.

Oberbürgermeister Do. v. Jbell  führte aus , cs habe
sich bei der Beratung der Besetzung der Stelle eines
ersten Kapellmeisters  herausgOellt , daß sic nicht
mehr in der seitherigen Weise erfolgen könne, da der erste
Kapellmeister nicht mehr alle Konzerte leiten und nur aus¬
nahmsweise von dein ersten Konzertmeister vertreten wer¬
den fern». ' Es sind Gutachter gehört worden, darunter auch
Herr Professor Otto Dorn,  der meinte, wenn man das
haben wolle, was man brauche, um wirtlich große und
gute Konzerte zu veranstalten, ÄaNn könne man nicht einen
Mann nehmen, der daneben alle Unterhaltungsmusik
dirigieren solle. Infolgedessen ist die Kurkommisstoit zu
der Entschließung gekommen, daß der erste Kapellmeister
Nur noch die großen Si -nsonickonzerte  leitet und
daneben drei Garten- und drei Saalkonzerte in der Woche.
Die KoMmWon hat es aber weiter für notwendig erachtet,
den ersten Kapellmeister zu verpflichten, daß er eventuell
auch ein bis zwei Konzerte mehr im Gartcu und Saal
leiten MuH. Einige der Herren, die. sich um die Stelle be¬
worben, sind zurückgetreten, weil sie GartoNkonzerte nicht
dirigieren wollten. Mit dem engagierten ersten Kapell¬
meister ist ein Vertrag auf der Bafls abgeschlossen worden,
daß er die großen Konzerte, jede Woche ein Siiifoniekon-
zert und daneben Saal - und Gartenkonzerte zu leiten hat,
wenn das notwendig wird. Der zweite Kapellmeister soll
in erweitertem Maße zur Direktion herangezogen werden,
infolgedessen kann ihn: nicht pigcimtict werden, daneben
die erste Geige im Orchester zu spielen, und so war auch
die Schaffung der Stelle eines ersten Konzertmeisters not¬
wendig geworden. Es handelt sich bei der Anstellung des
städtischen Musikdirektorsvorläufig um eine Versuchs -,
anstellnng  aus 1 Jahr ; daher hat sich der Magistrat
für befugt gehalten, den Vertrag ahzuschließen, ohne der
StadweroÄdneten-Veaisanlmlung Mitteilung zu machen.

An diese Mitteilung schloß sich eine längere Debatte,
in der die Stadtverordneten v. Drei sing , Klärner
und Baumbach  gegen und die Stadtverordneten
Gehe imrat Fresenius und Glücklich für  den Antrag
der Majorität des Finanzausschusses sprachen, die, wie
Stadtverordneter Klärner unter der Heiterkeit der Ver¬
sammlung scststellte, aus einer Stimme (3 gegen 2) be¬
standen hat. Bürgermeister Gl äs sing  empfahl eben¬
falls, an den: Antrag des Magistrats sestznhalten. Schließ¬
lich wurde denn auch der Magistratsantrag , das Gehalt
des zweiten Kapellmeisters auf 5000 M. feflzusetzen, mit
allen gegen drei Stimmen angenommen. Weiter wurde
die Schaffung einer ersten Konzertmeisterstelle nach der»
Antrag des Finanzausschusses beschlossen.

Der Rest der Tagesordnung bildete eine ganze Reihe
kleiner Vorlagen, über welche die Stadtverordneten Satt¬
ler, .Bankra -t Pu ruck er , Ochs , Haesfnep,
S chw a n k, H i l d n c r und Gcheimrat Fresenius
berichteten. Auf Antrag des Finanzausschusseswurde dem
Verein Kölonialk r i eg erdank  ein Beitrag von 100
Mark bewilligt und der städtische Zuschmtz  für das
seit 1838 ununterbrochen auf Ho f Gei sb er g bestehende
Landwirtschaftliche Institut  von 600 auf 1000
Mark erhöht. Stadtrat Kraft  dankte als Jnstitutsvor-
steher im Namen des Kuratoriums für die Erhöhung des
Zuschusses. — Dem Verkauf einer städtischen
Feldweg fläche  im Distrikt „Köntgstnhl" für 500 M.
die Rute und einer städtischen Flut  g ra  d en fläch  c
zwischen Neröbcrg und Lanzstraße  für 600 M. die
Rute wurde auf Antrag des Finanzausschusseszugestimmt.

Der imHaushaltspilan für 1912 nicht vorgesehene Teilbetrag
etner Witwen  r e n t e wurde auf Antrag des Ausschusses
bewilligt. — Die Festsetzung der Normal -Einheits¬
preise  für das Rechnungsjahr 1912 geschah nach dem
Antrag des Bauausschusses. — Der F l u cht l inten-
plan  über die Abänderung von Straßen in den Distrik¬
ten „Rettungshaus"  usw . sowie die Abände¬
rung  des FluchKinienPlans der I r en c n str a h e wurde
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nach den Anträgen des Banausschnsses genehmigt. — Das
Gesuch der Kur tax erheb er  um Versetzung in die Ge-
ha'ltAlassc 13. I Wurde nach dem Antrag des Organi-
sationsausschusses mit Rücksicht aus die kurze Dienstzeit der
Gesuchstcllcr abgelehnt, dagegen der weitere Antrag der
Beamten um Gewührnng. von Zählgeld  dem Magi¬
strat zur wohlwollenden Erwägung überwiesen. — Stadt-
veroddneter Ba umbach  machte das Kollegium auf die
kürzlich an einen auswärtigen Unternehmer vergebene
Stützmauer an  der Coulinstraße aufmerksam. Man
möge sih die Sache an Ort und Stelle betrachten, dann
werde man feststellen können, daß es sich um eine furchtbar
einfache Arbeit haNdcle, die jeder hiesige Unternehmer
ebenso gut hätte ausführen können.

Schticßlich ivurde noch außerhalb der TagesordriUNS
dem von Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  befürworteten
Antrag des Magistrats auf Schaffung einer haupt¬
amtlichen Lehrerstelle bei der lanfmännr-
schen Fortbildungsschule  und Besetzung dieser
Stelle durch deu Handelslehrcr Sch open,  der seither
schon provisorisch beschäftigt war und jetzt sein Examen
als Handctslchrer bestanden hat, einstimmig sigtigegebeu.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kus öem § tadtpar !ament.
Die Mitteilung von der ernsten Absicht der Regierung,

den trostlosen baulichen Verhältnissen des hiesigen Königs.
Gymnasiums  ernstlich ein Ende bereiten zu wollen,
wurde gestern mit Befriedigung cntgcgcngenainme». Mn
denr Neu- usid UMbau — die Pläne liegen zurzeit rM
Miulsterium, für ivas Mau sich entschließt, nruß also npcy
abgewartct werden — wird allerdings nicht unM >v>
laufenden Jahr begonnen, es erweckt aber schon BcsricS'-
guirg, daß die Angelegenheit „schon" vis zu Vorschlägen
nNd Plänen gediehen ist und daß beschleunigte Förderung
in Aussicht gestellt wird . Die bereits angekündigte Ab¬
änderung der Bestimmungen über den R entcnbe Zug
aus der Pensionskasse für  städtische Angestellte, Be¬
dienstete und Arbeiter wurde gestern beschlossen. NUN
wird es nicht mehr-Vorkommen, daß einem armen Teufel
von der nach zwanzig und niehr Arbeitsjahrcn erworbenen
kärglichen Rente von einigen hundert Mark auch noch ei!'
Teil der staatlichen Altersrente in Abzug gebracht wird.
Das ist -unzweifelhaft ein sehr erfreulicher soziale!
Fortschritt.  Wir können einen weiteren sozialen
Fortschritt rühmend hervorheben: die gestern be)
schlosscne Anstellung einer Schnlschw e ste r. die
Hilssorgan der Schulärzte besonders die Befolgung de
schNlärztlichen Verordnungen zu überwaKn hat. Dtese
Einrichtung bildet jedenfalls eine sehr segensreiche Ergän¬
zung der schulärztlichen Uniersnchungcu. Die Festsetzung
des Gehalts des zweiten Kapellmeisters  des Llul-
orchesters gab den Städtveroridueteu zu einer ziemlich lan¬
gen Debatte und denr Herrn Oberbürgermeister zu länge¬
ren Ausführungeu über das Anstellungsverhältnis
städtischen Musikdirektors oder ersten Kapellmeisters de«
Kurorchesters Veranlassung. Eiirc kleine Kommission der
Kurdeputation hatte unter Berücksichtigung der Düchtigke«
des zweiten Kapcllineifters und ehemaligen ersten Konzert¬
meisters Herrn Inner Vorschlägen, das Gehalt _am
5300 Ai. festzusctzen, die Kurideputation und der Magistrat
setzten das Gehalt dann auf 5000M. fest und die Majorität
des Organisationsausschusses der Städtveroröneien -Vcl-
samMlung - - drei Stimmeir gegen zwei — befürworlet
wiederum die 5300 Ai. Nicht nftt Unrecht wurde von dctl

. Gegnern des Nusschußantrags betont, daß cs nach den ver¬
schiedensten Richtungen hin nicht unbedenklich sei, wen«
die Stckdtvcrordnetsn-DersamnÄnnig über den Kopf des
Magistrats hinaus d.as Gehalt städtischer Bcaurten erhöhe-
Schließlich stimmte denn airch für den Ansfchußantrag um
die ans drei Herren bestehende Majorität des Orgaui^
sationsausschusses. _ _ _

— „Orpheus in der Unterwelt", die unverwüstlich^
Burleske Jean Jacques Offenbachs, welche heute abcn»
auf unserer Hofbühne aufgeführt wird , erschien zutn
ersten Male vor 50 Jahren  auf dem Wiesbadens
Theater, und zwar am 29. Juni 1862. Träger d-or Haupb
rollen waren damals Ewald Grobcckcr(Jupiter ), JcheP«
Peretti (Pluto ), Karl Schneider (Orpheus), Joscm
Jaskewitz (Styx), Richard Miller (Mars ), Ferdürand Hcyr
(Merkur), Frau Deetz (Juno ), Frl . Julie HerlE
(Cupido), Frl .Amalie Schönchen(össentliche Meinung).
Tänze leitete Ballettmeister Opfermann, die Dekorationen
stammten vom TheaterdekcraÄonsmaler Kühn. Tic erm
Vorstellung fand bei erhöhten Preisen (Sperrsitz 1 fl. 30 kr-
— 2 M. 57 Pf ., Galerie 12 kr. - 34 Pf .) statt. Hey'l aD
Merkur trug die Uniform der damals von dem Gepaw
sührer Adam Dieser ins Leben gerufenen Wiesbädencr
Dienstmänner (weiß-blau gestreifter Kittel, durch einen
Gürtel zusammengehalten, und rote Mütze) und mach^
ein Wortspiel mit dem Namen „Dieser", das große Heiter¬
keit hervorrief. Das melodienreicheWerk Offenbachs sam
damals großen AiGang und wurde öfter wiederholt. Nu»
hat es vor einiger Zeit wieder seine Auferstehung erlerr
uNd gefällt noch immer.

— Städtischer Seefisch verkauf. Die Fischprcise aV
Dienstag , den 19. März, sind wie solgt festgesetzt: Schell¬
fisch im Ganzen mit Kopf das Pfund 30 Pf ., Schellfisch r«
Ganzen ohne Kopf das PfuNd 32 Pf ., Schellfisch im Aus¬
schnitt das Pfund 35 Pf ., Kabliau im Ganzen ohne W
iw§ Pfund 20 Pf .» Kabliau int Ausschnitt das PfuN
24 Pf ., Bratschellfische das Pfund-20 Pf ., Dorsch das Psuü
22 Pf ., Goldbarsch ohne Kopf das Pfund 25 Pf ., Bral-
scholleu das Pfund 30 Pf.

— Die Konservative Vereinigung für den RegierunAS-
vezirk Wiesbaden veranstaltet fortan allvierzehntäglich
Disknssicnsabende, in welchen die herrschendenTages-
fra-gen einer Besprechung unterzogen und Vorträge «" *'
allen Wissensgebieten gehalten werden sollen. An dem
nächsten, am Montag im „Friedrichshos" siattsindcnde-
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viNiiuijiiiorrsab'end spricht Herr Dr. DümWwamr über „Der '
Kinsmaioglraph in ästhetischer, wirtffchastÄcher und sogial
dvilitischer Hinsicht". Gäste stnch wiMommen.

— Der Verein Wiesbadener Presse, E. V., hielt am
ÄonnerstaMbend nach längerer Pau .se, ln der ve-
sonderZ hohe Ansoi'derunzon an die Vertreter der
Dagespresse gestellt wurden, eine M ona t s ver¬
sa mnil ung im Restaurant „Zur Hütte" aus
dem Michelsberg ab. Der erste Vorsitzende, Schriftsteller
Wich. Jucoby,  leitete die Verhandlungen, durch welche
verschiedene Standes - und Bernssangelegenh eiten Erledi¬
gung fanden. An dis Tagesordnung schloß sich ein lebhaf¬
ter Meinungsaustausch. der im weiteren Verlaus des
Abends für die anwesenden Mitglieder eine Fülle . an-
tegend.en Unterihaltungsstossesbot, um den die inmitten
der aktuellen Tagessragen stehenden Vertreter der Presse
ja niemals verlegen sein dürften. g.

— Jublläum ehemaliger 8Ser. Auf Einladung des
ProvifMisch gebildeten Ausschusses fanden sich gestern
abend nahezu 200 frühere Angehörige des Regiments zu
einer Versammlung im oberen Laal der „Wartburg " zu¬
sammen. Inspektor Heinrich Schröder eröffnet̂ nach 9 Uhr
die Versammlung, begrüßte die alten Kameraden, unter
denen sich auch viele mit dem Eisernen Kreuz geschmückte
Krioger befanden, erläuterte Me seitherige Tätigkeit des
Austschusses und gab in übersichtlicher Form ein Bild, in
chÄcher Weise die Fcker des IMfÄhrigen JuLIWums im
Jahre 1913 gedacht sei. Hierbei stützte er sich auf Be¬
sprechungen mit dem Rög!iimentMim>mando, wosolbst bereits
feit längerer Zeit Vorbereitungen 'zum Jubiläum im
Gange sind. Auch außerhalb Wiesbadens, besonders an
der Lahn, im Frankfurter Kreis und. in Westfalen, haben
stch schon Komitees gebildet, um ihren Landsleuten die
Teilnahme an der Feier zu ermöglichen. Es wurde, nach¬
dem noch Justizrat Siebert , Kaufmaml Emil Dörner und
SasidesbaE-Oberbuchhaltcr WM . Lenz zu gleichem Punkt
gesprochen, beschlossen, Wiesbaden als Zentrale stur die
Fubiläumsvorbereitungen zu bestimmen und nachfolgende
Herren in den Vorstand gewÄM: Inspektor Heinrich
Schröder, Kaufmann Emil Dörnen Landesbank-Oberbuch
Halter Wilhelm Lenz, Schorn,steinfegermeister Joseph
Schwank, Stationsvorsteher Karl Rücker. Botenmeister
a. D. Könicke, Stationsvorsteher Winkler (Biebrich), Kauf¬
mann S . Bacharach, Kausmanin F. Braidr . Lithograph
Heinrich Hamwelmaner, Architekt R. Streiin , Kaufmann
Gustav Bleichenbach, Telegraphenafftstent Hch. Grütz-
Macher, LandesbaNk-Oberbuchhalter H. Kilian, KanMann
W. Schauß und Kaufmann Heinrich Hack. Herr Heinrich
Schröder wurde einstimmig zum ersten Vorsitzenden er¬
nannt. Der Vorstand wird nunmehr die weiteren Ge¬
schäfte führen.

— Ter Wiesbadener Gartenbauverein und der Vogel¬
schutz. Unser Gartenbauversin erweitert und vergrößert
alljährlich seine Tätigkeit und Ziele. Wenn er . jetzt, wre
's gestern abend in der Oberrealschulr am Zictenring ge-

mit einem wochlburchdachten, mit Lichtbildern crläu
terten Vortrag sich'an die brMe Ofl-nflichLit wÄlVet,
ihn in seinen jahrelamgen Bestrebungen zum Schutzê der
VogelwÄt zuuMr,stützen , so erfüllt er damit feine seiner
vornehmsten Zwecke: die Erhaltung und Förderung des
PflanzenwiuDes. IN seiner begrüßenden Ansprache hob
der Vorsitzende des Vereins, Stadtverordneter Becker,,
besonders hervor, daß jetzt, im Frühjahr , nach Erwachen
der Mtnr , der Kamps uni die Erhaltung aller Kreaturen
Wieder beginnt und daß gerade die Vogelwelt die treuesten
Verbündeten seien in der Bekämpfung der,  Feinde allen
Pflanzenwuchses. Ter Vortragende, Kurgärtner Traul
svn.  dem speziell die Pflege unserer Kuranlagen fort
Bahren übertragen ist, hat wid wenige andere, GSozenhett,
Pflanzenschutz und Vogelschutz nebeneinander und .gegen¬
einander zu beobachten und darüber zu sprechen. Er tat
das letztere gestern abend unter lebhaftsm Beifall der
zahlreich Enschienenen, unter deinen wir erfrenlicherweff
Viole Lehrer und Schüler sahen. Der Vortragende führte
einleitend ans . wie die tiefe Wirkung dos Vogelgssang.es
ans das menschlicĥ Gemüt vornehmWch ans der Mer-
eiwstimmung zwischen VogeMed und Natur bestehe. Das
Vogellied paßt sich immer der Jahreszeit und dem Orte an.
Beispiele: Die Amsel singt im einsamen Vorwrld viel
schöner als in der Stadt . Der LercheNgesäng fließt im
gleichen Mvthmus dahin wie W Wellen des Kornfeldes.
Das Herbstlied des RmSeUchens ist auf dienseWön weh-
tnütM'M Mkord gestimmt wie die herbstliche Natur . Die
Vogel sind ferner unsere besten Bundesgenossenim Kamps
gegen die schWlichen Insekten und ohne ihre HWe wären
Manche Kulturen in Landwirtschaft, Forstwirtschaft und
Gärtneret überhaupt uwmög>flch- In den Weinbaugebieten
hat man dies auch erkannt und führt planmäßig VogeffchNh
ein. Die Voa.el'.chutzbdstrebungen sind schon älteren Da¬
tums, aber erst seit Freiherr von Berlepsch mit seinem
natürlichen Dogelfchmtz an die Lffentlichlvit getreten ist,
sind auf diesem Gebiete wirkliche Erfolge cr-iielt worden.
Der Vogelschutz, wie Freiherr von Berlepsch ihn lehrt, baut
sich aus"einen einzigen Grundsatz auf und dieser heißt:
Durch den Vogelschutz müssen wir den Vögeln innerhalb
Unserer KuAUr die gleichen LMensbedingungen schaffen,
die sie in dev unberührten Natur vorsinden. Der Vor¬
tragende beschrieb nun bitte von Berlepfchen Nisthöhlen und
die Art, wie sie ausgchangen werden müssen. Er empMl
auch dringend das Reinigen der Höhlen. WeM rnan nur
dadurch genau seWellen könne, was darin genistet habe.
Das RAnosen der Nisthöhlen in den städtischen ANlagtzn
habe sehr interessante Befunde ergeben. We Fwibrüter,
unsere besten Sänger , sind mit Bezug aus Ntstgelegenheiten
noch sLimmer daran wie die Höhlenürüter, weshalb sie
auch schon recht selten geworden sind. Um sie uns zu erhal¬
ten, ist die Beschaffung von VogeLschNtzgehöhzen dringend
geboten. Dazu sind in erster Linie die GemÄnden be-
Atse«, weil ihnen am ehesten das nötige Land zur Ver¬
fügung steht. Die Friedhöfe, die Wasferrefervoirs und
die Waldränder an den Wesentälern sind zur^Anlage von
VwgelschutzaehWzen vorzüglich geeignet. Wir in Wies¬
baden sind'dackn günstig gestellt. Der Wald ruckt so nahe
an die Stadt heran und wir haben so viele gsergnete Qrt-
KWeiten, daß wir in der Sage sind, die ganze Staat mit
eimeim Kr̂aulz don VüigeHckMtz>g>e'lMzen z-u mnaieben;
hört dazu nur Geld. In Gärten und Anla-gen kann pt
sich darauf beschränken, die GchSWmpp-m mit zum Nest¬

bau geeiignetsir Stränchern zu durchsetzen. Man muß in
den Gvnvpen aber das alte Laub liegen lassen, weil die
Vögel unter ihm die Kerbtierlarven finden, mit denen sie
ihre Jungen füttern. Auch darf man diese GehötzgrupPen
Niemals sprengen. Wer dies tun will, kann keinen Vogel¬
schutz treiben. Die WinteMteiung muß so eingerichtet
sein, daß das Futter bei jeder Witterung den Vögeln zu¬
gänglich bleibt. Die besten Einrichtungen dieser Art sirrd:
Der Fntterbaum, Aas hesßsch- Futtcchaus , Me Furier
krippe, die Futterglocke, die Brnhniche Meisen,dope. Kunst
liche Tränken sind nur in wasserarmen Gegenden notig.
WliNtertränSen soll man nicht einrichten. Das Bedürfnis,
Wasser anfzunehmen, ist bei den Vögeln im Winter nur ge¬
ring und sie können dieses Bedürfnis an Schnee und Eis
ausreichend befriedigen. Von den tierischen FsindSn ist
die wildernde Hauskatze am gefahÄichsten. ^ Allê anderen
MfammenWnoimmsn, veMchtsn nicht so viel Vögel wie
sie. Es sollte deshalb niemand eine Katze halten, der dies
Nickst nötig hat, und wer Katzen hält, sollte alle Jungen,
für die er keine Verwendung hat, gleich nach der Geburr
tötm Ein arger Vogelfeind ist ferner das Gurdürsttge
Wiesel Von den Raubvögeln sind besonders schä'dll.rch:
Sperber, Hühnerhabicht, EicheMher und der große Würger.
Außerdem müssen die Spatzen bekämpft werden, werl sie
durch ihre Frechheit alle edlen Vögel vertreiben. Der Vor¬
trag.ende schloß' mit der Bitte an alle Anwesenden, mstzu-
h-M' n paß uns die hartbÄdrängte Vogelwelt erhalten
bleibt' und erbot sich, jedermann mit Rat dafür an die
e>ano §u gehen. — Die wescnMchsten Bogelschutzeinrichtun-
gen, Nisthöhlen, Bagelschutzgshöl-z'e und Fütterungseinrich
iiungen wnriden am Schluß des Vortrages in Lichtbildern
vc-rgcführr. Der Vortrag war gut besucht uird Are An-
wefenden dankten, durch reächen Beifall.

— Adeisterprüsung im DachdeckechMdWerk. Vor dem
zuständigen PrüfungSanMuß der HandwerkskaMmer
haben Me Dachdecker Aulgust Bons. Wiesbaden, und Karl
Hohler aus Dotzheim ihre Meisterprüfung im praktischen
sowie im theoretischen mit der Note „gut bestanden.

— Spengleransstanv. Nachdem die Spengler- und In
stallatcurgci' ilsen vor 14 Tagen gekündigt haben, legen sie
heute in sämKichen Werkstätten die Arbeit nieder. Sie
verllangen eine Erhöhung der Arbeitslöhne um 3 Pf . und
eine Verkürzung der täglichen Arbeitszeit um y2\ Stunde.
Die Innung hat bisher jede Verhandlung abgelehnt.

— Ein Wiesbadener im Orient verschwunden. Der un-
verheiratete Kaufmann Karl Beckel  von hier, bei der
Firma DYckcrhossn. Widmann in Biebrich angesieM und
seit einiger Zeit in Saloniki für die Firma tätig , ist seit
dem 8,' März spurlos verschwunden, nachdem er noch am
Vormittag seiner Tätigkeit nachgegangcu war . Wan
Nimmt an, daß ihm ein Leid zugestoßen ist. D̂as Aus
wärtige Amt hat in Konstantinopel sofort Nachforschnngen
anftellen lassen/ die aber bisher epsüWos geblieben sind.
Herr Beckel ist der Sohn des hiesigen ManuLvmeisters Karl
Beckel, Ranenthaler Straße 3. Im vorigen Jahre ist der
Ina,enieur Scherer  von hier, bei der gleichen Ftrma
tälch auch in Saloniki durch BerbrechechaNd umg.kommen.

Verhafteter Schwindler. Gestern vorurittag er„chlen
bei eurer Witwe in der MeichMche ein, junger Ac-ann, stellw
sich unter dom Namen „Kurt Berger, Sohn des KriMlnal-
koMmiffars Berger in Heidelberg" vor und Mietete e.ntzk L. . ru. ?itr SwiS er einen «Ut*m« s Zimtner mit' Pension, siir das er ernm aus¬
fallend hoben Preis bot. Er erzählte, er sc: zur ANsoib
düng dem Magistrat hier überwiesen, fet «6er m mm*

B"rleaenheit, da ihm an der zu stellenden Kaution
von gm' M etwa 40 M. fehlten, die er befchafsen muffe,
da fein  Vater erst in einigen Tagen hierher komme. Dos
Martin. iêooK d''.e dem jungen Herrchen nrcht tr-au^e, gav

sääsäs -M » — ««*  d - , Sch» » --,)>ht t-.an er nicht Berger heiße, fanldern der ans Mi
SÄSÄÄä b  s - -» ° » -»-» -> » U-«
dmert aus SchmiedebE m Schlesien sei, und daß er

<2 «n m  Ä @tW sich ans gleiche Weise das
GM für die Rvise mtd seinen Lebensunterhalt beschafft

Er wurde ins Unt-rfNchunKsgesängMs verbracht.
^ sM ch d-n letzten Tagen auch in hiesiger Stadt ähnliche

chwindelmanöver ausgesührt haben.
bat sich heule morgen MN Fensterkreuz

ibre^ wAmg in der DotzWmer Straße ein 18jÄHMes
Mädston ' Si/führte ihren Geschwistern den HanÄM , da

»ßm und der Water auswärts Veschastrgt
m £ S h-gle sie SÄbstmovdgckdanken nM
wollte sich üb rfahren lassen. Ihrem Brüder gelang es w-
doch sid Mückzubringen. Das Mädchen zeigte fett längerem
AnreichSn- vrin -Schw'ermut. ,

n,t cfjU)itibler'. Dtenî snadjt Bcuu ctu H?rr tutt
,woi Damen in ein Biebricher Eafö. Die Leutchen aßen
und tranken, als es jedoch ans Bezahlen gang, woltte der
Lerr v"-r seinen Anteil bezahlen. Als ihm gesagt wurde,
dasi er bock auch das von seinen Bcgleitcpttm.cn Genossene
bestellt habe, war er so beleidigt, daß er sagte, nun bezahle
^ überhaupt nichts. Er verließ das Lokal und ihm schloß
sich eine der „Damen" an . Die andere wurde zunächst zu-
rückoehalten, riß sich aber ebenfalls loZ und verschwand.
Von draußen machten sie dann noch höhnische Beniertungen.
Wenn sie aber glaubten, daß damit ihre Sache erledigt sei,
irrten sie sich. Die Kriminalpolizer ermittelte das Trro
als einen HaüdweriksmaM aus Niederwallus  und
zwei 24 bezw. 17 Jahre alte Dienstmaldchen, die zur,elt
stellenlos sind. Sic werden sich wegen Zechchrmdewi zu
verantworten haben. .

.. FremdenverLchr. Generalleutnmrtv.̂ Wendrrch  auv
Detersbura in der „Pension Prinzessin Lutzie-

nzersoua.l-Rachrilbten. Dem Getzeimen Hosrat Marin
ozo - da n zu Wiesbaden, bisher im. Lluswartrgen Amt, wurde
der Rote ARerorden dritter Klasse mit ^ « Äesse.̂ demH ^
Sff ^ efMmSaMieU  Siegen, der Rote Adlerorden
^ ^ ^ ? Astiz -Personali-n. Der Aktuar Klee  vom hiesigen
Amtsgericht ist zum Amtsgerrchtssekretar ernannt und als
■TnYrfvor ött  bis (Mcric&tSfctflc in beifefet. ^ 6.
«Htuar Ehre »st ein  von St . Goarshauien sst an das Amts-
aericht in Montabaur versetzt. .. .

„ Jugondveremiguna der städtttchcn vortMdunMchulen
Am Dienstag, den 12. er., beaann m der Gewerbe,«

Samariterkursus . Die Beteiligung an demselben ist eine ver-
bälmismätzig recht gute. Kursusletter ist StabsarAt r.. O
Dt.  Otto . Dre Vorträge , an welche srch praktische
anknüpfen, sind äußerst interessant und lehrreich. Die Vortrag
und Übungen beginnen bis auf werteres reden Drens .ag und
Donnerstag , abends 8 Uhr. — Sonntag , den17 . de M .̂ abends
8 Uhr, hält L>andelslehrcr Schäfer rn Der Aula der . Gewerbe
schule einen Lichtbildervortrag über London. Nachmrttag, von
2 Uhr ab finden unter Leitung des LeutnanW d, R. Gaul , de
Handelslehrers Schäfer und anderer Herren Geländespiele sta .

München in Mainz . Die bis heute von per Dwektwn
der „Münchener Festwoche" getroffenen VorbererMMen ver¬
sprechen, daß die Veranstaltung ernen großstadtrschen. Anstrich
erhalten wird. Den historischen Festzug, zu Ehren der bahe-
rischen Hauptstadt München, hat der Mamzer Tunwerem Ist-
übernommen. Die Darstellerinnen d» weiblichen Rollen im
Festzug sind Mainzer inngc Damen , ^ eden Abend, umWU Uw
bewegt sich der Festzug durch den «roßen Saal der Mainz«
Siadthalle . Heute Samstag und morgen Sonntag wird dem
Tanz gehuldigt. Das Fest beginnt heute, 7 Uhr abends, morgen
Sonntag schon um 4 Uhr rmchmittags.

Gerichtliche Jmmobilien -Bersteigerung. Gestern wurde
vor dem hiesigen Amtsgericht das Wohnhaus. Dotzheimei.
Straße ~57, Ecke der Werderstraße, einer Versteigerung aus-
aesetzt mit dem Resultate , daß der Privatier Karl H on sack
in Wiesbaden das Höchstgebot mit 92 300 M. emlegte. » .er
Zuschlag wurde gleich erteilt.

— Steckbrieflich verfolgt werden oer Kellner Karl Ehr ist
von Wiesbaden, geü, am 26. Mai 1886. zu ckrrisberg, weg n
Hehlerei, der Handlungsgehrffe ü'rwdrich Johann Gev gNbllivv  von Wiesbaden, geb. am 10, Oktober 1891  rn isrotz-
Radisch, wegen Diebstahls, der Telegraphenaisistent Kurt Erm
Heinrich Dicht  von Wiesbaden, geb, am 16. Marz 1890 tn
Weiler, wegen Hehlerei; wegen Betrugs , begangen ru schwan¬
heim der Kaufmann Ernst Lrsker,  geb.
zu Teuchern. Kreis Weißenfels, und wegen EmbrEdlebstaVs.
begangen in Wörsdorf , der Maurer Friedrich Usinger,  gtt.
am '6. Avril 1876 in Görsroth , Kreis Untertaunus.

~~ Kleine Notizen. Am 17. März ferern die Eheleute
Wilhelm Loos  und Frau . geb. Ochs, Bluchcrstraße 9, da-
Fest der silbernen Hochzeit . .— Im Ring - Theater
wird von heute ab ein Programm gezeigt, das überall Erfolg.
zeitigte, darunter „Venus ", ein packendes Drama.

Theater , KunSt, NortrSge.
* KZirislich- Schauspiele. (Spiel  v l a uh ^ Eonniaa.

den 17 März , aufgehobenes Abonnement: „Oberon . Anfang
7 Uhr. Montag , den 18.. Abonnement A: „Hans Sonnen¬
stößers Höllenfahrt". Anfang 7 Uhr Dwnstag,, , ben 19„
Abonnement B : „Das Glockcoen de» Eremiten . ttnsang
7 Uhr. Mittwoch, den 20., Abonnement D : ..Der Schmuck der
Madonna ". Anfang 7 Uhr Donnerstag , den 21. Abonne¬
ment C: „Der Rosenkavalier". Anfang 7 Uhr. ^ osrertag den
22.; 6. Sinfoniekonzert . Anfang 7 Uhr . Sanw .ag, ben j.3-,
Abonnement B : „Glaube und Heimat . ^ Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 24., Abonnement C: „Armrde . ünrang ‘ Um-
Montag , den 25.. .Abonnement A: „Orpheus m der Unter¬
welt". Anfang 7 Uhr. . . . . .. .

* Walhalla -Operettentheater . Heute abend findet dre Ur¬
aufführung von „Die Journalistin ", Operette in brer Akten von
Irma Strakofch. Musik von Peter Scheursn, statt , wahrend
Sonntag wieder zwei Vorstellungeti stattfinoen. Nachmtttags
kommt bei kleinen Preisen „Ein Walzertramnabends 8 Uhr
Zum Zweitenmal „Die Journalistin " zur Darstellung.

* Stadttheater in Mainz . Sonntag , den 17. März , nach¬
mittags 3 Uhr, geht zum letztenmal Karl Rößlers unterhali-
sames Lustspiel „Die fünf Frankfurter " in Szene WE
7 Uhr gelangt in neuer Einstudierung Johann Strauß Operetie
„Wiener Blut " bei gewöhnlichenPreisen zur Aufführung.

» Wiesbadener Künstler, auswärts . Unsere, jugendliche
Landsmännin, die Königl. Hofopernsängerin.Wcaulern~iU
Haas  von hier, von deren vielversprechendenersten Errolgen
wir wiederholt berichten konnten, sang dieser L-age am Grog-
herzoglichen Hofcheater in Darmstadt dre Partie der Magda¬
lena im „Evangelimann". Die dortige Kritik ist einstimmig
des Lobes voll über ihre Leistung. Sie betont ihre prächtige
Altstimme, ihr künstlerisches Empfinden und ihren, Geschmack
im Gesang und Spiel . Bei dem melancholischenLied, zu An¬
fang des zweiten Aktes erntete sie lebhaften Bersall bcr offener

° äU*’ Kurhaus . Das morgige S i n f o n i e ko Nz cr t im
Kurhanse findet nicht, wie im März -Programm angekundlgt.
um 4 Uhr, sondern um 8 llhr abends statt . Herr städtischer
Musikdirektor Karl Schuricht bringt in demselben zur Anr-
führung : Ouvertüre „Zur Weihe des HanseS' von Beethoven.
Sinfonie in H-Moll «unvollendete) von Frz . Schubert Sieg¬
frieds Rheinfährt aus „Götterdämmerung ' von R. Wagner
und Siegfrieds Tod und Truuerm -arsch uns /AotierOamMerunZ
von R . Wagner . — Der Kammerwuirk - Abemd  des
Kurorchester-Quartetts muß bereits am Mittwoch, den.20. Marz,
stattfinden . — In der morgigen Orgel - Mairnee  im
Kurhanse spielt Herr Friedrich Peter,en Fantasie rn F^Moü
für Orgel . Von W. A, Mozart . Elevation von Sanrt -Saen -,
sowie Feierlicher Marsch, von Boelmalw . wahrend L)er̂ ^ud-
wig Schotte â .<ia.Lsi0 reli ^ioLo aus dem Vrolwronzert rn ^ --. ĉou
von Vieuxtemps und Thema mit Veränderungen von Rhein¬
berger zur Ausführung bringt . Die Harsenbeglettnng fuhrt
Herr A. Hahn vom Kurorchester ans . / _ „ „...

* Kunstsalon Aktuarhus «Taunus,traße 6) . Erne Kolleknv-
ausstellung Karlsruher Künstler wird Sonntag , den 17. d. Dc..
11V» Uhr, eröffnet. ,

* Literarische Gesellschaft. Am Donnerstagabend hielt der
Schriftsteller Otto mar Enking  aus Dresden seinen ange-
kündigten Vortrag . Wohl selten ist es vorgekommen daß das
Publikum in angestrengter Aufmerksamkeit fast stebenprertel
Stunden Poesie in ungebundener Form lauschte Das er¬
klärte sich einesteils daher, daß der,  Dichter zugleich, em vor¬
züglicher Vortragender war , andernletts . daß er ferne Dich-
tungen aus seinem Innern heraus selbst,, gewttsermaken als
miterlebt , Mb. Es hat schon mancher „gereiene SchrrftjLell̂r
aus dem Podium der Literarischen Gesellichafr gestanden, ,o
tiefen Eindruck ivie Enking haben wenige gemacht. Und doch
waren die Skizzen und Erzählungen einfach und.  schlicht und
die Art und Weise der Wiedergabe knapp und kurz, rn der Form
der mecklenburgisch-holsteinischen Humoristen, deren Land»mann
Enking ist. Aber durch alle Stücke ging der Grundgedanke der
Liebe in seiner verschiedensten Abschattung und leuchtete durch
die Hülle hervor, mochte diese tragisch, komisch oder tragi¬
komisch sein. Man könnte sagen: die Liebe, ;n allen Lebens¬
lagen sich betätigend, sich konzentrierend. ge,ncht und ungc-
suckü gewollt und uiigewollt. Stimmungsvoll und an
Rentersche und Raabesche Kleinmalerei erinnernd , waren alle
diese Bildchen: von dem Erwachen der Lwbe rm inngen
Menschenherzen, von der .echten urwuchngen Kindesliebe, von
der reinen Liebe zweier junger Menschen, von der Lrebe des
Menschen zum Tier , dem Vögelchen, von der ..^ rebe de_,
Menschen zum Boderr, der ihn hervorbrachte urrd tragt , von der
Liebe des älter gewordenen Mannes , der von der treuen
Lebensgefährtin scheiden muß ; .selbst der . blinden Elternliebe,
wie sie in einer vorzüglichen kleinen Komodrs dcwgestellt wurde.
Es war eine feine Kunst, die da den Zuhörern betnuMt
wurde, und der starke Beifall zeugte davon, daß der dichter
volles Verständnis gefunden hatte.

Kus bsm LsnöRrkLis TBieZbLdLN.
. ig Mävii Bet der gesterii auf dem hiesigen

Rathausê stattgehabten SfriMichen V ersteigerung  zweler
s iftv-rLtz-Ln.
Die ^ <116  War 7000 ^ ente vormittag 7 Uhr sprang

% Äfatf-  Tagkohner Karl Hölzcl m der Nähe des
^» -rmiirants Sttandburg" in den Rhern,  stürzte aus eine

verletzte sich schwer,  so daß er mittels
Krarckenwagens in das hiesige Hospital gebracht werden mutzte.

Rambach. 15. März. Bei der gestern stattgefundenen
Must 'eruilg  der Militärpflichtigen der hiesigen Gemeinde
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wurden 13 Mann zur Infanterie und 1 Mann zur Futz-
artillerie gMgen . Die übrigen Gestellungspflichtigen wurden
teils zur Msatz-Reserve-Jnfanterie ausgehoben, teils zurück-
gestellt. Im ganzen kamen 37 Manu zur Musterung.

Naffauischs Nachrichten.
N. C. Oberwalluf, 16. März . Heute, in den frühen

Morgenstunden, entstand hier Großfeuer,  das die Dach-
pappen-Abteiluna der „Vereinigten Schwarz-Farben - und
chemischen Werke" in Asche legte. Erst im Laufe des Vor¬
mittags gelang es den Feuerwehren aus Eliville und Nieder¬
walluf , des Feuers Herr zu werden. Gegen 11 Uhr wurde
auch die Webricher Feuerwehr telephonisch um Unterstützung
gerufen. Die Wehr rückte mit der Dampffpritze und einem
Löschzug unter dem Branddirektor mit einem Kommando im
Automobil sofort ab.

o . Oberwalluf, 16. März . Die Fabrik brennt,  wie wir
weiter, erfahren, feit 121-Ä Uhr nachts. Die Feuerwehr von
Eltbille versuchte vergeblich bis heute früh dem Brande Einhalt
zu tun . Im Laufe des Vormittags wurden desbilb die Feuer¬
wehren der Nachbarortschaften um Hilfe gebeten. Das neue
Fabrikgebäude, in dem vorwiegend Teerprodukte  lagern,
ist vollständig niedergebrannt.

— Usingen, 15. März . Die 18jährige Nichte des KreiS-
tierarztes Schlichte hierfelbst, Irma Schlichte, weilte in der
Familie des Herrn Seminardirektors Hassenstein zu Eschwege
Am Mittwochnachmittag kam sie der Herdfeuerung so nahe,
daß ihre Kleider plötzlich Feuer fingen und sie im Nu in
hellen Flammen  stand . Die Bedauernswerte erlitt
schwere Brandwunden und kurze Zeit darauf erlöste sie der
Tod von ihren qualvollen Schmerzen.

Gerichtliches-
Kus öen Wiesbadener Gerichtssälen.

# Kognak. Der „Verein feer Kognakmieressenten
DeutsschkiiNids, E . V.", teilt uns mit , daß in der Sache der
RMesheimer KoguaWrennerei As Vach u . Ko . vwu den
Beteiligten gegen das HteisprecherSe Urteil der Strafkam¬
mer sqsort Revision Seim ReiWgericht eingelegt wor¬
den ist.

Vermischtes-
Ein Schwindler en gros . Berlin,  16 . März . Ein in

Groß-Berlin schon feit sechs Monaten gesuchter Wechselfälscher
ist gestern in der Person des 24jährigen Grundstücksmaklers
Joh . Schröder in einem Kaffeehause in der Potsdamer Straße
verhaftet worden. Er hat durch Wechselfälschungen zehn
Berliner Geschäftshäuser um insgesamt Yk Million Mark ge¬
schädigt.

Unterschlagungen. Berlin,  16 . März . Der in einem
Anwaltsbureau angestellte Bureauvorsteher Conradt ist nach
Unterschlagung von mehr als 10 000 TL  flüchtig geworden.

Zum Unfall bei Wittenberge. Wittenberge,  16 , März.
Die Schuldfrage in dem Eisenbahnunglückist noch nicht geklärt.
Der Lokomotivführer Kawak hat in seiner Vernehmung auS-
nesagt, er habe die Bremse gezogen, diese habe aber versag!.
Wie verlautet , war bei einem neuen in LudwigSlust eingestellten
Wagen die Luftbremse nicht in Ordnung.

Panik in einer Kirche. Krakau,  16 . März . In Sambor
entstand während einer Fastenpredigt in der Kirche eine Panik,
weil jemand den Ruf „Feuer " ausgestoßen hatte . Die Menge
stürzte ohne Rücksicht auf Frauen und Kinder nach dem Aus¬
gang. 36 Personen wurden verletzt, darunter eine Frau tödlich.

Handel » Industrie.
es  Volkswirtschaft :. c= i

Sanken und IBilrse.
* Die Zahl der Konto-Inhaber im Postsoheckverkehr ist im

fieiebspoetgebiet Ende Februar 1912 auf 64 666 gestiegen. Aul
diesen Postscheckkonten wurden im Februar gesucht 1103
Mill. M. Gutschriften und 1106 Mi!!. M. Lastschriften. Das
Gesamtguthaben der Kontoinhaber betrug im Februar durch¬
schnittlich 130 Mill. M. Im Verkehr der Reichspostseheck¬
ämter mit dem Postsparkassenamt in Wien, der Postsparkasse
in Budapest, der großherzoglich luxemburgischen, der bel¬
gischen Postverwaltung und den schweizerischen Postscheck¬
bureaus wurden fast 6 Mill. M. umgesetzt, und zwar aut
2400 Übertragungen in der Richtung nach und auf 10 420
Übertragungen in der Richtung aus dem Auslände.

Industrie und ' Mandel.
* Zur Erneuerung des Stahlwerksverbandes . Wie die

„frankf . Ztg.“ hört , sind nach vorhergegangenen Besprechungen
mit den hauptsächlich in Frage kommenden Werken in den
letzten Tagen wegen der Erneuerung des Stahlwerksverbandes
die Verhandlungen in den Kommissionen wieder auf genommen
worden. Man beabsichtigt, neue Grundlagen zu schaffen, die
die Fortsetzung der Verhandlungen in den Versammlungen des
Verbandes möglich machen sollen. Einzelne Werke vertreten
die Auffassung, daß unter den veränderten Umständen sich in
letzter Zeit die Aussichten für die Erneuerung doch gehoben
haben. Die Kommission wird ihre Anträge der nächsten Mit¬
gliederversammlung am 21. d. M. unterbreiten.

* Die StafeeisesMndlarverciaigang des Regierungsbezirks
Cöln beschloß, die bisherigen Preise im allgemeinen bestehen
zu lassen und nur Stabeisen um 5 M. pro Tonne zu erhöhen.
Wie verlautet , wird auch die Bandeisenvereinigung demnächst
sich mit der Frage beschäftigen, ob eine Erhöhung der Preise
ein treten soll.

* Voigt u. Ha ebner, A.-G,, Frankfurt a, M. Der im Ge¬
schäftsjahr 1911 erzielte Reingewinn beträgt 911 1,90 M. (ein¬
schließlich 65 724 M. Vortrag) gegen 616 714 M. (einschließ¬
lich 40877 M. Vortrag) im Vorjahr. Die Dividende wird wie
in den letzten 6 Jahren mit 10 Proz. vorgeschlagen, und zwar
diesmal auf 'das erhöhte Aktienkapital von 5 Mill. M. Es soll
eine Extra-Abschreibung von 110 000 M. vorgenommen werden.
Der Auftragsbestand ist zu Beginn des neuen Geschäftsjahres
gegenüber der gleichzeitigen Vorjahrsziffer um 60 Proz- ge¬
stiegen. Der Aufsichtsrat beschloß, zur Verstärkung der
laufenden Betriebsmittel, die infolge des stark gestiegenen Um¬
satzes erforderlich wird, eine hypothekarisch gesicherte Obli¬
gationen,-Anleihe von 2 Mill. M. aufzunehmen.

* Aktiengesellschaft vom . Seidel u. Naumann, Dresden.
Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der auf den 11. April d. J.
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 10 Proz. (i. V. 15 Proz.) auf düs Aktienkapital
und 50 M. (75 M.) für jeden Genußschein in Vorschlag zu
bringen.

* Deutschs Schasinweiafabrik , Wachenheira. Die Divi¬
dende wird mit 11 Proz. (i- V. 10 Proz.) beantragt.

Verschiedenes.
h. Der Wezt des deutschen Spesdalhaudels im reinen

Warenverkehr belief sich im Februar 1912 auf 822.5 Millionen
■Mark in der Einfuhr, 698.9 Millionen Mark in der Ausfuhr, im
afegeiaufcnen Jahrestejll auf 1645.8 Millionen Mark in der Um¬

fuhr (gegen 1468.5 Millionen Mark), und 1315.5 Millionen Mark
in der Ausfuhr (gegen 1246.5 Millionen im Vorjahr). Außerdem
erreichte die Einfuhr von Gold und Silber im Februar 1912
den Wert von 15.9 Millionen, im abgelaufenen Jahresteil einen
solchen von 30.6 gegen 41-9 Millionen im Vorjahre, die gleich¬
zeitige Ausfuhr von Gold und Silber einen Wert von 14.7 und
275 gegen 10.2 Millionen im Vorjahr.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 15. März. Kartoffeln

100 kg 8—10, Zwiebeln 24—26, Weißkraut 1 St. 30—60,
V» kg 18—20, Rotkraut1 St. 40—80, Yz  kg 30—40, Gelberüben
100 kg 45, Lauch 110, Sellerie 200, Petersilie 85, Butter süß
% kg 130—140, in Partien 120—130, Eier 25 St. 125—180,
Karotten V% kg 18—20, Tomaten 60—80, Champignons 200
biß 220, Knoblauch 30—40, Schwarzwurzeln 20—25, Rote-
rüben 10—12, Weißerüben 14—16, Spinat 15—18, Rosen¬
brocken 25—30, Erdartischocken 20—25, Winterkohl 15—18,
Artischocken 1 St. 30—40, Kohlrüben 12, Eidkohlraben 10—20,
Yz  kg 10, Kopfsalat 15—20, Endivien 15—25, Blumenkohl 30
bis 50, Wirsing 10—15, Meerrettich 15—30, Rettich 15—30,
Radieschen 5—8, Feldsalat 30—40, Kartoffelmehl 100 leg 37
biis 38, Erbsen 32.50 bis 34, Bohnen 34—37, Linsen 46—50,
alte 33—35, Eßäpfel % kg 30—80, Kochäpfel 20—25, Eßbirnen
20—35, Kochhirnen 18—20, Trauben 70—100., Bananen 50—60,
1 St. 8—12, Apfelsinen 3—8, Zitronen 5—̂8, Nüsse 100 St.
40—60, Va kg 35—60, Haselnüsse 40—50, Kokosnüsse 30—40,
Feigen ’Yz kg 50—120, Johannisbrot 20, Datteln 80—100, Para¬
nüsse 90—100, Ananas 1 St. 280—450, Yz\ kg 120—140,
Maronen 18—20, Kastanien 16—18, Traubenrosinen 60—80,
Walnüsse 30—40, Zichorie 50—60, Erdnüsse 60, Maikraut
geh. 7.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 15. März. Weizen per
100 Kilo 21.60 bis 22.40, Korn 19 bis 19.95 M., Gerste 21.50
bis 22.30 M., Hafer 20.25 bis 21.50 M„ Komstroh 4.20 bis 5 M„
Wiesenheu 10.50 bis 10.80 M., Kleeheu 10.50 bis 10.80 M.,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo ■gemischtes Brot
l1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo
Schwarzbrot 2- Sorte 26 Pf., 114 Kilo Weißbrot, allgem. Preis
71 P£

— Viehmarkt zu Mainz vom 15. März. Bullen per 50 kg
Schlachtgewicht 75 bis 80 M., Ochsen 1. Qualität 96 bis 92 M.,
2. Qualität 84 bis 84 M., Rinder 1. Qualität 86 bis 90 M„
Kühe 1. Qualität 76 bis 82 M., 2. Qualität 68 Dis 72 M.,
3. Qualität 56 bis GOM., Kälber 1. Qualität per Pfund 96 bis
100 Pf., Schweine 1. Qualität 69 Pf., 2. Qualität 67 bis 63 PL,
3. Qualität 63 bis 65 Pf.

Berliner Börse.
fEtgrener Dralitborichs de» Wiesbadener

Div.o/o Letzte Notierungen vom 16. März. ] Vorletztej LeisteI Notierung.
9-/2
6
ÖV«

12-/2
8
5V2

10
81'2
7

10V16
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8
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Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Diaoontobank • • • •
Darmstädter Bank . • •
Deutsche Bank . .
Deutsoh -Asiatischo Bank . . . • • •
Deutsche Effekten - und Weohselbank
Disconto - Commandit.
Dresdener Bank
Nationalbank für Deutschland . • » •
Oeeterreichische Kreditanstalt . • • •
Reichsbank . • • • •
Schaafhausen er Bankverein . . . »
Wiener Bankverein . . . * • • • •
Hannoversche Hypotheken -Bank . . .
Berliner Grosse Str »ssenbahn . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft » .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn .
öesterreiohische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio . .
_ _jnsyLux . Prinz Henri >
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche ImmobilieImmobilien 60%
SchÖfferhof Bürgerbräu.
Cementwerko Lothringen.
Farbwerke Hüohst.
Obern . Albert.
Deutsch Ueborsee Elektr . Aot . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . •
Lahipeyer.
Sohuckert . . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerk ©.
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof .
Bochumer Gu3S
Buderus . . • . .
Deutsch -Luxemburg . . • *
Eschweiler Bergwerk . . . .
Friodrichshütte.
Golsenklrchenor Berg . .

do . Guss.
Harpener.
Phönix.
LaurahUtto . .
Allgemeine Elektrfzitätg -Gesellsohaft

Rheinische Stahlwerke , A .- G.
Lindes Eismaschinen . . . .

Tendenz : fest.

171. 171.19
115.50 11j.75

262.30 201.90
139.30 130.90
113. 118. »
189.40 189.
15 5. 158.
121.60 124.80

137.50 137.25
130.10 130.
138.50 137.50
145. 145.10
187 185.90
124. 123.75
140.30 139.60
104.10 104.10

156 75
17-70 17.80

152.25
103.50 103-75
118,iü
156.60 155.70
127.50 128.
70.70 70.75
91.10 91.

131.25 131.25
530.
440 50 441-50
179.10 178.70
196.23 157.50
127. 127.25
155.50 154.
170.75 1 )0.
463 25 460.80
244 OG 213.
22*20 223.
109. 103
181.10 170.60
171.70 1/175
151- 150.
197.50 107.20

87.50
19175

219.70 218 40
174.70 17423
257 90 2,5 .90
185-30 1 >4.50

167.60

Letzte Nachrichten.
Der italienisch-türkische Rrieg.

Die Friedensverunttlungen.
hä . Rom, 16. Marz. Aus eine Einladung des Ministers

für answartiM MugelegenHeiieu, Marquis di Sau Giü-
liano, begaben sich am gestrigen Nachmittag die Botschafter
van Frankreich, England, Deutschland und Qsterrrfrch-
Uniprn sowie der Botschaftsrat von RuHlanb einzeln aus
die Konsulta, um die Antwort  auf den Vorschlag der
Mächte vom 9. d. M. in Etupsang zu nehmen, über den
Inhalt der Note, Wer die eine amtliche MusDunft ver¬
weigert wird, ist nur bekannt, daß er die Bedingungen
nennt, unter denen Italien die Fciurs-eligkeiien Men die
Türkei ein st eilen  will.

Abbruch der spanisch-französischen Verhandlungen,
wb. Paris , 16. März. Mehrere Blätter treten entsthie-

den dafür ein. daß die französische Regierung die Verhand¬
lungen mit Spanien ab brechen  nnd entsprechend den
gestern vom Minislerpräsidenien PoiNoars abgegebenen
ErMrimgen unverzüglich an die Organisierung des marok¬
kanischen Protektorates treten möge. Dieses Vorgehen
könnte vi-Meicht mancherlei Gefahren mit sich bringen, aber
die Verantwortung dafür werde Spanien treffen. — Wie
ans Madrid  Gemeldet wird, schreibt das repubkikanlichr
Blatt „Radical", daß die spanische Regfierung bereits die
Möglichkeit eines Abbruchs der Verhandlungen nnd eine
vollständige Änderung der Wichtung der auswärtigen
PoÄiiik ms Auge fasse.

Die neueste Wahlpropaganda,
wb. Paris , 16. März. Der Flieger Vedeines  hat

seine Wahlagitation im Aube-Departement begonnen. Er
fliegt von Stadt zu Stadt , von Dorf zu Torf und läßt
wahrend der Flüge seine Wahlproklamationen

unter die herbeiströmende Bevölkerung fallen, überall wird
er mit Jübel empfangen, und es heißt, daß seine Aussicht^
sehr günstig sind. Vedrines erklärte, daß er im Falle sewe
Wahl mit seinem Eindecker im Hose des Palais
Bourbon  landen und sich im F l i eg er ko stü m in den
Sitzungssaal begehen werde.

Von der englischen Marine.
hd. London, 16. März. Die Admiralität plant den

Bau von großen Trockendocks  an der englisch^
OsMste, wo sich bisher keine Docks befinden. Der Manne-
minister hat sich für diese Frage löbhaft interessiert nn
wird demnächst mit dem Lord der Admiralität eine W
nach der OsMste machen, um den geeignetsten Ort für dien
Dockanlagen auszusucherr. — Der Stapellauf des neuen
englischen Dreadnoughts „Ajax" findet am nächsten DoU"
nerstag aus der Werft von Scott u. Ko. in Gre-enock Mn-
— Die AdmiraliM hat beschlossen, eine Anzahl̂ alt»
Kriegsschiffe öffrnAich zu versteigern. Es handelt sich uw
die Kreuzer „Elaeton", „Terpstchore", „Fermer", 6 Torp^
dcbootszerstörer und die Jachten „Undine" und „Vivid.
— An Bord eines der in Gibraltar vor Anker liegendeu
englischen Panzerschiffe brach gestern der Hauptmast
drahtlosen Telegraphie und stürzte auf das Deck, wo er
große BeÄvüstungcn anrichtete. Glücklicherweise wurde
niemand verletzt.

wb. Paris , 16. März . Aus Madrid wird gemeldet: Drei
Bergwerksingenieure, darunter zwei Franzosen, begaben U®
im Wagen nach dem Bergwerk von Puerto Milano . Währeno
der Fahrt explodierte eine Bombe  und zwei der Insassen
des Wagens wurden schwer verwundet. Es dürfte sich um einen
von den Bergarbeitern angezettelten Racheakt handeln

Letzte ksandelsnachrichten.
Uelsgravhlscher Uursberfchr

lMiigeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Imiggasie 16-'
Frankfurter Börse, 16. März , mitiags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 205, Diskonio-Kommandit 189.50, Dresdner Baru
1561/», Deutsche Bank 262, Handelsgesellschaft 170, StaatSbahn
155.75, Lombarden 17.75, Baltimore und Ohio 104V„, GclseN-
kirchen 197s/®, Bochumer 224. Harpener 1917U, Norddeutscher
Llohd 104. Hamburg-Amerika-Paket 140.25, Phönix 249, Edison
257.50, Schuckert 154.75. Tendenz : abgeschwächt.

Wiener Börse, 16. März . Lsterreichische Kredit-Aktien
654 50, Siaaisbahn -Aktien 740, Lombarden 107.20, Mack-
noten 118.82.

Ie !e§!'Lp!i!8ebe!' Witterungsberlcht
, der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom ä G * xtiiirz 9 6 Ular vormüttatg ’ji»
1 = eehr leicht , 2 =’- leicht , Z = schwach , 4 — mässig , 5 — frisch , 6 :

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.
estark,

Beobachtungs-
Station.

Barora.!
ilp Wetter.

Therm.
Gels.

Aenderung
des Barom.
v. 6- 8 Uhr

morgens.
752,5 SW 2 'bedeckt + 6 -0,0 - 0,4
754,1 SW 4 Regen. -j- 3 0,0- 04
755,0 S$0 6 + 2 -0,5 - 1,4
760,8 SOG + 1
766,0 SW 4 + 2 0,5- 1,4
788,4 0 2 bedeckt 0,5 -0,5 —1,4

SW 4 + 3 0,5- 1,4
755,1 WSW 2 -1- 9 0,0- 0,4
757,6 80 3 -1 -1,5 - 2,4
757.1 SSO 3 l. 4 -0,5 - 1,4
762,0 OSO3 halbbed. 0,3
763,8 03 bedeckt + 1
760,6 W 4 lxalbbcd + 4 0,5- 1,4
7.570 SW 4 woikig - 7 1,5- 2,4
759,6 WSW 5 + 6 0,5—1,4
758,1 SW 4 bedeckt + 7 -0,0 0,4
523 4 SW 3 - 9 —0,5- 1,4
751,6 SW 3 halbbed. 4- 5
752,6 SSW 4 + 4
753,6 S 4 Regen + 8 -1,5 - 2,4
759,7 WSW 4 bedeckt + 7 -0,5 - 1,4
754,4 waw i wolkenl. 0,0 0,0- 0,4
755.9 Vf 2 + 1
758.9 SW 3 halbbed. + 5 -0,5 - 1,4
764,9 SSO 3 wolkig + 7
762,7 WSW 4 bedeckt + 8 -0 .5- 1,4

755,6 W  2 Regen + 4 ?
753,4 W 5 wo.kig + 6
7566 0 2 Regen 4- 5 0,5- 1,4
755,2 KOI Dunst + 6 0,0- 0,4
755,6 SOS + 6
7,38,8 SO 2 bedeckt - 1 -0,5 - 1.4
761.5 SO 9 + 2 —0,0- 0,4
757,0 SO 6 wolkig + 1 0,5—1,4
76t,2 S07 halbbed. + 1 -0,5 - 1,4
763,0 SO 2 beduckt - 1 -0,0 - 0,4
767,8 SSO 4 - 3 0,0- 0,4
768,6 SWS - 3
783,1 OSo2 0,4 -0,5 - 1,4
766,6 SO 4 - 1 0,0- 0,4
769,9 SW 1 - 8
7737 01 - 1 0,0- 0,4
770,7 Nebel 0,0 -0,0 - 0,4
764,4 01 bedeckt »,4
764.2 KOS < - 4
763,0 OSOl wolkenl. -1 -0,5 - 1,4

759,6 Nebel + 3 -0,0 - 0,4
761,2 Kl heiter - 4 -0,5 - 1,4
760,8 SO 2 be-‘eckt - 6 -0,0 - 0,4
760,1 SO 3 wolkig 1-12

Rorknui.
Keitum . . . . . . .
Hamburg . . . . .Swinemunde . .
Nenf ahrw as s er*
Memel.
Aachen . . . . . . .
Hannover.
Berlin . . . . . . . .
Dresden . .
Breslau.
Bromberg . . . .
Metz .
Frankfnrt (MainJKarlsruhe (Bad .)
München . -
Zugspitze .
Stornoway
Malin Head
Valencia . .
Scilly.Aberdeen . .
Shields . . .
Holyhead . .
Oe d’Aix . .
St . Hathiea
Grisnez • . .
Paris.
Vliissingcn .
Helder . . . .
Bodö.
Christian sund
Skudenes
Vardö . . . .
Skagen . . .
Hanstholm
Kopenhagen
Stockholm .
Hernösand .
Haparanda.
Wisby . . . .Karlstad . .
Archangel .
Petersburg
Riga . . . . .
Wilna . . . .
Gorki . . . . .
Warschau .
Kiew
Wien - -
Prag . . . . .
Rom.
Florenz . . .
Paxltari . . .
Thörshavn .
Seydis iord

Wettervoraussage für Sonntag, 17. März,
von d. i AUiseoioiOKiŝtitn Abteiiunn ues Pbjsikal . Vere .ns zu Frankfurt a.M.
Ziemlich heiter , trocken , kalt , später erneut Trübung,

Erwärmung.

Witterungslbeobacfatungenin Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

0,5- 2,i

U
0
0

2,5 6,40
0
0
0
0 .0,1- 0,4
0 ,0,1- 0,4

0,5- 2,4
0 ,

0,5 2,4
0 .25- 6.4

0,5—ä*

6,5—12,4
0,5—2,4

0
0,1- 0,4

0,5- 12.*
0
0 .

6,5—12,40
0 .

0,5- 2,40
0
0

0,6- 2,4
0
00
00
0
0
0

0
0
0
0

15. März

Barometer auf O0und Normalscliwer©
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspanuung (mm)
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • • • • • •
Wind -Richtung und -Stärk © . . ». . .
NiederBchlAgshöhe (mm) . . . « • • • • •

Höchste Temperatur (Celsius ) 13.2
Wasser

7 ükr
mor «Bn«.

2 Uhr 9 Uhr
ftbAnda. Mittel.

752,8 750.1 747,0 749,9
762.9 760,2 757,2 760,1

8.8 13.1 9,3 10,1
7,8 8,1 7,4 7.3
92 73 86 83,7
Ol 01 N2 —

8,5.

Biebrich;
Cfttib.
Üaiuz.

Niedrigste Temperatur I
tuirt des Rheins
am 16. März:

Pegel : 1,90 m ;egeu 1,96 m am «estrigen Vormittag,
„ „ »» 2,35 „ „ ,, n.. 1.12 .. 1-22 ..

Die Abend-Ausgabe umfatzt 12 Seiten.

ffiljctttDaiteur- Lj. Schulte vom Brühl
BerovtwvrtN̂ »nd 0t»>vei ?! Heqerhorft , Erbenhcimi für
Feuilie,»,! I . B-: W. Schulte voin Brühl. Sonnenb r,i ihr S:ohi und Land-
C. Rithekd ^ für tz. Dielenbirch ; für LermiichteS,
ß», « und Brieflaltrn- I B-: F Günther , iür die Anzeige» und Rektamen:

H. Torna . 1 " “
Truck und Verlag der Ü Sche

ita uf ; lämtliÄ in WieSdaden
hellenberg  chen Hof-Buchdruilerei in Wierbadeli.

SorechNundeder Redaktion: lS bis l Uhr in her polikilcheu Abteilungr von 11 bis 12 Uhr.

Wi I i !



Kirchgasse

Eine Episode aus der französischen Revolution.
Gespielt von den Mitgliedern des Odeon-Theaters

- in Paris. —=====

Prachtvolle Reiseskizze,

‘ • '

borgen
Sonntag

von S 1k bis ’S1!* Ehr.
Dotzheim nachmittags 251 und 421,

A« ol-iArwlüp\45 rivifl 7 äS

Ibruch-, Diebst.-Vers.-Gesellschaft
einen energischen, eingesührten Herrn als

HarrpL-BertreLer
StaLt rrnd Sand . Kleines Inkasso vorhanden. Nur

geben unter lV K

Nr . 12S. Samstag, IC. März 1912. Wiesbadener TagbLatt» ALend-AuSgabe, 1 . Blatt. Sette ’S.

Die Heilsarmee, SchmMrslstraße 19.
. Zum Ende der Selbstverleugnungswoche findet Sonntag, den 17. März,

abends8‘/i Uhr, eilt

l!ßd. Jedermann herzlich willkommen.
Gefangsfest

8 5881

Gesangverein
„LieLerblüte".

Sonntag , den 17. März von
nachmittags 4 Uhr ab (bei Mitglied
atrESstein ) „Zum UmtM 'iMl “ ,
Stiftstrabe 1:

Mnterbsttmg
M't CSKL

wozu Freunde und Gönner des Vereins
ein.abet . Lcr Borstand.

IlÜSWMtzllW
11 Langgaste 11,

Telephon 4ML,
gestattet 'die Besichtigung ihrer

Pariser Modell-IrderhAe.

RM -SMM M » N.
gegr . 18N8.

(Mitglied deS Deutschen AthlctenverbandeS.)
Morgen Sonntag , den 17. Marz, nachmittags 3 Uhr beginnend,

in der„Turnhalle", HellmLMdstraße:
Elche zrühjahrsoeralljlaltMg.

verbunden mit einem

Städte -Rmgkampf,
Kraftsportverein Darmstadt gegen Athletik-Sportverein Wiesbaden,

sowie athletische und humoristische Aufführungen und DüNH.
Eintritt 50 Pf., im Vorverkauf 40 Pf. Während des Städtc-Ringkampfcs,

N>elch« abends 3 Uhr beendigt ist. sind reservierte Plätze zu 1 Mk., im Vorverkauf
»0 Pf., fr-.

_ -- Die Veranstaltung findet bei Bier statt. — .
Unterhaltung und Tanz bis gegen Morgen. Freunde und Gönner ladet

treundlichst ein Der Vorstand.

jvacn vviesoaaen auenus o uuu > •
Zu Euss in Fortsetzung der Marktstrasse. des Michelsbergs und der

Emser Strasse 1 Stunde.

Eisern ® Hand,
BahnhofVRestaurant

(hcrriicli romantisch mitten »M Tannenwald ) .
Vielbesuchter Ausflugsort.Inh. : H . Kraft.

Abfahrt der Abendz.ügo von Eiserne Hand ö3i  7 le  9 03 IO 10.

Verlangen Sie stets:

Hohenlohe
Suppen

Oê cft̂ Dtoppê ä dls 3 Teiler 10 Pfg.

Billig
Delikat!

F106

1!®«
MrgrLrsffeu:

Plrnreuscn.Neihevfedern,nur modern.arben. Im eigenen
Atelier sofort Um-
sSrbrnu .Anknüvf.
von Federn zu schönen

Blcnrenscn » — Modistinnen Prozente.
Engros. Export. Detail.

können Sie meine Ware bc-
sichtiacn und von den erstaun¬
lich billigen Preisen sich über¬
zeugen, die nur durch aller»
tteinste GeschLstsunrosten

bedingt sind.

SerrsW - ArMge
Mk. 50, 40, 30, 20, 16.

Kurschstt -AnKke.
ein-. Hosen, Röcke»Westen.

iax Sulzberger,
MM Römertor,

Lieferantd. Konsumvereine
„Eintracht" und für Wies¬
baden und Umgcgtttd.

Holen, Capes, Ulster,
in allen Größen kaufen Sie gut u. billig

Roonstraße 12,  2 l.

IfTassaiiiBclier Knnstverein.
L. Knaus-KedäeMnis-Ausstellung

Basiger ’sche Kanstsäle , liStSseastrasse S,
10—1 und 3—6 Uhr. Eintritt Mk. L.—.

Für Slitstlieder des Hau . Euniirereini und
der Cialerie Hanger frei . E441

Bereit!Der llnilleru.iiifilreüöe
Wieshaden. E. B.

Dienstag , Herr2 « . März 1N12 , abends 8V- Ahr, im
Gartenzimmer der Restauration Poths , Langgasse:

DrdeniZiche GeneralversaMmlttng.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer für die Jahresrechnung 1912/13.
4. Beschlußfassung:

a) über das Eintrittsgeld neuer Mitglieder,
h) über die Vereinsblätter.

5. Vorstandswahl.
6. Aenderung der Satzung.
7. Anträge von Mitgliedern. ,

Nach der Satzung kann in der ordentlichen Generalversammlungnur
über solche Anträge abgestimmt werden, die auf der Tagesordnung stehen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, Anträge, die der ordentlichen
Generalversammlung zur Beschlußfassung unterbreitet werden sollen, dem
Vereinsdirektor, Herrn Itmtsgsrichtsrat 3 >r . Mardtmnth,
Jdsteiner Straße 1, bis einschließlich 24 . März er . schriftlich
einzureichen. ^ F34:9Der Vorstand.

Nur lisch kurze Zeit
dauert der Verkauf in Uhren,
Musikwerken , Biiontericn zu
iedem annehmbaren Preise.SA. Seife,

Kleine Bnrtzstrabe 5. 470

Wie neu -°W4
wird jede Tapete mitTayeton

dem modernen Tapetenputz.
Man verlange Probedofcn. Zu haben

in den Drogerien.
Hauptd. srti « Ki, ' 8a>-rt . am Sdil oß.

1911* Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Essenheim
*/i Flasche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/i Fl . u. mehr S */j  Rabatt.

Friedr. Marburg,
- — Weinhandlung,
Tel. 2069. Neugaffe 3. 265

Yortrags-Verelnignng 1911/12.
Zyklus von 10 Vorträgen über BUrgerkunde.

B5©aista § , IS. safeemste IS1/* Ufer,
im Släs ’geä'saal des Ilatlaaiises:

1 ®. "Wortpaggs Herr Landesrat AllgfllStlifi«
Die Grundzüge unserer sozialen

Versicherungsgesetzgebung.
Esjiti ’ittsläai ’tem 1 Mk. zu haben in der Hofbuchhandlung

II . 'Staadt , Bahnhofstrasse 6, Morits ra. Münzel , Wilhelm-
strasse 38, HoertdrsllSoier , Wilhelmstrasse 4, und abends anj
S“ leins,,nB- l, . r Vorstand.

"Blasser Oart ®«*! 1
F 92J1

Winkt 18, Eofeiuiotii 15.
Cre 85r i5.<1er Sß*£’ert . J?| i61)lflV<&fift

.WWWUw«UR.
Samstag:

, « etzeliiippe,
wozu frcunblicW eiuladet

Wilht Attüicr.

Rem-RlM Wiesbaden€.0.,
Wilhelmstraße 8.

Bon morgen, den 17. März an, werden
wieder Wettanfträge für die meisten
DentMen RennvSKtzs angenommen. E 370

libgrvßkr
ykimmhl/
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1 Ji  l Sehfer Bernstein-Jussfeoien-IllanzlackM 1A\
Wd >' gjllj wm  an Haltbarkeit , Hochglanz n . Harte den Konknrrenfabrikaten überlegen . L&i ^ fwl W

-®-®8r  A ...̂ Farbenhans Weiss,  Marktstrasse 25, ''tifi &S 'ESF

- | empfehle ich : |;=j====:

Tiscli-Wäselie,
Bett-Wäsclie,
Küclicn-Wiisclie,
Leib-Wäsche,
Bade-Wäsehe,
Gardinen and Roaleans,
Federn and Bannen,
Woli. Schlafdecken,
Steppdecken,Daunendecken
Woli- a. Baaniw.-FIanelle,
Kieider-Siamosen,
Schiirzenstoffea.Schürzen
Taschentücher jeder kt,
Reinleinen, Halbleinen,
Elsässer IScnidentuche«sw.
Stcff'Jhssschaift
tnd KjsriiWW

in sorgfältigster Ausführung.
War bestbewährte

Fabrikate
in Verkauf zu nehmen,
ist stets mein strenger
Grundsatz und bürgt für
zufriedenstellende Be¬

dienung.

jftCREIKLEIDER
AUS ECHT ENGLISCHEN
STOFEEN • BESTE VER¬
ARBEITUNG •JACKE AUF
REINSEIDENEM FUTTER

INKLUSIVE ELEGANTER
KNOPFLOCH-UHR

MK.

Dieser Damm-Schuh kostet in schwarz
und braun

J . BÄCHÄRACH
4 WEBERGASSE 4.

K117

M -Salon „Rolonf,
SpiegeSgasse 5 S

nahe Koohbrunnen, Kurhaus und Hoftheatsr,
empfiehlt

Miners  aas ML 1 .3 © ti . höher
(im Abonnement Ermässigung ).

Reichhaltige Abendkarte — Sonjiers von 6 —11 Uhr.
Exquisite Küche, alle Delikatessen der Saison.

MaekLstmsze 25,
Philipp Schönfrid.  446

Praktische
Neuheit.

Leier-Krawatten
Stück von 8 ® Pf . an.

Ho «enträ » er aller Art
mpf , Kdr Mnlneche,

Grabenstrasse 9, 280
eben d. Bäckerbrunnen

FußbodenglauMfaicke
Pfund 45 Ps . ,

fernstem Fnhdodenlack
Kilo-Dose Mt . 1.30,

Karlsruher Kack
Llilo-Dole Mk . 1. 8V,

£nfy  sdencl > Ft . 48 Uf.
DüugerrütLe! Ur . 472

Lrrrl LLss . MrtzgSLgaffe 31.

Chr. ZiSSj Schneidermeister,
hat sein Geschäft von Friedrich-
Straße 48 nach

Bieichstrasse 19, f,
Ecke Hellmundstraße , verlegt.

Anfertigung feiner Herrenkleider
nach Maß. Großes Lager moderner
in- u. ausländ . Stoffe. Inhaber der
silbernen, Mitinhaber der goldenen
Medaille Wiesbaden 1909.

V.

Zur Konfirmation
fehlt so manches in jedem Haushalt.

Empfehle Tischmesser, Löffel , Gabeln , Tranchier -Bestecke,
Salat -, Obst- und Kuchenbestecke.

Schöne n «praktische Geschenkartikel . Sie finden solche in großer Auswahl 1
Stahlwarenhaus

20 Langgasse 20, Ph . Krämer,
vis -ä -vis „ Tagblatt " -Han §.

NB. Schleifen und Reparaturen . _ ^

Meine Kollektionen enthalten
eine hervorragend schöne Aus¬
wahl künstlerisch guter Tapeten.

s
0
00
0
S
0
0

irfflS
Wandstoffe — Linkrusta — Linoleum,
Wiesbaden — Mauritiusstrasse 5.

Fernsprecher 2106. 440

ü
0
0

it WSW in 1er.
wenn man viel überflüssigen Kram hat. Verkaufen Sie G -biffe, Pl - «E,
alte 'iiihne zu erhöhtem Preis , dann Altgold » Platin , Selber , Silbcrpap
riinn. Kupfer. Bronze », and. Metalle. Elektr. Masch.. Leitungen cbenn,che«• ‘
Apparate. Instrumente , Werkzeuge. Lampen, Luster. Uhrwerke Gehäuse gold-
silberhaltige Tressen, Blattgold , echte Bhmzen, Antiquitäten , Edelsteine, Raritan«

Sammlungen und 1000e andere bet

WMt&s 14  NeugaFe 14.
Auswahl Brillen » Kneifer in Dublee, Nickel, Stahl . Horn fpottbill ig-

04 4444 4444 » » 4444444 «4444444444 *§
BSie schönsten

Geschenke zur Konfirmation
empfehle zu ausserordentlich billigen Freisen,

Joli . Äilliit,
Juwelier u . Goldschmiedemeister,

ftlarktstr . 23 , neben der Hirschapotheke. 'ITel . 2323.
Eirene Werkstätte für feinste Juwelen-u. Goldsohmiedekunst-Arbeiten.

— Goldene Medaille Wiesbaden 1909.

♦
0I
0
0
0
0
0
0

»
0
tr
♦
0* Bitte meine Schaufenster zu besichtigen! _

» <»<S>44444 » 44 « 444 <» » 444444444444444 444444444444g5

Zu Festlichkeitenempfehle schwer versilberte Tafel'
bestecke , stets tadellos e «t

poliert , geg . massige Leihgebühr

Ga EBierharsifj Hofmesserschmied,
Iß Lansgasie 46.

litten alänienden  Erfolg haken Sie!
nämlich dann, wenn Sie in Ihrem Hause

' Weltbohnerwachs ohne Glätte
verwenden lassen.

MD- AuSglellen ausgeschlossen!
„G « mi »l" ist naßwischbar, giebt Glanz ohne Glätte.

,-"LLL : Fritz Röttcher, pranteo-ftogcrit,
Kaiscr -Friedrich -Ring 52 . — Telephon 786 .

- —. . . ~ _ _ '' ' , _ ~ ""****

Hakst - und Beinleiden,
BeiiigesÄwüre » Beinflechten »Adernknoten»
Benenenljündung , Plattsuh , Gelcnkleideu

behandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen, ohne Operation, ohn-
Bctiruhe, mit 10-jähriger praktischer Erfahrung *ö4

Spezialarzt I >r . uied . Franke,
Maina , Franerilobstratze 16, Montag und Donnerstag 2—S.

1 '" " 1 ' ' ' 7" ''.vMMflBi O0&
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Tsadlsll
Samstag-

1k. März 1S12<
CO. Jahrgang.

o arnierte Kleider und Blusen , vom
einfachsten bis zum elegantesten

Genre, sind nach Eintreffen dei letzten
Pariser Modelle in reichhaltigster Auswahl
vorhanden. Der Mode der diesjährigen
Saison entsprechend, besonders preiswerte

Taff et - Chiffon - Kleider
Taffetldeid 1t. nebenstehender

Zeichnung in bester Ausführung
und verschiedenen Farben Mk.

J . HERTZ,
Langgasse 20 .

—rz=7~, I I .- — — — — — — - -- - . B

!« lllPlDen Empfang sämtl. Saison -Neuheiten
«I4II & Mist ergebenst an Billigste Berechnung,

ßftessing-Portierenstafig an
Î essing -Zugquasten
PHessig-Treppensciiienen
Messing-Treppenstangen
Galerialeisten
Gardinen-Ringbänder
Gardinenstangen
Gardinenrosetten
Rooieauxstangen
Roaleauxkordel

etc. etc,
in grösster Auswahl

m , v , i t Inh.jBor.
licüelsberjt 12.

Spez . : Reit - und Jackenkleider . zeigt ergebenst an

V. Beseraljergj Damenschneider,
Langgasse 11, I. — Telephon 1458.

On parle frangaise,

inA» WSilDei
zu mäßigen Preisen.

!Louis Poniy,
IJuwelieru.Goldschmiedemstr.

LC Taunusftr . 2K.

Wsöerue Tüpeteu
in großer Auswahl von">■> Pf. an.

Car ! August Vifagner,
RheittNr . C5, neben 5Reftv Wies.

Kein Laden. Tel. 3377.

MM » u.Kommunikanten“
MW.

schwarz und. hl au, ein- und zweireihig,
in Cheviot, Kammgarn und Drape.,

m  allen Preislagen von f$k. 8.- Wk. 15.- , Fßk. 25 .- bis 11k. 50 —,
Anfertigung nach Mass . ==

•uno Wandt
Kirchgasse 66 . — Telephon 20 .93.

Grösste Schonung der
Gardinen,

einfach,praktisch,danerhaft,
von 91k«13 . an.

L. O. Jung
Kirchgasse 47,

Gratis!
_ übernimmt die Vertilgung von

Mäusen. Ratten. Rasern. Manzen. Motten ic.
in allen Fällen, wo es nickt gluckt, das Ungeziefer radikalM beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Vatentamtüch geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis. Zahlungen erst nach

Deutsche Verfichcrnug gegen llngeziefer Anton Springer
Inh .: Mai !». M «nuz , tzruuenlodst.aße 2.

Lntr Mestzaden : A Kretzer . Tapczierm., Hchwalbacher Straße oc
KM- Dcsüifekiion von Sterbezimmern.

Felsen- Fahrräder
Mk 3' . o. G., 4050, 53 Mk. 10
Fahr Garant . 4 Woch. z. An ichl
fr o. ied. dtsch. Bahnitat . Gum.-
staufdck. 1.40, 1.50. 2 Mk. Ge-
birqsteif. 4.25 nt. Gar ., ult». Ben.
Sie Katal. grat. 6sd . Uofsl-iee!-,
Falirrad-Erp. i. Witzl,t»vcnLv,
jirciS Solingen . inii

Billige Tapeten.

MÄS »-K»pnrS ™kr. rt(M. i. ),

Kartoffeln
kaufen Sie am besten bei

Ott © Utikelbacto»
Schwalbacker Straße 81.

Derfeibe liefert gelbe weh reiche Kartoffeln
too Pfd. 4 Mk. »o P, ..
frei Daus, sowie alle anderen Sorten
Kartoffeln, Schneeflocken, Mauscken-
Kartoffein, Norddeutsche gelbe Eier.
Kartoffeln. Telephon 2734. _

„Wenn Sie von hartnäckigen .Laut,
ausschlagen, Flechten,Hautjucken
ö© ßluberma"  rat * SrlLichte-

Cetä“ . vom  emipt - Dop?
SPElf. u. 1 Mk . (stärkte Form, bei
Wilb/ Machcnheimer, Bismarckrmg1,
F Porvehl, Rheinstr. 07, Ehr. Zauber.
KirÄa 20. F. H. Müller. Brsmarck-
rina 31, H. Kräh, Wcllritzftrahe2o,
Drogerie Alexi, Michelsberg. Drogerie
Minor, Schwalbachcr, Ecke MauritiuI .,
ftratzc, E. Morbus.
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Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung

Wer die Abhaltung der Frühjahrs-
Kontrollversammlungen 1912.

i Es haben zu erscheinen alle Mann-
. "schäften des Beurlaubtenstandes der
.Jahresklaffen 1899 bis 1911, die der
Reserve, Land- und Seewehr 1. Auf¬
gebots angehören. Das sind:
i 1. Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve der Jägerklasse A
der Jahresklassen 1899 bis 1903).
Letztere haben mit ihren Jahres¬
klassen zu erscheinen;
! 2. die Mannschaften der Land- und
Seewehr 1. Aufgebots, ausgenommen
die, welche in der Zeit vom 1. Avril
bis 30. September 1900 in den aktiven
Dienst eingetreten sind;
8. sämtliche Ersatz-Reservisten;

4. die zur Disposition der Truppen¬
teile Beurlaubten;

5. die zur Disposition der Ersatz-
hehörden Entlassenen;

6. sämtliche auf Zeit anerkannten
Invaliden;
i 7. die zeitig Feld- und Garnison-
dienstunfähigen ;

8. die dauernd Halbinvaliden;
9. die nur Garnisondienstfähigen.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden -Stadt
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im ersten Geschoß des ehemaligen
Montierungskammer -Gebäudes, Ein¬

gang Bleichstraße) :
1. Sämtliche Mannschaften der Pro-
Pinzial -Jnfauterie mit Ausnahme der
bei dieser Waffe gedienten Oekono-
miehandwerker , Büchsenmacher und

Krankenträger:
Jahresklasse 1899 am Montag , den
! 1. April 1912, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1900 am Montag , den

1. April 1912, vorm. 11 Uhr.
Jahresklasse 1901 am Montag , den
• 1. April 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassc 1902 am Mittwoch, den

10. April 1912, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1908 am Mittwoch, den

10. April 1912, vorm. 11 Uhr.
Lahresklasse 1904 am Mittwoch, den

10. April 1912, nachm. 8 Uhr.
Jahresklassc 1905 am Donnerstag,

den 11. April 1912, vorm. 9 Uhr.
Jahrcsklasje 1906 am Donnerstag,

den 11. April 1912, vorm. 11 Uhr.
Jahresklassc 1907 am Donnerstag,
. den 11. April 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahresklaffe 1908 am Freitag , den

12. Ayxjl 1012, vorm. 9 Uhr.
Jahresklassen 1909 bis 1911 am Frei¬

tag, den 12. April 1912, vorm.
11 Uhr.

8. Sämtliche gedienten Mannschaften
mit Ausnahme der Garde aller
Waffen und der Mannschaften der

Provinzial -Jnfanterie:
Jahresklasse 1899 und 1900 am Frei¬

tag, 12. April 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassc 1901 u. 1902 am Sams¬

tag , 13. April 1912, vorm. 0 Uhr.
Jahresklassc 1903 u. 1904 am Sams¬

tag , 19. April 1912, vorm. 11 Uhr.
Jahresklassc 1905 u. 1906 am Sams¬

tag, 13. April 1912, nachm. 8 Uhr.
Jahresklassc 1907 bis 1911 am Mon¬

tag , 15. April 1912, vorm. 9 Uhr.
8. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen (Jahresklafsen 1899
bis 1911) am Montag , den 15. April

1912, vorm. 11 Uhr.
'4.  Der Ersatz-Reserve aller Waffen

(Jahresklassen 1899—1911).
Jahresklassc » 1899 u 1900, am Mon¬

tag, 15. April 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahrcskalsscn 1901 u. 1902 am Diens¬

tag, 16. April 1912, vorm. 9 Uhr.
Jahresklassen 1903 u. 1904 am Diens¬

tag , 16. April 1902, vorm. 11 Uhr.
Jahresklafsen 1905 u. 1906 am Diens¬

tag, 16. April 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1907 u . 1908 am Mitt¬

woch, 17. April 1912, vorm. 9 Uhr.
Jahresklafsen 1909 bis 1911 am Mitt¬

woch, 17. April 1912, vorm. 11 Uhr.
(Die Uhr der Luisenkirche ist maß¬

gebend.)
. Auf dein Deckel eines jeden Mili¬
tär - und Ersatzreserve-Paffes ist die
Jahresklassc des Inhabers ange¬
geben.

Zugleich ivird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. Besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl erfolgen nicht
mehr . Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich zu erachten.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer
anderen , als der ihm befohlenen
Kontrollversammlung wird bestraft.
Wer durch Krankheit am Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem
BezirkZfeldwebel baldigst cinzureichen

8. Diejenigen Mannschaften , welche
auS persönlichen Gründen zu einer
anderen als der befohlenen Kontroll-
versammlung erscheinen wollen,
haben dies mindestens 3 Tage vorher
dem Bezirksfeldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Geneh¬
migung zu melden.

4. Wer bei der Äontrollversamm¬
lung fehlt, wird mit Arrest bestraft.
(Paßbestimmnng Ziffer 14.)

G. Es ist . verboten, Schirme und
Stöcke auf den Äontrollplatz mitzu¬
bringen.

6. Jeder Mann muß seine Militär-
papiere lPaß und Führungszeugnis)
bei sich haben.

7. Im Militärpaß muß die vom
1. April 1912 ab gültige rotoKriegs-
beorderuna , bezw. Paßnotiz einge¬
klebt sein. *

Wiesbaden, den 5. März 1912.
Königliches Bczirkskominando.

ac-> v. Lundblad.

1 / . : m
Bettfedem- Bannen

federlelnen- BlatmbeniMe
IiiilüH - Kapok

sowie sämtliche H*oI &t ©rsil *tlIiel bester Qualität.

Bete. Erbel «.Ferd. Seelig
Ssai’. litt  fiafeliiMs 12. ßegr. 1721.

9

Ein größerer Transport

Sltattrw ü§
8» « M

ist bei uns eingetroffen.
#$• Straus « & Solm,

Pferdehauvlnng, Adelheidftraße 82.
Tcles ' lw ;, 889 . ^

Ren ei
Em großer Tvmrspori

erftk!. be!g. u. französischer

Jos. Blnmcßthal,
PferdehandklMg-

Teile dem sportliebendcn Publikum mit,
daß ich mit zirka 30 sirgl . -irischerr

n.MNVieüen
an gekommen bin, darunter befinden sich
ganz erstklassige Exemplare in allen
v roßen u. Farben. Lade Kaufliebhaber
zur gefl. Besichliguna ciu.

.Wilhelm Esselboro,
Mainz,

Telephon 761. Kaiser Karl-Ring 15

Telephon 2578,
Schwalbacher Sir . 38.

Ziehung 3 . und 4 . Ap-’il 1912
in Berlin im Dienstgebäuded. König!. General-Lotterie-Direktion

Berliner Pferde -Lofterie
Gesamtwert , der Gewinne10 © @©€L

Gesamtwert der Pierdejrewinne

Hauptgewinn im Werte von

10000 -
LoseL ! Marli, l ! Lose LE Marli SMt
Zu haben bei den König !. Lolterie - Eimiehmern und in den

durch Plakate kenntlichen Verkauisstelien.

Lose-Vertriebs-0es.s SerSisi, Mosibiiouplatz 2.

Ziehung bestimmt 27. März

L Ö»iCreuznaciher
Pferde-

<
1391 Gewinne , Gesamtwert M.

lotierie
Sewinne , GesamtwertM.2260 ©

spez lä Hauptgewinne M.14000
und 13 &J  äjiewinne k.» ©©©

1 ne M » Lose 10 Mark,st »“•»Porto und Liste
30 P t.  vers . das Soneral -Debl!

Hsinr. Beecks, Kreuznach,

SLangenpomade
aus der Kgl. Bayr . Hof-Parfüm. « >».

3, in blond, braun und
schwarzz. Glütt .» Fir . u. Dnuk . der
Kopf - u. Barthaare k 85 u. <;0 Pf . bei
Trog . Ottn Lilie , Äpoth., Moritzstr. 12.

Kkeesamen.
Fclvsämereien

billigst bei
Fh.  Nagel , Imgalle 2.

HMesboöener
Klcfkr=KIinif

Nerostrape lg,
Telephon 1570.

Größtes Spezialhaus für
chemrschoReinigung,Bügeln,
Mnsbessernngen und llm=
ündcrnngen fämtl. Herren-

rrnd Tornen-Garderoben.

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt iu Apotheker ESSetnas Ft »r«i-
Drogerre , Große Burgstraüe 5._

MaLimiKL-
RegrftrierkKssen

" (gebranckt),
S Jahre volle Fabrikgarantie,

für jede Branche, in jeder Preislage
liefert sofort, auch gegen Monatsraten,

A.  Mx’aiss,
Weißenburgbr. 7, Pari . Teleph. 2333.

Gesucht wird ciuj

ziaschLllSchkllB
für zirka ZOO Flaschen»

Offerten unter <1. KO3 ast
den Taqbl.-Berlag . Fjü^
15,000  atu. Up.
auf rentables Haus in der Schwatz
bacher Str . von sol. Handwerker bei
nachw. pünktl. Zinszahl . z. RückzahlS-
ges. Off,  u . O. 898 Tagbl .-BerlM .

Sandgrube
zu verkaufen». Näheres Biebrich 6. Nb-,
Rat hnusst ratze 82. _ .— -J

Den Herren
Merzten

cmpfiellt sich eriahrcner ChausfeNt
mit eigenem modernem Automobil unt»
kulanten Bedingungen. Gefl. Anfrage»
unter i>. 902 qn den Tagbl.-Verlag.̂ .

NuahhÄugige Fr r̂r
mit großer Geschäfts-Routine suw
Filiale oder Vertrauensposten F
übernehmen . Kaution kann Mieti-
werden. Offerten unter O. 902 ai
den Tagbl .-Verlaa erbeten.

Kleine, gutgehende . .1

Gast- °d. WciiiwiMast
von erfahr . Wirtssrau zu übern . gÄ'

ir 0,09 rrn  hf ' rrUUU L-VIetCfV. ACV1*.M | *uw 575. Ftz, y n
Off . u. P . 802 an den Lagbl .-Verlag-

Willig zu verkaufen:
King Charles, i Jahr alt.
Offerten u. N.  802  an d. Ta gbl.-Verlag.

Warnungs
Niemand werfe alte Gebisse weg,

zahle die höchsten Preise dafür.
Metzergaffe 15, Laden.

Kaufmann , 29 Jahre . alt , ledig,
unverschuldet durch zweite Persön¬
lichkeit ixt momentane bedrängte
Lage gekommen, bitte um kl. Kapitals
Darlehen . Suchender, welcher vor¬
her gut gestellt war , besitzt °ig. Ge¬
schäft und kann cvcnt. Sicherstellung
gewährleistet werden, jedoch muv
strengste Diskretion gewahrt bleibe»-
Pünktliche Rückzahlung zugestcheit-
Gefl . gütige Schreiben an dostlager-
karte 30, Mainz 1,_ _ ,_
Vordere Moritzstraße sind 2 Zim - «v

verm. Näh. Moritzstraße^ lT.
Vordere Moritzsiraße ist eine schön«

3-Zimmer -Wohu. zu verm. NE
Moritzstraße,1 7._

Zu Bureauzwecken sind 3 große leere
Ziinnier zu vermieten . Näheres
Mor itzstraße 17. _ l2ö|

Herr sucht nrobl. Zimmer,
ev. mit Pension . (Gegend ,Blücher¬
platz.) Offerten mit Preis unter
(f.  903 an -den  Tagb l.-Verla g._

Verloren
1 branuer Koffer, Inhalt 1 Anzug,
1 Ueberzieher. Gefl . btachricht an
Zentral -Garag c, Sell mundstraße 30̂

Verloren .,
ein goldenes Kettenarmband rntz
Brillanten u. ein. grün . Stein , aw
Dienstag im Auto von FranrruU
nach Wiesbaden od. hier beim 8 :r
steigen. .Abzug, gegen sehr gute kf
lohn, beini Portier Hotel Qutstsana,
Wiesb aden._ JJS ..K.8.139.

Ticnstmann geschickt, war unwohß
bitte nochmals um Brief für Jstontag
früh unter X.  15. durch Tagbl.-Verlag.

rj
ä Gegründet 18 53. Gegründet 18o3.

Eittladttttg zum Abonnement
auf das

(äatfetex
Tageblattu. Anzeiger

8

58 . Aahrgirng
Sleltestc , umfangreichste und gelefenfte
der in Cassel herauSgegebenci, Zeitungen.

zweimal täglich tÄ
und Avenö -Ansgave erscheinende Zeitung. Die Morgen-Ausgabe
bringt in ausführlicher Weise politische, lokale und provrn-
zielle Artikel und Berichte, ebenso ern sorgfältrg ausgewahnes
Roman -Feuilleton in täglichen Fortsetzungen , ferner lonstrgc
mannigsache unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und
bildenden Kunst, sowie der Musik wird im Casseler Tageblatt
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Ein großer Stab von
Mitarbcit,ern bietet vollkommene Gewähr für wirklich Ge¬
diegenes auf allen Gebieten . Auch die Abend-Ausgabe , welche
ebenfalls neben allen Tages -Neuigkeiten die Fortsetzung des
Romancs bringt , weist eine große Reichhaltigkeit aus, ui-
soildcrhcit aber in einem ausgedehnten Handelstell mit
telegraphische» Kursberichten der bedeutendsten Börsen . Aus¬
führliche Berlosnngslisten der preußischen Klnssenlotterlk

und sämtlicher Staatspapiere schnellstens.
Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post bezogen

beträgt 3 Mark vierteljährlich
und erhält ieder Abonnent „Die Blauderstube " sonntäglich,
sowie am 1. Aca: und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat-
Fahrplan , ein vollständiges Eisenbahn -Fahrplanbuch , sowie

1. Januar einen Wandkalender in Farbendruck
unentgeltlich.

'Uwxrirti, « finden durch das „Casseler Tageblatt
und Anzeiger" zufolge der großen

Auflage die zweckentsprechendsteVerbreitung und wird das
Blatt daher von den Behörden wie von der Ge

am

häufigsten benutzt.
Geschäftsweltam

CJQÖQ-0 C1ÖC3© ÖOCHQ)1

i
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Sonntags ist das Atelier nur
v. morgen ®9 bis mittags
2  Ufer ununterbrochen geöffnet

gesetzlich»
Sonntags ist das Atelier nur
v. morgens 9 bis mittags
I Uhr ununterbrochen geöffnet

unwiderruflich letzte

Glratistage.

Bildes (elnsehl . Karton , 39x3 © » )eine VergrSssernng seines eigenen Hk . zahlen wie flem-
h, «1er naeSiweist , da »»
3 HaterEalien nicht
erstklassig sind.MIraaMi schuiShtige liier

erhalten auch später noch die Gratis -Beigabe.

LS Visite«
matt

L Mark.

" sr 12  Ialisetts4.90
8 Stark.

Bei mehreren Person , u.Gruppen ein kl. Aufschlag.

Bei mehreren Person , u. Gruppen ein kl. Aufschlag,
Telephon 1980 . - FaliMtnüü.

Wiesbaden ^Grosse Bnrgstrassc  lö

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stofe,

■om einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre . K10«

für öarcten und Mädchen in grosser
Äenderungen sofort.
Schwarza Blusenu

( Nr. 385
Fernsprecher | „ 0470,

167. Jahrgang.
Düsseldorf,

Täglich zwei Ausgaben
für den StadtkreisAmtlicher Anzeiger

Langgasse 20,

Frau ® ©F&Mtlsffiler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Str . 176.

Inb . »icolau » « rUnthaler , akad . Bildhauer.

Grabdenkmäler
AselaeraM * *1©11* t76

Kirchgasse 39/4!

Haus - u . Küchengeräte

Erich Stephan
Wiesbaden, Kleine Burgstrasse

Musterküehen ständig
ausgestellt.

Preislisten kostenlos . r
bildeten und

Ihre Vermählung
beehren sich anzuzeigen.

Ernst Wasum und Frau,
Bina, geb. Wolf.

Wiesbaden , Friedrichstraße 6,
den 16. März 1912,

im 65. Lebensjahre,
Im Namen

Unübertroffen
1 Maybacto ’s Kaffee -Sp ezial sortiments,

— - stet » ffräscU gebrannt . ———

CJute kräftig ©Sorte Mk. 1.50 . «n
. -  Feinste Mischung , = —
WSLLL LLchLTT: Mk. 1.6#, 1.70,180. Nachrufi

Ein schwerer Verlust hat »ns durch das gestern erfolgte Hihscteital
unseres Direktors, ~ aiB « $

Adolf Maybach , Weliritzstr. 2-».

ßardinenspannerei - ;
Tadalloso Ausführung . - Billigste Preise.

Gross-Dampf-Wascheres „ Ttp -Top * •
yillg 1111 B
SpinatM. 15>>. 18 M, Selr0ff0 °Vorbildlich in gewissenhafter, unermüdlicher Arbeitsfreude war er uns

ein gerechter, stets hülfsbereiter Chef.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.Prof . Ehriick ’s

Bedeut , f. d .Wissensch ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der «onorrhoe (Hara-
röhrenausfluss ) u. Syphilis oln e
Quecks ., ohne Eir .spr ., Ohm*
Berut 'sstör ., ohne Rüo tfall . Aui-
ki . Brosch . 1, di -kir. versohl .,
Mk. 1.Ä0. Spezialarzt ^ r . «sctl.
Th | s(jne »Ps BlocherriiRchö Heil¬
verfahren , Köl " . A. d. Dominik . 8

Das Arbeiterpersona!
der Wiesbadener Kronen-Braueroi A.-Gauch einfachster Preis.

VKIP -, 865
Bahnhoistr. 8.
Fernruf 910.

W'lhelmfir, 40,
Fernruf S -8.

fHauptbahnhof ).

12P»5*arMl,90“.
LS Viktoria

matt
5 Hark.

12  Visite2.50Arv für Kinder

ES
Prinzess
O Hark.
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Nr . I. UW Vcplosungslislc,
■sassr

1912 .

(Nac Mrncfe Yerfeoien.)

1n_ha _l t.
1) Antwerpener 2L100Fr .-L.v.1903.
2) Augsburger 7 Pl.-Lose von 1884.
8) BayerischeHandelsbank,Pfand¬briefe.
4) Brüsse !er2is ;100 Fr .-Lose v. 1902.
6) Bukarester4iXSladt -Anl .v.l895.
8) Bulgarische 6%  steuerfreie

Staats -Gold-Anleihe von 1902.
7) Henckel von Donnersmarck,

Graf Hugo , (Wolfsberg ), 4^%
hypothekarische Anleihe.

8) Kaiser Ferdinands - Nordbahn,
6 %Prioritäts -Obl. von 1872.

9) Krupp , Friedr ., GuBstahlfabrik
in Essen -Ruhr , 4%  Schuldver¬
schreibungen von 1893.

10) Lütticher 2%100 Fr .-Lose v. 1897.
11) Marokkanische b%  steuerfreie

Staats -Anleihe von 1910.
12) Mecklenburg - Schwerinsche

Staats -Anleihe von 1843.
13) Gesterreichische 4%  Eisenbahn-

Staats - Schuldverschreibungen.
14) OesterreicliischeNordwestbahn,

Prior .-Obl. Lit . B. von 1903.
16) Ottomanische steuerfreie 4Z

Consolidations -Anl . von 1890.
16) Fester Erster Vaterl . Sparcassa-

Verein . Prämien -Obl. von 1906.
17) Portugiesische 8%  unifizierte

äußere Staatsschuld von 1902
I . und II . Serie.

18) EheiDprovinz- Anleihescheine.
19) Russische 4%  Staatsbahn -Obl.
20) Ungarische Hypothekenbank,

3%  Prämien -Obligationen bezw.
Conversions -Prämien -Obl.

21) Vereinsbank in Nürnberg , 8%%
Bodenkredit -Obligationen.

22) Wiener Kommunal- 100 Pl.-Lose
von 1874.

I) Antwerpener
2°/0 100 Fr.-Lose von 1903.
63. Verlosung am 10. Februar 1912.

Zahlbar am 1. Mai 1912.
Serien:

711 718 1385 2818 8988 8477
7831 8638 9306 11560 12170
12933 18522 14760 15878 15440
15905 16046 24888 25284 25714
25809 27492 80809 35439 36765
37378 37674.

Prämien:
Serie 711 Nr. 16 (200), 718 4 (260),

2313 21 (25,000 ), 8988 16 (200),
5477 16, 7381 22 (200), 868 » 18
(200), 11560 12 (200), 12170 16 17
(260), 129 3 3 3 (200) 8 16 (200),
13522 4 (200), 15378 3 (600), 15440
4 11, 159 0 5 3 17 24 (200), 1664«
1 (200) 2 7 12 26, 24888 2 (2600),
25714 9 (200), 25898 20 22, 27488
3 (200) 16 (200), 30809 14 (200) 21
22 24, 85 489 1 23 (200), 87878 11,
37674 12 19.

DieNummern,welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent- /
haltenen Nrn. mit 110 Fr. gezogen.

2)  Augsburger 7 FL-Lose
von 1864.

96.Prämienziehung am l .März 1912.
Zahlbar sofort.

Am I . Februar 1913 gezogene Serien:
81 491 571 655 1012 1088

1110 1128 1207 1345 1500 1501
1591 1598 1623 1688 1731 1806
2075 2080.

Prämien:
Serie 81 Nr . 6 29 46 47 49 (70)

67 76 92, 491 7 8 (70) 9 36 (1000)
71 (70) 76, 571 14 73 98 (70), 655
1 (70) 2 16 86, 1012 74 83 86, 1083
2 29 32 76, 1110 2 7 21 29 36 45
(70) 68 (70), 1128 40 63 65 80,
1207 16 30 46 62 80 92 (6000 ),
134 5 27 64 69, 1500 12 (600) 34 60
79 (1000), 1801 6 (70) 78 82, 1591
31, 1598 81 53 61 78 93 (600), 1623
99, 1668 31 64 91, 1781 1 25 31
(600) 66, 1806 21 24 42 (70) 63 68 73
78 (500), 2075 4 (70) 69, 2080 66 92.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 30 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 12 Fl. gezog en.

3) Bayerische Handelsbank,
Pfandbriefe.

39. Verlosung am 15. Februar 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Die verlosten Stücke können
sofort gegen 4L unverlosbare und
vor 1321—22 unkündbare Pfand¬
briefe , ferner gegen 4%  verlos-
bare Kommunal -Schuldversehr .um¬
getauscht werden.

Von den 3k%  Pfandbriefen:
Lit . T. ä 2!!00 Jl  V. Nr. 6007- 6377
Lit . U. ä 100 » v.  Nr . 21007- 22897
Lit . V. ä 500 M v . Nr . 16007—16977
Lit.W. a 20 « Jl. V. Nr . 24007—26117
Lit . X. ä 100 Jl.  v . Nr . 26017- 26067
alleStücke,welche die Endnummer 7
tragen ._

4) Brüsseler 2 'JZ°I0 iöö Fr.-
Lose von 1902,

68. Verlosung am 16. Februar 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Serien:
2041 6S9S 10230 11934 14449

16231 16712 17617 19066 19092
19273 23391 24411 25453 27223
87645.

Prämien:
Serie 2041 Nr . 14 24, «903 18,

102 38 16 17 (2500), 119 84 18,
144 49 20 (50,000 ). 1623 1 24,
16712 10 (600) 24, '19066 11 13.

19273 8 19 22, 88391 6 22. 84411
4 18, 2545 3 6 24 (600) 26 (1000),
87645 6 10 19.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in () beigefügt , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

5) ßukaresier
4 !/z% Stadt -Anleihe v. 1395.

Anleihe von 32,500,000 Lei.
Verlosung am 1/14. Februar 1912.

Zahlbar am 1/14. März 1912.
ä 500 Lei. 29 110 207 727 2083

236 483 759 3237 773 999 4114 35t
480 931 6344 411 496 907 980 992
6240 684 669 986 7184 477 866 8066
168 306 308 361 902 9260 328 669
774 10666 698 763 840 11246 260 467
486 730 847 886 946 970 12277 363
421 785 901 13073 186 318 489 544
660 939 982 994 14236 279 600 677
838 866 15145 294 393 587 656 886
913 82! 18004 391 468 622 549 17077
173 236 676 18609 676 707 738 867
19116 133 478 706 891 946 20003
244 394 411 603 687 699 739 906
21020 409 664 765 830 907 22162 4.44
633 663 926 946 988 23001 003 151
466 695 609 666 885 980 2 *044 053
162 287 921 25096 170 637 26038 086
180 446 483 673 651 730 27164 253
336 416 600 874 28037 066 327 336
376 484 680 811 874 965 29066 081
178 244 276 643 662 30103 285 316
346 620 871 897 916 968 31134 322
604 32108 380 660 724 869.

ä 1000 Lei. 38067 376 498 697
816 831 936 34040 321 342 466 708
776 900 962 35111 146 681 811 863
872 934 38342 492 503 740 834 37082
186 433 440 863 966 38143 226 308
340 486 487 715 988 39373 754 793
40142 246 374 400 618 41776 892 916
42016 345 402 691 887 918.

ä 5000 Lei . 43010 302 406 647
880 894 991. _

6) Bulgarische 5 °/0 steuer¬
freie Staats -Goid-Anl. v. 1882.

Bulgarische Tabak-Anleihe.
18.Verlosung am 1/14. Februar 1912.

Zahlbar am 1/14. März 1912.
2891—895 4941—916 8231—236

846—860 10281 —285 346- 350
11856 —860 12186- 190 13566- 670
881—885 14581—686 16171—176
641—546 646—660 18601—606
20641—645 21476 —480 22091 —095
33381 —386 29021 —026 33061- 065
146—160 35126 —130 37176 —180
246—260 39941 —946 40231—236
641—545 41041—045 721—726
42041 —045 626—630 976—980
43586 —690 45601—605 46651—565
47716—720 48996 - 49000 601—605
606- 610 50666- 660 51081—085
53691—695 54756—760 921—925
67221—225 286—290 461—466
«2831 —835 63286 - 290 64716 —720
66841—845 926—930 70676—680
71726 —730 76396—400 651—666
79211—216 741- 745 84876- 880
85691—696 88231—235 90306 —310
711—716 02241- 245 93321—325
95561 —665 98616 —620 98106—110
496—600 100606 —610 761—765
115451 —466 117201 —206 122681
—686 906 — 910 123681 — 685
124041 —045 125666 - 670 128948
—950 129181 —185 271—276 366
—370 131686 - 690 132616 —620
184606 —510 135956 —960 140386
—390 831—835 141926 - 930 143091
—096 766—770 144476 —480 146881
—886 147736 - 740 891—895 149666
—670 786—790 150171 —176 152616
—620 153661 —666 906—910 154056
—060 621—626 155181 —186 611—
615 156121 —126 157201 —205
158291 —295 159261 —266 638—640
851—866 161626 —630 162626 —630
966—960 164436 —440 165676 —680
996—168000 167391 —396 169946
—950 170366 - 360 176781 —785
886—890 177386 —390 178936 —940
180621 - 625 182886 —890 185511
—515 190361 —365 192091 —095
161—165 496—600 193656 —660
941- 945 194616 —620 195016 —020
351—355 197306 —310 200461 —465
741—745 203386 - 390 204676 —680
205046 —060 426- 430 616—620
200336 - 340 209276 - 280 211361
—356 356—360.

7) Graf Hugo Henckel
v.Donnersmarck (Wolfsberg),
4 ’/2% hypothekarische Anl.

Verlosung am 31. Januar 1912.
Zahlbar mit 105L am 1. April 1912,

11 97 208 276 281 311 496 517 630
686 617 760 847 870 994 1429 499
697 663 678 683 713 723 819 830 889
897 937 2010 089 167 205 236 254 276
361 445 448 622 628 633 640 642 584
649 740 781 847 ä 1000 Jl.

8) Kaiser Ferdinamls -Nord-
bahn,5 °/0Prior .-Ob!.von 1872.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

33. Verlosung am 1. Februar 1912.
Zahlbar am 1. Mai 1912.

938 1 483 12206 206 247 248 252
421 19735 87102 103 149 161 188
189 190 28929 930 965 973 974 29007
390 391 392 393 394 895 438 42287
43985 * 4023 041 860 861 863
45863 864 ä SCO Fl.

9) Friedr . Krupp,
GuBstahlfabrik in Essen -Ruhr,
4 °/0 Schuldverschr . v. 1893.

19. Verlosung am 4. Januar 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Lit . A. ä 5000 JL  38 43 120 321

168 193 196 201 216 238 240 270 302
319 322 413 431 443 448 449 467 604
669 680 686 696 698 614 637 686 697
727 846 870 969 974.

Lit . B. L 2000 Jl  1015 076 081
123 161 194 224 263 274 286 287 341
386 395 397 431 457 476 484 490 666
621 641 682 699 701 702 725 733 778
786 830 836 837 865 888 931 2003 108
188 229 271 295 310 346 347 364 371
392 418 632 653 638 704 712 740 749
767 789 790 836 840 846 893 901 904
910 961 963 968 8004 010 041 086 096
104 108 109 147 164 169 171 242 304
320 324 412 443 457 487.

Lit . C. ä 1000 M.  8620 541 545
673 646 668 697 724 760 761 769 770
795 830 865 878 883 886 *050 066 117
121 160 168 184 189 411 421 431 467
484 493 518 637 674 680 644 667 661
710 740 783 818 846 908 961 967 5000
007 021 096 141 144 167 172 177 194
260 289 333 346 371 389 403 464 498 '
604 621 634 636 561 556 591 593 -699
644 646 664 684 688 699 729 733 772
789 833 876 915 917 919 927 956 896
6000 037 146 189 236 237 293 296 299
300 306 313 318 336 338 344 369 389
391 432 443 465 619 631 646 667 680
634 687 700 705 860 874 884 899 825
932 960 967 964 966 974 7030 054 078
141 194 197 212 226 277 281 334 423
479 526 558 686 691 699 612 622 629
•636 685 774 82t 827 828 829 836 842
849 941 953 964 990 8066 113 168 172
196 237 240 269 380 423 448 602 631
644 646 648 »71 679 683 603 614 626
648 656 710 764 821 828 864 877 888
933 980 9006 010 026 065 056 067 098
101 114 147 155 169 167 223 296 349
367 412 426 488 603 621 691 678 884
701 714 729 731 734 769 788 797 844
887 918 946 979 982 988 10003 048
112 121 168 167 170 188 198 208 229
234 303 310 812 337 401 418 443 499
517 521 631 635 617 649 676 686 723
740 747 876 920 971 981 11047 068
067 093 145 196 263 264 291 309 346
687 692 622 634 683 666 689 711 737
740 766 777 799 801 804 808 826 874
891 933 860 962 963 970 971 12015
016 090 112 146 204 221 223 238 247
251 279 331 396 414 430 440 441 467
469 600 628 533 668 577 682 687 630
688 696 763 796 824 863 932 966
13051 109 286 340 342 388 429 460
472 483 600 646 662 664 663 678 687
670 692 716 717 732 765 798 803 810
818 865 800 903 938 14033 076 174
203 267 291 314 366 372 480 487 658
674 690 693 619 633 662 670 676 712
768 760 782 813 817 842 852 884 906
911 931 963 999 15045 070 074 094
117 129 149 162 189 200 203 267 328
342 391 402 409 424 443.

Lit . D. ä 500 Jl  15610 615 666
680 680 692 714 733 743 745 763 764
794 828 904 944 16067 063 071 109
146 206 277 282 366 426 440 467 464
472 476 641 616 646 664 669 686 692
694 706 709 735 792 817 843 867 900
925 947 971 988 17002 036 076 116
119 134 135 148 180 195 243 282 303
304 312 339 360 358 368 371 402 409
411 462 477 499 539 670 677 610 668
742 748 807 827 832 862 877 18022
027 034 096 118 184 213 221 240 271
292 299 330 357 406 419 422 429 434
438 442 452 468 469 618 625 589 621
628 636 663 666 674 701 726 834 841
846 889 900 926 982 19146 158 190
223 260 265 330 332 340 368 391 408
446 462 474.

Iß) Lütticher 2% MO Fr.-
Lose von 1897.

74. Verlosung am 20. Januar 1912.
Zahlbar am 1. September 1912.

Serien:
88 « 1913 3283 3834 4888

4449 6589 «865 7687 8162 827«
8722 9117 9367 8885 8987 »98«
1282812816 13831 13704 14870
16173 17152 17808 18602 20262
21161 21202 28 *51 24323 25833
28439 29675 30437 33089.

Prämien:
Serie 886 Nr . 13, 3282 15, 4388

14, 4*49 7, 6589 4, « 863 10, 827«
17 (600), 8722 6, 9867 3, 12828 6,
12916 24 (260), 18631 25, 13704
18, 10173 17, 17152 6, 17808 9,
19602 12, 2026 2 22, 21161 12
(10,000 ), 21202 24, 2 *823 3 10
(1000), 258 3 3 10, 28 *89 16 (260),
33089 6.

DieNummern,welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr !,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

li) Marokkanische 5%steuer¬
freie Staats -Anleihe von 1310.
2. Verlosung am 1. Februar 1912.

Zahlbar am 1. April 1912.
3711—720 911- 920 26111—120

27081 —090 52241 —250 59861—870
78171 —180 92451—460 100721—730
106651 - 560 126711 —720 141111
112 1* *791 — 800 169401 — 410
199365 —360 ä 500 Fr.

12) Meckleriburg-
Schwerinsche Staats -Anleihe

von 1843.
Verlosung atu 24. Januar 1912.

Zahlbar am 1. August 1912.
ä 1000 M.  Beo . 103 109 155 181.
ä 500 JL  Beo . 202 206 814.
Lit . A. ü §000 Jl.  Beo . 146 263

606 647 641 876.
Lit . B. ä 1000 JL  Beo . 62 351 443

667 644 662 695 761 791 797 972 1062.
Lit . C. ä 500 JL  Beo . 91 177 192

196 362 626 662 766 861 877 998 1065
065 109 112 119 130.

I3) 08sterreichische 4%Eisen¬
bahn -Staats -Schuld verschr.

Verlosung am 2. Januar 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Pilsen -Priesen -(Komotau -)
Eisenbahn vom 1. Juli 1881.

(28. Verlosung .)
Serie 1« Nr. 346—368, Serie 149

Nr . 3406—3427, Serie 44 « Nr. 10236
—10258, Serie 508 Nr . 13042—13064,
Serie 775 Nr.17803—17826,Serie 803
Nr. 18424—18446, Serie 12 *4
Nr. 28690- 28612, Serie 1250
Nr. 28728—28760, Serie 1459
Nr . 33635—33557, enthaltend jede
Serie 3 Schuld verschr . ä 1000 Fl.
und 8 Schuldversehr . ä 200 Fl.

Kronprinz Kudolf -Bahn
vom 9. Mai 1893.

(19. Verlosung .)
Serie 296 338 888 447 784 890 1402

672 747 2001 468 827 862 967 3200
208 242 408 438 466 828 880 912
4021 179 zu je 1 Schuldversehr.
ä 10 .000 Kr.

Serie *336 343 470 646 808 5006
141 166 216 292 640 607 613 749 761
6043 196 410 616 628 639 724 737 764
945 7000 224 311 836 908 979 8213
266 368 476 664 612 786 910 9141
zu je 5 Schuldversehr . ä 2090 Kr.

Serie 9708 880 964 10622 844 874
11243 638 zu je 26 Schuldversehr.
ä 409 Kr.

14) Gesterreichische
Mordwestbahn , 3 ' /?"/» Prior .-
Gbligationen Lit. B. von 1903.

Vom Staate zur Sclbstzahiung
übernommen.

9. Verlosung am 1. Februar 1912.
Zahlbar am 1. Mai 1912.

ä 200 Kr . 5701 —760.
ä 2000 Kr. 7826- 830 8261—265

10196 —200 706- 710 786—790 911
—915.

ä 10,000 Kr . 11594 621 700 920
956 975.

15) Ottomanische steuerfreie
4%  Consolidations-Anl.v.1890.
44. Verlosung am 1/14. Februar 1912.

Zahlbar am 1/14, März 1912.
14601—650 15001—060 751- 800

21101 —150 23261—300 24901 —960
35101—160 80651 —700 42101—150
44561 —600 45261—300 *9161—200
57251—300 901—960 « 3161—200
64801—860 09951—70000 201—260
71901 —960 74401—460 77351- 400
79761 —800 81361—400 87051—100
961—88000 661—700 91601—660
95861 —900 101261 —300 951—
103000 105761 —800 199401 —460
119461 - 600 701- 750 901—950
120661 - 600 126701- 760 128401
—460 129861 —900 135301 —350
188461 — 600 140961 — 14 1000
145661 —700 154101 —160 156061
—100 159801 —850 174701 —760
178261 — 300 182961 — 183000
191401 —460 210901 —960 2 13901
—960 218301 —360.

16) Fester Erster Vater¬
ländischer Sparcassa -Verein,
Prämien -Obligationen v. 1906.

Verlosung am 6. Februar 1912.
Zahlbar mitAbzug am ».August 1912.

18. Prämienziehung.
Die Nrn .,welchen keinBetrag in ()

beigetügt , sind mit 200 Kr .gezogen.
Serie 46 Nr . 28 (6000), 51 19

(400), 65 29, 09 31, 106 20 (2000),
118 21 (26,000), 145 29, 220 47,
27 7 30 (400), 2 98 18, 3 92 3, 4 82
22, 438 17 (400), 443 30, 447 23
(500), 462 1, 525 5, 585 16, 607
22 (1000), «31 49, 6 84 21 (400),
702 14 (600), 72 8 20 (500), 73 9 24
(400), 768 28 (400), 776 48, 811 20,
877 28 (400), 990 8 (3000), 1008
26, 1015 19, 1017 36. 1024 28
(600), 1003 20, 1169 46 (400), 1208
41, 1241 17, 1265 29, 130 * 26,
1406 60, 1* *1 13, 1*19 39, 1*66
1 (400), 1510 10 (1000), 1601 17,
1668 45 (500), 1780 34, 1882 20
(1000), 1844 I , 1847 28 (400),
1868 13 (100), 1872 1, 1007 43
(600), 1916 8 (400), 1917 12, 2007
27, 2020 14 18, 2044 17, 2062 6
(400), 2103 46. 2 344 45. 2 3 5 1 46
(400), 2 434 34, 2 444 41 (600), 2447
29 (400), 2508 60. 2517 41, 283 8 7,
25 9 8 47 (200,000 ), 2651 48 (1000),
2775 44, 2950 41. 3060 8. 3074
21, 3108 14 (600), 3117 16, 3147
29, 3154 25, 3158 4 (2000), 3225
40, 3240 41, 327 2 40 (400), 827 5 40,
3310 49 (1000), 33 79 21 (600), 8392
9, 3415 34 (400), 8467 16, 8500 8,
3 666 13, 3 67 8 2 (1000), 3748 -24,
8786 19, 3787 27, 8796 34 (2000),
380 4 8, 3818 80 (400), 385 8 21
(600), 386 4 43, 3029 39 (400), 3974
22, 3981 19 (600), 4036 9, 4089 13,
40 90 10, 4 172 37, 4 177 37. 434 5
23, 4355 47, 4503 18, 4508 2 (600),
4527 46, 4529 2 (400), 45 *2 40,
4 552 26 (400), 4 5 83 41 (500), 4620
9 (500), 4686 28 (400), 4704 13,
4758 32, 4768 36, 4770 l (400),
4880 44 (400), 4894 44 (600), 4901
27, 4939 12, 5029 7 (400), 5083
31 (400), 5111 10 (600), 514 8 43
(400), 526 8 60, 5320 20, 53 54 17
(3000), 5359 28, 5415 11, 5469 12,
5 *90 11, 5503 21 (600), 5538 26,
5 6 2 1 8 (400), 5686 10 (600), 5702
47 (600), 5708 38. 572 * 28, 6763
34 (8000), 5777 47, 5840 31 (400),
69 08 43, 5970 22 (400).

6 . Ainortis .utionsziehnng.
Serie 18 587 660 1675 1858

2013 2682 2878 3689 4569 5251
Nr. 1- 60 ä 105 Kr.

?7) Portugiesische
3°/0 unifizierte äußere Staats¬
schuld von 1802 !. u. II. Serie.

Die Tilgung per 1. Januar 1912
ist durch Ankauf erfolgt.

18) Rheinprovinz-Anleihesch.
3 % Anlelhesch . 11. u. 14 . Ausgabe.
3 6/i <>%Anleihescheine 30 . Ausg*
3 1/3% Anleihescheine 18.Ausgabe.
SMfi Anleihescheine 10 ., 12. bi*

17., 19. und 29 . Ausgabe.
i%  Anleihescheine 20 ., 21., 3l «>

33 . und 31 . Ausgabe.
Die Tilgung für das Jahr 181*

ist durch Ankauf erfolgt.

19) Russische
4 % Staatsbahn -Obligationen.

Choüe Ges. der Kussischen Eisend.
Verlosung am

19. Dezember 1911/1 . Januar 1912.
Zahlbar am 1/14. Oktober 1912.

I . Emission ( 1858) .
I . Serie.

ä 500 Rubel Metall . 3380- 382
384- 400 5304- 307 309—317 319-
326 10988—991 11000 021—036 260
—262 266—280 321 13381—400 40l
—420 906 907 909—926 14979 980
982—996 999 15000 021 324—331
333- 344 17666 —679 681 683—687
20120 —128 130—140 22882 —901
24634 - 663 804—823 25463 - 472
28076- 096 161- 163 166- 166.

II . S e r i e.
ä 500 Rubel Metall . 32676 - 595

83266 —286 34280 282—300 35433
—436 437—463 40930—949 40019
-038 53136—140 166- 168 53644
—663 664- 683 984—54003 55849
—868 57661 —680 58174 —193 234
—253 474—493 « 2247—266 807- 826
847—866 « 3186—206 « 4926 926 928
—946 «9129—137 139—141 146—163
681—600 896—900.

II . Emission (1861) .
ä 125 Rubel Metall . 70281—290

71011—020 481—490 941 960 72431
—440 73371- 380 631—640 891—900
74351 - 360 601—610 681—690 86661
—670 88201—210 361- 370 931—940
89191—200 90021 —030 271—280
601—610 » 1081—090 921—930 92171
—180 97881 —890 931- 940 123941
—946.

20 ) Ungarische Hypotheken¬
bank, 3u/0 Prämien -Obl. bezvv.

Conversions -Prämien -Obl.
Verlosung am 26. Februar 1912.

Zahlbar mit Abzug am 26. Mai 1912.
3 $ bezw . Convers . -Prämlen -Übl«

Prämienziehung:
Die Nummern , welchen kein Be-

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 612 Nr . 58, 1070 68 (3000),
1122 89 (1600), 1163 81, 1457 86
(75 .000 ), 16 52 12 (1600), 1718 19,
177 » 9, 20 3 5 86 (1600), 2417 69,
2666 32, 2705 41, 3140 61, 338«
16, 3500 22.

'&% Prämien -Obligationen.
Die 20 Krouen -Prämien - und

Tilgungsziehungen beziehen sich
nur auf diejenigen Nummern der
gezogenen Serien , welche bis jetzt
nicht konvertiert wurden , also auch
jetzt noch als 3L Prämien-
Obligationen existieren.
Ziehung der 20 Kr . - Prämien:

Serie 599 755 1567 1687 2098
2916 Nr. 1—100.

Amortisationsziehung:
Serie 271 394 725 »38 1201

1202 1378 1857 2010 2325 2629
3108 8 265 Nr. 1—100 ä 2 00 Kr.

21) Vereinsbank in Nürnberg,
SMjBodenkredit -Obligationen.

Serie VIII, IX a, XIV und XV.
26. Verlosung am 1. Februar 1912.

Zahlbar am 1. April 1912.
Lit . A. ä 2000 Jl 1098 2068 967.
Lit . B. ä 1000 JL. 1076 176 276

376 475 676 676 775 875 97» 6001 101
201 301 401 601 601 701801 901 16093
193 293 393 493 693 693 793 893 993.

Lit . C. ä 500 jK. 9068 168 268
868 468 668 668 768 868 968 21083
183 283 883 483 683 683 783 883 983.

Lit . D. ä 200 JL 16010 110 210 310
410 610 610 710 810 910 17091 191
291 391 491 601 691791 891 991 34022
122 222 322 422 622 622 722 822 922.

Lit . E. ä 100 M 24079 179 279
379 479 679 679 779 879 979 31069
169 269 369 469 669 669 769 869 969
33062 080 162 180 262 280 362 380
462 480 662 680 662 680.

Lit . F. k 5060 JL. 391._
22 ) Wiener Kommunal-
100 Fl.- Lose von 1874.

134. Verlosung am 1. März 1912.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juui 1912.

Serien:
134 147 220 274 316 465 470

570 678 766 1009 1066 1248
1251 1488 1922 2132 2295 229«
2325 2396 2538 2820.

Prämien:
Serie 134 Nr . 4, 147 66, 220 36

(2000), 274 12 73, 46 5 88, 470 66
(10.000), 570 68, 678 11, 766 3 98
(2000), 1009 46(2000), 1922 9 (20,000),
2132 3(2000) 7 97, 2296 43(300,008),
2396 37 (2000) 46, 2820 26.

DieNummern,welchen keinBetrag
in 0 beigefügt ist , sind mit 600 Kr-,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 310 Kr . gezogen.
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